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Es tut mir schrecklich leid, daß die Ausgabe etwas später 
erschien, aber bedingt durch eine relatıv schwere Grippe war ich 
ans Bett gefesselt und konnte mich erst nach fünf Tagen so richtig 
befreien. fch we, ich bin ein Poser und hab’ auch noch gleichzei- 
tig POISON IDEA verpasst, obwohl ja nicht so sicher ist, ob ich da 
wirklich etwas verpasst habe, laut Augenzeugen, doch was soll's. 
AuBerdem (heul, heul) war ich Ze eınmal kurz davor den 
ganze Dreck hinzuwerfen, als am 18.03., gegen 18.44 Uhr mein 
Computerprogramm Aufgrund einer Fehlbedinung abstürzte 
(kommt be: jedem computerisierten Fanzine mal vor) und ich mit 
Tränen ın den Augen, einem komischen Gefühl ım Hals und mit der 
Axt in der Hand vorm Kasten hier stand. Doch ich ich kämpfe und 
so geht es weiter, will doch auch weiterhin Platten und Zines 
umsonst bekommen, oder 12 Stunden ununterbrochen tippen.Doch 
nun zu etwas ganz anderem. 

So, wie es aussieht war jetzt mal wieder fiir ein paar Tage so 
zwischendurch etwas Krieg (500g, darf es auch etwas mehr sein) 
und die Sache ist gerade dabei wieder im Sande zu verlaufen: Ok, 
die Iraker bringen sich gegenseitig um, das ist ja 
ihre Sache und gut fiir alle anderen, gelle. Da hat 
mich doch etwas verstutzt, daB man den Jungs 
"Rebelen” noch nicht waffentechnisch unter ie 
Arme gegriffen hat, oder hat man es schon, nur 
erfahren wir es erst wieder in 54 Jahren. Doch ich 
warte schon voller Spannung, auf die nächste Ak- 
tion. Hier noch dariiber zu philosophieren, ob es 
jetzt rıchtig war die kleine Meinungsverschie- 
denheit mit Waffengewalt zu lösen oder nicht, 
hat auch keine Gewichtung mehr (hatte sie je 
eine?), ıch glaube auch nicht, daß es das nächste 
Mal anders ausgehen wird oder darauf ırgend- 
welche Auswirkungen hätte. Man handelte im- 
merhin getreu dem Punkmotto: “Something Must 
Be Done”. 

Beim Lesen der Interviews wird euch be- 
stimmt auffallen, daß wir die Interviewpartner meisten danach ge- 
fragt haben, was sie davon halten. Wem das so erscheint, daß uns 
de Fragen ausgegangen sınd oder wir Interviews künstlich verlän- 
gern wollen (sınd dıesmal eh nıcht so lang, fiel uns gerade auf), der 
soll das ruhig tun, uns ging es vielmehr darum vielleicht von ande- 
ren Leuten Ideen zu hören, aber wie es aussıeht ist jeder von seinem 
Umfeld beeinflußt. Danke schon mal an dieser Stelle an Kent für 
das ISRAELVIS-Interview, das gleichzeitig mit 10 AMOKs’ der 
#12 hier eintraf, doch dazu später mehr. 

Ich mein, wer sich die Berichte im Fernsehen angesehen hat, 
in denen man was weiß ich wieviele fromme Juden - wohlgemerkt 
mit Knachen in der Hand und allseits dazu bereit einen unzivilisier- 
ten ‘‘Kameltreiber” in de Tjehena zu jagen - an der Klagemauer 
stehen und ırgendwelchen Hoffnungen nachweinen sah, oder ge- 
nausoviele Araber beim Beten in Richung Dingsda (uupsi!) sah 
oder die scheinbar total leergewaschenen Amis am von Georg 
einberufenen Gebetstag hat in die Kirche latschen sehen, dem muß 
doch als “Normaldenkender” (entschuldigung, wenn ich mich und 
einige andere versuche mal für Bruchteile von Sekunden über diese 
Masse zu stellen, ıch werde gleich wieder vom Stuhl steigen) gleich 
tonnenweise die Groschen gefallen sein: Sind das eigentlich wirk- 
lich die erwachsenen Menschen, für die sie sich immer halten? Der 
liebe Gott hat betimmt in den letzten paar Tagen sauviel zu tun 
gehabt, wahrscheinlich noch mehr Überstunden gemacht, als ich 
vorm Computer. Irgendwie doch genial, wie leicht man zu verar- 
schen ist. Vor allem haben wohl auf Seiten der Westler mehr 
gebetet, sonst wäre die Schlacht der Schlachten bestimmt anders 
ausgegangen. | 

In ein paar Jahren kommt vielleicht raus, daß das Ganze nur 
so eine Art Faschingsscherz, gemeinsam von Saddam und Georg 
ausgeheckt, war, beim dem sie sehen wollten, wie leicht man sein 
“Volk” an der Nase herumführen kann, dadurch neue Arbeitsplat- 
ze schafft (irgendwer muß den Dreck ja wegmachen), die Scherzar- 
tikelindustrie ankurbelt (Saddam- und Georgmasken scheinen 
momentan wegzugehen wie ware Semmel oder SSD-Bootlegs, Sad- 
dam auf dem elektrischen Stuhl oder als Zielscheibe rult wohl auch 
bei einigen Amis) oder ohne sein eigenes Land zu zerstören, 
Waffen an beweglichen Objekten realistischer als im Simulations- 
computer testen kann. 

Ok, ım Iran sind ein paar Bömbchen runtergegangen und ein 
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paar Leutchen hat's auch erwicht, aber Freunde, wer wird den 
gleich wegen ein paar Stellen hinter dem Komma anfangen wollen 
zu Feilchen. Das gibt es doch nur im “Leben des Brain”.In der 
Sendung Report werden dann quasi so als Ausgleich für die magere 
Zensurzeit vordem totalen Sieg alıbımäßig ein paar verkohlte Lei- 
chen gezeigt. Frei anch dem Motto: "Atsch, die Amis haben nicht 
nur allein die Toten verursacht, der und der war auch dabei und die 
Iraker auch, atsch!" Wollte man damit etwa klarstellen, daß es auf 
beiden Seiten Schuldige gibt und es wohl doch nicht einfach so "Du 
gud, du bös!" Be a ma geht? 

Die etwas wohlhabenderen Kuwaitis konnten sich während 
dem Skifahren in der Schweiz und ihrem verlängerten Wochenen- 
durlaub an der französischen Küste um ca. 40 Tage auch mal wieder 
so richtig von zu Hause erholen - immer diese Hitze, macht den 
Lack am 6m Benz kaputt -, die minderwertigen Statisten durften im 
Namen Allahs (schon wieder der, bleibt wiederrum zu klären, auf 
welcher Seite der Gute jetzt eigentlich stand!?!) die Kohlen, bzw. 
das Ol aus dem Feuer holen. 

Kaum war Waffenstilstand brannten auch schon die Bildlein 
von Saddam und die Jungs und Mädels Geldsäcke, die gerade ihre 
Reisekasse in der Schweiz gelehrt hatten, damit auch 
die Wirtschaft etwas angekurbelt hatten (in den letzten Jahren 
gab's ja so weng Schnee, da passte der kalte Winter doch otimal), 
von der Geschäftsreise zurückkamen, hörte man sie rufen, man 
solle doch so schnell we möglich mut dem 
Wiederaufbau beginnen. Die momentan ein- 
gerissene Preisälesiheit scheint ıhnen auch 
nicht gerade recht gekommen zu sein und das 
jetzt sogar die ersten Frauen mit Röcken 
gesichtet wurden, pfu: Spinne!!! 

Immerhin haben ja auch die Amıs das 
[Land mitzerstört, ist da vielleicht etwas von 
wegen Reparationskosten drin..? Nein, na 

ut, dann müssen unsere Leute eben ran. Los 
ıhr faulen Säcke. 

Man kann sıch jetzt auch gut vorstellen, 
welche Lobby der gute Georg hat: Er hat ın 
nur etwas mehr als 40 Tagen den Irak besiegt 
ımmerhin etwas, nıcht wahr! Dafür darf man 
dann auch wieder irgendwelche Aktionen in 
Südamerika bringen, mit CIA und allem was 
dazugehört, stört ja keinen mehr, man hat ja immerhin schon einen 
Krieg gewohnen. Vielleicht lief es ja auch so ab, daß Gorbı sagte: 
"Hey Georg, hör mal zu, wir wollen da in Estland ein bißchen, na 
du weißt schon, die wollen da nicht so wie ich will, dafür darfst du 
auch dann mal wieder nach Panama oder wo du sonst noch hin- 
willst, ok!” “Jooohw, klappt!” Unter Kollegen ist man sich da ja 
schnell einig und vieleicht bekommt Georg ja nächstes Jahr den 
Friedensnobelpreis, abwarten. 

Bei seinen Leuten hat er sich ja schon gut eingeführt, so 
durften doch tatsächlich schon Mitte März die ersten "Golfkriegve- 
teranen” ihrem Präsidenten zujubeln. Da kommen natürlich so 
Zwischenstimmen wie von einer Frau, die sich gegen eventuel zu 
erwartende Konfettiparaden ausspricht nicht gerade positv. Bettla- 
ken raus und die Kreuze aufgestellt!!! 

"Ihr seit alle Helden, ob thr gekämpft habt oder nıcht!”, sagte 
Georg bei der Begrüßung seiner Jungs und sie jubelten ihm zu wie 
wir letztens aufem SLAP SHOT-Konzert. Jeder hat halt seine Pn- 
oritaten, der eine sucht sie im Stagediven, der andere im Leute 
killen, da wird sich auch nichts ändern, so sehr sich das auch einige 
Leute wünschen. Denn leider spielt eben immer noch der Faktor 
"Mensch" bei dem Ganzen die größte Rolle und wie wissenschaft- 
lich erwiesen ist sind 90% des Grundcharakters nicht zu ändern. 
Welcher Industriechief läßt sich schon sein gutes Geschäft von 
so nem Krieg verderben? Es geht vorran!!! See You in the Pit! 
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Fred will unbedingt 5Singles verlosen, die er noch zu Haus 
rumfliegen hat. Es handelt sich dabei übrigens um die Split-7" mi 
DROWNING ROSES und NO FX aus eigenen Restbeständen. 
natürlich müßt ihr eine kleine knifflige Preisfrage beantworten: 
ist 3x12?2..ähh..Qatsch also hier nun die richtige Frage. 


Wie hieß der Sanger der legendären Hardcore 
Band SUSPENCE aus Bad Dürkheim? 


Die Antwort dürfte nicht so schwer sein, weag man etwa 
kombiniert, also das war vielleicht schon zu viel. Lösungswort bi 
01.05. an Bernd Bohrman, Heinrich Brüning-Str.15, 6700 Ludwigs 
hafen. Mitmachen darf jeder, auch ich, das Los entscheidet. 
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ch hab wal und. 12 AMOK Nommer verpasst, ca muß was gescheten È: Dia neue E 


(Natürlich nachbestellen, um weiterleben zu können) 3 ` : O f d 
 BRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRnR 3SSIDnS Go 
f AMOK#1: Auf 52 Seiten gibt es HDQ, PRONG, MEMENTO MORI, DIE MIMMIS, UK\ klingt wie 
SUBS, WALTER11 und Comix 


AMOK#2: Das Teil enthalt Interviews mit YOUTH OF TODAY, INSTIGATORS, PRO-Í 1 O O O 
[erEM CHILDREN, DETONATORS, SPAZZTIC BLURR, WEHRMACHT, EXODUS, NUC-| 5 


— u ~ 


ee! und einigen Nasen mehr. j e 

AMOK#3: mit RKL, SOULSIDE, MIRACLE WORKERS, WESERLABEL, den HA- ° 
[SENFÜRZ und einiges mehr. Z val Z 
i AMOK#4: Ist leider schon weg, nim dir das Leben j S 2 I d 

AMOK#5: Auch schon weg, ätsch | CH en SS 

| AMOK#6: Interviews mit VERBAL ASSAULT, LIVE, BUT HOW TO LIFE IT?, ALL, p e In 
NIRVANA, TAD, URGE, FUGAZI (kann ja mal passieren), dem FEEST-Verlag und einigem 
Bin ı sekten auf 78 


AMOK#?7: Interviews mit UK.SUBS(endlich wird der Unterschied zwischen Punk und f 
Hardcore erklart, von Charlie himself), NONOYESNO,SLAP SHOT, LES THUGS,OVERKILL, 


MORDRED,GANG GREEN und den Leuten vom HOWL. | 
d AMOK#S: Fast weg, mit NAUSEA, MILITANT MOTHERS, BULLET LAVOLTA, PA- 
RANOISE, LIBIDO BOYZ und TOXIC REASONS. Außerdem ein schweiniger Sextest, pfui..... 

j ij AMOK#9: Mit HAYWIRE, ENTOMBED, CARCASS, COC, FORCE FEDund ONCLE 
1 Jetzt als HATE FORCE bekannt. 


AMOK#10: Mit FACE VALUE, SLIME,EVEN SCORE, NECRECIDIA, SAMIAM.Í 
| MOVING TARGETS, PVC, und POWERHOUSE, also voll bis hinten. 
~. AMOK#11: Kommt mit einem nur 12 seitigen AGNOSTIC FRONT Interview, PARE ERE 
LINE, X-LARGE, DEATHCORE und MDC. 
AMOK#12: Die vorletzte Nummer mit ANKRY SIMONS, NEGAZIONE, | 
‚SEEIN'RED,den STRAWDOGS, MASTER, BLATANT YOBS und einigem mehr 
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Nachbestellung Päckchen + Plattensendung: 


| | TEXTIL. POSSE | 
@Verpackung,,Porto, Schleifchen drum etc. d SCHILLERSTRABE 13 j 
mSchickt das Geld bitte in fünf Briefmarken | | 
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Bzu je 80.-PF an Fred's Adresse. 10 Hefte EE e Im März mit Assas- 
@kosten30 inkl. Verpackung, Portonoch grö- | 5 D T TARK S a DM d 
Mßerer Schleife etc Schweizer und Europäer ee ee sins of God auf Tour: 
Bsollten für ein heft 6.-DM schicken, weil's 
Mins Ausland nur als Drucksache geht. Ende 
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1}2 Seite - 50.-DM 
er 41 Seite 100. 


MITSCHAFFER: 
Corey the Cat, Fred, Jens, 
Pitz, Slaughter Karn, e 
Marvin, Georg, Lulle, Kent, 
Cryptic Bernd 
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KONTAKTE ALLER 
ART+Werbung: 


Bernd Bohrmann 

Heinrich Brüning Straße 15g 

6700 Ludwigshafen 
Tel.: 0621/675512 
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Lange ersehnt, und 


doch nie herbeizu- 
denken gewagt: 


Schwarze 


Feuer7’’EP 
SCHWARZE FEUER | 


People From The 
States Should Write 
To: 


Corey v. Villiez 
IrisstraBe 19 
6700 Ludwigshafen ge 
Tel: 0621/553707 FASBASEN. ` VENACE 


VERTRIEBSADRESSE: 
Manfred Hopf 
Pranckhstraße 21 
| 6700 Ludwigshafen 
Tel.:0621/566566 
(nur Abos+Vertrieb, keine 
Werbung) 
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Einmal mehr kämpften @ wir @ uns 
durch Eis und Schnee über die Auto- 
bahn, um auf em Konzert zu kom- 
men. Die Boston Crew SLAP SHOT 
hatte sıch angekündigt, ein Ereignis, 


gentlich mehr als nur gut werden 
müßte, war eigentlich mehr oder 
weniger - eher mehr als weniger - 
klar, wie man die fünf Musiker im 


einzelnen einschätzen sollte war 
eher ungewiß. Doch selbst härteste 
Gerüchte, wie daß man die Jungs 
nach Konzerten hatte Bier trinken 
sehen oder daß sıe etwa die absoluten 
Rednecks wären (es, gibt Leute, die 


beide Sachen auf eine Stufe stellen, 
wir nicht). i 

In Ansbach, einer recht mittel- 
alterlich anmutenden Kleinstadt im 


Freistaat Bayern, angekommen war 
das einzige ae Ihe gleich 
efunden. Trotz der schlechten Wet- 
erverhältnisse waren die beiden 
Bands SLAP SHOT und CHARLY’S 
WAR schon vor Ort und die lokalen 
Veranstalter mit dem Aufbau der 
EE Ee Kurzerhand wur- 
de gleich ein Interview klargemacht, 
das wenige Minuten später ım Mu- 


sıkzımmer durchgezogen werden 
konnte. 
Gut 1 1/2 Stunden später betraten 


dann dıe Berliner 


ne. Doch schon! 
nach gut vier oder 
fünf Stücken bra- 
chte Sänger Davıd 
keinen Ton mehr 
über die Lippen.” ; i ' 
Grund dafür war eine  Heiserkeit,@ die 
er sich ein Tag zuvor beim Konzert 
der Bostoner ın Münster zugezogen 
hatte, weil er die ganze Zeit über 
unbedingt ` mitgegrollen muBte. 
Nach einer _Instrumental-Version 
von “No Choice” war dann vorzeitig 
Schluß. Zu der etwas seltsam anmu- 
tenden Frage, ob denn alle den Text 
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zu dem Lied kannten, fragte, mich 
Corey nur, ob wir denn zufällig auf 
ein MINOR THREAT-Konzert e- 
raten waren; remember “Another 
State Of Mind”, Mikroausfall beim 


2; 


MT-Gig und alle kennen die Texte. 
Es wurde umgebaut, bzw. das 
Schlagzeug verkleinert, - Drumer 
Mark kommt mit Hi-Hat, einem 
Becken, Snare, Bass-Drum und ein- 
er Stand-Tom aus. Die Gitarren 
wurde eıngestöpselt, Choke nahm 
das Mikro in die Hand, es folgte eine 
MinimalstbegriiBung und schon 
dróbnie. ; -Touge: No Friend: "EE 
Mine” aus den Boxen, auf das gleich 
“Firewalker' folgte. Es dauerte gut 
15 Minuten bis sıch vor der Bühne 
endlich ein guter Mob gebildet 
hatte. Das war dann auch genau zu 
dem Zeitpunkt als “In Your Face” 
auf der Playlıst auftauchte. Kurz- 
erhand erklomm ein Zuschauer die 
Bühne, bekam von Choke das Mikro 
in die Hand gedrückt und sang den 
Text. Mr.Kelly nahm zwischen- 
zeitlich auf einer Monitorbox eine 
Auszeit, getreu seinen Hockeyvor- 
bildern. Der Mob war am toben. 
Nachdem das Lied zu Ende gespielt 
war erkundigte sıch Schlagzeuger 
Mark beim “© Publikum, ob nicht 
vielleicht auch jemand den 
Schlagzeug-Part zu einem Son 
kennen würde, damit er 
Pe ewndlich auch mal 

unten im Mob‘ muis 


mischen könnte. 

Weiter ging's im 
Programm, ene guten 
Mischung von allen drei 


Platten, darunter mit 
Ausnahme Svon “Enforcer” natürlich 
alle Mitsingklassiker wie "Back On 
The Map”, “Step On It”, “I’ve Had 
und wie sie alle heißen. Als 
] gab's dann noch _ vier 
Melodien, die wir als “Punk's Dead, 


You're Next” und “Something To 
Prove“ von der letzten Lp ‘Sudden 
Death Overtime” erkannten. Alles in 


GC Lë np" ei ` 3 
-SLAPSHOT:3 
à tv x d. Ee s t fa 


allem ein gelungerer Gig. ` 
Jetzt zum Interview, das wie schon 
erwähnt vor dem Konzert stattfand. 


Anwesend waren alle fünf Band- 
mitglieder, als da wären Choke, 
Mark, die beiden Gitarristen 


Steve. “‘Mr.Coca Cola” und 
Jordan, der ehemalige Bassist 
f Jaime wurde mittlerweile 
| durch den High-School- 
Freund der Band Chris ersetzt. 
Wie er uns mitteilte habe man 
ıhn nur ‚deshalb ` aufge- 
nommen, weil er mit seiner 
Matte dem alten Vier-Saiten- 
spieler zum Verwechseln 
ähnlich sieht. Fragen von 
Corey Thrashcat und Bernd. 
Corey: Warum hat es so lange 
gedauert, bis man euch hier 
auf Tour sehen konnte? ` 

Choke: Wir dachten egent: 
lich nie so daran hierher zu 
kommen, um zu touren. Es war 
zwar mal hier und da ım 
Gespräch, aber das war's dann 
auch schon. Letztendlich war 
es dann eben soweit und wir 
wollten die Sache endlich auf 
de Reihe bekommen. Wir 
nahmen dann eben mit Ute von 
MAD. die die Tour für uns 


gebucht haben, Kontakt auf 
und sagen ihr, daß wir kom- 
men wollen, So lief es dann. 
Bernd: Hatte ihr vorher keine 
Kontakt mu Leuten ın Deut- 
schland oder Europa? 

Choke: Eigentlich nicht so 


sehr. Also ıch weıß nicht un- 
bedingt, wie es da bei den an- 
deren aus der Band aussıeht, 
aber be mir war da nichts. Wir 
hatten mal Kontakt zu Paperclip in 
Dänemark, aber das hat dann nicht 
geklappt und jemand anderes war 
auch nicht an uns interessiert und so 
blieb nur Ute übrig. 

Bernd: Hattet ıhr ırgendwelche be- 
stimmten Vorstellungen, was euch 
hier erwarten könnte? ` 

Mark: Die wurden eigentlich ge- 
stern Abend so ziemlich alle weg- 
geblasen. Die Show in Mister war 


einfach spitze. Wir wurden gut auf- 
genohmen und da, war dıe Sache 
schon gelaufen. Sicher, wir hatten 


schon einige Sachen gehört, vor 
allem viele Gerüchte. In den Staaten 
ist es so, daß eigentlich kaum einer 
mal zu dır kommt, um dann mit dır 
über irgendwelche Gerüchte zu 
reden, um sie vielleicht aus der Welt 
zu schafen. Die Leute halten uns 
wohl für so unnahbar wie POISON 
oder ene Band dieser Art. Man fragt 
uns immer nach Sachen wie, warum 
wir eigentlich mit GORILLA BIS- 
CUITS solche Probleme hätten, 
aber das ist oftmals übertrieben. Mit 
Walter verstehen ich mich z.B. ganz 
gut. Auch Mark von M.A.D., der uns 
auf dieser Tour begleitet hat uns 
schon nach der ersten Show gestern 
angeboten wıeder eine Tour mit uns 
zu machen, vielleicht noch In die- 
sem Jahr, mal abwarten. 

Choke: Was die Erwartungen be- 
trıfft, so war es für uns eher so, daß 
wir zwei Dinge erwarten konnten: 
Entweder die Leuten killen uns oder 
sie würden uns mögen. Letzte Nacht 
mochten sie uns, vielleicht wird es 
bei einer anderen Show ganz anders 
aussehen. Das wird sich eben erst 
rausstellen. 

Bernd: Gibt es dazu 
Meinungen? 
Steve: ch 


noch andere 


persönlich hatte eı- 


Ro 


meine Erwartungen für 


entlich Jee 
uropa und Deutschland ziemlich 
hoch gesteckt, weil ich von Leuten, 


die schon hier waren, viele positve 
Sachen gehört habe. Das man eben 
hierher, kommen kann, alles gut 
organisiert ist und man z.B. nicht 
wie letztens in Dallas vor 10 Leuten 
spielen muß. Selbst bei den kleinsten 


ows bekommst du zu essen, einen 
Platz zum Schlafen usw. 
Bernd: Mark, du sprachst auch von 
bösen Gerüchten, die du über Deut- 
schland gehört hast?! 
Alle: Nein, nicht über Deutschland, 
sondern, daß man hier viel über 
SLAP SHOT erzählt. Das sie Eın- 
stellung einiger Leute uns gegen: 


über eben nicht die Beste wäre und 
man auch unterschiedliche Meinun- 
gen über uns hätte. Wir  überlegten 
uns eben, ob man uns hier zusam- 
menschlagen würde oder wie auch. 
Choke: stern hat es einen halben 
Song gedauert, bis die Leute an- 
fingen mitzumachen, mal sehen wie 
es weiterläuft. 
Corey: Dachtet 
abzusagen, was 


ihr daran die Tour 
ın Anbetracht der 


momentanen Situation viele andere 
Bands taten? | 

Mark: Nein, eigentlich nicht. Ok, 
meine Mutter war 


etwas dagegen (alle 


lachen). 

Choke: Es war ei- 

BEE Ge reais < 

so, da le ern u 
sagten, ıhr solltet N 
besser nicht fahren. A 
Corey: Mich würde 

mal interessieren, 


wie wichtig für euch 
das Aussehen ist? 
Das. ganze Din 


eben mit den purple 
hair, nicht so rum- 
zulaufen wie alle 
anderen etc. (lacht). 

hoke: Ich habe 
über das ganze 
Din nicht unbe- 
ding rumgeweint, 
Ch wollte "egent: 
lich dabei nur über 


die Leute sprechen, 
die ihr ganzes Le- 
ben lang nur einen 
auf Freak machen, 
Freaks for _ live, 
Freaks for living. 
Wenn du n m 
London wohnst 
keinen Job hast un 
einen three foot 
mohawk , was willst 
du mit deinem Le- : 
ben anfangen? Meistens sieht es 
dann so aus, du Leute fragst, ob 
sie dich für etwas Geld fotografieren 
wollen oder was auch immer. Wenn 
du allerdings so rumläufst, dann 
kannst du eben nur eine bestimmte 
Anzahl von Dingen machen, Sicher 
auf der einen Seite kannst du viel 
Lebenserfahrung sammeln, aber ich 
möchte, andererseits auch nicht wis- 


. e 


sen wie oft du dafür von irgend- 
welchen Jocks, Hooligans oder 
anderen ype zusammengeschla- 
en wirst. Wenn du als Kid in der 
chule bist und dir nicht unbedingt 
einen Job suchen mußt, dann ist das 
eine feine Sache und du kannst dir 
deinen Mohawk schneiden, aber du 
mußt eben auch damıt leben, die 


Konsequenzen aus deinem Aussehen 
zu ziehen. Das Schockieren der an- 
deren Leute ist in Ordnung, aber mir 
hat es zu dem Zeitpunkt, als ich das 


Lied geschrieben habe, eben ge- 
stunken, die Leute so rumlaufen zu 
sehen. _ 

Wenn mich früher einer gefragt hat: 
“Was für eine Art Musik a 
du?”, dann wollte ich eben früher 
nicht sagen, daß ich Punk-Rock 


mache. Denn schon nachdem du das 
ausgesprochen hast sagten die Leute 
leich: “Oh, I don’t wanna see your 
and!”, weil sie Punk eben mit Mo- 
hawk und all dem verbinden, was 
mir eben gestunken hat. Darum geht 
es ım Grunde in dieser Zeile. 
Bernd: Andere Meinungen dazu? 
eah!!! (Alle 


Steve: anz laut) 
lachen). That's í. ; 
Mark: Ich glaube nicht, dañ du wirk- 


lich so_rumlaufen mußt, um zu rebe- 
lieren. Ich habe es eben auch mal zu 
einem gewissen Zeitpunkt vor ener 
langen Zeit gemacht, aber ich bin da 
rausgewachsen, weil eben dann kei- 
ne Basis für alles steckt. Es gibt bes- 
sere ene 
ber natürlich auch destru- 


Choke: 

ktivere. 

Corey: Es kann auch Spaß machen. 
Choke: Es gibt billigeres (lachen). 
Steve: Viele Leute denken, daß sie so 
sehr anders sind, wenn sie so rum- 
laufen, aber es ıst eben nicht mehr 


anders, es wurde schon so oft von ir- 
gendwenn vorher _ gemacht und 
schon seit Jahren. Damals, als man 
die ersten sah, war es eine Sache: 
“Oh shock, what a freak, hated by 
society!’’. 


Choke: Heute lachen die Leute dich 


= 


dafür aus, denn der Schockeffekt ist 
schon lange vorbei. 
Bernd: Glaubt ihr, daß man mal 
genauso über die bal 


core-Kıds lachen  wird...(eigentlich 
wollte ich noch etwas hinzufügen). 
Choke: Klar, ıch lache sehr gern 


über sıe (lachen). Nun ja, ıch glaube 
eigentlich weniger, da ste doch oft 
recht mehr so sportlich rüberkom- 
men mit ihren Sportschuhen und all 
dem anderen Kram. 
Mark: Ich denke, daß es furchter- 
regender aussieht, wenn ein Haufen 
baldheaded Kids die Straße run- 
tergelaufen kommt, als wenn es ein 
pa Jungs mit ihren Mohawks sind. 
ie schon gesagt, ich halte es nicht 
für not sich so anzuziehen. 
Steve: Früher oder später werden sıe 
über sich selbst lachen, wenn sie mal 
21 oder älter sınd und über das 
nachdenken, was sie mit 16 oder 17 
etan haben. Egal wie alt du dich mit 
5 oder 16 schon fühlst, du hast tro- 
tzdem noch ene lan- 
ge Zeit vor dir, bis du 
mehr über Dinge§ 
nachdenkst. Als ich 
in dem Alter war, 


dheaded Hard- 
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auc eine 
Baldhead 

un | 

Aere deis) 

ist es tota | 
anders... P d 


Mark: Jetzt" hat er lange Haare und 
läuft rum (alle lachen). 


Steve: Die Dinge veränden sich 
eben. : 

Corey: Bekommst du jetzt wegen 
deinen langen Haaren Probleme 
lachen). 

Steve: Sicher, du bekommst wegen 


jedem Skit Probleme mit den Leu- 
en. Aber man findet sich mit der Zeit 
eben auch damit zurecht und rea- 


pert nicht mehr so überzogen da- 
rauf. 
Chris: (Die ersten Worte aus seinem 


Mund, dafür mit verstellter 
We get all the girls (lachen)! ` 
Steve: Das ist eben der Vorteil. 


Stimme) 


Choke: Das stimmt aber nicht immer 
lachen) ` 
hris: (Wieder überzogen) Wenn 


wir sie nicht bekommen, dann be- 


zahlen wir für sie. 
Choke: Thank you!!! ; 
Bernd: Vor einigen Jahren hätte thr 


mit zwei Longhairs in der Band als 
Hardcore-Band 
bestimmt noch 


Arger bekommen 
lachen). 
ever. > Sicher, 
aber die Zeiten 
ändern sich. Am 
Anfang war man 
doch sehr ver- 
schlossen und mit 
der Zeit wurde es 
immer offener. 
Choke: Es war 
wohl so um 81/82 
wo en Baldhead 
noch eigentlich 
richtiggehend 
Pflicht, 83/84 
fing man. dann 
schon an sich dem 
anderen zu ` oft: 
nen. Aber: ich: ep 
innere mich noch, 
als ıch mit der SS 
DECONTROLED- 
Crowd rumhing, 
war immer Bald- 
head angesagt. 
Wenn du dabei 
sein wolltest, 
dann mußtest du 
einfach kurze 
Haare haben. 


Mark: Mir tat sich 
ganze Sache mit 
den Haaren so auf, daß du als Hard- 
corekıd eben kurze Haare hattest. 
War das nicht der Fall, dann warst du 
ar, ein. Hippy. Wenn du in einer 
and mit anderen Langhaarıgen 
warst, dann konnstet du schon damıt 
rechenen, daß sıe bald damıt anfan- 
ge würden Heavy Metal zu spielen. 
ir wollten das damals eben nicht 
(lachen). We wanted hard- 
core: fast and straight head. Jetzt ist 
es natürlıch anders, aber damals war 
es eben em Problem, jedenfalls 
dachten wir das damals, als wir 17/ 
18 waren. ; 
Corey: Was war sonst noch dran am 


rıskieren 


Wolfpack? Pflichtfrage) 
Mark: Diese Band aus Albany” 
Corey: Quatsch. 


Mark: Nun ja, dıe sıtzen jetzt zu 


Hause mit ihren Beerbellies und 
schauen Fernsehen (lachen). Es war 
mehr nur ein Name, den sie ihrer 
Crew gaben. 

Choke: Es war eigentlich ein Song, 


der so eme Art 
Crew-Feelin 


schaffen sollte... 
nach einen 
ause)... Was 


d 


bringen wollten, nur weil er ein 
Bier trınkt oder weil er kein 
Fleisch iBt. Das wurde eben nur 
aufgeblasen. Wir sind halt eine 
S.E.-Band, singen darüber, den- 
ken aber, daß S.E. nichts mit Ve- 
getarısmus zu tun hat. Wir küm- 
mern uns nicht um Vegetarier. Es 
war eben zu der Zeit gegen einige 
Leute gemeint (“In Your Face”), 
die es einfach aus den Propor 
tionen reisen wollten. 
Corey: Wir wollten auch mal 
etwas über STARS'N’STIPES 
wissen. Für viele ist es ein ziem- 
= lich “touchy” ` Projekt, | wegen 
> dem ihr wohl hier auch ein paar 
| Be Probleme zusätzlich bekommen 
könntet. Die Leute bekommen 
vielleicht einen falschen Ein- 
druck von der Band, oder ebe 
auch nicht. War es ein Fun-Dingf 
oder eben ernst gemeint? 

Steve: (Hebt den rechten Arm zu 
Schwur, nicht zum Gruß!!f)Ich AM 
habe damit nichts zu tun (alle$ 


RT lachen). | a ae 
Choke: Es hatte eigentlich 
mehrere Bedeutungen. Mache 


Sachen sind eigentlich recht 
lustig geschrieben und du kannst 
dir die Platte anhören und richtig 
kräftig darüber lachen und dein 
en Spaß haben. Als wir die Songs 
geschrieben haben, kam ich ein- 
mal zu den Proben und sagte zu 
den anderen, sie sollten sich mal 
diese Texte durchlesen und wir 
rollten auf dem Boden rum. Aber 
dann sind da auch Sachen, die 
man ernst, nehmen kann und die 
erst gemeint sind. Wenn du dir 
die Platte anhörst und die Texte 
| | DD anhörst, dann wirst du heraus- 

i | | ` finden, welche der Songs Fun 
wohl nicht klappte (lachen). Zu dem sind und welche die ernstgemeinten 
Zeitpunkt als sie den Song auf- sind. "Our heads are shaved for „ Moran sein, weil das nicht der Weg 
nahmen spielten sie ihn noch nicht battle...”, bitte, das ist also schon , ist, den die meisten Menschen den- 
einmal mehr so oft live. wirklich lächerlich (alle lachen). ken, das macht keinen Sinn, Aber es 
Chris: Dafür aber “Ironman” (lach- Ich denke, ‚was man über die Sache gibt eben auch Songs wie “No- 
en). der amerikanischen Natinalhymne where” oder "The Power And The 
Choke: Ja, dafür spielten sie den je- sagt und daß die Amerikaner alles zu Glory”, die durchaus einen ‚ernsten 
desmal und wurden immer mehr eng sehen mit, ihre Flagge, nicht Hintergrund haben. Ich schrieb ‚sie 
Heavy Metal (lachen). ` ` unbedingt so richtig ist. Auf der eigentlich mit einer guten Intention, 
Alle: Klingelingeling hier kommt anderen Seite sollte auch ein paar die dummen Sachen wirst du gleich 
der Ironman (fallen fast von den Europäer damit anfangen ihre Po- lesen. Man soll gut lachen können, 
Stühlen). | litik etwas auf, Fordermann zu brin- mehr war es nicht. 
Mark: Ich weiß noch, daß Choke da- en. Politik ist hier eine große Mark: Manche Leute haben die 
mals auch zum ‘Wolfpack dazu- ache, es wird über viel Spa e- Texte gelesen und sagten, daß S’N’S 
ehörte, es waren ja nicht so viele macht usw. Wenn sich jetzt jemand eine rassistische und faschistische 
eute und die Sache war auch nicht S'N’S anhört und dabei Be Ho, Band ist, aber damit hat es überhaupt 


Moron. Wenn®du dir ” als Hörer wirk- 
lich vorstellen kannst, daß ich den 
anzen Shit wirklich ernst meine, 
ann mußt du schon ein ziemlicher 


IN 


unbedingt so auf Unity für die g Gung-Ho!!!” denkt, der ist ein nichts zu tun. 
Szene ausgelegt, sondern | be a NM uw rN une e ww 
war eher nur auf die Gruppe x x 

von Kids an sich bezogen. 


Man wollte halt nach auBen ə<O 
hin demonstieren, daß man | > 
einen guten Zusammenhalt _ 
untereinander hat, mehr 
auch nicht. Man wollte nicht 
die gesamten Kids Amerikas 
vereinen. Als Choke mich 
damals das erste Mal traf 
wollte er mich eigentlich 
verbrügeln, wegen was weiß 
ich auch nicht mehr, aber 
mittlerweile sind wir die 
besten Freunde. ` 
Corey: Ich weiß nicht was 
dran ist und ob es die ganze 
Band betrifft oder nur 
Choke, aber was habt ihr so 
gegen die panao vegetarien 
ids und die Bands habt. 
Was ist der Unterschied 
zwischen militant S.E und 
meınetwegen ` Vegetarien 
de oder wie auch immer? u + 
Steve: (mit ruhiger Summe) Am ep i 
Zum ersten sind wir ma | Zeg dë 
nicht militant... f 
Corey: (lacht) Gut, aber ihr 
kommt so rüber, das Image 
auf den Platten, die Texte 
und so. 
Steve: Es war bei uns nie so, 
daß wir jemanden um- 


anderen Bands 
und dem PA- 
TRIOT-Label 
irgendwelchen 
Stress bekom- 
men? : 
Choke: Nein 
nicht unbe- 
dingt. Sicher, 
es gibt immer 
wieder Leute, 
die sic da- 
rüber auf- 
regen, wie 
R oder so, 
aber selbst 
Mykel Board, 


der ja auch im- 


schied zwischen SLAP SHOT 


Choke: Davon 
steht ja auch 
überhau P t 
nichts in den 
Texten. 

Mark: Es kom- 
mt einfach 
durch | die 
Phantasie und 


die Vorstell- 
ungskraft der 
Leute zu sol 
chen Vermu- 
tungen, es steht 
nichts von dem 
drin. | 
Bernd: Habt 
ihr wegen den 


mer etwas schreibt; mochte die Platte 
und hat sie genau SES aufgefasst: 
Als etwas, über das man lachen kann 
und soll. So sehr ich die Sachen 
hasse, ich erwiche mich manchmal 
beim Geschirrspülen dabei, wie ich 
die Lieder singe. Aber das Label 
ibt es pe nicht mehr, ich habe 


amit aufgehört. Es stiirtzte mich in 
den finanziellen Ruin (lacht). Skin- 
heads don’t buy records, I guess (alle 
lachen). Es wird keine anderen Pro- 
ekte mehr geben. ; 

orey: Was für ein Publikum 


zieht ihr in Boston an? Gibt es 


innerhalb der Szene Ab- 

spaltungen. À 

hoke: Momentan gibt es 

ich viele neue Bands 

und so gehen sowohl Thrash-, 

S.E.- oder Skate-Kids 
Shows. 


Brichermaßen zu den 
S gibt aber eigentlich auch 
nicht mehr so viele Kids, daß 
es sich_ besonders aufspliten 
konnte. Früher war es sich viel 
mehr in Fraktionen aufgeteilt, 


es gab die Hardcore-Shows 
und die Metal-Shows, jetzt 
sind aber die Kids ver- 
schwunden. Bei einer SLAP 
SHOT-Show kommen viele 
alte Szenenhasen, die uns 
schon lange kennen, oder Kids 
aus der Vorstadt, die einfach 
einmal zu einer Show gehen 
und etwas Rockmusik hören 


wollen. Wir ziehen also die 
unterschiedlichsten Leute an, 
Wir haben sogar eher mehr 
Leute, die trinken, als andere 
oder S.E.-Kids bei den Gigs. 
Bei uns spielt man auch nur 
noch selten in Halls wie denen 
hier im Jugendzentrum, man 
spielt in größeren Clubs, wo 
mehr Leute reingehen. 
Corey: Was ist den der Unter- 


und anderen S.E.-Bands? 


Steve: We're good (alle lachen). 
That's it. 

Bernd: Und davon mal abgesehen? 
Ihr habt pours über S.E., genau wie 
die Youth Crew-Bands, 
Choke: Der größte Unterschied ist 
wohl der Sound. 90-95% aller Posi/ 


S.E.-Bands klingen gr gesagt | ir- 
endwie doch recht gleich. Man- 
chmal kommt es vor, daß bei einem 
Gig 5 oder 6 Bands vor uns spielen 


und du kannst mit ‚geschlossenen Au- 
gen bestimmt keinen Unterschied 
erkennen. 
Mark: Nicht nur der Sound, auch die 
Strukturen der Songs sind oft gleich. 
Corey: Du weißt, wann der rash- 
part kommt. i ) 
Amrk: Ja, und das bald wieder ein 
Moshpart kommt. Bei einer groBen 
Show mit 5 oder 6 Bands wird es dir 
einfach zu viel, weil du immer wie- 
gleiche vorgesetzt, bekom- 
bevor du selbst auf die Bühne 


der das 
mst, 


ehst. 
Dead: Warum habt ihr bei der 
neuen Lp nicht solche Olt-Sachen 
verwendet, wie auf der S'N’S-Lp? 
Mark: Wir hatten auf der letzten Lp 
ja Sachen wie “I’ve Had Enough’ 
oder “You're No Friend Of Mine” 
aber momentan hören wir den Stil 
nicht mehr so. privat zu Hause. 
Mark: Das Ding bei mir war wohl, 
daB ich es friher sehr gern und oft 


welch habe... 

hoke: Es ist 

aus unserem 
System ver- 


schwunden. 
Mark: Ja, so 
kann man das 


ut sagen. Wir 
örten auch 
nicht so viel, 


bevor wir ins 


Studio ingen, 
um das ERS: 
Album aufzu- 


nehmen, was ja 
eher em Brain- 
storm war als 
sonstwas, eine 
verrückte Idee. 
Vielleicht 
kommt es wie- 
der und wir 
nehmen wie- 
der eine solche 
Platte auf 
lacht). Nein, 
as war jetzt 
neh e 

orey: Wenn 
man sich die 
Texte so 
2 durchließt, 
S dann hat man 
den Anschein, 
il: ME als wenn ihr 
der Auffassung 
seit, daß die Texte und die ganze 
Sache. Hardcore sowieso nichts än- 
dern, D Zeg mal in Bezug auf den Text 
zu “War On Drugs” oder eben auch 
andere. ‚dann überhaupt 
etwas darüber schreiben, wenn es eh 
nichts nützt, 


Steve: Ich persönlich glaube kaum, 
daß Musik die Welt verändern wird. 
Es hilft zwar schon den Leuten ir- 


schon. 
Welt ver- 
würden, dann würde 
uch wohl tot umfallen. Ich 
hoffe, das klappt dann auch, 
aber im ernst, es ist Fun, eine 
m een für die Leute sich 
| zu befreien, besonders auf den 
| Hardcore-Shows. _. Anderer- 
f seits würden sie vielleicht auf 
der Straße rumlaufen und 
Leute ` umbringen (der 
ehemaligen BLIND AP- 
PROACH-Sänger Chip lacht). 
Drüben in den Staaten hat man 
ja gar nicht all die Jugendzen- 
ren. 
Bernd: Läufst du auf der Straße 


SHOT die 


rum und bringst Leute um, 
weil du gelacht hast? 
hip: ein, nur manchmal 
ae lachen). j | 
ark: Das Ding für mich, 
besonders als wir die "Back 
On The Map"’-Lp aulge- 


inohmen haben, war schon als 
so eine Mission gedacht, eben 
| Hardcore wieder auf die 
Landkarte zurückzuholen und 
den Kids zu sagen und zu 


T zeigen, was man machen soll- 
te, was erstrebenswert ist, was 
eändert, werden sollte, was 


Wir gut finden und wie es in der 
Szene aussieht. Jetzt, mit dem 
neueren Material sind wir 
mehr dazu übergegangen persön- 
liche Sachen zu schreiben und per- 
sénliche Themen, die uns betreffen 
anzugehen. Es ist nicht mehr so, daB 
wir einen Song darüber schreiben 
daß wir einen Tag vorher ein Ki 
gesehen haben, das etwas dummes 
gemacht hat und alle jetzt mithelfen 
müssen, das in Zukunft zu ver: 
hindern. Die Texte , schreibt ja 
Choke und er hält sie doch recht 


universel. Wenn 
sie eben irgend- 
welche ` ` bestim- 
mten Kids anspre- 
chen, dann ist das 


ionen von _ Dollars 
auszugeben ist eine 
lächerliche — Idee. 
Uns soweit ıch das 
sehe komme Ich 


cool, aber wir eigentlich” in kein- 
machen es mehr em der Songs, die 
für uns. ich geschrieben 
Bernd: Warum habe, zum Schluß 


waren denn bei 
der “Back On The 
el -Ep __ keine 
Texte dabei? 

Mark: An und für 
sich hatten wir 
schon ein Lyric- 
sheet vorbereitet, 
aber man kennt ja 
mittlerweile 
TAANG! Recs, 
und so ist es wohl 
mit der Zeit ver- 
schwunden. Sie 
behandeln uns 
auch nicht so be- 
sonders gut, und 
über die fehl- 


mit einer Lösung 
heraus. Man kann 
nicht sagen, wenn 
du das machst oder 
rauchst und trinkst, 
dann wird das oder 
das mit dir ge- 
schehen. Es _ gibt 
für diesen Krieg 
keine _ Lösung, 
auch nicht es auf- 
. zuhalten. 

Mark: Wenn ich 
wieder nach Hause 
komme und je- 
mand zu mir sagt, 
man sollte ` die 
Drogen legalisie- 


enden, Texte ha- | J “ren, um sie kontro- 
ben sich auch ein- | | : _ lieren zu können, 
ige Leute be- dann werde ich thm 
schwert. Mit vorschlagen mal 


TAANG! war es die ganze Zeit so, Choke: Ich Grunde nicht viel, aber nach Amsterdam zu gehen. Wenn er 
daß wir Curtis ziemlich gut kennen darum geht es in dem Lied auch dort war, wird er sehen, warum man 
und ihn immer für einen fairen Typ nicht. Es geht dabei nicht um un- Drogen nicht legalisıeren kann. 
hielten. auch wenn uns die, anderen seren Krieg „Be en die Drogen. Was Dort kommst du mit allem davon. In 
immer erzählten, daß er sie abge- du aber wirklich dagegen tun kannst der Gegend, in der wir waren, war 
rippt hätte, so wollten wir es nicht ist nichts. Gut, die schließt die gan- die Konzentration an Junkies ziem- 
RE um Schluß hat. sich > Së E SO) BOCK, ‚die - Halte ae 
ann eben das Gegenteil her-E d | — nn Se Leute hing einfach nur rum. 
AEE ROSIE: Wenn wir eine] Ich halte die Drogen zu 
Platte aufnehmen wollten, legalisieren für eine schlechte 
dann sind wir einfach zu ihmi Idee, man sollte sich als Bei- 
gegangen und haben ihn ge- | spiel einfach mal dort um- 
ragt, wie es ausehen würde. er sehen. _ 

gab uns dann das Geld und es | Corey: Wie sehen eure Stand- 
war ok. Wir hatten auch nie SECH zu Religion aus? 
einen, Vertrag oder so etwas, ark: Katholisch (lachen). 
das lief alles auf einer freund-} Nun gut, ich bin, eben so, er- 
schaftlichen Basis, was wohl) zogen worden, bin aber jetzt 
im Nachhinein doch nicht soi kein praktizierender Katholik 
gut war, aber wir fanden eben) loder soetwas, auch verdamme 
zu Beginn, daß man so etwas ich die Religion nicht total. 
unter Freunden nicht braucht. 8 Manche Leute finden darin 
Wir werden auch wohl nach ein gutes Stück_ Frieden, und 
dieser letzten Lp das Label Iwenn das der Fall ist, dann 
wechseln. SÉ eht das in Ordnung. Ich finde 
Corey: Was habt ihr den mi arin keinen Frieden, aber 
Aussicht? A ebenso finde ich dabei nichts, 
Mark: Nichts besonderes ei- iwas mich total abstößt, mal ab- 
entlich, es liegen noch keine gesehen von den , offen- 
onkreten Vorschläge vor,f sichtlichen Sachen wie die 
aber es gäb schon einige La- TV-Pfarrer, die lügen und be- 
bels die uns interessieren | itrügen auf, Teufel komm, raus. 
würden. S Das hat nichts mit Religion zu 
Bernd: IN EFFECT z.B.? 


F un, das ist eher ein Verbre- 
Mark: Nun ja, IN EFFECT chen gegen die Menschenheit. 
wäre vielleicht schon ein gutes Corey: Aber wenn man es sıch 
Label, aber es ist schon oui näher ansieht, dann ist das ja 
roß. Die Vertreiben ihre Plat- nicht das Problem einer Re- 
en e jetzt über CBS und ich] ligion. ; ; 
laube kaum, daß die großes Steve: Ich persönlich habe mit 
nteresse daran haben, daß 


Religion also auch nichts am 
sich die Platten von SICK OF Hut, und es ist schon so wie sie 
IT ALL oder uns gut ver- 


; es gesagt hat. Selbst die Kirche 
kaufen. Sicher, das Label an 


bei uns kommt mir schon so 
sich verkauft viele Platten, wie vor, als wenn es sich um eine 
man ja auch an SOIA sieht, 


TV-Show handelt. ` 
aber dann sind da auch wieder Choke: Meiner Meinug nach 
noch zwei andere Aspekte. x 


kann man die Religion als 
Zum einen haben sie einen 


twas sehen, daß verschieden- 
Vertrag, der so dick wie ein n Leuten helfen kann und 
Telefonbuch ist, wo sıe fest- : E hnen die Möglichkeit bietet 
legen, wie die Songreihen- i : für ihr eigenes Leben etwas zu 
folge auf der Platte aussehen soll zen Grenzen zu deinem Land, damit finden, das sie sonst nirgendwo in 
usw. Des weiteren haben sie so ein nichts mehr reinkommt, aber ich ihrem normalen, täglichen Leben 
bestimmtes Image, daß mir nicht sage dir, sie werden einen Weg fin- finden. Aber das, was man Abhän- 
zusagt. SOILA sind an eigentlich ganz den, das Zeug zu Hause anzubauen, gigkeit nennt, kann man, dort genau- 
coole Typen und privat gar nicht so verkaufen und alles. Dafür Mill- so antreffen. Es ıst für viele so etwas 
drauf, wie man sie bei den Shows wie eine Flasche, hinter der sıe 
erlebt oder es von der Platte her sich verstecken können oder mit 
laubt, aber auf Platte macht man | =, der sie sich aus der Realität: trin- 
ann so auf Neandertahl/Cave- 4 y ken. Ein Extrem, egal jetzt in wel- 
man: It's Clobberin’ Time”, L cher Art, ist immer schlecht und 
Komisch. _ | so Dinge sind dann ja auch fast 
Corey: Wie sieht eurer “War Ons fe für 90% aller Probleme auf die- 
Druds aus? Was kann man ser Erde _ verantwortlich. Egal, ob 
machen. es sich jetzt um politsche, reli- 


AP 


giöse Extremisten oder was 
auch immer handelt. In Re- 
ligion wird man nie das fin- 
den, was man sucht, man muß| 
außerhalb von Bedeutungen 
nach Lösungen suchen. 
Bernd: Wie sieht es da in eurer 
Familie aus? Sind die gleicher] 
Meinung oder eher für Relı-! 
ion im alten Stil? BEE 
Mark: Also meine Familie ist 


immer noch sehr religiös ein- 
gestellt, man geht in die Kir-| 
che und so. Man Vater hat 
buchstäblich die Kirche für 
sich wiederentdeckt und ist 
damit auch ziemlich happy. 
Darüber redet er dann auch 


mal ab und zu mit mir. Ich muß E 
ihm dann aber auch immer Ñ 
wieder klar machen, daß ich 
schon vor lange Zeit die Kiche FI 
aufgegeben habe und daß das § 
nichts mehr für mich ist. Ich 
bin froh, daß er damit froh ist, 
das war's aber dann auch | 
schon, für mich ist es vorbei. ` 
Selbst meine Meinung zur 


machen kann, was ich will. Sie 
por ere das, was ich gut 
inde. 
Corey: Was habt ihr für Va- 
lues? Ich meine ‚Religion und Gs 


andere Dinge, die pervertiert | 
und ausgenutzt wurden klap- 


n nicht mehr, was habt ihr? 
ark: Für mich ist es ei- 
entlich im Grunde nur an- 


ere Mitmenschen zu respe- 
ktiren. Trete anderen Leuten 
nicht auf die Füsse, bestehle sie 
nicht, bringe sie nicht um. Lebe dein 
leben... Š 
Choke: Respektiere Menschen, die 
dich respektieren. š 
Mark: Ja, natürlich, das ist es. ` 
Choke: Wer dich nicht respektiert, 
der verdient selbst auch keinen Res- 
kt. Man sollte in seinem eigenen 
eben eben versuchen, so gut wie 
möglich zu leben. 
Mark: Ich bin oft der Meinung, daß 
man bei dem ein oder anderem 
Ding Nachsicht haben sollte, 
aber wenn mir jemand wegen 


etwas an den ragen geht, 
dann wehre ich mich dagegen. 
Bernd: Was ist mit dir Steve? 
Values? 

Alle: Coca Cola acheni 
Steve: Nun ja, sie haben recht. © 
Coca Cola is my Value. _ | 
Choke: The Mulitnational $ 
Corporation!!! | 1 
Steve: Wenn mich jemand } 
nicht anmacht oder belästigt, 
dann lasse ich ihn auch mi? 
Ruhe, das ist so im groben | 


meine _ Lebensformel. 
Chris: Nun, bei mir ist es etwas 
anders als bei Steve, Ich sehe 
Sachen im allgemeinen nicht 
so eng. 
Mark: Wenn ihn 
macht, dann 
ae lachen)!!! 
ris: 


jemand an- 
läuft er davon 


Schreibt lieber, daß 
wenn mich jemand anmacht, | 
daß ich dann gleich nach 
Hause gehe und mein Gewehr 
hole, um abzurechen (lachen). 
Corey: Jordan? Bi: 
Choke: | Intendo. Ohne seine | 
Videospiele ist er unglücklich 
nn achen). 
orey: Also zwei Abuser in 


der Band. Ok, was mögt ihr an 
Bands, sind es eher dıe Texte 
oder mehr die Musik? GE 
Steve: Eine Mischun aus 8 
allem. Die BAD BRAI sınd 


z.B. eine meiner Lieb- | 
lingshardcoreband aber ich 
bin kein Rasta. Dann mag ich 


auch Rockstuff wie Elvis Castello, 
im Grunde mehr Rock. 
Mark: Bei mir ist es auch eher die 
Musik, wenn gute Texte da sind, 


dann ist das ein plus, aber ansonsten 
die, Musik. Es ist eben so, daß die 
meisten Bands heutzutage nur im- 
mer wieder das gleiche zusagen 
haben. 

Jordan: Es wurde eben schon alles 


gesagt, jedenfalls meistens. Wenn 
u das n 


icht magst, was die Bands zu 


E h 
Z, 
LER 


Ba 


wie wır damals mit 


haben, dann höre | eben 


Es a Leute die sagen, 
. SCREWDRIVER-Musik 
ut ist, ıch höre mir aber so 
‚Sachen nicht an, weil ich eben 
‚ihre Texte nicht abkann. 

Jordan: Das kannst du aber 
nicht hören, wenn du die Platte 
nie auflegst. 
Choke: Ich habe da so die 
gleiche Attitude wie Jordan, 
auch bei mir kommt die Musik 
‘zuerst, aber wenn es dir um 


Sachen wie Unterstützung von 
irgendwelchen Bands eht, 
ann n das soweit führen, 


daß du nie an eine Grenze 


rein. Wenn sıe ben wirklich 
etwas brutales oder widerwer- 
tiges zu sagen haben, dann 


kaufst du dir auch nicht die 


Bernd: Hat sich dieser Ein- 
im Laufe der Jahre 
ergeben? Wie war das 81/82, 
haf man sich damals im Wolf- 
pack oder wo auch immer, 
daß man sich 
oder 


ergeben 
dr HC 


Es war wohl 
der andere dabei, 
der auch mal etwas anderes 
< konnte, wie Z.B. Rap, 
aber das wollte keiner so 
‚richtig zugeben. Die Texte wa- 
ren uns wichtig, also hätten wir 
so etwas nie gehört. 

Bernd: Also ist man doch auch off- 


ener geworden. 

Jordan: Manche Leute eben auch 
nicht, Es gibt da ja auch die S.E.- 
Kids, de heute noch genauso eng- 
stirnig sind, wie wir es damals 
waren. Sie hören nur Hardcore und 
das war's. Heute hört man eigentlich 
alles, auch Metal. 


Choke: Die Kids sind eben so drauf 
18/19 Jahren: 
wa Hardcore und sonst nichts. 
Aber ich mochte damals ja 
auch nichts anderes. | 
Steve: Jeder, der mal mit Hard- 
icore in Kontakt kommt, der 
wird in eine Phase kommen, 
wo er sich nur Hardcore an- 
‘hört und sonst nichts. das ist 
eben ein Teil davon, was sich 
‚Hardcore nennt. ich legte auch 
| jahrelang wegen irgend- 
welcher dummen Punkrock- 
‘doktrien keine AC/DC oder 
‘CHEAP TRICK-Platten auf. 
‘Dann wächst du auf Fälle 
LE GER 
Bernd: Was glaubt ihr wie sich 
dese Szene weiterentwickeln 
wird? N 

Pat (Roadie): Es werden neue 
Leute dazukommen andere 
ersetzten oder die Anzahl er- 


höhen. Es werden auch immer 
mehr Leute, die die Sache am 
laufen halten. 

Bernd: Wo siehst du den Un- 
terschied zu Leuten, die jeden 
Freita in ihren nter- 


grundclub rennen, sich Bands 
anschauen und einer Disco? 
Viele halten es für das 


leiche? ` 
at: Es ıst wohl ein Un- 
‘terschied da, allein schon von 
der Message her. Was kannst 
du dir schon aus einem Disco- 
Song an Message herau- 
sholen. Er sagt dir, wie du zu 
tanzen hast. Ein Punkrock 
oder Hardcoresong, sagt dir... 
Choke: Er sagt dir wie man 
richtig moshed (der Spruch 


des Abends, danach war Lachinferno angesagt). 

Pat: Da bekommst du eine gute Message oder man ver- 

sucht den Leuten etwas zu vermitteln. 

Wir unterhalten uns gerade darüber, was wir noch fragen 

wollen, als plötzlich die gesamt Band plus Rodies und 

Tourmanager anfängt: “Auf und nieder immer wieder” 

zu singen. Danach wieder Lachinferno) 

Mark: Wir wissen nicht, was der Song bedeutet, aber wır 

finden ıhn gut. 

Corey: You don’t drink, don’t you? 

Alle: Nein, wir mögen den Song, 

Corey: Was haltet ihr vom Golfkonflikt? 

Steve: So wie es heute aussah und man in den Nachrichten 

hörte (15.02.) scheint es ja jetzt endlich vorbei zu sein. 

Es ist scheiße, das Amerika da unten sein muß. 

Mark: Ich denke ebenso wie Steve. Viele denken, daß 

sich Amerika immer als Polızie aufspielt, aber es war a ER S = 

nun mal ein Verstoß gegen die umanıtät über die wegen er ee e N ie. 

Grenze nach Kuwait zu gehen, folglich mußte dagegen a ee EEE EST WS 
"mp 

Se 


etwas getan werden. Wir sind nun mal die einzigen, die 
was dagegen tun können. Was Saddam getan hat, ist ja ec ee 55 
won au Ren des Re es Ra wéi sind A RN s: x TEL. :0231/336012 FAX:0231/356243 
nic ro-War, aber es mußte etwas getan werden. - : | 
Corey: Hast du deinen Eishockeyschläger dabei? ` brand pen stutt: 

Choke: Nein, ich hielt es nicht für nötig ihn mitzu- 

bringen, mal von England abgesehen, aber dort werde 


ae pan. pinen ricketschläger besorgen (lachen). S.A.N.E. PER: (Duisburg/Rheinhausen) 


Choke: Weil ich ihn jedem überziehen werde, der mich 

anspuckt. Man muß immer vorberreitet sein, genau wie š IN 
die Boy-Scouts (alle lachen und man klärt uns darüber a | | | kä 

auf, daß die Jungs gehört haben, daß man in England alle : : LP/CD (bonus-tracks) 
Bands anspuckt, so richtig noch wie anno TA Wenn | | 

an uns nicht anspuckt ist es für alle besser. 


ës AR E S| 
Ë: Li . E: Becke 


q : x BONE CLUB (Minneapolis/St.Paul) 


"This is some world framing but 
German gore feedback and 
you soul-gazl people 


` should shake their hands. 


4 BLESS THIS 
LP/CD/MC (bonus-tracks) 
SAS/KAOZZ VERTRIEB - AUSZUG AUS DEM PROGRAMM Se NEE Big Cross ` 


between Minneapolis songs 
CARSTEN FRANZ KTO 111/235 386 | 
KLEERSBACH 5 KSK KIRCHBERG | 
W-6544 KIRCHBERG Tel.: 06763/2862 BLZ 560 517 90 "metal touched grunge 


and Seattle sound 


coming soon: : 


+ Alle Preise zzgl. Porto! ZAHLUNGSBEDINGUNG IST VORAUSKASSE! $ 
$ UNBEDINGT ERSATZTITEL ANGEBEN! SONST KANN ES WOCHEN DAUERN!! $ 


en WELLWELLWELL. 
Arm: YCLS LP - 13,50 // Bionic MLP - 9,- // Boxhamsters: Der (Waltrop) 
göttliche Imperator LP - 13,- // Distortion X: El Topo LP - 13,- | S 
Fire Party: New Orleans Opera MLP - 11,50 // Internal Autonoay: i 
Inquiry LP - 12,- // Life...But How to Live It?: YCLS LP - 13,50 
Memento Mori: The Cultural Value of Fear, Distrust... LP - 13,- 
Koaido?: Lifestyle Disease LP - 13,- // Persecuted Pharisees: 
Keep Smilin' LP - 13,- // Pink Turds in Space: Greatest Shits 
MLP - 9,- // Poison Idea: lan MacKaye MLP - 13,- // Pullermann: heut pin 
YCLS LP - 13,50; Pullerfrau LP - 13,- // Raped Teenagers: I Kräf SE ee & ayl $ 
tans Klor LP - 13,-: YCLS LP - 13,50 // Rat Patrol LP - 13,- E | MEIN COMPIA AUT SI 
Rimshout: Is Reality a Dream? LP - 12,- // Ripcord: YCLS MLP - | 

11,50 // Screaming for a Better Future II LP - 12,- // Seven BOXHAMSTERS | 
Sioux LP - 13,- // So Much Hate: YCLS MLP - 11,50 // Target of = (Giessen) ee N 

Demand: YCLS LP - 13,50 // These Borwicks: Mother of Destruction | 

LP - 13,- // Urge: Listen Carefully to the Powerful Urge Out- 
burst KLP - 12,- // Verbal Assault: YCLS LP - 13,50 // Wut/S0S: 
The Recycled Material Album LP - 13,- // Anastasis: Whats in my 
Head? EP - 4,50 // Cry of Terror EP - 5,- // Force Fed: Full Up 


neue LP/CD 
"Emscher-Husaren never suck !" 


NONOYESNO 


(München) 


APRIL 


neue LP/CD 


“Punk's dead, you're next !" 


FERRYBOAT BILL 


MAI 


and Loaded SG - 4,- // Generic: Torched EP - 4,- // Graue Zel- = (Waltrop) S 2 
len: Hunger nach Leben EP - 5,- // Inside Out EP - 4,50 // Kina: neve LP/CD ` 
Troppo Lontano EP - 4,50 // Monkeys With Tools EP - 5,- // Nec- | “Hardrock-killer, country-ballads and HOME !" ` 


racedia: Fight for Change EP - 4,50 // Viele weitere Platten und 
natürlich Tapes und Zines... Liste gegen -,60 Rückporto! 


Diese Platten sollten In Jedem amtiichen Plattenladen erhältlich sein - wenn nicht, könnt Ihr ` 
sie jederzeit bel POWERLINE bestellen. Korre kte Kurse !! Liste und infos gegen Brietmarke. 


KAOZZ (bisher SAS) jetzt monatlich! 52 A5-Seiten für 1,50DM! Wir suchen jederzeit Wiederverkäufer und Veranstalter. Schreibt uns ‘mal oder ruit an. BIG STORE CREW. 
Gigs/Dates/Infos/News/etc, unbedingt herschicken! A5 lebt! a | 
Vertriebe und interessierte Bands meldet Euch!! Infos anfordern! WP EFA POWERLINE 


- Medien GmbH, Billwerder Neuer Deich, 2000 Hamburg 26 ` Grosse Riedbruchstrasse 12, 4600 Dortmund-Mengede GH 


f My Frend The Piz is Back - My Frend The Piz Is Dat My Frend The Piz is Back 


Hohoho! Open Up your doo” Ich hab’gedacht, ich meld mich mal 
wieder. Hätte nämlich ‘n Haufen zu tun, haha. Verlust-der-Freundin-Ver- 
gessens-Krise. Allerhand, was? Naja, jetzt geht's wieder einigermaßen. 
braucht euch deshalb also nur halb soviel Sorgen zu machen. Hab auf jeden 
Fall ‘ne Menge extra für euch angeschaut und dazugelehrnt. Fangen wir also 
mal mit den schlechten Sachen an und versuchen uns (also ich mich)'n biß- 
chen zu steigern. Bereit, O.K! (Hore grad son Lied mitm Titel “Slut”, 
stimmt mich inheimlich gut, echt!) 

Also in “Shocking Heavy Metal” geht es um sone Caveman-Family 
inner verlassenen Fabrik, die sich dort von ner Rockband gestört fühlt, 
dien ganz heißes Video für ihren Hit aufnehmen wollen, und halt für Ruhe 
sorgen will. hab ich empfohlen bekommen, sowas von Bah! und öd und 
langweilig. Danach “Blutrausch” von Tobe Hooper. Der hat scheinbar vor 
und nach TEXAS CHAINSAW MASSACRE nix mehr auf die Beine ge- 
kriegt. Wes Craven hat am Drehbuch von MONDO BRUTALE {LAST 
HOUSE ON THE LEFT) mitgeschrieben und der hat meinem großen Zeh in 
der linken Wade genausoviel Spaß gemacht. Beim “Horrorsex im Nachtex- 
press” gab's genaussoviel zum Langweilen. Echt alles Zeitverschwendung! 
Ich meine, was man da in der Zeit alles machen kann, z.B. Schlittschuhlaufen 
im Regen. Macht echt tierisch Spaß, besonders wenn dan Haufen minder- 
jähriger Furze rumdüsen, dies besser können und dirn Weg abschneiden 
und nebendran gleich ihre Kumpels vom MERC mit'm Eishockeyschläger 
dir den Wink geben. Was soll's, da kannst dich ja beherschen und mit'nem Lä- 
cheln auf die Fresse fallen. Den Eishockeyschläger hab 
ich bei SLAPSHOT nicht gesehen, aber die Transpira- 
tion war unglaublich. Die Junx haben echt den Astrei- 
nen Saunaeffekt. Meine Begeisterung von dem Kon- 
zent kann ich kaum noch im Zaum halten und sie stei- 
gert sich immer noch. Sowas von phanominos. SKEE- 
ZICKS waren auch toll, CHARLEY’S WAR hätten 
sich auch nbißchen was sparen können, besonders der 
Sänger: Erkennungsmarken, Frisur, Posen, der Enthu- 
siasmus, die Power, überwältigend, haha. We are 
young, was? 

Weiter mit'n paar Filmchen: “Dead Pit(z)” ist bei 
uns ziemlich geschnitten und deshalb wahrscheinlich 
auch nur in der Originalfassung sehenswert. Geht 
echt'n Haufen verloren. Von den Farben und der 
Atmosphäre echt nicht schlecht, aber der Schnitt ver- 
dirbt viel. “Du sollst nicht töten, außer...” mit Sam Raimi 
(EVIL DEAD) inner ziemlichen Hauptrolle als Ober- 
guru zieht auch einigermaßen wenig unterhaltsam an 
einem vorbei. Dafür ist das “Phantom der Oper” mit Freddy Krüger Plattna- 
se echt nicht schlecht aufbereitet und ähnlich wie in “I, MADMAN” (in 
Deutschland als “HARDCOVER” bekannt) wird einigermaßen Spannung 
und Unterhaltung gut dargeboten. Kann man echt anschauen. Filme aus 
Deutschland stehn mir jedenfalls schon. wieder bis zum Kehlkopf: “MALI- 
NA” von Werner Schroeter ist sowas von zusammenhanglos und nicht 
fesseln, daß ihn sagar wahrscheinlich kaum ein SPEX-Leser ertragen wird 
und das “Deutsche Kettensagenmassaker’ ist auch wenig unterhaltsam. 
Kann natürlich sem, daß da in der letzten halben Stunde noch etwas passiert 
ist, aber da war ich dann leider nicht mehr zugegen. Die Lindenstraße hab 
ich jetzt auch schon dreimal verpasst und deshalb weiß ich auch nicht, ob 
Hans die Anna gefunden hat, wen die Walze grad belästigt oder ob alle fröh- 
lich ein Lied gegen Saddam intonieren. kann ich euch alles nicht sagen. Dafür 
möchte ich euch das “Kabarett Dusche” empfehlen, in der Klaspsmühle 
Mannheim. Mit dem Programm “Wir bauen eine Welt” ist ihnen wirklich 
eine abwechslungsreiche Unterhaltungsshow gelungen und es wird alles ge- 
boten: von Mantawitzen über Wohnungsgesuche bis zum Rap von Nepp 
kommt alles gut. Und jetzt ‘n bißchen Japan Stuff: "King Kong gegen Godzil- 
la" bringt Kurzweil pur, da stimmt wirklich alles. Tolle Monster fighten sich 
gegenseitig einen ab, als da wären: Godzilla,ne Stahlimitation von ihm aus- 
‘ner anderen Galaxis und zone riesige Japsengottheit, die aussieht wie'ne 
Kreuzung op em Pudel und ‘ner Fledermaus, die aber erst mit'ner Maxiver- 
sion von so‘nem Betorungslied - vorgetragen von der jungfräulichen Abtei- 
tochter - geweckt werden muß. Noch kurz ein Dialogbeispiel: “Wir kommen 
aus einer Galaxis hinter dem Pferdekopfnebel!” “Dann sind sie aber Außer- 
irdische!” “Das haben sie aber gut erkannt!”. Im neusten Godzilla (der Urgi- 
gant) ist alles ‘n bißchen ernst gehandhabt und auch sonst ein bißchen Od. 
BIG G sieht darin aus wien fettgefressener Kater mit Wasser in den Beinen 
und kämpft gegen so ‘ne Riesenrose, die später aber ganz schön gemein 
aussieht und so ätzendes 
Blattgrün durch die Gegend 
kotzt. Weiter gehts mit den 
SISTERS OF MERCY live 
in HD. War ganz gut, leider 
wie von der Platte. Bühnen- 
dekoration schön düster mit 
fetten Ketten und so ange- 
strahlten Quadern, die hoch 
und runter kamen. Alles 
schön cool, die Band von 
hinten angestrahlt, damit die 
Blaßbacken auch schemen- 
hafter zur Geltung kamen. 


See 
RARE REE) 


Uberhaupt ist es schon komisch, wieviele groBe Menschen es doch gibt. Und 
die waren alle dort und standen vor mir. Und ich bin schon 1.80. Ist wahr- 
scheinlich der Generationswechsel. Weihnachten hat auch ziemlich gesuckt. 
Die lieben Verwandten waren anscheinend alle auf der Pirsch, beim einen 
Hasen, beim anderen Hirsch. Bleiben halt noch die Beilagen, ändert sich ja 
doch nix bei denen. Anders wie bei NONOYESNO. Als ich die das erste 
Mal sah gingen sie ja ziemlich nach vome los. Und jetzt, 2 Jahre später, 
wars dochn bißchen anders. Sowas von langsam und brutal und überhaupt. 
Die haben wirklich alles rausgesägt, absolut brachial gut. Und dann STEEL- 
POLE BATHTUB. Ging endlos gut ab die Mucke, real wild bis zum “Para 
nod Cover. Und dann noch die MELVINS. Boah, sah der Drumer übel aus: 
ein absolut riesiger blasser Fleischberg mit blauer Unterhose. Der Psycho- 
doom ging einem aber mit der Zeit auf die Hoden, trotzdem gelungener Zeit- 
vertreib, hehe. Noch kurz'n bit Kommerz: ROCKY 5 (jaja, er bot immer 
noch) braucht ihr euch im Kino nicht anzutun und privat ist er eigentlich noch 
weniger von nöten. Die NINJA TURTLES sind schon bißchen besser, man 
merkt aber, wo den Leuten die Ideen ausgingen und sie nicht mehr weiter 
wußten. Da wird dann alles hochgehen lassen, damit man dort nicht noch 
mehr Schaden anrichten kann oder der Bösewicht kratzt ganz simple ab. N 
paar Szenen sind ganz witzig und die Turtles ernmem mich immer noch an 
meinen R5. Ziemlich krank ist auch “Satanic - Ausgeburt des Wahnsinns”. 
Ein entfihrtes Kind wird von soner kaputten Family aufgezogen, er hockt 
eigentlich immer in einer Blechbüchse und wird aufs harte Leben trainiert, 
bekommt exquisite Geburtstagsgeschenke (zB. wird ihm 
die Zunge abgeschnitten, er darf einem Auto folgen - an 
einem Seil gebunden schleift er hinterher. mächtig Fun). 
Mit Lovestorys, schönen Bilden und tollen Finalen. Die 
Frau der Family ist übrigens David Carradine (der aus 
KUNG FU) in Frauenklamotten mit Perrücke - göttlich. 
Könnte irgendwie 'ne absolut fertige, kaputte, morbide 
Version von ARIZONA JR. sein. Oder auch nicht. Im 
zweiten Teil der KLASSE VON 1984, in der KLASSE 
VON 1999 nämlich, werden menschenähnliche Kampf- 
roboter als Lehrer zum Einsatz gebracht, die ziemlich 
schmerzliche Rügen verteilen. Daß in diesem völlig anar- 
chistischen Viertel überhaupt jemand zur Schule geht ist 
zwar schon verwunderlich, aber blablabla. Auf jeden Fall 
lassen sich das halt nicht alle gefallen, die Roboter drehen 
ab zum nächsten Massaker. In "Maniac Cop” wird Bruce 
Campbell wieder schön durch die Gegend geworfen und 
die Polizei hat auch schwer mit ihrem Ruf als Freund und 
Helfer zu kämpfen. Nix Neues, aber auf jeden Sturz un- 
terhaltsam. In Holland an Goremovies ranzukommen (also zu kaufen) ist 
nicht so leicht, wenn man sich anscheinend falsch anstellt. Pornos mit Dober- 
männern und Nägeln oder unzensierte Kinderfilme kriegt man aber nachge- 
schmissen, aber wer will die schon. Die Leute dort sind jedenfalls alle un- 
heimlich nett, fahren viel Fahrrad, verkaufen Schneckennudeln mit Pizzage- 
schmack und stören beim Telephonieren, indem sie mit Leitem gewaltsam 
versuchen Türen aufzustoßen. Selten so gelacht. Jedenfalls hab ich jetzt 
zum dritten Mal "Wild At Heart" gesehen, mit holländischen Untertiteln und 
voll laut. Also das ist doch wirklich der Überfilm. Diese Leidenschaft, dieses 
Mitretsende - das kann's doch alles nicht wirklich geben. Glaubt mir, ich kenn 
mich da aus. Aber dieser Film hat's. Tolle Schauspieler, tolle Handlung, tol- 
le Musik. Ach, ich kann das gar nicht in Worten ausdrücken - schaut ihn euch 
an. Ihr werdet hin- und hergerissen sein. und ich werde für die Werbung für 
diesen Film bestimmt nicht belohnt, wie auch immer. Und daß er im SPEX 
Nr.1 bei den Filmen wurde, sollte euch auch nicht abschrecken. So jetzt 
langts aber. Filme ham wer trotzdem noch welche gekriegt, aber'n paar Kr 
lometer hätte man schon sparen können. Was soll's, besser als was weiß ich. 

Brecht das Brot und 


verteilt es unter den Armen. 
Bis dann. 
Ciao euer herzaller- 


liebster HP Pitz Q 
P.S.: Das nächste Mal 
wird Pitz über seine Erleb- 
nisse auf metalkonzerten in 
den 80er Jahren bis heute 
berichten. Mit dabei sobe- 
kannte Größen wie POS- 
SESSED, BLESSED 
DEATH, VOIVOD, NA- 
STY SAVAGE und wie sie 
alle heißen. Die Spannung ist 
schon jetzt unmenschlich. 
Vielleicht werden auch eini- 
ge wichtige Autogrammkar- 
ten abgedruckt oder gar ver- 
lost, aber das ist noch nicht so 
sicher. Übrigens wird 
Slaughter Karn das nächste 
Mal über seine Erlebnisse bei 
der Post berichten. Laßt die 
Hosen wackeln, gelle!!!! 
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kaufen wird, als 


Oi Polloi sind te eine der ` besten LP sich mehr ver- 
Bands, BI Ç in Groß- irgendeine unserer anderen Platten, 


britannien zu finden sind, von denen weils nur, so. etwa... | 


e- š x 
wie nicht zu letzt ihr 3000 Stück : / verkauft wur-den. 
ü em ee SCH Geo Könnt Ihr 


ungstes 


re: 
erk “In De- von der Band leben ` 
fence of Our 
Earth” be- benher noch arbeiten 
weist. Ger gehen, um überleben zu 
det als chüler- können? 


band in Edinburgh, ` 
beeinflußt von apen- 
tischer Skinheadmusi und 
anarchischem Punk, entwickelte 

sich OI POLLOI im Laufe der, Jahre zu 
eıher politisch sehr interessierten und 
interessanten Band, deren Stil sehr 
schwer einzuordnen ist. Laute, wüten- 
de Songs wechseln sich mit leiseren, ja 
fast besinnlichen Tönen ab. Und die 
Texte behandeln immer in sehr treff- 
ender Art eines der entscheidenden 
Probleme unserer Zeit, wie Hunger 
oder Krieg. So entsteht der 
eil 94 Or Polloi Stil. Von den zahl- 
reichen Werken der Band, neben drei 
Se gabs noch 2 eigene EPs und 
etliche Samplerbeiträge, ist im Mo- 
ment wohl nur noch die bereits ge- 
nannte LP “In Defence of Our Earth” 
erhältlich, doch ist bald mit einer neuen 


Deek: Ha!Ha! Wir machen mit 

. der Band kein Geld, wir ver- 
beren es! Wir verlieren oft Geld 

. mit, Auftritten (die Publikumszahlen 

. sind in Großbritannien viel kleiner als D 
in Deutschland). Wir brauchen Geld für x 
unseren Proben, Geld um die Post zu | 
beantworten um kostenlose An- 
stecker und Aufnäher herstellen und x 
verteilen zu können usw. Und wir ver- 
kaufen nicht genügend Schallplatten, 
damit all zu viel Geld übrigbleibt, 
nachdem unsere Unkosten fürs Auf- 
nehmen mal bezahlt sind. Letzten 
»ommer haben wir außerdem 1.500 ` 
Pfund auf unseren Nordamerika- und 
Polen-Tourneen verloren, aber wen 

. kümmert das? Wir machen dies alles 
nicht, um Geld zu verdienen - und wir e 
hatten eine verdammt gute Zeit! 

Georg: Würdet Ihr je bei einem Majorlabel 
Platte zu rechnen. Das folgende Interview unterschreiben, um so mehr Geld verdienen zu 
entstand im Februar 1991 auf postalischem können oder ein Beer Publikum zu erreichen? 
Wege. Die Fragen stellte Georg, beantwortet See Deek: Nein. ajorcompanıes sınd nur ein 
wurde das ganze von Deck, dem Sanger und ` LEE es REEM Teil des Systems, das wir bekämpfen. 

einzi noc verbliebenen Gründungs- ‚2 F së , SE Jetzt mal was ganz anderes. 
mitglied der Band. g <> as haltet Ihr von dem vereinigten 
reorg: Wie wärs zum Beginn mit S, Deutschland? Erst hatten einige 
einer kleinen Bandgeschichte. a Politiker in Großbritannien ja 
Wann habt ihr angefangen und Angst vor einem starken Deut- 
wer spielt heute in der Band? schland, aber dann haben sie 
eek: Wir haben Ou Polloi A — <; a ive sich beschwert, daß Deut- 
schon 1981 gegründet, als / TR, ot & N pp, Schland keine Truppen in 
wir alle noch zur Schule Ad i ` BEE y) den Golf schickt. 
gingen. Seit dieser Zeit | QA A Deek: Es war toll, die 

ir WAZ. 

ungen und im Moment Lë 


es viele Umbesetz- ‚Mauer fallen zu sehen, 
J SE LP, Se at Ss r A aber wir sind natürlich 
besteht die Band aus Kee, 4; et: er S De ee en den wachsenden 
Chris (Gitarre), Morag Nie FH AA AN be , ionalismus auf der 
(Bass), Deek (Gesang "E | der mit der 
und Dan EE £: NV SZ; A ipana gekom- 
Georg: Was waren Eurek id men ist. Was man In 
Ziele als Ihr mit der pee den britischen Medien 
Band angefangen habtP} ECH lesen kann und was 
und was sınd Eure Ziele unsere Politiker sa- 
heute? en ist eine Menge 
Deek: Als wir angefan- UA ist. Die normalen 
en haben, wollten wir ER) Menschen in Großbri- 
einfach die Konzerte, die WEN Ae ha 2 Yr, Se NINE) tannien haben weder 
in unserer Schule organ- VK? ze Ei Ma Ay Angst vor Deutschland, 
isiert wurden, ein bißchen ER ER ey ç . id noch kümmern sie sich 
beleben. Das war alles. & darum, daß Deutschland 
Heute wollen wir den Leu- We ! keine Truppen geschickt 
ten die Augen für die große ki 
rne an Scheiße, die auf die- Ç 
ser elt abläuft, öffnen und sie 
dazu bewegen, etwas dagegen zu i 
tun. : : RE 
Georg: Meinst Du, es ist wirklich cl 


oder müßt Ihr ne- 


— 


S Ne A at. 
Gear Georg: Denkst Du, daß es 
Bey richtig von den westlichen 
a Ländern war, Truppen in den 
if Golf zu schicken, um gegen Sad- 
g dam zu kämpfen, oder war dies nur ® 


ein neuer Trick, um die Dritte Welt 
2 a bewegen, über Eure Ziele nachzu- WEE 2 an — 2 
En ken , PAQ ó. eu x u 
Deek: Aber sicher ist das möglich, Wir See — = SE EE E 
haben schon zahlreiche Briefe von Leu- x 
ten bekommen, die Ihre Ideen und ihr 
Verhalten Bender! haben, nachdem sie x 99 —— i 
unsere Musik angehört hatten. Zum Bei- . x _ 
spiel gibt es Leufe, die mit, dem Rauchen 
ER haben, nachdem sie unser Lied 
“You Caught They Profit” gehört hatten. 
Ja es gibt sogar einen Naziskin, der dem 
Faschismus abgeschworen und seine gan- 
zen Skrewdriver Platten weggeworfen 
at, nachdem er unsere anti-rassistische 
LP “Unite And Win!” se hatte. Und . x 
außer diesen zwei Beispielen gibt es noch | — _ on SE == 
viele mehr. _ — — — < r 
Georg: Wie verkauft sich eigentlich euere 
neueste 
Deek: Nun,, wenn Du “In Defence of Our 
Earth” meinst, die bisher 2.500 Exem- 
plare der Erstpressung dieser Platte sind 
ausverkauft und es wird bald eine Neuauf- 
lage geben. Wir hatten wirklich eine gute 
Reaktion auf die LP in vielen Briefen, 
Zines etc. Deshalb sind wir auch wirklich 
zufrieden damit. Es sieht so aus, als ob die 


`. 


nieder zu halten? f i : 
Deek: Ich denke zuerst einmal, die westlichen Länder 
hätten Saddam nicht all diese Waffen verkaufen und ihm 
dabei helfen sollen, seine Truppen auszubilden. Wir 
selbst haben die Saat für dieses blutige Gemetzel schon 
vor langer Zeit ausgesät. Ja, ich denke auch, daß der 
Westen die Dritte Welt nieder halten will. Westliche 
Länder betrachten die Dritte Welt einfach als Reservoir 
von billigen Arbeitskräften und Bodenschätzen für den 
westlichen Verbrauch. Und sie wollen, daß es auch 
weiter so bleibt. 
Georg: Was können wir nun tun, um diesen blöden Krieg 
zu beenden? Demonstrationen scheinen ja nicht genug 
zu erreichen? : 

Deek: Wie Du schon sagst, sind Demonstrationen offen- 
sichtlich nicht genug. Sie sollten nur ein Teil von 
zahlreichen Aktionen sein, wie z.B. der Besetzung von 
Rekrutierungsbüros der Armee, dem Schreiben von 
Graffitti, der Hilfe und U auer, für Kriegsdienst- 
verweigerer und Deserteure, dem Verteilen von Flug- 
blättern und der Blockade von Miltärbasen und Kasern- 
en. Eben einfach alles, was man sich überhaupt vorstel- 
len kann. Außerdem bin ich der: Meinung, daß man auch 
was gegen die Konzerne unternehmen sollte, die in die 
Herstellung von Waffen verstrickt sind. Texas Instru- 
ments, die, unter anderem Taschenrechner herstellen, 
waren beispielsweise, für den Bau der Bombe verantwort- 
lich, die all die vielen Zivilisten im Bunker in, Bagdad 
umgebracht hat. Wir müssen die en 
zwischen diesen scheinbar sauberen Leuten und dem 
Schlachtfeld allen deutlich machen. 
Georg: Wie bekommen wir aber die WE ‚Mehrheit der 
Menschheit aus dieser Apathie und ntätigkeit gegen- 
über den Problemen auf unserer Erde, wie z.B. "der 
Überbevölkerung, Krieg und Anger! 

Deek: Wir müssen den Leuten ihr Bewußtsein dafür 
schärfen, was wirklich auf dieser Welt. abgeht, denn die 
meisten Leute stehen leider unter einer Gehirnwäsche 
von Lügen der Regierung und all dieser Scheiße. Unsere 
eigenen Formen von Propaganda sind sehr Mae, 
sorg: Hast Du zum Abschluß noch irgendwas wic tiges 
mitzuteilen? Was für Pläne habt Ihr fiir die nächste 
Zukunft? | 

Deek: Wir machen im April eine Tour durch 
Großbritannien, denn dann kommt auch unsere neue N 
EP “Omnicide” mit 4 Stücken auf Words Of Warning 
Records raus. Das sind im Moment aber unsere einzigen 
konkreten Pläne für die Zukunft. Danke für den Platz in 
Eurem Zine. Love and Hope - Oi Polloi. 


KAPUZENJACKEN 


SNAKEWORLD 


Best. Nr.: LP 008-68751 CD 084-68752 
Schwedische Killer: von Thrash über 
Doom-Metal zum Hard-Rock und wieder 
zurück! Alles klar” 

Release: 29, April ’91 


im Vertrieb von SPV 


ORIGINAL 
US-INIPORT ` 
HANES - TEE-JAYS - JERZEES - LEE 
KAPUZENPULLOVER 4750 
HANES 49,00 


SCHWARZ 
GRAU 


. BLAU 


ROT’ 


AUBERGINE 


GROBE XL /L 


KAPUZENPULLOVER TEE-JAYS 44,00 
T-SHIRT LONG ARM TEE-JAYS 19,00 


SCHWARZ. ` 
GRAU  — 
ASH % 


 GROBEXL ` 
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Wichtigstes Konzert im April dürfte wohl am 26. der Auftritt Halt, halt, quasi als Generalprobe spielen STEP INTO NOWHEKZ und 
von STEP INTO NOWHERE im Bad Dürkheimer Haus der BRIGH ı CIDE zusammen in Juz zu Wörth. Unterstützt werden sie dabei 
Jugend sein. Unsere “Bros” (uuahha!) musizieren an diesem von den Posern VIOLENT ARREST. Auch dort kostest nur 5.- Marker. Bei 
Abend zusammen mit BRIGHTSIDE aus Germersheim, von so einem niedrigen Eintrittspreis sollten natürlich viele kommen, schließlich 
deren Klasse wir uns schon bei einer Party in Germersheim müssen wir das Hotel mit Schwimmig-Pool und den Reisebus mit Air- 
überzeugen konnten, es muß verstärkt mit "positiver" Mucke Condition irgendwie bezahlen ihr Geizhälse. 

gerechnet werden. Zum Abschluß dürfen dann noch ege nn 
CROWD OF ISOLATED spielen, aber nur wenn sie 
brav sind, gell. Also alle hiesigen Hardkemler unbe- 
dingt hingegen THRASHFEST ist angesagt. Die Re: 
daktionsmitglieder und alle Bekannten freuen sich 
schon heute auf's dritte Scheunenfestival im Sommer, 
um noch mehr abzuknüppeln. Ach ja, Eintritt 5.-DM, 
wie ich meine ein Witz für so drei Bands. Hingehen ihr 
Poser und laßt eure Boots zu Hause. 


out TURBO MUSIC kommen im Mai die Thrasher 
UNERAL NATION auf Tour und ebenso verkundigt 
ie Company, daß es jetzt schon die ersten Probleme 
it der EP von BEHERIT geben soll. Angeblich will 
irgend ein Vertrieb in Finnland den Stuff der Kombo 
bucht vertreiben, weil das Cover zu brutal ware, 
benso die Texte. Kurzerhand hat man sich entschie- 
en das Cover mit einem schwarzen Karton zu über- 
ecken, was bei mir irgendwie in bunten Lichtlein 
"SODOM-Live-Lp" aufblinken läßt. Ein Schachzug, 
der sich kommerziel bestimmt bemerkbar machen 
ird. Nicht dumm, möchte man memen. Die erste LP 
on GOATLORD wird für April angekündigt. Übri- 
ens eine Band aus Las Vegas, bei denen auch NA- 
ALM DEATH/RIGHTEOUS PIGS-Gitarrist Mitch 
Harris Backvocalist spielt. 

. °. 


BSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN (Vor- ee 
Sicht Eintritt nur für ausgebildete Diver) Ei 
22.03. Koln - Live Music Hall 

23.03. Attendorn - halle 
24.03. Essen - Zeche Karl 
25.03. Achen - Rockfabrik 
26.03. Münster - Jovel 
27.03. Hamburg - Markthalle 
8.03. Bremen - Aladın 


- 


Im März schon soll es 
neuen Stuff von Ex-Ma 
rine Hazelmayer geben, 
als da wären neue Lp’ 
von VERTIGO, COW 
und GOD BULLIES. 


ASSASSINS OF GOD 
15.03. Berlm - Ex 

16.03. Bremen - Wehrschloß 
17.03. Rendsburg - Teestube 
23.03. Rostock Hal 

24.03. Hamburg - Marquee 


GORILLA BISCUITS 
28.03. Aue - Tanztreff 
29.03. Berlin - Ex 
30.03. Leipzig - Anker 
31.03.: Prag: TRA 
01.04. Linz - Kapu 


30.03. Hannover - Pavillon 25.03. Hannover - MAD 11.04. Paris - Gibus Auf SUP POP gibt's n 
31.03. Berlin - SO 36 26.03. Münster - Jugendcafe’d. Bürgerz. 19.04. Aalst - Netwerk neue 7" und eine L 
3.04. Osnabrück - Hydepark 29.03. Hengelo - Metropole 20.04. Hengelo - Metropole von CODEINE 
4.04. Göttingen - Outpost 30.03. Bielefeld <= AJZ 21.04. Bremerhaven Roter Sand ‚ebenso folgt ein 
5.04. Schaafheim - Kulturhalle 31.02. Köln - Rose Club 23.04. Hamburg - Markthalle Mini-Lp von de 
6.04. Bamberg - Fentralsaal 02.04. Frankfurt - T.B.A. 24.04. Bochum - Zwischenfall WALKABOUTS, au 
07.04. Frankfurt - Batschkapp 03.04. Homburg - AJZ / T.b.c. 25.04. Hannover - MAD die ich mich jetzt scho 
9.04. Würzburg - Music Halll 04.04. Freudenstadt - Juz 26.04. Sneek - tha freue. Dann noch zwe 
10.04. Nürnberg - Resi 05.04. Leonberg - Hofingen - Juz 27.04. Alkmaar - Parkhof Lp's von MUDHONEY 
@ 11.04. Mannheim - Hauptfeuerwache 06.04. Wangen - Juz-Tonne 28.04. Köln - Rose Club eine davon n 
12.04 Biberach - Kom 07.04. Basel ` Kaserne 29.04. Münster - Jugendcafe. Bürger. mit Cover 
013.04. Heidenheim - Konzerthaus 08.04. Bem - Reithalle 30.04. Den Bosch - Willem II versionen. Z 
115.04. München - Theaterfabrik 25.04. Wien - Flex 01.05. Homburg - AJZ ‚ guterletz 
16.04. Freiburg - Haus der Jugend 26.04. Linz - Kapu i 03.05. Wertheim + NO FX noch Vinyl von REIN 
@ 117.04. Stuttgart - Feuerwehrhaus 27.04. Munchen - Kulturstation 04.05. Waiblingen - Villar Roller SANCTION, REVER 
18.04. Karlsruhe - Lamm 28.04. Insbruck - Juz 05.05. Ulm - Kleine Roxyhalle END HORTON HEAT, 
19.04. Illingen/Saar - Illtalhalle 29.04. Ulm - | 06.05. Wien - Flex SEAWEED, 
0.04. Gundelsheim - Deutschmeisterhalle 30.04. Karlsruhe - Stephanienstr. 07.05. Ludwigshafen - HdJ+HATE F. DWARVES, 
21.04. Trier - Exil 01.05. Lübeck - Alternative 08.05. München - Kultur station EARWING, 
23.04. Kaiserslautern - Kammgarn % 07.05. Berlin - $036 | 09.05. Leverkusen - Hdj-Oppladen dE Ge LN 
125.04. Bielefeld - PC 69 e 10.05. Leipzig - Eiskeller- — 10.05. Salzgitter - Forellenhof WHITE ROPE 7". 
26.04. Dusseldorf - Tor3 11.05. Potsdam - Fabrik 11.05. Berlin - KOB GLITTERHOUSE, 
7.04. Aurich - Stadthalle 22.05. Wupperthal - Borse M.A.D.-Tours: 030/786 70 40 deutsches Label 
23.04. Kiel - Traumfabrik 24.05. Groningen - Symplon @ mit mehr Veroffentlich- 
0421/71197 25.05. Leede - Peanuts & ungen im Jahr als EMI 


und CBS zusammen, 


27.05. Bochum - Zwischenfall aes shinee aah bee | 
bringen sodann die Lp 


en a ee NO FX im Mai von Freizeitexhibitio- 
ED @ BAD RELIGION im Juli OT, aus Bate ee 


Ge ha oe Ari en 96ers. 7"es gibts von 
x ° „ DRUNK WITH GUNS, 
SYLVIA JUNCOSA imMärz/April STRANGULATED 


INCUBUS/DISHARMONIC ORCHESTRA 


18.04. Hannover - MAD HATE FORCE / HOAX & 

29.04. Köln - Rose Club 

H Waiblingen < Vile Roller 01.05. Homburg - AJZ RE EE EE E N 
07.05. Bad Wörishofen - U2 03.05. Bremerhaven - Roter Sand CRAUE ZEELE im Mei PRECIOUS WAX 
08.05. A-Wels - Alter Schlachthof 04.05. Waiblingen - Villar Roller DRIPPING und LOVE- 
09.05. Frankfurt - Negativ 05.05. Karlsruhe - Stephanienstr. j SLUG. Von  letztge 
10.05. Dortmund - FZW 06.05. Hannover - MAD LEMONHEADS ` DOUGHBOYS nannten gibt's auch 
11.05. Aue - Tantreffpunkt 07.05. Ludwigshafen - HD] + GB 31.03. Suttgart - Longhorn ` ` noch ne Mini-Lp. Lëps 
12.05. Berlin - Surprise 08.05. München - Kultur Station 24.03. München - Theaterfabrik folgen von SYLVIA 
14.05. DK-Kopenhagen - (ba M.A.D.-Tours: 030/786 70 40 25.03. Frankfurt - Batschkapp JUNCOSA und MON- 

26.03. Bielefeld - PC 69 STER MAGNET. 


15.05. DK-Esjerg - Aktivitethuset 

16.05. Karsdorf - Clubhaus der Zementwerker 
17.05. .Cze-Prag --t.b.a. 

18.05. A-Wien - Monsters of Death Festival 
M.A.D.-Tours: 030/786 70 40 


27.03. Berlin - Metropole 
®©.. Vorbereitung: 28.03. Hamburg - Markthalle JANE'S ADDICTION 


BULIMIA BANQUET Ps e Deg 20.03. Düsseldorf -Tor 3 
BLECHREIZ 31.03. rang Philipshalle >, 93 Badin’ Lok 
ECONOCHRIST 25.03. München - Theaterfabrik 


Den UGLY AMERICAN OVERKILL repräsentieren: 
HALO OF FLIES, HELMET, SURGERY, TAR und GOD BULLIES 
17.05. Amsterdam - Paradiso 
18.05. Hamburg - Markthalle 
19.05. Berlin - Schlachtqualle 
21.05. München - Theaterfabrik 
22.05. Wien - Szene Wien 
23.05. Zurich - Rote Fabrik 
24.05. Dortmund - Live Station 
25.05. London - The Venue 


VICTIMS FAMILY 


Hermannstädter Tours 05.05. Kassel - Spot 


CHUMBAWAMBA/DOG FACED HERMANS 
23.03. Bielefeld - Ag 

24.03. Lübeck - Alternative 
25.03. Hamburg - Rote Flora 
26.03. Hannover - Glocksee 
27.03. Berlin - TU Mensa „a SNUFF 
28.03. Frankfurt - Exzess e 18.05. Bielefeld - AJZ 
2903. Zürich - Rote fabrik ® 19.05. Bremen - Schlachthof 
30.03. Ingolstadt - Fronte 25.05. Lübeck - Alternative 
31:03: Wien 26.05. Hamburg - Fabrik 
02.04. Esslingen - Komma 27.05. Bochum - Zwischenfall 
03.04. Dortmund - FWZ 28.05. Muster 

29.05. Dortmund - FZW 
30.05. Kassel - Spot 
31.05. Berlin - Ex 
01.06. Hannover - korn 
02.06. Marburg - KFZ 
04.06. Köln - Rose Clib 
05.06. Würzburg - Labyrint 
06.06. Stuttgart 

07.06. Linz - Kapu 

08.06. Wien 

11.06. Augsbrug - Ostwerk 


12.06. Zurich - Provitreff 
13.06. Luzern uf 


Glocksee 

07.05. Berlin - So 
08.05. Hamburg - 
09.05. Münster - Odeon 


Im Bielefelder AJZ spielen 
15.03. POISON IDEA/ EVIL 
HORDE 

23.03. CHUMBAWAMBA 
DOG FACED HERMANS 
30.03. ASSASSINS OF GOD} 
BULIMIA BANQUET 
Info 0521/63377 


“r 


RUBBERMAIDS 
15.03. Coburg - JZ Domino 
16.03. Olpe - Indie Festival 
19.03. Berlin/Ost - Hdjt 
20.03. Lemzig - Eiskeller 
22.03. Cottbus - Onkel "Tome Hütte 
28.03. Berlin / OSt - JoJo Festival 
30.03. Otterndorf - Festival 
01.04. Esterhofen - Ballroom 
03.04. A-Wels - Alter Schlachthof 
04.04. A-Wien - Rockhaus 
05.04. A-Salzburg 
06.04. A-Linz 
09.04. CH-Basel 
10.04. CH-Biel 
11.04. CH-Bern 
12.04. CH-Zürich 
14.04.-30.04. Frankreich 
04.05. HD/Eppelheim - Altes Wasserwerk 
10.05. Kiel - Pumpe 

11.05. Hamburg - Fabrik 

25.05. Potsdam - Lindenpark 
01.06. Stade - Alter Schlachthof 
05.06.-13.06. Italien 


THROW THAT BEAT IN THE 
GARBAGECAN 

16.03. Oerlinghausen - JZ 
26.03. Köln - Underground 
27.03. Heidelberg - Schwib 
28.03. Hannover - MAD. 
29.03. berlin - Ecstasy 
30.03. Zapfendorf - Top Act 
31.03. Gammelsdorf - Circus 
01.04. Bonn - Biskuithalle 
02.04.Salzburg-Foyed. Künste 
03.04. Linz - Posthof 

05.04. Insbuck - Utopia 
06.04. Wien - Szene 

12.04. Freiburg - Jazzhaus 
13.04. Esslingen - Komma 
20.04. Weiden - JZ 

26.04. Kempten - Jugendhaus 
27.04. Pausa - Turnhalle 
03.05. Gunzenhausen - Juz 
04.05. Worms - HdJ 
08.05.Rosenh.-Neubeuern 
Auer's 


30.03. Marl - besetztes haus 
31.03. Wilhelsmhaven - Klingklang 
13.04. Ridalben - Jugendhaus? 


EUGENE CHADBOURNE 
19.03. Groningen - Grand Theatre 
20.03. München - BABALU 
21.03. Hannover - MAD 

22.03. Bern - Dampfzentrale 
23.03. Zürich - Rote Fabrik 

24.03. Basel - Kulturwerkstatt Kaserne 
25.03. Freiburg - Jazzhaus 


Und hier die Nachrichten für die Freunde des Todesmörtels und ähn- 
lichem aus dem Hause Roadrunner. Als LUDE UND DIE ASTROS 
sind jetzt auch dort untergekommen, bringen eine Lp raus und SEPUL- 
TURA haben aufem Rock in Rio nach Zeugenaussagen turbomäßig abge- 
räumt. In einem Interview beim “Headbangers Ball” in MTV, fragte die Redakteurin den guten Max doch, ob er 
ANTHRAX möge und dieser antwortete nur, daß sie keine Balladen aufnehmen werden?!? Naja- übrigens die 
absolute Posersendung, fast nur L.A.-Sleaze-Müll. Wir, das sind Cryptic Bernd und Slaughter Karn, wollen 
MONSTERS OF ROCK wieder haben. Ja, die hammerharte Show mit Amanda Redington, in der damals um "84 
des öfteren mal VENOM durch: Programm führen dufte und eigentlich grundsätzlich im jeder Sendung ein Video 
von denen ließ, alter Kram natürlich. Die Zeiten ändem sich eben. jetzt aber weiter mit OBITUARY, die ihren 
alten Gitarristen wieder haben, dafür mußte James Murphy das Handtuch werfen. Man arbeitet zur Zeit an 
neuen Song und die dritte Lp soll bereits, wenn's gut läuft, Ende des Jahres erscheinen, besser gesagt im August. 
Vielleicht spielen sie auch schon wieder am 20.Mai auf dem Dnyamo Open-Air, größtes Koppschüttler-Konzert 
in Holland. IMMOLATION nehmen ab dem 22.April, dem Geburtstag meiner Mutter, ihre erstes Lp in Berlin 
auf, bleibt abzuwarten, was die NY-ker zu bieten haben, oder ob es “nur eine weitere Death-Metal Lp” wird. 

Eine neue Band, wiederum von Scott Bums produziert, namens GORGUTS bringt im Juli ihre erste Lp. Gerüchte 
gibt es auch wieder um DEATH. Angeblich soll der Bassist von SADUS bei der neuen Lp als Sessionbassist mit- 
würgen. Ob es sich dabei allerdings um die DEATH handelt, die Ende letzten Jahres in Deutschland spielen, oder 
um die neuen DEATH, bei denen dann endlich wieder Fulltime-Siko Evil-Chuck den Gesang übernehmen wird, 
weiß ich nicht. Vielleicht hat er ja in seiner Schaffenspause sein alte Leidenschaft mit-den-Ratten-im-Keller- 
spielen’ wiederentdeckt und möchte gleichzeitig auch endlich wieder gescheite Musik machen. Waid end sii! 


% 


EMILS, SUCKSPEED, 
PUNISHMENT 

14.03. Essen - Zeche Carl 
15.03. Hamburg - Markthalle 
16.03. Bremen - Gala 

18.03. O-Aue - Tanztreffpunkt 
19.03. Berlin - XTC 

20.03. Osnabrück - Hyde Park 
22.03. Coesfeld - Fabrik 
23.03. Krefeld - Kulturfabrik 
13.03. Frankfurt - Batschkapp 

25.03. Würzburg - Labyrinth 

26.03. Trier - Exil 

27.03. Burgebrach - Steigerwaldhalle 
28.03. Bruchsal - Bruchbühlhalle 


Des weiteren kommt demnächst die erste Lp des CAPITOL 


allbekannten und ehemaligen CARNIVORE-"No- 
mind” und Sänger Petrus Steele unter dem Namen 
TYPE "0" NEGATIVE - “No More Negativ”. Ir- 
gendwie will mir nicht in den Kopf, wie jemand mit so 
einem Alt/Jung-Nazi eine Platte aufnehmen will. 
Anything that sells, oder was? Und nien tut er schon 
gar nicht 


ruber aufklären, 
ist. War das jetzt 


mäßig die Up to 


DISTRESS /CRY OF TERROR 
15.02. Husum - Speicher 

16.03. T.B.A. 

18.03. Hannover - Korn 


a 


23.04. Dusseldorf 


"a 
Bei den letzten drei Gigs spielen DEATH IN 
ACTION für CAPITAL PUNISHMENT 
Info: 07121/78994 


23.-25.03. Ostdeutschland - T.B.A. 
26.03. Bonndorf - Farrenstall 
27.03. Bad Säckingen - Juz 

28.03. Munchen - Kulturstation 
29.03. Inssbruck - Haus Am Hafen 
30.02. Freiburg - AZ 
Info.:06131/384216 (Mo-Do.) - 067337 
6263 (Fr-So) 


18.03. Köln - Rose 


03.05. München - Kulturstation 
04.05. VS-Schwennigen - Kienzle 


06.05. Hannover - 


u 
A Info: 0821/66 50- 88 
4 


HEADS UP 
02.04. Koln - Luxor 
03.04. Hildesheim - Vier Linden 
04.04. Hamburg - Markthalle 
05.04. Enger - Forum 
06.04. Marburg - Kfz 


07.04. Berlin - Loft 

08.04. Frankfurt - Batschkapp 
a a wey ©) 11.04. München - Kulturstaion 

16.04. Stuttgart - Mitte 
17.04. Heidelberg - Schwimmbad 
18.04. Weikersheim - Club W 71 
19.04. VS-Schwennigen - Kienzle 
20.04. Krefeld - Kulturstation 
Info: 


digung, aber ich lese halt nun mal nicht regel- 


RK GODFATHERS 
21.04. Berlin - Quatier latin 
22.04. Hamburg - Docks 


19.03. Hanau - Besetztes Haus 30.03. Freiburg - Cräsh 24.04. Stuttgart - Longhorn 
20.03. Mainz - Mainusch Uni 31.03. Biberach - K.O.M.A. ` 25.04. Frankfurt Volksbildungsheim 
22.03. Berlin - KOB. 01.04. München - Theaterfabrik 28.04. München - Theaterfabrik 


EXHORDER spielen eine Show in Deutschland: 


Old World präsentiert im April: neue CRY OF TERROR, BOBWIRE und RADIATION SICK- 
NESS Lp. Außerdem kommt im April endlich die STAIGHT FROM THE HEART 4 Song EP und 
angeblich hat sich das warten gelohnt: “Das Brett” schlechthin. Bitte Umblattern 


ALICE DONUT 
21.05. Dortmund - 
FZW 
22.05. Bremen - 
Schlachthof 
23.05. Hamburg 
Fabrik 
24.05. Berlin - Ex 
25.05. Hannover - 
Glocksee 
27.05. Münster - Odeon 
28.05. Köln - Rose Club 
29.05. Frankfurt - Negative 
30.05. Homburg - Juz 
31.05.Schwenningen - Kin- 
zle 
01.06. Zürich - Rote Fabrik 
02.06. Wangen - Juz 
04.06. Augsburg - Ostwerk 
05.06. Linz - 


36 - 
Fabrik 


0221/ 245936 


WEDDINGTACKLE 
08.03. Raunheim - Planlos 
20.04. Saarlouis - Juz 


SPERMBIRDS 
06.04. Gammelsdorf - Circus 
20.04. Schwennigen-Tonhal. 
24.04.-05.05, Kurztour (NL) 


THE EX bringen seit 
Ende Februar alle 2 Mo- 
nate eine 7” raus. Wer 
die 6 Veröffentlichung- 
en haben will, der schickt 
einfach 38 DM.- oder 
$25 an THE EX/RAL- 
BOR -"6"-, PO Box 
14767, 1001 LG, Ams- 
terdam, Holland. Bei je- 
der Single wird übrigens 
ein Booklet dabei sein, 
Poster und ähnliches. Ab 
dafür. 


Neues gibt es auch aus Ham- 
burch. NOISE ANNOYS 
nehmen zur Zeit gerade ihre 
zweite Lp auf. Außerdem ha- 
ben sich sich dafür entschie- 
den endlich richtige Punx zu 


werden und haben deshalb bei einem der ältes- 
ten Punklabel überhaupt ihren Kaiser Friedrich 
gemacht. Du glaubst es kaum: Virgin Recs.. Des 
weiteren gehen Gerüchte um, daß sie im Som- 
mer zusammen mit den DICKIES touren wol- 
len. Des weiterem sollte mich mal jemand da- 
was eigentlich genau RAVE 


'ne peinlich Frage. Entschul- 


date Presse. Weiter geht's. 


(e 


Ze 


ek, 3 


Club 


2 s. z b ee dl nl ETC EST ee ae ea TTT "TTT b. sd 


Am 8.April erscheint dann auch die neue Lp 

im April/Mai. 

16.04. Düsseldorf - Tor 3 TREPONEM PAL 

17.04. Braunschweig - Line Club 23.04. Hamburg - Markthalle mit GB Und hier die neusten Meldungen aus Donz-dorf: 
18.04. Nürnberg - Komm 24.04. Frankfurt - Negativ mit MEKONGS J die für Februar angekündigte DEATH-STRIKE 
02.05. München - Nachtwerk 26.04. Köln - Rose Club mit SPEEDNIGGS Ñ 12" kommt jetzt nun doch nicht raus, dafür ist aber 


I nz 


03.05. Eny - Ring Theater 27.04. Berlin - XTC mit MEKONS Master Speckmann gerade mit einen Schergen ins 
04.05. Schorndorf - Juz Hammerschlag Studio gegan-gen, 
05.05. Frankfurt - Batschkapp YLVIA JUNCOSA um neues 
EE 17.03. Köln - Rose Club Material aufzu- 
Berlin - Loft .03. Heidelberg - Schwimmbad 3. Frankit © Cookys nehmen, das dann 
Detmold - Hunky Dory .03. Freital - Moze 03 Wuppertahl - Börse zusammen mit 
Übach-Palenberg - Rockfabrik .03. Flensburg - Volksbad DEEN ee = tad dem alten Kram 

3. Eutin - Forum we Ce Ecstasy auf einer ganzen 

: .03. Wolfsburg - Palette Enger - Forum Lp im Mai er- 

CH-Grellingen - Rest. Adler 31.03. Berlin - Yoyo-Club Nürnberg - Trust scheinen wird. 
Munderkingen - Juz .04. Erdweg/München - Ballroom 27.03. Braunschwg.-Fzw Ebenso bringen 
Schöpfheim - Irrlicht .04. Münhcen - Backstage 2803 Karlsruhe - Katakombe REVE NA NGI 


ee ao 97.04. ht - Disco Burgblick 29.03. Freiburg - Jazzhaus nach einer 7" nun 


| | 30.03. Innsbruck - Utopi ihre erste Lp mit 7 
Mannheim - noch nicht fest REPLACEMENTS 92.03. Salkut = - Nonztel Songs raus. Eben- 


. noch nicht fest .03. Hamburg - Große Freiheit n ? + so gingen am 20 
Düsseldorf - Club No.7 f e Bein - Lot EE Rade a T DS 
Solingen/Wermelskirschen - JuCulb 04. Köln - Luxor 04.04. Lawannée ` Dolce Vita BER ins Studio, 
Hamburg ` Markthalle 04. Frankfurt - Batschkapp 6504 Da- Reithalle um ihre erste Lp 
Lübeck - Riders Cafe .04. München - Nachtwerk 13.04 Passau - Zeughaus aufzunehmen. Es 
Neumünster - Reichshalle 14.04. Sheila > Ser A dürfte bekannt 
Gottingen/Witzenhausen - Babylon EH Chaani `S sein, daß einige 
Susel/Oldenburg - Jugensclub 18.04 Dresden "e Mitglieder vorher 
04361/4227 18.04. Rostock - Jugendclub Bei. CARN 

Am 06.06. spielen in Bamberg/Zapfendorf - Top 19.04. Hamburg - Markthalle mit gewürgt ha- 
Act: . W ben. Des weiteren 
| STAND TO FALL, THE NOTWIST, rof ee re kan man dem 
Eisenbahner S Berlin HORDE Kafe ` LD.B: 089/7698619 Newsletter ent- 

. Frankfurt/Bockheim - Juz NT nehmen, daß BE- 

. Sehongau - Juz | NEDICTION zu- 
HD/Eppelheim - Altes Wasserwerk Amok Cer sammen mit AUTOPSY auf Tour kommen, und 
Pforzheim - Schlauch > ° vorher noch ihre zweite Lp erschienen wird. Als 
Bad ‚Homgurg ` Juze Š weitere Veröffentlichung aus dem Hause NB er- 

. Berlin - Wasserturm j wartet uns dann das Debut der schwedischen 
Berlin - Trash A = MESHUGGAH. So abgefahren wie der Name soll 
Kassel - Spot + SNUFF ° auch die Mucke sein, die laut normalerweise zu- 
Bremen - Wehrschlo verlässgien Quellen an METALLICA erinnern, 


0153911155 nd hier noch ein paar Gigs im Raum Stuttgart: nur Mal so gut sind. Abwarten. 


11.05. NO FX - Villa Roller Waiblingen u 6e 
21.05. NAUSEA - Remise bei der Villa/Ludwigsburg BAFFDECKS diverse Gigs 6 


24.05. RADICTS - Villar Roller Waiblingen 27.03. Burgebrach-Bamberg - Staigerwaldhalle mit 

un RW. SA Villa Roller Waiblingen : EMILS, CAPITOL PUNISHMENT 

a we Bir 05.04. Neureut bei KA - JUZ 
“Trafohausle” mit SAIGON 
SUBSTITUTES 
12.04. Mainz - Mainußhaus 
13.04. Frankfurt - Aue mit 
SLUTS -N ; 
19.04. Wiesloch - Loch Ness 
mit SLUTS N 
20.04. Regensburg - Arends- 
berg - Kellerhaus 
27.04. Reutlingen - Casabla- 
nca mit CREEPING DISAS- 
TER 
30.04. Pforzheim - Kupfer 
dachle "Rock gegen rechts” 
03.04. Karlsruhe - Stefan- 
ienstr. mit CREEPING DI- 
SASTER 
03.04. Sinsheim (HD) - Juz 
mit GROWN HATRED 
18.05. Freiburg - Crash mit 
GHB, RUMBLE MILITIA 
24.05. Weingarten - Open 
Ar mit Extrabreit, RA- 
MOANES 
16.06. Bremen - Kesselhalle 
mit BAD RELIGION 
22.06. Baden Baden - JUZ 
mit SLUTS N 
28.06. Bruchsal - Wiesental/ 
Wegbachhalle mit BAD 
RELIGION 
Info: 07244/2583 


CD-Verleih, inporte & Beete = ae = e EN Am 21.22.06. findet in 
ee nn ; y : ; 


Uberlingen/Bodensee 


d Ki °: | ° ; < wieder ein Benefiz-Fes- 

| , tival statt. Punk/Hc- 

onnie” ch E ty “> N s Bands, die spielen wollen, 

| cord 77 ; f ~ | sollen Demo + Info an 
S i Le 


EG 


ft 
di 


"Reverse The Violent 
Trends’, Bachgasse t; 
7758 Meersburg, Tel.: 
07532/7755 (Volker) 
schicken. 


GG 


Y 


, SS? Ba.) | ` 
Heidelberg Tel.: 24572 / . ug Ç i 
P “Often: Mo.-Fr. 14.18% / ; HE: Sel.: 100085 bt Me | 
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Bere. 
` % ç Wahrscheinlich“ ! 
k es wieder viele A die 
"JAILCELL RECIPES 
Wæ” während ihrer Kurztour zusam- 
v.”: men mit den Labelgenossen 
"e ADRIVE, beide aus ngland, 
verpasst haben, und denen so- 
wmit zwei gute Bands durch die 

„ Lappen gingen. Beide spielten 
"ee äm 16.02. im besetzten Haus in 
der Stefanienstr.60-62 in 
Karlsruhe, ein relativ neuer, 
aber spitzenmäßiger Konzert- 


- — 


` - 


"des Hauses, der Raum bietet gut 
Platz für 150-200 Leute, der 


ww schoss gibt es ein Café/Kneipe, 
»Preise für die Getränke sind 
ischerweise in Ordnung und 
‘ Eintrittspreise liegen ei 
Wer also in Zukunft "Konzert 


{Die STRAW DOGS spielten 


> _ _* Stunden. Also merken. 


ma etgendwie war für die meisten 
‘sw.dıe gute Livepräsentation der 
"Jungs aus Great Britain mehr 
Salz nur eine Überraschung, 
$ nd nach einer recht schlecht 
, Waufgenohmenen ersten Lp 
mehr dazu im Interview) und 
em a Kaum großer Promotion im 
oie Vorfeld waren aber trotzdem 
um gut 100 Leute und einige mehr 
| ` Anwesend, DRIVE schlugen 
sich aber trotz allem recht gut, 
zum Sänger, nicht nur des 
ieee wegen, fiel. einigen 
nur ARD-ONS ein, die 
- ‘Musik an sich war melodisch 
und schnell. 
: AILCELL RECIPES an sich 
4 ~: spielten etwas über eine Stun- 
% *. de, mußten natürlich zwisch- 
endurch ımmer wieder zu Zu- 
paben auf die Bühne zurück- 
HI eholt werden und beendeten 


~ 


- — e 
° om da 
4 


Lé 


E CN 


‘ıhren Auftritt schließlich mit 
w Dead Serious” von ATTI- 
= UDE AJUSTMENT, ein 
| Kon, der übrigens _ auch 
‚.®schon auf ihrer ersten 7" zu 
a hören war. ` 
x, "Nach dem Gig begaben wir 
auns noch in due Nachtge- 
"= „mächer der Band im ersten 
£. Stock des Hauses, um das 
nachfolgende Interview zu 
B führen. Die Fragen stammen 


' einmal mehr von Corey und 
~ Bernd: Wir sollten wohl mit 


‚Bernd. 


so viele Leute hier kennen. 


A 


nv, Gesang... : 
»-@ Robbie: Ich versuche zu singen, 

ist wohl mehr ein Schreien 
Quitschen. 


° 


a 


san der Gitarre. 


Dave: Definitiv der erste. Also 


` r 

, 
` ` 
Deckt, d? 


X 
Yın DRIVE habt singen hören. 


( MS ELECTRO IPPIES ersetzt, 
KC _ schon kurz darauf 


at? 8 
e a’ 


=e 
e e d ` 


und mußten die 

Lp in einem Tag — 
aufnehmen 
' einem Tag mixen. Aber ge 
rade als wir den Sound einig- 
eingestellt 
dem Aufnehmen be 
sagte uns den“ 
| aB wir nu 
noch eine Stunde für die Auf 


hatten 


innen wollten, 


Jamie: Wir mußten dann ebe 
| dem Gesangé 
er die Mikro 
anderem ausge- 
lichen hatte und sie um 1 
Uhr zurückgeben mußte. 


0 Uhr mit 
nehmen auf 


-, „ort. Die Bühne steht im Keller | aufnehmen, weil 


Das war wohl ım August '88. 
Seit der Zeit 
mit, den ELECTRO HIPPIES 
Visions’ Tour 
dann abermals zu- 
DOCTOR AND THE 
waren haben 
veröffentlicht. 


en uns eben 
rochen wiır 


Sound ıst auch gut und so dürfte | 
der Laden in Zukunft noch viel L— 
"von sich reden machen. Im Erdee- 


fingen wir 


waren eine Stund 
Abgesehen davon, 
mehr oder weniger um Live-% 
aufnahmen 
de erste Lp doch recht 


sind wir dann 


“Nightmare 
achdem wir 


CRIPPENS auf Tour 
unsere erste 
Während der Tour 
viele Leute an 
ten doch eine 
schon so viele 
den Aufnehme 


„„stefanienstr.’ liest sollte hingehen, pute Ret, 


d „laut Acgenzeugen übrigens ganze 2 Danach haben wir dann eine SD 
“Poulton Road” Fe 


nannten sie 


dem Namen 


TV DRIVE, die Band die an dem Abend aufgenohmen. Wir 


"#als zweites spielen dürfte/mußte hat- 
r te es schwer nach dem mitreißenden 
2 "Gig von JAILCELL RECIPES. noch 
a die Leute zum Tanzen zu animieren. 


` Ich mit ein paar anderen Leuten+/- C 
in der Poulten Road in einem Squat eu 
Es war eine Art Tribute 
das Haus, weil es kurz danach ge- gi 


Problemen. 
as erste Mal in den LINE 


STUDIOS 
auch die 
schon ihre Lp au 


seiner kleinen Vorstellung anfangen, 


Danach ha 
4weil euch doch wahrscheinlich nicht 


aufgenohmen, 
ELECTRO: HIPPIES 
enohmen hatten. 
ich gute Produ- 


dann eben 


schlossen werden mußte. 
= dann viele 
waren hier mit DOCTO 
CRIPPENS auf Tour und 
90 war es dann etwas Still um 
in Kanada und James 


Dave: Also ich bin Dave und spiele 
“Bass, dann haben wir Robbie am ktion hatte wollten wir f 
! auch unbedingt dort hin. Wir nah- 
men eben auf, haben 
ten es uns an. Aber irgendwie hat es 
uns dann nicht 


en wieder zum 


weil Dave 
gemixt und hör- 


A Dave: Dann ist da Sir James Esquire tudio, um 


s@Corey: James I. oder James IL? rixen würden. 
uns dann zu unserem 
Entsetzen erzählt, daß der die Tapes 
überspielt 


gern nochmal 
Aber der hat nahmen sind j 
Produktion Ist 


zumindest. 


werde euch dann noch etwas über die 
Bandgeschichte erzählen. In diesem 
"Line-Up sind wir jetzt schon seit drei 
Jahren zusammen. Der Original- 
ıtarrıst war der Typ, den ihr vorhin 


als CD_raus- dee 
dort werden als Bonus- 
schnelleren 
Songs von der ersten Lp drauf 
diese nochmals 


Dave: Auf dem Tape waren jetzt ser kommen und 


Aufnahmen 
Bernd: Warum habt ıhr nicht einfach 
Zeug auf Platte gepresst. 


an ach wurde er dann Kurze Zeit durch 
"hen ehemaligen Bassiten von den 
tlıch _ besser 
dann eben schnell 
Sir James zu Extra-Trax 


also kauft- 


AN Ee touren sind 
en frieden, bevor sie 
ft ag England -kommen. Das ist 
Z. ag" der totale Unterschied. "Was, 
du willst etwas zu essen? Da ist em 
magutes Restaurant am Ende der 
mer Straße!" Wir haben E auch schon 
Shows bei uns in Wigan gemacht 
und Allan, der Typ von FIRST 
STRI wußte, wie man die Bands 


Mehier behandelt und so wolten wir es 
Mauch machen. 
al, ‚Jamie: Laßt uns 
<r SPERMBIRDS 


mal etwas über die 
erzählen. Also sie 
SCH -haben bei uns gespielt und wurden 
| nach der Show in einem Haus unter- 

zm EC e was ın England sehr sel- 
£ d ge weil man hohe Mieten für Hotels 


so bezahlen muß. 


ne Dave: Es ist wie gesagt selten, daß 
man die Leute in ng and nach den 

Meg Shows irgendwo unterbringt. Das 
~ Ding war also, daß die Leute, bei 
‚denen sie schliefen, am nächsten 
Ex morgen gegen 8.00 Uhr aufstehen 
mußte, um zur Arbeit zu gehen. Sie 
egarbeitet in einem Plattenladen und es 
war das Haus ihrer Eltern. Die Band 


mußte also morgens um 8.00 Uhr 
raus, und die Ehe selbst 


ten, daß dies 
seinem 
` dann, 
š "aschlecht 


e 


wo. E, wäre in Wi 


an gewesen. Sie wären 
und oder so bezahlt 
~ worden und man hätte sie ab- 
x gerippt, 

` Jamie: Es war aber alles Geld, 
ou daß abgegeben werden konnte, 
— Well eben nicht viele Leute zu 
der Show kamen. Wir mußte für 


sl die PA und alles bezahlen. In 
y Š dem Fanzine stand dann, daB sie 


kak um 5.00 Uhr, morgens aus dem 


Haus eworfen wurden, was 
. . nicht stimmte und totaler Bull- 
-a shit ist. SPERMIRDS: You're 
“> snot a punk (lachen)! 
o i Dave: Man sollte noch dazu sa- 
meen, daß wir wirklich versuchen 
ie Bands so gut zu behandeln 
(GG wie man es hier tut. Ich weiß 
vnicht, ob ihr die LIBIDO BOYZ 
„auf ihrer Tour hier gesehen 
[Sa habt, aber Allan war auf jeden 
Fall dabei und machte die Tour, 


LX womit 


.. 


ihm klar war, wie man 
‘eine, Band zu behandelt hätte. 
«X, Jamie: Zusätzlich ließen 
3 eine Nachricht da, wie schlecht 
wasmman sie behandelt hätte. Später 
Ss. .entschuldigten sie 


sie 


ë sich dann | 
Meeizwar, aber dazu fällt mir nichts ` 
Rs mehr ein. ) a< 
Dave: Es ist, eine gute Band. 
[Jamie: Vielleicht hatten sie nur 
einen schlechten Tag, wer weiß. 
b, Corey: Wo spielt ihr in Eng- 
a jland, sind das Clubs oder Ju- 
m gendzentren? i 
He, Dave: Hier spielten wir | ; 
“s ES in as Pe Dréi TAR SG 
Gw gentlic ut finden, da alles 
Ee Sch ë brëngen ıst. In Eng- _ 
| land ist das anders, wir spielen 
oft in Clubs, aber auch da Se es 
age Ausnahmen. In iver- 
E pool, wo Robbie wohnt, haben 
F sie einen feinen Club und die 
Szene ist auch gut. Ich weiß 
z. nicht, ob ihr schon, mal dort wart 
— är äber das Land ist ziemlich klein und 
wes gibt recht wenig Plätze, wo man 
Zi Shows spielen kann. In Bristol, Lon- 
don, Liverpole oder Leeds. 


KT 
Ss Es 


meis- | 


K N 


t 
, ` 


a Robbie: In Birmingham gibt es ei- 
~~. gentlich jeden Sonnta Abend 
Lo shows, die CR 18.3 ener 
und gegen AU Uhr enden, Da 
spielen dann immer amerikanische, 
rw englsiche oder europäische Bands. 
-¢Man kann da auch SST ge, HE 


Q nte 
> dann gie 


d a ab. 


Abends den 
müssen. : 
Dave: Hier kommt es mir so vor, als 


wenn die Shows in Squats doch stark 
von den Leuten besucht werden, die 
In dem Squat wohnen, oder von 
Leuten aus dem Umfeld. Sie kom- 


EEN ın den Keller und ab 
e 

dan: In England findet man solche 
Squats recht selten, mal hier und da 
eins, aber nicht wie z.B. in Holland 
ein besetztes, ehemaliges Kranken- 
haus oder ein besetztes Gymnasium. 
Robbie: Wir haben in Holland in 
einem alten Hospital ae ea wohl 
der verriickteste Ort in der ganzen 
Welt. Es leben ¢... 280 Leute und 
sie hatten dort ein Kino, einen Work- 


shop, einen Konzertort, ein Restau- 
rant, enen Shop, Pool-Tables und 
alles läuft gut. Unglaublich. 

Dave: Und alles läuft vollkommen 
independent und man hat nichts mit 
der Außenwelt am Hut, alles selbst- 
verwaltet. es ist aber auch ein legal- 


isiertes Squat. ` 
sarno So: etwas gibt es eben bei uns 
nicht. 

Robbie: Wenn man in England ein 
Haus besetzt und länger als 6 bis 8 
Monate darin wohnen kann, dann hat 
man doch schon mächtig Glück ge- 


NS 
` 


ns 


habt. Das Squat steht dort schon seit 
Jahren. 

Ihr habt ja auch mit YOUTH 
TODAY in England getourt... 
Dave: Ja, das war auch so em Ding, 
weil wir doch im Vorfeld ziemlic 
emischte Gefühle ` hatten. Viele 
‚eute denken, daß wir eine SE Band 
sind; ok, ich selbst bin zwar se, aber 
ich bezeichne, mich, nicht gern als se, 
auch wenn ich nicht rauche, keinen 

=>, Alkohol trinke oder 

Drogen nehme. ` 3 


- 


ap ` 
= ` En 


*. 


reformiert haben. Ray hat den! 
dd Ein SE 
= legt. Ich sagte, as nic 
4 de ahre für ihn war. 


æ. an zu Ch 


Milos Fortunato 


der Band tun es aber eben. Und so 
dachten wir uns, mal sehen, was da 
passiert. Uber Ray gäbe es auch ein- 
ige gute Stories, zu, erzählen, aber 

man weiß ja nicht, 


kommen? 
Wieso denn das? | 
Weil sie sich wieder 


Hier jetzt, eine kurze Unter 
rechung , für Werbung... 
war zwei Monate in 
sum sich die 
mal genauer 
danach 


lesen, I der” 
Interview mit SHELTE. 
machte, kommt übrigens die 

Des weiteren "berichtet 


= man aus dem Ruhrpot, daß ein 


_ Belgier erzählt hätte, Ray hät- 
_ ie Ihm gezählt, das < st 
seiner and nach Europ 


_ kommen wollte. Um welche es? 
sich dabei handelt war unklar. 


un gut: We're back!) | 
Corey: Ja, und was ist mit 
SHELTER? 


Das wissen wir 
Ist oul. 
Wer hat 


Robbie: 
Krishna 
Bernd: 

zählt? 


nıcht, 


NY liegt. Ein Typ, dessen 
Freundin in NY wohnt, fährt 
jedes Wochenende dorthin 
und er erzählte eben, daß sie - 
sich wieder zusammengefun- + 
den haben, und eine neue Lp 
soll dann auch kommen. Ihr 


S kennt ja die letzte 7" “Disen- 
aged" und auf der 

Rückseite, Ich dachte zuerst es wäre ‘ 

ein altes Bild, aber es ist aus neuere 


Laß uns nun die Story er- 
Wir haben sie ja vorher noc 
nie getroffen, waren etwas aufgeregt; 
was wohl immer so ist, wenn Ou Je- 
manden triffst, denn du nicht kennst 
und waren ganz ruhig. Es war al 
unserem Bus in London und 
kam die Tür herein und fing 
anten: La- 


LEE erg 


was sie mit d 
uns machen, wenn sie zu- Yes 


euch das er- es 


3 


“~ 
Ri 
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nicht, was wir tun sollten. alle lachen). > 
Robb Ansonsten waren obbie: Es war unser zweiter S 


und Walter machten sich gleich „ss 
über unsere New Wave-Samm- | 
lung aus den frühen 80zigern 
"her, und ansonsten benahmen | 
‘S*sie sich auch wie ganz normale 
as Kids. Ray schwebte eben auf 
seiner eigenen, kleinen Wolke. 


Jamie: Es war die beste Tour, 
Pe ge wir bisher hatten, und die 


en. š së 
Corey: Es hört sich so ernst 
Le mehr lachen). 4 
ave: Wir haben den Song 
auch kaum noch 
dere lachten auc 


SS 


eau an-' 
darüber, 


: Show in London im S.O.A.S. m | die wir gut fanden... 2 
”" einer wirklich großen Halle, 
war einfach super. Es waren 
ungefähr 900 Leute da und wir. 


dachten, wır wären ın ponner . 


‚ton auf dem Mosters Of Roc 
š Festival. 


*Dave: 250 Leute moshten rum, 
und obwohl ich nicht der größte x 
.YOT-Fan bin, hat es mir ge- ` 
Er Wie melt ces EE N 
, Corey: ie sieht es in England ss 
mit der Krishna-Bewegung aus? ~ 
Robbie: ie lachen) Es sind | 
"viele Se-Kids drin. Auf der an 
` “deren Seite gibt es jetzt seit neu- Ss 

- stem ‚diese Art von Bewegung, ` 
-. daß die Se-Kids so tun, als wären ` 
ia sie nicht se und kleiden sich 
such nicht, mehr so typisch. 
"e Noch vor einem Jahr hatte man 
"massig Kreuze auf der Hand, 
"jeder hatte seinen Jogging- 
Zéif anzug und seine Baseball-cap. 
pe PH war stolz und alles, was 
d 

+ 


den ich geschrieben habe,..” 


sehen gesehen habe. 


man mal von den Aufnahme- 
ualitaten absıeht. 


par 


über die Lieder nachgedacht 
habe. Die Musik gefällt mir 
auch besser, obwohl die Songs i 
langsamer geworden sind und 
nicht mehr so thrashy wie auf 
der ersten Lp. Es ıst einfach 
so, daß sich die Songstruk- W 
turen geändert haben. Es sind" 
immer noch ein paar schnelle " 
Lieder drauf, nicht so, daß es, 
jetzt ein Popalbum , geworden ~- 
wäre. Es fehlen einfach dieg 
100000 _M/H-Songs. 


dazugehért. Jetzt ist es eher so, 
vw’ daB man sich gesagt hat, läßt uns 
"die Klischees. vergessen. Jetzt 


nicht aussagen, daß wir in Zu- 
kunft keine schnellen Sachen ` 


<te suchen. Viele kommen. dann 
mehr machen wollen. š 


geben auch mit Krishna in Ver ` 
bindung, sind zwei Wochen da- SS 
*e bei und merken dann, daß es 
eben doch nichts für sıe ist. Ich 
-habe darüber auch einen Son 


ste 7" wir 654 Songs haben, ` 


SC a beer in his hand”, aber da steckt Robbie: Wir arbeiten zur Zeit an 


und von solchen Leuten handelt. eben auch Leute wie Jamie, die da EE 
Eben von SE-Kids, die dazukom- nicht durchblicken (lachen). Dave: Ich dachte 654 (lachen). a 
. men, jedem ihre Meinung rein- Corey: Ihr habt da enen ong auf Jamie: Nur weil jetzt keine schnell-®. 2? 
“drücken wollen und dann wieder ihr über Agres- sind wird es aber et ` 
_ “damit. aufhören und. trotzdem noch 
:aemit dem Trinken an- | in Zukunft so 
fangen. Es ist, nicht Lieder eben... = `> 
“direkt gegen jemand Man schaut sich, ` 7.3 
y bestimmtes, eben nur nur DAG a aÉ 


NASTY an, die 


r gegen dıe ehema- 
igen uns beeinflußt 


“True Lil 
eath’’-Kids, für die, 
es nur eine Welle 
war, Ich persönlich 


"denke, daß se schon recht poppig, S 

seine gute Sache, ist, | auf der drittengg? 

wenn es deine eigene waren Rock ie = 
‘“:.Meinug und eine _ songs. So etwas Är 


eigene. Einstellung _” 
ist, nicht etwa eine ZS 
Ko Mode oder eine 
elle. Es ist für dein- 
fen Körper bestimmt | 
eut, aber viele Sachen 
“wurden doch ver- „ pesca - 
| rfahrungen be- 
ziehen. Es gibt 
da ein Lied 
“Fight ` N 
heißen wird, das? 
von Lueten ` han- 


Corey: Sicher, man 
bildet eine Se ES 
die sich gegen alles 

stellt. | 


Dave: Wir | werden, 
—2¿wenn wir wieder zu 
Hause sind, mit ST.AP 


P Bhat Angst davor, aber ich glaube, da ß glaube dann dabei Leute anmach-Be 
Choke und die EIER UST s ZTA E WR en. Dann ist da_‘Mis-@ 

anderen ie um ° 6 a a u AS { ) 2 
ER = ieee Fre 


Eh recht vr i š iz a Zo ER te > ER EEE e ` 1 SE SE - w yem f. ` tsk. .., < u My D GR 
ab, `Ä ` Ce sy oa S: 1 


die Jungs auch in Ordnung, Sammy "Kill Song, den wir jemals geschrieben - 


Jamie: Und dieser ist nicht da-f; 
bei gewesen. SC 


nachdem ich etwas Im Fern- Cu 


D 


obbie: Ich denke, daß de SI 
Texte wesentlich, besser ge-. ;” 


| 


ja nochmal ci soi a. 
e DRT. 
r ersten p aulgenohmen,;g dc 


| 
“ae 


~ Bernd: Was werden die, wei: ZC" 
teren Unterschiede ` zwischen". : 
den beiden ` Lp's sein, wenn. $, 


- 


worden sind, weil ich länger’ s. 


RE 


` 
A 


. : Re 1 
Jamie: Wir wollen damit aber «+ A 


Dave: Stimmt, denn die näch- eye 


PAKT, 


Gs 
7 schrieben, der “I Told You So’ Em wohl doch viel Spaß. dahinter. Es gibt Singe auf der 9 schnelle Lieder sein ep 
a sollen. Kan, 


wv" P 


(alle lachen). Les 


{ 

4 
Car? bis 
"P 


H 


haben. Die erste% ` My 
Lp war Hard-"v$ 1 | 
core, die zwei-te’ s.: ek 


wir es bei uns, di 


Texte werden 
sıch diesmal | 
“mehr auf meine ges 


delt, die bei uns SRE 
in der GegendS%; m 


Sieg 


SHOT spielen fast jeden Abend. 
een. f TE : durch an 
sbBe: > Jamie“. hier... mer en die Straßen zie- 


Gg ` 


dem 


-` tig machen: “Here on the 
I'm having fun...” Und bei ist es 


auch ein Lied geschrieben, daß 
Leuten handelt, die... 


‚Bier trinken und das war's. 


-noch über's tägliche Leben und 
ge vided As Two" ist ein Song über 
‚die sogenannte Szene. Er ist 
‚eben von SE-Kids, Skater, be- 
vtrunkene Punks usw. Ich kenne 
„.„da jemanden, den wir Piggy 
mee nennen, und der hat den Song er €l- 
gentlich geschrieben, ich hab 
nur ein paar Sachen ei 
"$ schrieben. Die Probleme 
‘dest du aber nicht nur bei den 
SE-Kids, über die der Song ei- 
SC zuerst sein sollte. Viele 
Seen Punks bei uns 


"zu bewegen. sie zwar 
gegen den Knee ët e aber 
“aws wollen sie dagegen machen, 
ref" wenn sie noch a einmal ihr 
` D eigenes Leben im Griff haben 
-» und immer besoffen sind? 
‚Meine persönliches ae in die- 
aser Szene ist es, lächerlich 
Br ‘sich das auch anhören mag, daß 

‚jeder zusammenarbeitet. äme 
ar ich jemals in Beträngniss der 
¥Szenenleader zu sein, dann wür- 
de ıch zuerst daran arbeiten, be- 
vor ich mich an Sachen wie den 
““Golfkrieg oder die Bekäm- 
„pfun von Rassismus ran- 
amachen würde. 


Zä 
< 
a 


Kgl 


schaffen können? 

Robbie: Ich glaube nicht, daß 
er em Punk mit rünem [Iro 
Ax- Saddam Hussein stoppen wird. 
Wenn es ein Unite as One- 
Movement geben könnte... 

Der Bassist von DRIVE meldet 
~~ sich zu Wort: If The Kids Are 


-schon 1979 darüber gesungen 


getan. 


Tinis an. = 

ch mich etwas finer: 

einen DAG NASTY pone. he lus- 
eac 


Jamie: Wenn ein Land ein an- 
mderes nicht davon abhalten 
kann, daß es ein anderes an- 
Shan wie soll es dann eine. 


RR 
x,“ Robbie: Klar, SHAM 69 haben 


re 


Apr ee und langweilig. Jamie hat 


von 


*Jamie: Laß mich das erzählen 
=A schließlich ist es mein Song. Also, es 
‚handelt von Leuten, die mit vierzig 
schon mit ihrem Leben abge- 
AL Ee haben, nur noch Football 
ck klotzen, vor dem Fernseher sitzen, 


SC Robbie; Ein paar Songs sind dann 


“De- 


- sind auch un Reue, s ehre I 
örst 


(und es hat sich immer noch nichts 


Zë 


"Gegen Nazi''-Sache 
Jamie: Nein. 


$. 2 < Zi ch 


Roadie: a gut ` EY GW Gi er 
hier E h viele Leute, . : ` 
die so einen Patch auf der u 
der Jacke haben und damit Se 
hat es sich dann auch; I 
schon erledigt. Die A `> 


Rechten denken nicht en a r ü - 

we ber nach und die Linken 

“| auch nicht, versteht ihr,was -ich 
meine. Es wird ein Aufnäher auf die 

Jacke gemacht und rei macht 

ren | man sich keine Gedanken mehr da-: 


Se n a a 


rüber. Es scheint besonders in Euro- 
Jamie: Wir wollen aber trotzdem pa ziemlich angesagt zu sein, sich 
alles versuchen, um es zu erreichen. einfach mal einen Patch draufzu- A4 
Roadie: Habt ihr schon über die machen. Sicher ist es eine gute,” ae 
| Sache, aber man sollte trotz- ,* 
dem noch etwas mher darüber ` = 
„nachdenken. 
Dave: Den Typ vorhin hätte 
man auch nicht reinlassen®: 
lassen. Se 
ES In ein paar Clubs infz 
er hält man die Leute 
au draußen, allein schon um 


Arger zu vermeiden, den viele Ds 
Punks wollen sich dann gleich Sei 
über so einen Typ hermachen. Ki 
So verhindert man jedenfalls 
inen größeren Streit. 

Dave: Erzälht ihnen noch 
Che BS neue Bands aus? 


Kae D DRIVE hier sind gut. 
Roadie: Dieses ganze Grind- 
orezeug ist auch ausgestro-k 


en, seit es Bands wie: 
HERESY nicht mehr gibt, $ 


Aren, weil sie jetzt Metal Š 
ielen und vor‘ Metalkids.” | 
ann gibt es noch CAN'T DÉI, 
IDE ‘und so. Viele Leute in 
ngland fahren jetzt _ auch er 
her auf die melodischen Ë 
er, aus den Staaten ab, th 
ALL, DESCENDENTS, 
AWBREAKER. DOUGH- 
OYS und so wewt pe UNS ef 
ibt es noch a Pam S wie®o v 
EATHERFAC DE- fås 
LINE. ea 


arez, der ALL-Bassist, 
brigens auch das Cover 


ee 


SCHLIESSMUSKEL 
ALPHABET DER MAFIA (VO: 5. April) 
LP (08 — 61331); CD (61332); Picture Disc (12 — 61339) 


» ebenfalls erhältlich: WENIGER FETT, MEHR MUSKELN 
Mini — LP (60 - 61201); CD (76- 61202) | 
SEHET, WELCH EIN MENSCH LP (08- 12881); CD (85 — 12942) — 
UNTERGANG DER ABENDLÄNDISCHEN KULTUR LP (08 - 12461) SS 
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FLEX ERR 
#3, 3.-, A4 


Ich weiß, ich weiß, das Zine 
ist schon vor 2 Monaten 
rausgekommen, aber da ich 
es verlegte und es erst jetzt 
wieder auftauchte, hier 
trotzdem noch meine Mein- 
ung. Wird immer besser, die 
#4 ist der absolute Höhe- 
punkt, und man bringt auch 
mal andere Themen als im 
AMOK und anderen Zines. 
Dieses Mal mit MURPHYS 
LAW, News, Asien, EXT- 
REM, SUDDER TO 
THINK, Zensur, Platten, 
SONS OF ISHMAEL.. 
Kann ich nur. jedem ans 
Herz legen. Adresse siehe 
weiter untep Fred 


EXEDRA #1 


Definitiv kein typisches Zine 
und erst gar kein Musik- 
orientiertes!!! - Die  Herausge- 
berinnen von EXEDRA be- 
schäftigen sich mit Themen wie 
Sexismus, Veganismus (in Form 
eines Interviews mit einem 
Radikal-Veganer [Hi Lilian!]), 
Gedichten und diversen ander- 
en Formen/Problemen der men- 
schlichen Gemeinschaft/Ge- 
sellschaft (sei es untereinander oder auf 
eigener, persönlicher ebene). Durch das ge- 
samte Zine zieht sich ein hohes Maß an po- 
litischer Intelligens und macht diese #1 wohl zu 
einem der besten Zines aus Amerika! Das 
Layout steht dem Inhalt in nichts nach! Order 
today from Sonia Skindrud, 6660 Abrego Road 
Apt.15, Isla Vista, Ca.93117, USA - die ‘2 st in 
Arbeit! Ach ja, Porto + em netter Brief 
reichen. Andreas 


ALL FOR NOISE #4/91, A4, 3.-DM 
Fusionswerk aus ALL FOR NOTHING und BRAVE NOISE. Gut 
aufgemacht und leicht zu lesen. Berichte uber Kacktusse, Ruanda, Mainzer 
Str, Kochinfos, UFD, NEGAZIONE, das Negativ, die BOXHMASTERS 
usw.usf. Eigentlich gab’s ja nichts zu bemängeln, bis auf die Plattenreviews: 
AOK - "Baguette Attack Lp” = Kult, also nein, aber das ist ja nicht mein 
Problem, bloß sollte man nicht zuviel verkulten, sonst gibts ja bald wirklich 
nix schlechtes mehr und wir brauchen ja wohl unsere Maßstäbe, gelle?! 

Bei Jens Gutermann, Schulstr. 18, 6467 Niedermittlau für 3.-Dm plus Porto. 
Pitz 


BREAKDOWN #4, AS, 2.50.-DM 


Die vierte Ausgabe des Multi-Core-Zines ist der absolute 
Hammer. Auf der Titelseite wird mit Bands wie AGNOSTIC 
FRONT, ENT, NAPALM. DEATH, PROFAX und etlichen 
Todesmörtelbands geworben, drin finden sich dann allerdings 
nur Konzertreviews zu den jeweiligen Kombos, mal abge- 
sehen von Interviews mit VEITSTANZ aus O-Germany und 
TOXIK TRASH (genialster Name} aus Frankreich. Bei der 
Frage (ich saß mal wieder auf dem Töpfchen) im letzt- 
genannten Frage-Antwortspiel: "Stimmst du zu, daß die 
Mehrzahl der Metalbands aus der Mittelschicht stammen? 
Ganz anders als im Punk oder Scumrock, die eher prole- 
tarsich sind...” rieß es mich glatt von der Schüssel. So 
Hämmer gibt es aber noch mehrere. Des weiteren dann noch 
einige Heftbesprechungen (HC/Punk-Bereich} und Platten: 
besprechungen (Desmedel-Sektor, also Hölle). Ach ja, die 
größte Unverschämdheit ist allerdings der Comic uber 
unseren Kanzler auf der Rückseite. Der Witz ıst zwar platt, 
aber trotzdem ok, allerdings wird die pfälzische Sprache 
verunklimpft. Außerdem geht die gute Hannelore nur kurz 
vor den Wahlen einkaufen, Stimmenfang-mäßig bedingt. Ich 
weiß das, wohne schließlich in Oggersheim. Das Teil gibt's fur 
-2.50.- plus 1.50- DM Porto (schickst doch "Büchersendung”, 
kostet nur -.60) bei Koks Vollmer, Ringstraße25, 6306 
Langgons-Cleeberg. bernd 


FACTSHEET FIVE #40, $3.50 


Nun ja, einmal mehr ist das FF von von bis hinten voll mit Reviews. Das 
beschränkt sich, fur alle die es noch nicht wissen sollten, nicht nur auf den 
Bereich Hardcorefanzines, sondern eben auf so ziemlich alles, was im Under- 
ground erscheint. Also da wären: Comic-Fanzines, Gedichte-zines, Musikzines 
aller Art, dann eben Horrorfanzines, Heftchen von Vegetarier mir Rezepten 
und so weiter und so fort. Platten werden auch noch besprochen, allerdings 
eben auch wiederrum aus allen nur erdenklichen Bereichen der spielenden 
Muse. Aufgelockert wird das ganze durch ein paar Kolumen und Leserbriefe 
oder -anfragen zu Aktionen, die manb gemeinsam durchführen könnte. Das Teil 
gibt es wie immer bei Mike Gunderloy,, 6 Arizona Ave. Rensselear, NY 12144- 
4502 für $3.50 plus Porto. bernd 


GRUNZ #3, A5, 2: DM 
5 š Nach 8 Monaten das dritte GRUNZ, wie immer aus Hannover, wie immer 
FLEXS DIGEST #4, AA, 3.50 DM.- sauber gelayoutet und mäßig Interviews: RAZZIA, INSIDE OUT, ACTIVE 
Das erste Mal, daß ich das Heft zum MINDS, <LIFE,..BUT.- HOW: TO 
Lesen bekomme, da Fred seit kur E — w s LIVE IT? PULLERMANN und 
zem nach Amerika gereist ist und Th J SHUDDER. TO THINK. Des wei: 
dies hier nicht mehr besprechen teren noch ein paar Platten und 
konnte. Interviews gibt es mit Heftbesprechungen in einem der 
URGE, -HEILAND -= SOLO,“ NO symphatischsten Hefte dieser Gros: 
FISH ON FRIDAY und ALICE se. Die 36 AS Seiten gibts für 2.-DM 
DONUT. Des weiteren findet man plus Porto bei der Herausgeberin Ju- 
Artikel über Punks in Asien, einige lia Strechel, Ostwenderstr.6, 5000 
Gorefilme, die Fortsetzung der Hannover 1. 
DISCHORD-Label-History, eine bernd 


Menge Livereviews von lokalen 
GOAR #3, 7.-DM, A4 


Gigs (Österreich), Platten und 
plus T 


Heftbesprechungen. Das ganze 
gibts auf Umweltschutzpapier und 

Als mir ein Mitarbeiter des GOAR 
dieses Zine in die Hand drückte, 


56 A4 Seiten zu lesen und bei 
Tiberiju, Schelleing.39/24, 1040 
Wien zu bestellen. 
bernd wußte ich noch nicht, was mich er: 
warten wurde. Außerlich sah es 
schon etwas besser aus, das liegt 
schon alleine an dem Glanz-Papier, 
aber auch beim Aufschlagen erblickt 
man dies auch. Hier ist kein Compu- 
ter am Werk, allenfalls ein Setzcom- 
puter in einer Druckerei, denn dort 
ist es hergestellt. Zum Inhalt st zu sa 
gen, daß die Aufmachung sehr ge 
lungen ist, auch die Fotos könnten 
nicht besser kommen. Mit dem Inhalt 
kann ich halt leider nicht viel anfan- 
gen, den die meisten Gruppen habe 
ich noch nie gehört. Ein paar der 
; bekannten konnte man vielleicht mal 
(Driller Killer) und 'n Haufen an- š j , ; 
derer. Irgendwo ist aber der über- ` GE EE HO 
. "Eed e UCKER, ` BIG. CHIEF, LEMON 
springende Funken versackt. Viel- zu HEADS d LES THUGS. außerd 
leicht lag's auch am Winter. Ab- : | un 3 s Au 
ARETE ae noch viele mehr. Platten werden J 
P tz y. natürlich auch besprochen und die { 
Interviews stechen durch intelligente 
Fragen hervor. SE ) 
Fred 


HOWL PNI Ek 
Single A3 


Baut irgendwie ab das Teil, vielleicht 
ists auch nur ne Flaute. Warten 
wirs näxte Heft und's Festival ab. 
Sind jedenfalls voll auf dem 
Japantrip, kommt wahrscheinlich 
auch so wenig Neues aus 'n USA. 
Interviews mit Joe d’Amato, 
Barker, NO MEANS NO, Ferrarra 


MMR #93, A4, $2 OX/FACE THE FACTS #8, 5.- 
Diesmal kommt das größte Hardcore-Fanzine der Welt mit einem ultralangen und DM A4 lus T as 
ausführlichen CHUMBAWAMBA-Interview (12 Seiten), das während ihrer Amerika- ae ae i í ; 

' Tour geführt wurde. Des weiteren etliche andere kleine Interviews mit z.B. PSYCHO Se Zeitmangel habe ich es leider nicht mehr lesen 
aus Boston (ja, die gibt's noch), SNUFF (haben soviel zu sagen wie immer, also nix) und onnen und so zähle ich einfach mal auf, was so alles, 
so weiter. Interessant wie immer die Leserbriefe und die Kolumen von Mykel Board und neben der genialen Single, drin ist. COSMIC PSY- 
Ben Weasel. Des weiteren sind die Kleinanzeigen Pflicht für Leute die immer zu CHOS, HIPPYCORE, CITIZEN ARREST, 


langsam sind und die normalen Anzeigen für die, die immer schneller sind. Bei jedem J VISION, BOXHAMSTERS, Plattenkritiken. Das 
besser sorlierten -Vartsieh zu: bekommen. AB Layout kommt schon besser als im 7.Heft, aber es 


bernd bleibt beständig der Trustnachfolger. 
| Fred 


SAS / KAOZZ #4, SPLATTING IMAGE #4, A4, 7.-DM 

AD. 1.-DM Mit Berichten uber (Schulmadchen-)Reportfilme (gut), Film- und Schnittparade (besser) und Scheissfilme 
Notausgabe steht vorne drauf (super). Echt, das muß man gelesen haben: “Scheißende Teenager’; der Typ, der das schreibt, bringt's total. 
at seh Kabe: ee. in. einer Diese Filme (wie auch letztens die Gummiklinikfilme) werden durch lesen erst richtig interessant. Ist halt “ne 
Stunde gelesen. Für ne Mark Kultur für sich, Daß mich jetzt aber keine/r falsch versteht. Hat man jedenfalls lang dran (am Heft, mein ich). 


geht das eigentlich vollkom- Pitz 
men in Ordnung. Es gibt In- 


terviews mit DISASTER | 

AREA und den MOONLIZ- SILENT MAJORITY #1 A4 SHOW DOWN #3, AA. 3.-DM 
ARDS, einen kurzen Artikel zën ` ; Metal Mag mit mehr oder weniger (eher) 
über Skaten, Reviews, einen Das Zine kommt aus der Schweiz, hat 44 Seiten, interessanten Artikeln über PRONG, ST, AF, 24 7- 
Artikel über IFG-VK (fragt eine Auflage von 300 Stück und entspringt dem SPYZ und etliche mehr. Dazu gibt's noch 
mich nicht, was das heißt, ich PROFAX-Umfeld, wenn man das mal so sagen abgedruckte Originalautogramme zum Nachzeich- 
habe’s nicht rausgefunden) darf. Die drei Herausgeber, ein Mädel, zwei nen. Großgedruckt aufgemacht und ansonsten... 
und schließlich eine Liste von Jungs, legen ein Heft vor, welches so in Richtung Lobenswert die Tatsache, daß viele Demos gecheckt 
Menschen. Firmen. "die Riis: Rebound/Clophopper geht. Interviews gibt's mit werden. “For those who deserve the right!” (für was 
tungsprodukte an den Irak FACE VALUE (Anthony erzählt ua. mal wieder eigentlich?). Bei Hahn Elmar, Höhenweg 43, 8800 


das YOT rulen, womit er ein weiteres Mai recht ie A 
eliefert haben. Wie gesagt, d tothe Ansbach für 3.-DM plus Porto zu bekommen. 
De Mot sha St bs; behält!), PROFAX, CHARLEY'S WAR, HAM- Pitz 


Carsten Frank, Kleersbach 5, MERHEAD B.T. und STAND TO REASON, des 
6544 Kirchberg, Soe DR enge Zeg e WB 
oe | LARGE, OTHERWISE und WORNOUT, Reise- SKACTUALITES #6 
berichte und einen Bericht über SPAR aus NY. Cooles Skazine aus dem Lande der Croissants & Ba- 
TOGETHER#?A3 Ach ja, geile Photos sind da auf den Review- quettes! Daß das SKACTUALITES schon ziemlich 
seiten zu finden und die Mietze von Seite 5 ist etabliert in der Szene ist, liegt ganz sicher weniger 
Wenn Ihr das hier ließt müßt ihr echt süss. Kostet 4.-DM/3.-SF plus Porto und daran, daß es auf französisch geschrieben ist (ver- 
euch wahrscheinlich schon gibts bei Mariane Hofstetter, Dietlikerstr.64, steht ja eh kaum einer - obwohl, mit 4-5 Jahren schul- 
ranhalten, wenn ihr noch eine CH-8302 Kioten, Schweiz. französich kommt man hier doch aus), sondern viel- 
Ausgabe dieses A3-Hardcore- bernd mehr an den Massen an Informationen die auf den 36 
mags bekommen wollt, denn | e Seiten rübergebracht werden! Die # 6 kommt mit ein 
zum ersten ist es schon Anfang er großen FORREST HILLBILLIES Story + Inter: 
des Jahres und zum zweiten ın einer 300- view und 2 Song Flexi, ‘nem Rießenartikel über diverse 60’s und 70's Skinhead-Reggae-Label, 
er Auflage erschienen. Zu bieten hat es Reviews ohne Ende, seitenlange News etc.ect.ect.! Absolut essentiel für jeden, der sich für Ska 
Interviews mit den bereits von ‚uns interessiert. Ach ja, das ‘zine war früher im Scene Plogeon (‘nem Hardcore zmel intregriert 
gegangenen 7" BOOTS (von denen einige und der Editor hat auf jeden Fall ne gute Einstellung! Check 
laut ansonst recht gut infomierten it our & write to SKACTUA-LITES, 11 Alle Bach, 44800 


Kreisen nun mehr einen auf Pop machen, 5 saint-Herblain, France - kostet übrigens 10 FF+Porto 
abwarten.). ONCLE SLAM, CHAR- 


LEYS WAR, BUD BRIGADE und den 
Helden von CRUCIAL RESPONSE 
RECS. Ansonsten gibt es noch einige 


Platten- und Zinereviews, sowie einen) FAR JESUS #37, AA $2 
SHARP-Artikel ud Konzertkritiken. N.Y.C. zine. This issue has interviews with Mike 
Alles zusammen auf vierzig Seiten | it MMR, Mark Ryan (Supertouch vocalist) on shrooms, 
ansprechendem, gut  lesbarem und seth Tobocman (a cartoonist), an article about the reunificiaton 
sauberem Layout. Das Ding kostet 1.- plus Hof Germany), written by a German dude, and lots of other stuff. 
Porto von .-60 PF und ist bei Michael Also comes with a 2-song BORN AGAINST record. The 
Friedlich, Rheinstraße 22, 4223 Voerde interview with Mike Bullshit is pretty cool, since it touches on 
zu bekommen. many personal matters that you wouldnt necessarily get out of a 
bernd GO! interview. The rest of the stuff is neat also. Wish it was 
longer. To order: VERMIFORM / P.O.BOX 1145 / Cooper Station 


I N.Y., N.Y. 10276 | 
VENGEANCE 


corey 


RUST # 26, A4 3.-DN 


Also im 26 Trust gibt's zum Xten Mal eine Story über Oslo, das Blitz und $ #3, AA 3DM 


die Bands, diesmal aber noch ausführlicher als sonst. Des weiteren Germanys best Den = ane 
Interviews mit der BECK SESSION GROUP, DITJETS und TECH | (written in ‚English), 
AHEAD. Ansonsten Reviews, ein Interview mit einer Pornodar- published by Andy pitruler 
stellerin, Kolumenen und einigen mehr. Kann mich echt nicht mehr aus and crew. This issue comes 
der Reserve locken. Something must be done oder auch nicht. Wie with PROFAX, MAN 


i ur | GC i LIFTING BANNER and 
"D V d 4 . i e 
SCH für 3.-DM und bei jedem Vertrieb zu bekommen MR. SE EN de 


Interesting as ever the 


t 
* 


mixture of Ska and s.e. and 


CLOCKWORK ORANGE #20, A4, 3. the political approach 


Kurz vor Redaktionsschluß erreicht mich zum ersten Mal eine ages a. si 
Ausgabe dieses Skinhead-Zines aus Deutschland. Aus zeitlichen Ë har IM d u) 
Gründen konnte ich deshalb bisher nur einige Artikel lesen, wie Ü oe a PP 

das recht interessante Interview mit RED ALERT und das etwas er 

flache mit AGNOSTIC FRONT, bei dem einige Sachen verdreht . 

werden, weiß allerdings nicht von wem. Des weiteren gibt es 

Stimmen zum verhalten des SKINTONIC's {hab's noch nie AP AH 34, A4, A DM 
gelesen), Leserbriefe und weitere Interviews mit einem Hooli- Interessante Interviews: Mike Bullshit 
gan, KLASSE KRIMINALE, DISASTER AREA, BOOTS &BË von GO! BURN (neue REVE-LATION 
BRACES und MAD MONSTER SOUND. Die Schreiber der Band), MASTER, MORDRED, HOUSE 
einzelnen Artikel geben vor unpolitisch zu sein, manchmal kommt MOF SUFFERING, FLAMING LIPS, AL- 
mir das aber etwas anders vor, was vielleicht auch daran liegt, BTER-NATIVES und der WALTER 11. 
daß ich mich in dem Umfeld nicht auskenne . Gibt's bei Ullrich $ Ansonsten das Übliche. Bei B. Arndt, Zum 
Großmann, P.o.Box 1718, 8639 Coburg für 2.-DM plus Porto für WKlemmloch 14,6652 Bexbach. 
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Ai Letztendlich * kamen | we Pl aufgenohmen. Jetzt haben 
wir doch noch ın den x a CS wir '91 und einen Plat- 


ann von Sr £ ' e: in. der Ta- 

‚ einer relativ Ä y sche. Das war's. 

a neuer Deathme- L SR u el Bernd: Auf welchem 

ia Bisher. ` hat = | vw ent E 

O s š - ⁄ `. | 

IX man zwei Demos ver- d | Chris: Wir haben bei 

Olfentlicht, aber darüber L ma einem einen olländ- 

) öffent! s b ZS e | L kl holländ 

I später etwas mehr. ie Ai - i 

et oft an einem Samsta SE E D au mit dem Namen 

j Abend hatten wir nichts W leise VE aber Soc- Sa FOUND- ¥ ATION 2000 unter- 

Í besseres zu tun als nach SW reits nach nach zwei Songs © ED” schrieben. Es ist ein noch relativ 

| Stuttgart zu fahren, um ein "großes" W war alles optimal eingestellt. Der "E neues Label, wird aber bereits durch 

kleines Konzert zu besuchen. Vier Deathmetal der Kombo orientiert% Rough Trade vertrieben. Der Ver- 

N Bands waren angekündigt, als wir | sich eher an amerikanischen, denn‘ trieb ist also gut und wir hoffen, daß 

ii allerdings gegen 21.00 Uhr den an europäischen oder skandina- D die erste Lp schon ın diesem Som- 

N Laden in indelfingen gefunden NW vischen orbildern. Dementsprech- | mer erscheinen kann. Die Lp wird 

N hatten, waren IMMORTAL  HATE’f end coverte man dann auch in der % wohl in wen Europa zu haben sein. 

A und COPROPHAGIST (genialer } Mitte des Sets, “Mutilator” von Z Bernd: Wart ihr mit dem Verkauf der 

Name und das Logo ist kaum zu! DEATH. Alles in allem war (ry Demos im Bechis einigermaßen 

ei ie ehe | teed en 

Chris: Als wir unser erstes 
Demo aufgenohmen hatten 
waren wir gerade mal 10 
Monate zusammen. Wir haben 
damals dafür ungefähr 1.200 
DM. ausgegeben. Wir waren 
Zwei Tage in eınem 16 Spur- 
Studio und es haben sich so 
zwischen 560 und 600 Kopien 
absetzen lassen. Es gab ei- 
entlich viele recht gute Kri- 
iken und man verglich uns 
mit OBITUARY und DEATH. 
Sicher, DEATH war klar, da 
de einen ziemlich roßen 
Finfluß auf uns hatten. Danach 
haben wir dann unser zweites 
Demo aufgenohmen, daß sich J 
immer noch gut verkauft und 
es gehen jetzt noch jeden Mo- | 
nat ungefähr 100 stück davon W 
über en. Tisch. Bis jetzt j 


WA ıschen Independent La- 


A 


di 


wurden wohl schon über 800 
Kopien verkauft und bis 
letztendlich die Lp erscheint 
werden es so an die 1.000 bis 
1.200 werden. | 
Bernd: Hattet ihr neben dem 
neuen Label aus Holland noch 
andere Möglichkeiten, eure 
erste SR zu veröffentlichen? 
Chris: Nein eigentlich nicht. 
Es war noch eın Freund aus 
l unserem Dorf, der selbst ein 
| j e Ram STEE TS | Fanzine macht, das DFSA 
| entziffern) bereits mit ihrem Auftritt £ Auftritt ok, auch die einlichen g heißt und das Bands sehr dabei hilft, Ñ 
kou Ende. Wir drückten noch vier Ü Diver, die vereinzelt den Weg zum # bekannt zu werden. Er wird auch 
Mark ab, um uns kurz darauf in derf Boden fanden, konnten die Stim- noch ın diesem Jahr eine Com- 
für 300 Leute Platz bietenden Hallef, mung des Abend nicht . Ver- puaran Lp rausbringen, auf der 5 
IMABHORRANCE zu eben. Ge-# schlechtern, eher noch das Niveau te Bands vertreten sein werden und 
rüchten und dem Medel Hamer zuf anheben. Nach einer guten Stunde £ jede so zwischen 8 und 10 Minuten 
folge sollen die ziemlich gut, sein,f war das Set der 4 Niederländer vor- % tür 3 Song haben wird. Da sind dann 
ai anem eng SE, ie CH un BS Berg ER a a 
schlechte ittelklasse im Vergleic ugaben verließ man def — 
zu GOREFEST. Es kann auch am Bühne. Mit der Band MD — 
echt schlechten Sound gelegen ha- mit Sicherheit noch in 
\ ben, daß uns die Kombo nicht sol allernächster Zeit zu 
reinging (genauso aber auch an ein-() rechnen. Wir ent-{ 7 
igen  Oberlippenbarten der  Mu-¥ schlossen uns spontanfl 
[sıker), etliche ` Schüler hingegen f noch ein kleines Inter-| 
waren voll am abbangen, was man ja] view zu machen, um die 
W bei der Art. von Konzerten öfters Band etwas dem breiteren 
erlebt: Luftgitarren spielende Lang- |f Publikumsmassen (so an 
| harrige, die sich wie Tiere bewegen # die 700 Leser sind damit 
\und wie lahme Hunde diven. d pement, leider fiel nach 
HORRANCE selbst waren eher ver- 5 Minuten das Diktier- 
halten. Der Sänger hätte sein Amt erät aus, schlicht Pech. 
besser in einer Scumrockband aus- ut watch out for GORE- 
eübt, mit seinem DISCHARGE T-¥ FE 
shirt, den Kotletten und seinem 
Bierbauch wäre er dafür besser ge- W die Band vor. 
eignet gewesen, aber wir wollen "wl Chris: Wir kommen aus 
niemaden diskriminieren, Nach der % Holland und sind zu 
ow und während dem GORE- f, viert. Ich selbst singe und 
FEST-Auftritt benahm er sich dann fl spiele Bass, dann haben 
auch entsprechend, indem er NV wir zwei Gitarristen, Alex 
besoffen auf der Bühne rumfiel, ins /| und Frank. Mark spielt, 
Mikro GOOOAAAAARFEEEST’/Y Schla zeug. Frank und 
schrieh und ansonsten überhaupt Ñ ich haben die Band zu- 
nur abgedreht bangend auf der V sammen Ende ‘88 g 
Bühne rumlag. GOREFEST hatten gründet und haben dann 
zu Beginn einige Probleme mit dem f unser erstes Demo Ende: 
Sound, der Sender zum _ Bassver- '89 aufgenohmen, x 
stärker fiel schon nach wenigen À zweite wurde dann 
{Minuten aus, dann war der Gesang ( Monate später Mitte 


BIER 


WGORETEST drauf, 


SINISTER, die% deren Bands sehen, die im Moment 
auch der Gegend von Rotterdam % in eurem Genre angesagt sind. / 
stammen, DEADHEAD, die noch) Chris: Es gibt in Holland ein paar 
bei “Rising Sun Recs.’ unter- f Bands, die wirklich von sich glau- 
schrieben haben, DISFIGURE, eine Ë ben Rockstars zu. sein, :' so- SR 
| Band, die auch aus meiner Hei-§” DEADHEAD. Es ist nicht unbedingt Ü 
matstadt ‚stammt, 
und noch eine wei- 
tere Band. Es gibt 
also noch andere 
Möglichkeiten ne- 
ben dem Label. Wir 


haben 10 Songs auf- 


enohmen und dem 

abel zwar dıe 
Rechte dafür zuge- 
schrieben, können 
aber trotzdem damit 
machen was wir 
wollen. Es werden 


übrigens drei Live- 
songs sein, die wir 
auf die Com- 
pilation Lp brin- 
en, also keine 
ongs, die man in 
der Version schon 
vom Demo her 
kennt. wi 
Bernd: Ihr, seit ja 
live ziemlich ut, 
gab es keine An- 
gebote von rös- 
seren, bekannteren 
Deathmetallabels? 
Chris: Ich hatte mit 


NUCLEAR BLAST 
Kontakt, es war 
wohl Martin, der mir nach unserem 
ersten Demo geschrieben hatte und 


fair hier Namen zu nennen, aber es 
ist nun mla die Wahrheit. Sie haben 


er fragte, ob wir daran Interesse Ñ bei einem großen deutschen Label 
hätten eine 7" aufzunehmen. Danach ‚| einen Plattendeal bekommen und 
gäbe es dann noch die, Möglichkeit Rein jetzt die Götter zu sein. Bei 
eine Lp aufzunehmen, je nachdem igs verlangen sie separate Back- 
wie sich die Single verkaufen würde, #,stageräume und so. Ich sehe ei- 
Wir haben dann vor ungefähr 6 entlich zwischen uns und anderen 
Monaten auf einem Konzert m Bie- ands keine Unterschiede, wenn es 
tıgheim SE und er ist einfach § darum geht nur Konzerte zu spielen, 
nicht gekommen. Ich dachte mir § eine gute Zeit zu haben und neue 
dann, wenn er es 
noch nicht einmal 
auf ein Konzert zu 
uns schafft, dann 
machen wır auch 
keine | ninale oder 
Lp -mit ir. Wer 
noch nicht mal das 
kleine Versprechen 
halten kann auf ein 
Konzert zu kom- 


men, der hat es nicht 


verdient. Es waren 

viele Labels an uns 

interessiert aber 

wir entschloßen uns 

letztendlich für 

FOUNDATION 

2000, weıl er von 

Holland ist und 

auch sonst ein 

cooler YD. ! 

Bernd: abt ` (hr 

schon so etwas wie 

Bein . Management, 

daß die Gigs für 

[euch ausmacht? 

Chris: Wenn du 

willst kannst du 

mich als den der 

Band Manager be- 

A zeichnen, denn ich 

(mache die ganzen, 

AGigs aus. Seit April letzten Jahres] Leute kennenzulernen. d 
bis jetzt haben wir so an die 25 Gigs h Bernd: Wenn eure, Lp rauskommt, ¥ 
jgespielt. Darunter war auch eine | dann gibt es bestimmt Leute, die 

| Kleine Tour durch Holland und Í sagen, daß ihr nur eine weitere 

Belgien mit CARCASS so um die || Deathmetalband seit... — 
Weihnachtszeit, bei der wir auch f Chris: (lacht) Ja, klar es ist ja auch 

einigermaßen Erfolg hatten. Die nicht einfach zu sagen, daß wir eine 

meisten Sachen machen wir selbst, | originale Band wären. Sicher, wir 


wir brauchen nicht viel geld oder haben starke Finflüsse von DEATH | 


einen Manager. Man hat hier und da W und AUTOPSY, spielen also eher 
Freunde, die, Gigs organisieren und d den alten Deathmetal der ersten 
Lat helfen ihnen dann wieder bei f Stunde. Ich glaube eigentlich nicht, 
uns. daß wir mit Grindcore oder so etwas 
| Bernd: Wo würdest du die Un-| anfangen werden oder extrem lang- 
terschiede zwischen euch und an-) sam werden, wie andere Bands, nur 


5, —— 


= 


h ; en 
Lé = — —a u u ` 


mit 


| e 
um damit vielleicht “ein paar Platten 
mehr verkaufen zu können. Wir sind 


eben eher klassisch eingestellt und 


auf unserem Gebiet die Besten 
Bau 
ernd: Du hast mir erzählt, daß du 
‚vier Jahre in einer 
‚Hardcoreband ge- 
spielt hast. as 
hat dich dazu ge- 
‚bracht dich letzt- 
‚endlich für 
GOREFEST zu 
entscheiden? _ 
Chris: Die beiden 
Bands liefen ei- 
gentlich am 
nfang noch eine 
anz Schön lange 
‚Zeit parallel. Ich 
wollte mich ei- 
igentlich auch 
musikalisch wei- 
iterentwickeln und 
machte so beide 
lands. Aber dann 
ind GOREFEST 
Holland ziem- 
ch bekannt pge- 
orden, wir be- 
amen ` immer 
ehr Gigs und da 
ollte ich mich 
ben mehr auf 
iese Band kon- 
entieren. 
Bernd: Wie sieht 
es da mit den 


Texten aus, habt ihr euch auch eher 
von „alten DEATH beeinflußen las- 
sen? 
Chris: Anfangs eigentlich schon, 
besonders auf dem ersten Demo. 
Aber das hat sich dann schon auf dem 
zweiten Demo grandan, Amen 
waren es eben Gorelyrics, es sollte 
zu der Band passen, aber ich habe 
mich dann doch anders entschieden. 
Ich habe schließlich in der 
coreband 
meisten der Texte 
geschrieben und 
mich dabei mit 
sozialkritischem 
auseinandergesetz. 
Die Texte jetzt 
sind zwar nicht 
mehr ganz Cen 
gory, | beschäfti- 
en sich aber 
noch mit 
de sich 
Randgebiet 
befinden. S 
schreibe 
2.5. Ort . 
über psychisch 
Kranke in Irren- 
anstalten und wie 


o 
ich jetzt 
Sachen 


man sie behandelt 
oder andere ab- 
artige Begeben- 
heiten, die trotz 
allem Teil un- 
serer Gesellschaft 
sind. Dabei kom- 
men eben auch 
Texte zu Themen 
wie wie Pro- 
Abortion und so 


zu Stande. Bei den 
E ‚Texten spielt stark 
rein, daß ich denken, daß ei- 
entlich gut 95% aller Menschen to- 
tal gestört sind, sich nur für sich und 
ihre Probleme interessieren und fiir 
andere nichts übrig haben. Ich finde 
Vegetarısmus auch sehr wichtig, unf 
über solche Sachen machen, sich die 
Leute einfach noch zu wenig Gedan- 
ken. Unser Gitarrist unterstützt mich 


dabei voll und ganz. d 
E war Ende, a sich das Tapeteil 


verabschiedete. Ich hoffe man 
nochmal Gelegenheit mit der Band zu 
sprechen. des weiteren schaut sie euch ruhig 
mal live an, es kann aber auch unruhig sein. 
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Amokläufer! 
Ich habe am letzten Mittwoch von Joachim das neue Amok 
(#12) bekomen, und ich fand die Bandauswahl echt gut, so wie im- 


Hallo Ihr 


mer. ich finde Euer Heft echt besser als das ZAP oder andere Zines 
(nein, keine Arschkriecherei, sondern meine unwichtige, persönli- 
che Meinung). Doch als ich den Comic "Little Inzest Farm” gelesen 
hatte mußte ich mich erstmal am Kopf kratzen. Irgendwas passt 
nicht zusammen. Ich habe Dich Bernd flüchtig auf Joachims Party 
kennengelernt, hatte aber nicht den Eindruck, daß Du das Abdruk- 
ken solcher Comics für nötig hälst. Meiner (unwichtigen) Meinung 
nach wolltest Du ein paar Leserbriefe herausprovozieren (?), was 
Dir ja in meinem Fall geglückt ist, auch meine Freundin hat sich über 
den Comic gewundert, der ansonsten nicht ins Konzept vom AMOK 
passt. Da steht auf der einen Seite dieser perverse, menschenver- 
achtende, sexistische Comic, und auf der anderen Seite Eure gewalt- 
ablehnende Haltung. Im selben Heft steht eine Artikel über Tier- 
schutz, und in der Nummer vorher beschwert sich Corey, daß der 
Spruch von wegen ‘“Briefkastentante’, den Moses abgelassen hatte, 
sexistisch sei (wobei ich Corey recht gebe). Doch wenn der Aus- 
druck ‘‘Briefkastentante” als sexsistisch abgetan wird, wie soll man 
erst diesen Comic bezeichnen? Gut, über Splatter/Gore lässt sich 
streiten, doch der Comic ging wohl etwas zuweit. Das soll kein Fron- 
talangriff auf euch sein, ich glaube einfach nur, daß sowas untere 
Eurem sonstigen (echt guten) Niveau liegt. ich werde das Amok 
jedenfalls weiterhin kaufen, würde mich aber freuen, wenn ihr mal 
daruber nachdenken würdet. Noch mehr wurde ich mich freuen, 
wenn jemand von Euch vielleicht Stellung nehmen würde. Wenn nicht 


öffentlich im AMOK, könnt ihr ja anschreiben oder anrufen. 
Michael Kuhn, Trifelsring 18, 6729 Bellheim. 
Hallo Fred u. Bernd 
Wie Ihr seht schicke ich euch diesmal 10 Hefte, normalerwei- 


se ist es ja umgekehrt, dazu komme ich gleich. Ich wollte eigentlich 
eine längere Erklärung dazu abgeben, aber zynisch wie ich es mitt- 
lerweile bin, habe ich nicht einmal Lust mich für meine Aktionen zu 
rechtfertigen, wenn wir uns das nächste Mal treffen, können wir uns 
gerne darüber unterhalten. Die Sache ist die: ich habe einfach keine 
Lust eure Hefte oder irgend ein anderes zu verkaufen, wenn ihr so 
einen Dreck wie diesen letzten Comic fabriziert. ich dachte ihr hät- 
tet um einige mehr Feingefühl als Thomasso, war wohl eine Fehlein- 
schätzung, oder??? 

Falls ihr wieder zu 
ich von der nächsten Ausgabe gerne wieder 


eurem gewöhnlichen Standart zurückkehrt 


hätte 10 Stück. Wenn 


- š < ` -Ls 


VERTRIEBE: Meldet euch zwecks Großhandelspreisen! 


der neue Comic allerdings eine Serie sein soll, dann bracuht ihr das 
Heft nicht länger zu schicken. Ich habe euch beide gern, und hoffe 
sehr auf euer Verständniss. Alles gute Kent Nielsen / Tunes With A 
Heart-Label/Mailorder. 


Nun gut, es war wohl nicht anders zu erwarten, daß einigen 
der Comic nicht zusagt, weil er sexistischh menschenverachtend, 
pervers und Dreck ist. Ich werde jetzt auch wenn ich 500 Seiten 
dazu schreibe, die Meinung der Leute nicht ändern können, wenn das 
ihre feste Meinung ist. 

Ich hoffe vom Zeichner kommt noch eine Stellungsnahme, er 
wurde informiert, aber dazu auch ein paar Worte von hier aus. Ist es 
wirklich der Comic, der so menschenverachtend ist, oder vielmehr 
das Thema? Und wer dachte nicht innerlich: “Recht so!” als Sally 
ihrem Vater nicht mehr gefügig war und ihm sein “edles” Teil abbiss? 
Es scheint ja auch so, als wenn die Story bis zu der Stelle, an der der 
Dschinn den Vater von Sally (kurzzeitig) außer Gefecht setzt, ganz 
normal verläuft. Doch zum Bedauern muß der Leser feststellen, daß 
sein Traum nicht in Erfüllung geht und Sally dem Retter nicht um den 
Hals fällt. Bzw. doch, aber nur um ihn ebenfalls kalt zu stellen. Leider 
kommt es dann noch härter und das scheinen einige nicht verkraftet 
zu haben. Ist das aber nicht eher Realität als pure Comic-Phantasie? 
Ich selbst fand mich manchmal lachen vor, als ich den Comic laß, was 
aber nicht etwa darauf zurückzuführen ist, daß ich voll auf perverse 
Kindesmißhandlung stehe, sondern das vielmehr eine Art Über- 
sprungsverhalten war, wie man es oft bei Tieren in Gefahrensituatio- 
nen findet. 

Klar, man könnte sagen, es handelt sich ja nur um einen Comic, 
aber ich finde, daß er realistisch ist. Wenn sich Soldaten im Krieg 
gegenseitig umbringen, Nazis auf ihren Treffen ehrenvoll verprügelt 
werden, Leute nach dem Verlassen einer Stierkampfarena in die 
Luft gehen oder die Stierkämpfer selbst zertrampelt werden, dann 
könnte man sagen (viele tun das auch): Selbst Schuld, ihr hättet euch 
ja anders verhalten können! Klar, man kommt es mir manchmal 
komisch vor, wenn ich einen Comic sehe, in dem Frauen sich recht 
freuzugig zeigen, sich einen Mann nach dem anderen angeln etc., 
weil vielleicht versucht wird ein typisches Frauenbilder ruberzubrin- 
gen, das so nicht 100% richtig ist. Ob es sich bei “Little Inzest Farm" 
um die richtige Darstellung handelt oder nicht, kann ich nicht sagen, 
es wird wohl keiner sagen können. Wir werden auf jeden Fall in 
Zukunft bei der Auswahl der Comix etwas genauer vorgehen als 
bisher (obwohl wir das schon die ganze Zeit tun) und im Nachhinein 
läßt sich eben über den Abdruck des Comix steiten, obwohl es auch 
positve Reaktionen gab. Wir, bzw. ich versuche mich zu bessern. Im 
nächsten Heft folgt dann noch ein Interview mit dem Zeichner. 

Ich möchte mich bei all denen entschuldigen, die sich beleidigt 
fühlten. Bernd 
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LABELS: Get in touch, wir tauschen gerne! 


Uber unseren MAILORDER könnt ihr u. a. auch sehr viel Ösi-Stuff bekommen 

(LP's, 7"s, Tapes, Fanzines, etc.), und das zu sehr, sehr günstigen Preisen... Also 
steckt noch heute eine 1,- DM Briefmarke (Rückporto) ins Kuvert und fordert unsere 
neueste Liste an! | 


NO FISH ON FRIDAY/HEILAND SOLO split 7" ... 
Melodischer bis thrashiger HC aus Jugoslawien. 
NO FISH ON FRIDAY L)P......................................... 
Wiener 'Helden" spielen melodischen HC mit 
verdammt kranken Texten!!! 

Wildeste Gitarrenriffs, die dich wegfegen. 


ALLE PREISE INKL: PORTO & VERPACKUNG! 
FLEX'S DIGEST #5 ab Ende Mai erhältlich! 


SACRO EGOISMO ... c/o Tiberiju ... Schelleing.39/24 ... 1040 Wien ... Austria 
Tel.: (0222) 65 24 662 


uhr, 


Ls u— — ——x—— 

The first, and probably most important step in becoming a deathrocker is to 
convince your parents to build an underground home - or maybe your dad's 
a survivalist then you need to convince him of an imminent nuclear catastro- 
phe, so he'll let you move into his underground shelter. This step you better 
take at an early age, so youll have enough time to get that healthy luminis- 
cence of a Vampire with a hangover. Of couse you can also use a white 
foundation and comstarch baby-powder, but a basic paleness just has got to 
be there - we dont want to look fake or plastic, now do weii? So, if you're not 
a W.A.S.P., might as well forget it. Of course you could also try staying up for 
weeks - come on, just one more box of No-doze. For a healthy diet add loads 
of cheap booze - Everclear should do the job just fine. 

“Do you know what happened to that quart of rubbing-alcohol I bought a 
couple of days ago, dear?” 

“No, not really. Did you know your son just went blind?” “Guess he’s been 
masturbating again.” 

Another cheap way to that healthy glow, so I've been told by people that 
should know, is to drink a cup of vinegar every moming when you get up - 
should you start looking like a dill-pickle though, you should consider discon- 
tinuation of this treatment. Of course there are lots of other things you can do 
` just go down to your local Deathrock Info Center (I believe its right next to 
the morgue...) 

Now, the next thing to do is to go shopping for the proper attire - any thing 
that's black and loose-fitting. But try to be inconspicuous about walking home 
with a shitload of black clothes - the neighbours might think you're expecting 
to inherit your parents estate REAL SOON - and that could get some nasty 
rumors started. So, if you're unable to butter your toast the day after your 
shopping-spree because you can't seem to find one single knife-like object in 
the whole house, you know that Mrs. Jones has spent the whole afternoon 
watering the flowers in the front window again. Of course you could also buy 
a couple of pounds of black fabric-dye and dye your entire wardrobe while 
your parents are gone for the weekend - Mom'll never notice. She probably 
WILL notice that you painted your entire room (including the ceiling) black, 
though. She'll probably ground you for doing it too but, who cares, that only 
means less danger of getting hit by a sunray run amok. Also that'll give you 
time to decorate your room properly and give it the right atmosphere. 
“Honey, have you seen the cat lately?” 
“Cant say that I have. Say, have you been to Matts room lately? Where d he 
get that funny looking skull-like thing he's using as a candle-holder?” 
Finished with your room? Good work! Now its time to get the eye-liner and 
start practicing for the weekend..no, that looks too much like KISS there. 
There - that’s it. Now we leam how to use black eyeshadow. Something 
doesn't look right yet - you still have blond hair, you poser! What do you mean, 


THE COMMONWEALTH - 3 Song 7"(FreeThought Com. 
Hier noch eine kleine Besprechung des Tapes zur 7" de 
Band, die mittlerweile raus sein dürfte. Die Jungs aus den 
Nachbarstaat von DCMaryland bieten drei Mal recht pro 
gressive Mucke, die teilweise doch schon Einflüsse aus 
DC erkennen läßt. Produziert hat JAWBOX-Produzent 
Barrett Jones und Freunde des DC-Sounds können sic 
das Teil bedenkenlos zulegen: c/o Eric Smith, 5219 Wyo 
ming Rd, Bethesda, Maryland 20816, $5ppd. bernd 


NAUSEA: 

24.04. NL-Groningen- Simplon 
26.04. NL-Leiden - Breehuis 
27.04. NL-Alkma Parkhof 
28.04. Belgium leper 

02.05. Bochum 

03.05. Hannover - Kornstrasse 
04.05. Hamburg - Rote Flora 
05.05. Kiel - Alte Malerei 
10.05. Berlin - Ex 

12.05. Potsdam 

17.05. A-Wien - Ernst Kirchenegger Haus 
21.05. Ludwigsburg 

22.05. Kammerberg - Ballroom 
25.05. CH-Bern Reithalle 
Info:31-(0)20-6421546 

GO AHEAD 

13.04. Bielefeld -AJZ 

20.04. Ludwigshafen - Hdj 
28.04. Verden - Jz mit GB 
29.04. Hamburg Markthalle mit NO FX 


04.05. Wangen im Allgäu - JZ Tonne mit NO FX 
05.05. Ulm - Festival + NO FX und GB 
06.06. Bochum - Zwischenfall mit NO FX 


06.04. ENTOMBED, ASPHYX, ROTTEN BOWELS 
VFB Halle Bretten 

09.06. MORBID ANGEL / AGORA PHOBIA + 
Wagbachhalle-Bruchsal-Wiesental 

Beachte bitte die Anzeige nebenan. 


Guest 


you dont have any black hair-dye - do I have to tell you everything?!? 

Ok. now its time Io do some styling. Just get anything you find on your 
bowhead sisters bathroom shelf - hairwax, gel, styling liquid, hairspray. Ok. 
now throw all that stuff out the window, it dont work anyway. Go down to 
the kitchen and fix yourself some Jello gelatine, either unflavored or straw- 
berry/cherry. If you use the flavored kind, be prepared to walk around with 
a halo of flies, though. Now you're gonna spend the next two hours or so in the 
bathroom styling your hair. Try to hang upside down for better styling (and 
Vampire training) and twist every single strand of your hai till it stands up 
straight. 

By now it should be dark so you can finally go out and meet your fellow pale 
faces. Grab your tapes - CHRISTIAN DEATH, BAUHAUS, etc., the more 
depressing the better - get in the right suicidal mood, and go play hide and 
seek in your local graveyard. And if you find that special girl/guy take her/ 
him for a cruise to that nearby cave and go play with the bats and rats...and 
they lived happy and undead ever after. End of story 


I, the "Dear-Abby-Posi-Bitch”, want to apologize to all our readers. I mean, 
what ever has happened to the AMOK? According to Flex, we (the dear- 
uncle-Abby, and the above mentioned) only do s.e. posi-core. But there's 
only one s.e. band to be found in the pages of this issue. This very serious 
matter has been the cause of many sleepless nights, after which we have 
come to the conclusion that it is our patriotic duty to exclusively feature 
positive s.e. bands from now on - I mean, you just got to live up to your repu- 
tation, right? And just to think there would have been a POISON IDEA in- 
terview in this issue, had Bernd and I not been sick just then, god, we might 
even have done one with MOTORHEAD - 

Cappo forgive us for we have sinned. Furthermore, | made a vow to tear 
down my idols ANTIDOTE and AGNOSTIC FRONT, check into just how 
positive FACE VALUE and TURNING POINT really are, and not listen to 
SLAPSHOT anymore until the question of whether you can be s.e. without 
being a veggie has finally been resolved - I mean, Im a religious person and 
I sure dont want to feel the wrath of Ray Cappo, the Almighty. And I sure 
dont want to burn in hell with all those un-positive heathens. Anyway, we 
spent the last two weeks devising a posi-meter that will enable us to measure 
the posiness of any band, so we can make a responsible decision as to whe- 
ther that band may be featured. It's not censorship, we're just trying to 
protect you from any unpositive influences. And always remember:”Its a 
positive, positive, positive zine (err scene) 

Posi-Core(y) 


THE TEN COREMANDMENTS 
Thou shalt not drink / Thou shalt not smoke /Thou shalt not do drugs /Thou 
Shalt not masturbate / Thou shalt not have premarital - make that ANY - 
SEX / Thou shalt not eat meat /Thou shalt bow to the east and pray to Ray 
Cappo 3 times a day / Thou shalt wear Xs on thine hand /Thou shalt wear 
Nikes and camouflage pants /Thou shalt be positive at all times 


Wer STHE ACCUSED 
von Platte her 
der dürfte 
erahnen können, was 
er beı einem Livekon- 
zert zu erwarten hat. 
Wer sıe beı Ihrer er- 
sten Tour '88 schon 
bewundert hat (z.B. 


eigentlich 


KN 


zusammen mit 200 an- 


deren Leuten im ausver- 
kauftesten, engsten und 
für Zuschauer unfreund- 
lıchsten Wasserwerk zu 
Eppelheim, daß man sich 
vorstellen kann, der 
mußte als richtiger Maso 
eigentlich dieses Jahr 
einfach wieder hinge 


hen. Spielte man auf der: 
ersten Tour fast aus-| 
schließlich nur Material‘ 
der ersten beiden noch 
erhältlichen Lp’s “The 
Return... und... Mere 
Fun...”, da die dritte] 
ganze Lp erst erschienen, 
war, so konnte man auf 
deser Tour nicht mehr]! 
unbedingt mir einem 
kompromislosen 
Thrashfest rechnen. 
mit. der kürzlich er- 
schienen "Grinding! 
Like An Undertaker” L 
kehrte man wieder 
zur ursprünglichen 
zurück, das Material 
war meiner SUR 
einfach besser als 
den beiden 
lichungen ` davor. 

way, in. Heidelberg 
ten wir sie -wegen 
Posern MELVI! 

passt, auf Frankfurt 
zichtet ` man 

schlieBlich 


delfingen 
verlegt wurde (wurde am 


09.03. nachgeholt, sıeh 
Interview). Dort ange 
kommen spielte bereit 
die erste Band. dere ZE x 
Name mir leider nicht einfällt, was wohl damit 


zusammenhängt, daß ıhn mir keiner sagen konnte. Kurz 
darauf SS das kleine Interview (siehe weiter unten), 
wıeder 756. EE später standen die Maniacs aus 
Seattle dann auf der Bühne und dann wurde nicht mehr 
lange gefackelt. Kurz Probleme mit den Monitorboxen 
waren sofort behoben und man konnte munter “Wron 
Side Of The Grave” herunterknüppelt werden, gefolg 
von ewig vielen anderen Klassikern wie "Fuckin For 
Bucks”, "Take my Time", “Martha's Revenge”, "Beth- 
any Home’ und ‘‘Mechanized Death’, aber natürlich 
auch viel Material neueren Datums. Nach 65 Minuten 
war das Inferno vorbei, die Boys zu unzähligen Zugaben 
immer wieder auf die Bühne zurückgerufen worden und 
die Zuschauermasse (so an die 300 plus) erschöpft. Auf 
eden Fall ein geiles Konzert, obwohl leider “Lonely 
Jace ` nicht propil wurde. ; : 

Hier jetzt die men an Sänger Blaine und Bassıst Alex 
von Corey und Bernd ; 
Bernd: Ihr war vor circa 2 Jahren das letzte Mal hier, was 
ist in dieser Zeit passiert. 


kennt, 


Erst . 


r wieder hier 


Slaine: Zum ersten Sind wir mal froh, daß vw 
ehen können. Wir sind jetzt nicht mehr auf 


auf Tour 


COMBAT Recs., haben eine paar Mal einen Wechsel am 
Schlagzeug mitgemacht, haben jetzt. auch endlich einen 
uten Schlagzeuger gefunden und sind auf einem neuen 
lattenlabel ` | i 

Alex: Sicherlich haben wir auch eine paar gute neue 
Songs geschrieben, ich habe mir für die Lp auch ein paar 
neue Bass-parts einfallen lassen. 


Bernd; Was das Wechseln 
der _ Plattenfirmen _ betrifft 
scheint ihr ja ziemlich gut 


SS 
M _ 


Blaine: Ja, ich glaube 
schon. 
Alex: Das kommt natürlich 


auf den Standpunkt an, an- 
dere danken, daß wir es 
nicht so gut drauf haben, 
die Labels zu wechseln. 

Bernd: Was waren die aus- 


schlaggebenden Gründe 
für ie vielen Veränder- 
ungen? 

Blaine: Ich glaube, daß uns 
‘die Leute nicht verstanden 
aben. i eo 
Alex: Es ıst wirklich 


schwer so ein Label zu fin- 
den, daß das für uns tun 
kann, was wır wirklich 


wollen. Sie selbst wissen 
natürlıch meistens, was sie 
wollen, jedoch versuchen 


von zu überzeugen, das zu 
machen, was wır wollen. 


Aber euer neues 
NASTY-MIX bringt 
Ë normalerweise keinen 
ardcore/Thrash-Stuff 
raus. Erzählt mal, was die 
st so machen. 

Blaine: Das andere Ma- 
meistens schwar- 


stehen zum größten Teil 
auch nur aus schwarzen 
neben uns 
es noch eine Aus- 

UE 


amerikansiche DE- 
PECHE MODE. 
Haben die vor in 
——= noch andere 
S Thrashbands zu, signen. 
] ‚Nein, ich glaube 
nicht. Viel eher wird es so 
N, ree "sein, daß sie uns wieder 
fallen lassen. Vielleicht machen wir noch eine weitere 
Platte mit ihnen, aber mehr wohl nicht mehr. Es liegt 
eben auch daran, daß die anderen Bands vıel mehr 
Platten verkaufen als wir. Unter 200.-300.000 Kopıen 
läuft da oftmals nichts, es ist also ein ziemlich großes 
Independent-Label. 
Bernd: Hatte ihr von 
gutes Angebote, weil ıhr gleich nach einer Lp wieder 
ewechse habt? : : i 
laine: Nein, wir wollten eigentlich nichts festes mit 
diesem Label haben. Es war a auch nur eine Lp 
C ne: Wir kennen eben den ‚ der MUSICAL TRA- 
DIES in den Staaten macht. Dort heißt, das Label ja 
EMPYT Recs. und der Junge ıst eben ein Freund von 
uns. Es war mehr so, daß wir eben die Tapes zu Hause 
rumliegen hatten und sie nicht einfach so verschwendet 
sehen wollten, und so haben wir uns eben dafür ent- 
schieden die eine Platte mit ihm zu machen. Es gab auch 
keinen Deal mit ihm oder ein Vertrag. u 
Bernd: Wenn ihr jetzt mal die beiden Touren, die. ihr 
bisher in Europa gemacht habt, .. miteinander vergleicht, 


MUSICAL TRAGEDIES kein 


Ear 


£. 


te 
+ 
D 


A JI ist es 
% dann dieses Mal besser? 
ic QW Beide: Ja, auf jeden Fall. 
Blaine: Die letzte Tour war. wirk- 
lich schlecht. Wir hatten niemand 
(richtigen dabei, der sich aus- 
m (kannte und von hier stammte. Es 

“MG, war also so, daß wir morgens auf- 

gestanden sind und irgendwo 
+L «durch die ares fahren mußten, 
¿durch ein Land, in dem wir vorher 
Snoch niemals gewesen sind. Das war 


d derung 
onnen hat. 
ernd: Wie denkt 


fir uns schon eine ziemlich derbe 
s gund schwierige Angelegenheit. P, 
Bernd: Hatten euch BITE daber 3 
i*Hnicht unterstützt? 

, #àBlaine: Also sie haben uns in der ‘ 
Ng Hinsicht eigentlich recht wenig un- , \ 


=” “ihr, daß es andere 
7? & Š keiten gegeben hätte? > 
= Baline: So wie es aussah 
š gab es wohl keine anderen 
7 Möglichkeiten. Ich weiß 
GA eben nicht, was ich dazu sa- 
>2⁄ gen soll. Es ist so ein kom- =š 
_— Ji plexes Thema, über das“ 
| man ng “2 reden 
könnte und man Kann dese E 
Frage nicht einfach mit: 
GG “ja oder “nein” beant- 
Lei worten. Vielleicht hätte es 
@aterstitzt. Gut, sie machten Tour-Pos- | einen andern Weg gege-} 
Käfer und Shirts, aber sie gaben uns x. ben, vielleicht auch nicht. 
Läichen niemanden mit, der uns her- < 
m4umfahrt. Dieses Mal haben wir die 
WLeute von der Tourorganisation und getötet, man fragte 
direkt dabei, wir spielen mit unser- — PN: H A GIER nach Hilfe und letzt-f 
Cem Zeug und so. Auf der letzten % TS — RE A| endlich stehen jetzt Staat- 
WARS, Tour mußten wir über das Equip- e ‘i Ee P d ae ⁄/ en wie Frankreich, Ameri- 
D: ment von anderen Leuten spielen, f ka, England, Italien, Kana-} 
‘dann kamen wir manchmal unter da und wie sie alle heißen 
—arecht schlechten Bedingungen unter, dort. EE 
„weil wir hier und da mit Leuten zu Blaine: Es ist ja nicht sos 
tun hatten, die Amerikaner nicht daß Amerika alleine da un- # 
leiden können. Be: ten stehen würde, um nur a, 
‚Alex: Jetzt haben wir endlich Ho- ZS für seine Interessen zu käm- WE 
tels, etwas zu essen und immer ein. kb WW ` ege ; ~n" pfen, die anderen Länder L+ S$ 
Frühstück. NN SH sind ja auch noch dabei. | 
g Baline: Auf der letzten Tour kamen wir alle zwei Woch- Alex: Es sind die Vereinten Nationen, die versuchen den 
yen Mal dazu zu duschen und während der ganzen Zeit Frieden wieder herzustellen und zu waren. BEN 
“haben wir nur einmal unsere Wäsche, waschen können. Baline: Unter anderem wurde eben auch die amerikani- % 
In Amerika findest du in jedem Nest eine öffentliche Wä- sche Regierung gefragt. À i 
scherei, hier hin torn nur sehr selten. _ Bernd: Auf dem neuen Album habt ihr bei dem Song 
Bernd: Zur Zeit ides Interviews) gibt es eine Menge De- “Down And Out’ zum ersten Mal mit einem Rapper 
monstrationen und den Leuten wird Antiamerikanismus zusammengearbeitet, andere Sachen versucht in due? 
Avorgeworfen. Ist euch das auf dieser Tour jetzt auch Musik mit reinzubringen. Wird es davon in Zukunfti 
schon vorgekommen, daß ihr angemacht wurde? noch mehr geben? ` 
Blaine: Wir haben davon gehört, sind aber diesmal bis Alex: Ich glaube nicht. | 
“jetzt noch nicht damit konfrontiert worden. Auf der Blaine: Wir werden wohl auch in Zukunft eine Menge 
“letzten Tour haben wir aber, wie schon kurz erwähnt, verschiedener Sachen _ ausprobieren,  wahrscheinlic 
recht viele Erfahrungen mit Anti-Amerikanismus ge- werden darunter auch eine Menge ziemlich abgefahrene : 
, macht. Vor allem traf man das in Städten, wo recht viele sein, aber es wird wohl nicht darauf hinauflaufen, daß p 
amerikanische Soldaten stationiert sind. Wir befür- wir 
fF von zu spüren be- ~ 
kommen, beson- 
GeSders in Anbetra- 
KE em cht der momenta- 
7 k nen Situation im 
t (Golf und in aller 
E Welt, j ; 
— A Bernd: Wie sieht 
r — die Meinung der 
Leute im eurem 
Freundeskreis 
te * oder der Gegend 
7 `" von Seattle, in der 
‘ihr wohnt, aus in 
: Bezug ‚auf den 
Golfkrieg? _ 
Blaine: ir sind 
a jetzt schon seit 
nde Dezember 
hier in Europa 
und haben seit- 


Alex: Der Irak hat Kuwait M 
o überfallen, geblüntert 


~ 


a 


e A 
N 


—_ 4 VM 


? 


oF I 


A 


“m 
‚x Adem auch recht 
"wenig über den 
reg EE — 
weil man hier ja | Ç a — o \ 
keinen Sender Sy S ~ oo x \ ame 
D bekommt der Š N SS SSS SSS NY N Š SSS 
vn seine Sendungen 
` in englisch aus- 
RK, ‚strahlt. _ Mehr 
bah oder weniger ha- 
ben wir nur am 
k 17. mitbekom- 
men, daß man mit 
‘der Bombar- 
* <, /_ = 2 e 
= BA , 


a w 


! 
ep geben? | | SES 
SC lex: Das kam einfach so, er ist Sänger in eine lokalen 
|Rap-Band und sie waren plötzlich mal so bei uns in der 
| Gegend. Wir hatten dann eben diesen funky Song und ge- 
meinsam überlegte man dann, was man darauß wohl 
machen könnte. Wir redeten über das Thema und so lief 
das dann. Im Grunde ist das Lied auch schon an die 2 
Jahre alt und mußte endlich mal aufgenohmen werden. 
Bernd: Wie sieht es eigentlich mit den anderen rash- 


Bands aus eurer Gegend aus? Gibt es SUBVERT und 
\ JESTERS OF CHA noch? 
y Blaine: Also SUBVERT spielen noch zusammen, aber 
die JESTERS haben sich aufgelöst. | 
kà Bernd: Sind aus der Hardcore-Szene viele Leute ins SUP 


POP-Lager 
wechselt? 
Blaine: Es gibt ei- 
entlich gerade im 
oment | wieder 
recht viele neue 
9 Hardcorebands in 
WNW Seattle, vor 
| «viele junge 
Me Das mit “SUP 
jaw nicht so viel etwas 
go zu tun haben woll- 
ten lag wohl auch 
daran oder liegt 
daß dıe 
mehr der 
„s.Club- und Barszene 
ey zuzuordnen sind 
und kaum oder 
überhaupt keine 
All-Ages-Shows 
spielen. Die Musik 
Ist vielen auch ein- 
`, fach zu langsam. Es 
- that sich dann in den 
„„tletzten Jahren, be- 
‘ ‚sonders 1990 wie- 
>, der etwas aufge- 
s` baut. Es gibt ein Ort 
©: wo All-Ages-Shows 
gemacht werden SE 
und es läuft gut. 
Corey: Was glaubst du warum es immer wieder 


Probleme gibt, wenn die Leute versuchen miteinander 
zu leben? 


Blaine: Das war schon 
Geschichte der Welt 
Corey: Glaubst du, 
handelt? 
Blaine: Zu einem 


überge- 


immer und wird auch immer die 
sein. 
daB es sich dabei 


gewissen Teil schon. Die Leute waren 
schon seit anfang an korrupt und es gab schon immer 
Leute, die aus ihrem Beruf oder aus ihrer gesell- 
schaftlichen Stellung heraus Vorteile für sich nutzen und 
andere dabei überrolen. Ich glaube auch nicht, daß man 
durch radikale ökonomische und soziale /eränderung 
mBendwie auch einen Wandel der Erde erreichen kann. 
System wird intakt bleiben. 


VEN 


um Conditioning 


w 


Kriminalität, 


v 


s SÉ 
` Z 

` 

hi. e 


Corey: Was denkst du über die « 
Polizei im, allgemeinen. Es” , 
wird wohl immer so sein, daß’ 


der Starkere den Schwächeren 
unterdrückt. 


‚Es muß ja auch 
irgendwo einen Weg gehen, Q 
wie man die Leute wenigsten ~ 
ein, wenig beschützen kann. | 
Blaine: Ich weiß auch nicht, 
was ich dazu sagen soll. Für 
mich persönlich ist es ok 
wenn ich mit den Leuten auf 
einem recht hohen Level aus- 
kommen. kann. Sachen wie 
_ Mord etc wird 
nıe abschaffen kön- 
von der Bildfläche 
lassen. Ich fine 
schon einen großen 
emacht, wenn man _, 
seinen Freunden,” 
und Bekannten gut 


- 


man wohl 
nen oder 
verschieden 
man hat 
I Schritt 

Lach mi 
Nachbar 


k versteht und stellt. Mehr kann 
man eigentlich schon nicht 
"mehr tun. 

Corey: Was hälst du per- 
‚sönlich von Bestrafung. Mir 


kommt es so vor, als wenn du 
ın deinen Lyrics sehr oft den 
Eye For An Eye"-Standpunkt 
vertrittst? Ist das ernst ge- 


meint., ; ` 
ıch würde sa- 


Blaine: 
gen, so eine Sache. 


Nun ja, 
das ist 


; ; : \ımm nun doch mal ganz 
einfach die Sache mit Kuwait und dem Iran. Was willst du 
machen, wenn die Leute ein Land überfallen, Menschen 


töten oder ein Kindermörder durch die Straßen läuft und 
25 Kinder umbringt... 

Bernd: Auf der anderen Seite 
um, den Frieden herzustellen. 
Blaine: Sicher, es ist eine sehr 
ist auch nicht so einfach zu beantworten. Sicher, mit 
Capitol Punishment ist es so eine Sache, und ich kann 
auch nicht alles befürworten, aber auf der anderen Seite 
kannst du, dich auch nicht so einfach in die Situation 
einer Familie versetzten, die jetzt ein Kinder oder zwei 
verloren hat, weil sie von einem Mörder gekillt wurden. 
Es ist schwer sich da hineinzuversetzen. Geschickte An? 
wälte drehen es so hin, daß er für geistig unzurech- 
‚ nungsfahig ` hin- 
| gestellt wird und 
er ist in 10 Jahren 


töten die Alliierten Leute 


komplexe Sache und die 


PRED Sa wieder auf freiem 
Fuß. Wer weiß, 
was er dann 
macht? ` 
Corey: Sicher, die 
Leute; cf dert stat 
Giftgaslieferungen 
und Herstell- 
ungen verantwort- 


| lich waren werden 
wohl auch davon- 


kommen, weil sie 
Beziehungen 
haben. Wo liegen 
deiner In- 
schatzun nach 
die Probleme in 
Sachen Kindes- 


Blaine: Auc 


ich 
genaue | 
geben. ich 
arbeite den 
en Tag mit 
dern, es ist 
Job. Viele 
daß es ein Kreis- 
lauf ist. Sie wur- 
und mißbrauchen ihre 
wenn sıe selbst er- 


hier 
eine 
Antwort 
selbst 
anz- 
SZ 
mein 
sagen, 


au, 
k 


kann 


den selbst als Kinder miBhandelt 
eigenen oder die Kinder anderer, 
wachsen sind. š ; 
Bernd: Stellst du fest, daß die Regierun 
unternimmt. In den Schulen oder Kindergirten? 
Blaine: Klar wird da etwas dagegen gemacht, aber zum 
Schluß läuft es eben darauf hinaus, daß der Typ den 
Leuten erzählt, daß er eine versaute Jugend hatte. Auf der 
anderen Seite kommt dann oft ein verständnissvolles: ' 
“Oh, aha, deshalb hast du es getan!”. das hilft natürlich 
den Kindern überhaupt nicht, die für den Rest ihres 
Lebens an dieses er erinnert werden. 

Corey: Ihr habt ja mit dem Rapper “Down And Out” auch 
einen Song über Homelessness auf der Lp. Wie sehen dam 
deine Verbesserungsvorschläge aus. Oft kommt es ja = 


DIT III IQ 


etwas dagegen 
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H aun vor, daß die Leute so fernab der “Gesellschaft” Bernd: Man hört ja immer wieder von Engstirni en. S 
A 
l 


'stehen, daß sie nicht mehr in sie zurückkommen wollen. Blaine: S.E. ist eine schöne Sache, wenn du 14 oder so 

è ‘B aine: Das ist ein weiteres großes Problem. Sicher, es bist, ich bin, jetzt ın meinen späten Zwanzigern und web 

_ ‘sind Leute darunter, die keine Hilfe wollen und gern so eigentlich einigermaßen wie ich meinen Körper unter gps 
. weiterleben wollen. wie sie es dann schon seit einigen Konrolle halten kann und in Form bleibe. Wenn man. mal 8%, 

` Jahren tun, aber andere wollen auch wiederum Hilfe von zwei oder drei Bier trinkt und danach keinen Argerio. 
den Außenstehenden haben. Das Problem in den Staaten macht, dann finde ich da in Ordnung, das ıst zu verkral- Ag: 
. war eben, daß Reagan während | PSR A se nesiq: a l en — `. de 
seiner Regierungszeit viele — 

.* Budgets gestrichen hat und ws 

z E sie natürlich nicht wie- SE 
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e der eineeführt hat. Vor allem 


"2 Wurde seld für mentale Hilfs- 


e” einrichtungen gestrichen. 
a «Aber was soll man sagen, eine 
$4 typische Regierungsaktion. 


" Man gibt eben Heber Geld für 
ug die Rüstung aus oder gibt das 
eœ Geld an andere Länder, anstatt 
*.a@es zu Hause zu verwenden. Ich 
E BR laube man erlangt auf der @ 
, zë Crde auch mehr ansehen, P 
e 4wenn man Geld in die dritte [as 
MOSS gibt, anstatt es zu Hause 
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j zu verwenden. ` | 
e gw Corey: Was für ene Eim- 
e Ba stellung hast du gegenüber 
Ke Gott? | | 
AQ Blaine: Wenn ich einen sehe, 
fe, dann werde ich wohl an thn 
} lauben und wenn ich mal ein 
« “Wunder sehe, dann werde ich 
an Wunder lauben. Also 
mehr ist da nicht. Es kommt ın 
‘den Staaten bald eın neues 
La\\ Buch raus, in dem es um eine 
Ch Theorie geht, daß die Men: 
KW schen nur als eine Art Experi- 
ment auf die Erde gebracht 
3 wurden, von einem Gott na- 
| türlıch und daß sie nach dem EES 
Kl Tode natürlich auch wieder in U en z , u | 
A’ t, sein reich zurückehren wer- ee “yy oo N 
| 9 den. also ich kann dem nicht en 
viel abgewinnen. Die Leute l 
wës sollen ihre Sache machen, egal ob es diese oder diese ten. S 
m Religion ist, aber ansonsten ie anderen in Ruhe lassen. Bernd: Glaubst du daß ihc mit “ACCUSED pro. 
am Corey: Warst du selbst auch in Altersheimen, weil du fesioneller werden könnt? 
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darüber geschrieben hast? SER Blaine: Können vielleicht, aber ob wir wollen ist eine , 
e Blaine: Ja” aber nicht so oft, weil mich das doch sehr be- andere Sache. Ich web es nicht, vielleicht ware es gut, 1 
drückt. aber momentan ıt es so eigentlich auch in Ordnung. 4 


Corey: Was machst du mit den Kids, mit denen du ar- 


Blaine: Also das ist so eine Art Vorschule und. die Kinder 
| sind so zwischen 3 1/2 und 5 Jahren alt. Dann ıst da noch 
“eine Gruppe mit Kids zwischen 11 Monaten und 2 
Jahren. ER 
| Bernd: Was glaubst du wie sieht dein Einfluß auf sie aus? 
| ®.Blaine: Ich versuche eben so positiv wie nur möglich zu 
| sein. Es geht noch nicht so tief, daß wir uns über große 
Themen unterhalten würden, aber wie gesagt, eme 
ositve Einstellung ist eben die Basis. 
ernd: Warum hast du den Job überhaupt gemacht? ` 
A Blaine: Ich machte ein Praktikum, das sich em Jahr hin- 
at zog uns mittlerweile sind es nun 5 Jahre. 
, €i Bernd: Was mache die anderen neben der Band? 
Blaine: Josh, unser Drumer arbeitet als Elektriker ın der 
Firma seines Vaters, Alex hat eim Reheasalstudio, wo so 
: an die 10 Bands untergebracht sind und spielen. Tom hat 
A „vor der Tour in einem, Plattenladen gearbeitet wird aber 
— jetzt wohl arbeitslos sein, wenn wir wieder nach Hause 
kommen, 2.7. eo 
Bernd: Werdet ihr in den Staaten wieder auf Tour gehen, 
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sa Blaine: Ja, wenn auch Promoters oft echt schlecht 
sind. Es gibt Leute die halten die auch für Rockstars, nur 
b weil du auf deiner Tour bei jedem de zwei Kästen Bier 
, Mhaben willst, ein Hotelzimmer zum Schlafen und eine 
Gage. Aber wenn du dir vorstellst 6 oder 7 Stunden durch 
| die” Ge end gefahren zu sein, in eine Stadt kommst, in der 
x du noch nie zuvor. warst, dann ist ‚soetwas wirklich nicht 
Ki Bond SE So Roos) Aë du E oer die ot aa WAY ANTA 
en, um dir ein Restaurant zu suchen, den sSoundcnec 
abai KA die ee en untl, Auer aug 5 3 LP/CD 
noch im Auge behalten. tmals mußt du dann auch noc 
sda r lang Pizza, lausige Spagetti oder was. weiß JACK PEPSI 7"/12"/CD 
ich essen. 
Ein Schwenninger meldet sich zu Wort: Was machst du 
für seine Stimme? 


Blaine: Nichts. 
Bernd: E Gottgegeben. ON TOUR: 


Blaine: Ja, richtig. Nein, also ich muß die nicht : 
trainieren oder so. 7.5. Hamburg-Markthalle * 9.5. Wilhelmshaven-Kling Klang 
* 10.5. Berlin-Ecstasy * 11.5. Enger-Forum * 12.5. 


Bernd: Ihr wart ja mit BROTHERHOOD auf Tour, die 

* (sich mittlerweile aufgelöst haben, gab es da keine Pro- | 
Bina: Eibentlich: nicht Frankfurt- Negativ * 14.5. Stuttgart-Kulturwerkstadtmitte * 
Eu ae 15.5. Wien- WUK * 16.5. Graz-Cafe Pi * 17.5. 
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Gammelsdorf-Circus * 25.5. VS-Schwenningen-Kienzle 


Vorabinftformat ron zum AXTI-WERRDIENST-REPORT 


Copyright © by Peter Zıckenrott, Gaisbergweg 45, 7890 Waldshut 1. Sämtliche Rechte der 
Verbreitung - in jeglicher Form und Technik - sind vorbehalten. Der Verfasser. 


Wie drücke ich mich efolgreich vor Wehr- und Zivildienst? 

Wie kann ich meine sofortige Entlassung von der Bundeswehr erreichen? 

Für Reservisten: Wie kann ich es erreichen, daß ich nie wieder zu Reserveübungen herange- 
zogen werde? 

Für Leute, die gerne Zivildienst leisten möchten: Wie erreiche ich am einfachsten meine 
Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer? 


Falls eine dieser Fragen Sie derzeit beschäftigt, haben Sie den wichtigsten Schritt zur 
Lösung Ihres Problems bereits dadurch getan, daß Sie diese Vorabinformation anforderten. 

Sie haben sich hiermit eine Quelle für Informationen erschlossen, die Sie, wenn Sie nur wol- 
len, in die Lage versetzen werden, der Bundeswehr auf jeden Fall zu entgehen. 


Mit der Schaffung des Anti-Wehrdienst-Reportes, auf dessen Inhalt ich nachher noch näher 
eingehe, hatte ich mir zum Ziel gesetzt, eıne Information zu schaffen, mit deren Hilfe 
jeder in der Lage ist, sein BW-Problem zu lösen, egal in welcher Situation er sich gerade 
befindet. Es spielt keine Rolle, ob Sie gerade erst erfaßt wurden, oder ob Sie schon gemu- 
stert sind. Auch wenn Sie bereits die Einberufung in den Händen halten oder sogar schon als . 
W-12 er oder als Zeitsoldat dabei sind, wird Ihnen der Anti-Wehrdienst-Report helfen. Für 
Reservisten, die keine Lust mehr auf Wehrübungen haben, gilt das Gleiche. Die fast täglich 
eingehenden Erfolasmeldungen bestätigen mir, daß ich dieses Ziel auch erreicht habe. Der 
Anti-Wehrdienst-Report, den ich Ihnen in diesem Schreiben anbiete, ist knallhart, Die darin 
enthaltenen Informationen, mit deren Veröffentlichung ich mich bereits am Rande der Lega- 
lität bewege, sind auf keinem anderen Weg erhältich. Ich habe mehrere Jahre recherchiert 
und einiges an Geldmitteln eingesetzt, (wer gut schmiert, der gut fährt), um an diese In- 
siderinformationen (z.T. von Stabsärzten) zu gelangen. Sämtliche im Anti-Wehrdienst-Report 
beschriebenen Tricks und Methoden sind von A-Z durchdacht und funktionieren auch dann noch, 
wenn sich die Fälle häufen. Umfangreiche Test's mit mir persönlich bekannten Leuten haben 
dies bestätigt. Doch nun zum Inhalt. 


Aus dem Report erfahren Sie unter Anderem: 


- Wie Sie sich so auf die Musterung bzw. Nachmusterung vorbereiten können, daß Sie auf alle 
Fälle ausgemustert werden. 

- Wie Sie den richtigen Arzt finden, der gegen die Bundeswehr eingestellt ist und der Ihnen 
fast jedes Leiden bescheinigt. 


- Welche vom Arzt attestierten Leiden sich tatsächlich auf den Tauglichkeitsgrad auswirken. 

- Wie der Psycho-Trick funktioniert, der immer zur Ausmusterung führt. 

- Der Trick, der Ihnen sicher zur Ausmusterung verhilft, auch wenn Sie keine Zeit mehr haben, 
sich vorzubereiten. 

- Wie Sie, wenn Sie die Musterung schon hinter sich haben, erreichen können, daß Sie nochmals 
gemustert (nachgemustert) werden. 

- Der Trick, der zur sofortigen Entlassung führt. 

- Das Märchen vom angepinkelten Fahnenmast. 

- Der vorgetäuschte Selbstmord-Trick. 

- Wie Sie es anstellen, daß Sie nur zwei Tage zum Wehrdienst müssen (erster Tag und Entlas- 
sungstag) und dafür vom Bund jeden Monat DM 1.000,-- bekommen. (Inkl. Mietbeihilfeerschlei- 
chunastrick). | 

- Wie Sie sich für diese zwölf Monate noch "steuerfrei" DM 3.500,-- bis DM 4.000, --/Monat 
dazuverdienen können. (Etwas handwerkliches Geschick sollte vorhanden sein). 

- Der altebekannte Homo-Trick, der auch heute noch zur Entlassung führt, wenn man ihn richtig 
anwendet. (Genaue Vorgehensweise beschrieben). 

- Wie Sie die Verantwortung, die Ihr Musterungsarzt, bzw. später Ihre ranghöheren Vorgesetzten 
zu tragen haben , so ausnutzen können, daß Sie auf jeden Fal] ausgemustert bzw. entlassen 
werden. 

- Was Ihre Eltern bzw. Ihre nächsten Angehörigen zur Unterstützung Ihres Vorhabens beitragen 
können. 

- Wie Sie, falls Sie gar nicht entlassen werden wollen, sich durch Simulation diverser Krank- 
heiten alle nur erdenklichen Erleichterungen während der Dienstzeit verschaffen können. 
(Alle Krankheiten einzeln aufgeführt und Simulationsmethode ausführlich beschrieben). Ist 
auch sehr interessant für Arbeitnehmer, die öfter Ferien haben wollen, als es ihnen laut Fa | 

x 


s 


Arbeitsvertrag zusteht! 

- Woran Ärzte Simualanten erkennen. (Wie Sie einfach und sicher verhindern können, daß Sie 
vom Arzt als Simulant oder Übertreiber entlarvt werden). 

- Wie Sie die Bundeswehr so richtig schröpfen können, wenn Sie frech genug sind. (Funktioniert 
natürlich nur, wenn Sie auch tatsächlich zum Bund gehen. Ich zweifle jedoch stark daran, 
daß Sie das noch tun werden, wenn Sie den Report oelesen haben.) 

- Wie Sie durch einen einzicen Brief an die richtige Stelie Ihre Anerkennung als Kiregsdienst- 
verweicerer erreichen können, ohne jemals von irgendwelchen, speziell auf gemeine Verhöre ge- 
drillten Beamten ausgequetscht zu werden. 

- Welche Fehler Sie bei der Antragstellung unbedingt vermeiden müssen. 

- Adressen von Institutionen (kirchliche und andere), die Ihnen bei der Antragstellung gerne 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. | 

- Warum Sie sich die Stelle, bei der Sie später Ihren Zivildienst ableisten möchten, früh ge- 
nug selbst suchen sollten. 


Was Sie in diesem Report nicht finden werden: 

- Langweiliges seitenfüllendes Bla Bla 

- Ellenlange Aufzählungen irgendwelcher Paragraphen, die Ihnen vorschreiben, was Sie als (an- 
gehender) Wehrpflichtiger tun dürfen und was nicht. (Wenn Sie so etwas suchen, gehen Sie am 
besten in den Buchladen um die Ecke, dort hilft man Ihnen dann weiter.) 


Warum Sie sich vom Anti-Wehrdienst-Report Erfolg versprechen können, 


Die Situation ist seit Jahren unverändert. Fast jeder der nicht zum Bund will besorgt 

sich Atteste über Rückenschmerzen (Haltungsschäden), Knieschmerzen (als Folge von Sport- 
unfällen o.ä.) oder sonstige, meist "mechanische" Beschwerden. Da die Bundeswehr zur Zeit 
sowieso abrüstet, keimt dann schnell die Hoffnung, daß man auf Grund der Atteste ausgemu- 
stert wird. (Wenn diese Hoffnung berechtigt wäre, könnte die Bundeswehr wegen Personalmangel 
dicht machen. Über 80% aller zu musternden müßten dann nämlich ausgemustert werden!,. Dies 
ist jedoch nicht so! Da den Musterungsärzten diese Praxis schon lange bekannt ist, wurden 
in den vergangenen Jahren immer mehr Einschränkungen, wie z.B. Marschbefreiung, Gepäckbe- 
freiung, Sportbefreiung etc. geschaffen. Daraus resultiert, daß man selbst als "mechanischer 
Krüppel" noch tauglich geschrieben werden kann. Dabei ist es eigentlich relativ einfach, 
ausgemustert bzw. entlassen zu werden, wenn man ein paar Dinae berücksichtigt. Die Bundes- 
wehr stellt an jeden Soldaten Grundanforderungen, das heißt, Anforderungen, die jeder Soldat 
erfüllen können muß. Kann z.B. jemand aus gesundheitlichen Gründen auch nur eine einzige 
dieser Grundanforderungen nicht erfüllen, bedeutet dies Ausmusterung bzw, Entlassung. Und 
genau hier kann man den Hebel ansetzen. Ein Beispiel: Eine der Grundanforderungen besagt, 
daß jeder Soldat in der Lage sein muß, an der Truppenverpflegung teilzunehmen. Wer auf Grund 
einer Magen- oder Darmerkrankung eine spezielle Diät benötigt, kann an der Truppenverpfle- 
gung nichtteilnehmen, was die Ausmusterung zur Folce hat. Sie sehen, es ist gar nicht so 
schwer, ausgemustert bzw. entlassen zu werden, wenn man die richtigen Tricks kennt. Der Anti- 
wehrdienst-Report beschreibt Ihnen leicht verständlich, wie Sie sich die Grundanforderungen 
der Bundeswehr zu Nutze machen können. Sie werden jetzt sicher denken, alles gut und schön, 
aber die Musterungsärzte/Stabsärzte sind ja schließlich auch nicht dumm, die können ja nach- 
prüfen, ob ich tatsächlich so krank bin oder nicht. Irrtum, können sie nämlich nicht. Auch 
für den Fall, daß so ein Arzt mal ganz besonders skeptisch sein sollte, wurde vorgesorgt! 
Das eventuelle Nichtvorhandensein der meisten, im Anti-Wehrdienst-Report beschriebenen 
Krankheiten läßt sich nämlich nur durch Untersuchungsmethoden beweisen, die Ihr Recht auf. . 
körperliche Unversehrtheit verletzen würden und die Sie deshalb unter Berufung auf Artikel 
zwei, Abs. zwei des Grundgesetzes verweigern können. Dadurch sind Sie dann in der Lage, die 
Musterungs/Stabsärzte anhand der mitgebrachten Atteste in solche Zwangslagen zu bringen, daß 
diese Sie ausmustern bzw. entlassen müssen, um sich nicht selbst wegen Mißachtung von At- 
testen eventuellen Haftungsansprüchen auszusetzen. 


Was Sie sonst noch wissen sollten! 


I 


Der Wert des Reportes liegt in der Qualität der darin enthaltenen Informationen, nicht in 
der Aufmachung des Report's. Wenn Sie also ein kunstvoll gebundenes Buch erwarten, werden 
Sie enttäuscht sein. Sie erhalten lediglich 13 zusammengeheftete DIN A 4-Blätter. Die auf 
diesen 13:Blättern enthaltene Informationsmenge entspricht jedoch über 40 maschinengeschrie- 
benen DIN A 4-Seiten. (Ich habe den ganzen Report auf DIN A 3-Blätter schreiben lassen und 
das Ganze dann beim Kopieren so weit verkleinert, daß die Lesbarkeit noch sehr gut ist, ich 
aber ein paar Mark an Kopier- und Portokosten einsparen kann, was ja wohl auch in Ihrem In- 
teresse liegen dürfte). Einige im Report behandelte Themen sind in der Erzählform geschrie- 
ben. Das ist bei der Brisanz dieser Themen die einfachste Möglichkeit, Ihnen detaillierte 
Informationen zukommen zu lassen, ohne mich wegen Anstiftung zur Wehrkraftentziehung durch 
Täuschung verantworten zu müssen. (Eine nicht vorhandene Krankheit zu erfinden und vorzu- 
spielen, also zu simulieren, kann unter Umständen illegal sein. Tatsächlich vorhandene 
Symptome, sind sie auch noch so klein, deutlich zu schildern, ist bloß eine Übertreibung, 
und übertreiben kann einem ja schliesiich keiner verbieten. Haben Sie kapiert, was ich meine? 
_ Um so besser.) Es liegt mir absolut fern, Ihnen etwas aufzudrängen, aber in eigenem Inte- 
resse sollten Sie den Report, falls Sie ihn überhaupt haben wollen, bald bestellen. Obwohl 
das Ermittlungsverfahren gegen mich wegen Vergehens gegen das Wehrstrafgesetz wieder einge- 
stellt werden mußte, ist nicht auszuschließen, daß irgendein übereifriger Richter, dem mein 
Tun nicht in den Kram paßt, eine juristische Möglichkeit findet, mir den Verkauf des Reports 
zu verbieten. 


Der Preis des Report's beträgt DM 50,-- bei Bestellung per Vorauszahlung (Schein oder Scheck 
im Briefumschlag, am besten und sichersten als Einschreiben oder Wertbrief, Postanweisung 
geht auch) und DM 60,-- bei Bestellung per Nachnahme (Höhere Portokosten + NN-Gebühren + 
Mehraufwand). Bestellungen, die mich werktags bis 17.00 Uhr. (Samstag bis 11.00 Uhr) errei- 
chen, werden noch am gleichen Tag ausgeführt. Wer die Info's besonders dringend benötigt, 
hat auch die Möglichkeit, per Eilauftrag zu bestellen. Die Mehrkosten betragen bei der Vor- 
kassebestellung DM 6,--, bei der NN-Bestellung DM 5,--. (Die DM 6,-- bei Vorkasseeilbestel- 
lung können Sie auch in Form von Briefmarken beilegen). Da auch die Post nicht immer fehlerfrei 
arbeitet, sollten Sie mich, falls Sie den Report nicht innerhalb einer Woche erhalten haben, 
kurz anrufen. Ich werde Ihnen dann den Bestellungseingang ggf. bestätigen und eine Zweitsen- 
dung veranlassen. | 


Übrigens: Auch nach dem Kauf bin ich für Sie da! Sollten Sie dann noch irgendwelche Fragen 
haben oder Adressen benötigen, können Sie mich unter der Tel.Nr. 07751/5446 erreichen. Rufen 
Sie mich bitte nicht nach 22.00 Uhr an. 


Fühlen Sie sich bitte durch diese Vorabinformation und auch durch den Report keinesfalls zu 


irgendwelchen ungesetzlichen Handlungen aufgefordert! ll 


BES TELLSCHETN 


Ich bestelle per Vorauszahlung | | Meine Adresse | Bestelladresse 
Schein/Scheck lieat bei 

HOT INFO SERVICE 
Ich bestelle per Nachnahme a P ZICKENROTT 
und bezahle beim Briefträger | GAISBERGWEG 45 
Bitte als Eilsendung liefern || TEE 7890 WALOSHUT 1 


Per NN können Sie auch tel. unter der Nummer 07751/5446 bestellen. 


vierten Mal hier in Detuschland Tourneen machen und wieviel die 
ER l Y 
Ta. 


y | | davon reinstecken. es ıst ja mehr 
‚1880: = "e D: ‚der weniger nur eine 
j tr Hapé as folgende WA a ou . ig, NI 
Ke y. „Und man könnte sagen, daß re Interview filets bw Promotionsache. Auch beim 
ihr eine der Bands seit, die darun- of, ` # Publikum findet man mehr 

= e 


Kent: Ihre seit jetzt schon zum | L. Leute, die die Gigs oder die 


th š ; r. Kent Nielsen, der bis 
ter gelitten haben, daß Veranstal- vor kurzem noch als Sänger und mehr dıe Einstellung, 
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igen sche Band pl ae fanuar angeschaut, doch leider fiel der denfalls. Und wenn wir 
ear als a kan sche angekündigte Gig in Frankfurt aus. Leider war Ñ e U ai sino 
M ya l S das Gespräch teilweise schlecht zu verstehen, ‚können ws ‚das ur 
Vas IL: | was nicht etwa damit zu tun hatte, daß sich die dadurch beweisen, daß 


o: Nein, natürlıch nicht, beid "Bäi AT ch t AS 
en laut Kent Auer , wir auch gut und besser 
ich glaube aber. daf in Kanacken-Deutsch unter Š, 


amerikanische Bands | 
durch, daß sie mehr live 


spielen mehr Erfahrun wie es gemeint war | Mauch machen werden. 
haben und dadurch einfach WIB HERAPEVIS.  Veröfenitichrin hie i Kent: Set ihr den mit der 
live auch besser kommen. i KP EB | jetzt eine 7" - “Sweet Bird Of ei letzten Lp zuirieden? 
Außerdem sind die wohl auch WW Be, Truth” die Lp “Heart To Viggo: Ja, würde ich 
manchmal etwas profes- € ae Police” ind For A schon sagen. Die hätte 


sioneller eingestellt und da- idea dis. lt Par AREA MW auch besser sein können, 


druch bekannter. Damit kommt s; 5 gt aber das muß wohl immer 
ihre Show dann wohl auch etwas even. Lp. U : sein. die Stücke 


besser und eher als Liveshow V wa nn Fehon i ut 
rüber. Aber ansonst sehe ich da W Ae Bn 2 N sie f mir. Der 
keine großen Unterschiede. Es gibt Er“ Së S Sound hätte wohl etwas besser 
gute merikansiche Bands, aber J EN S sein können, vielleicht etwas 
genauso gibt es auch gute nor- Ä "mnnn kraftvoller. Mit dem Cover sind 
wegische Bands. und vielleicht gibt; >; Sisi wir auch sehr zufrieden. Die Texte 
es auch gute deutsche Bands yee ee könnten vielleicht etwas konkreter 
œ» das könnte eg: auc h ` Po ; sein, vielleicht etwas verständlicher. 
` Sr en | e E sein % Was man in der Korn in Hannover 
lachen). gemacht hat fand ich da z.B. nicht 
Denkst schlecht: Die haben zu ihrem Info- 
daß sich blatt zur Show ein paar Texte abge- 

ändern druckt. i 
oder Kent: Glaubst du es, daß es euch stark 
was müßte sich macht, wenn thr so weit fahren müßt, 
"ändern, | damit um Shows zu spielen. So müßt ihr ja 
europäische an die 500 Kilometer fahren, wenn 
Bands eine bes- ihr außerhalb von Oslo einen Gig 

sere Chance be- spielen wollt. 

kommen oder zu- Vi >o: Ich sehe es für uns nicht als 
mindest die lei- Selbstverständnıss an, wenn wir hier 
che Chance erhal- in Deutschland spielen und können. 
ten wie andere Bands, Es ist doch ziemlich weit vom Schuß 
Wenn man amerikan- und für deutsche Bands schon ein- 
ischen Bands einen facher hier Gigs zu bekommen. 
gewissen Exotenstan- Bands aus Holland, Dänemark oder 
dart zugesteht, dann Belgien können mal so kurz über's 
müßte man ja nor: Wochenende hierherfahren und ein 
wegischen Bands paar Gis spielen, für uns ist das 
| diesen noch eher eventuel eine große Leistung und 
anhängen können, schon Arbeit, wenn wir so welt 
eil man über das hierher fahren. Ob uns das stärkt 
Land noch weniger weiß ich nicht, aber es kann schon 
weiß. i ; ' sein, alledings kann ich es dann 

Vi go: Tja, ich weiß nicht erklären. ; 
nic so genau, was Kent: Aber ihr würdet es euch nicht 
Se, man da machen müßte überlegen wie jetzt einige andere 
„oder könnte. Das Bands aus der Gegend weg- 

“à liegt ja nur am zuziehen? 
à Interesse `, der Viggo: Nein, das bringt auch nichts. 


dt hielten, sondern einfach damit, daß sie etwas jlive spielen und auch 
a zu weit vom Mikro entfernt saßen. Nun | gute und bessere Platten 


denn, ich hoffe es kommt alles so rüber, 


Brausgeben. Was wir 


Wenn wir wegziehen würden, dann 

schon weiter. Wo wir wohnen geht es 

uns auch schon ganz gut. Wir kön- 

nen schon auf Tour gehen, es ist zwar 

der aber es gehf noch. Wir kom- 
ar 


uns ist das die Musik, für andere ist 
es, eine Zeitung, die man so macht. 
Wir haben uns zurückgezogen, weil 
wir fanden, daß es besser isf sich auf 
eine Sache zu konzentrieren, um die 


men mit auch klar, weil wir es ut zu machen. Die jungen Leute 
schon gewöhnt sind. Es nervt zwar ümmern sich jetzt um das Haus und 
manchmal, aber das hat nichts damit haben das übernohmen. 
zu tun, daß wir die ganze Strecke von Die machen dann zwar 
Norwegen her fahren müssen. auch dann dıe selben 
Kent: Ich weiß nicht, ob man das hier Fehler, weil sie sich ja 
mit  reinbringen kann, aber viel- erst mal reinarbeiten 
leicht sollten wir etwas über UFFA müssen, aber ich finde 
reden. Wenn du etwas darüber er- das ok, wenn man seine 
zählst, dann kann ich auch Fragen eigenen Erfahrungen 
oe n. ; Dam s sn sa m RS macht, weil 
iggo: Ja, 4 e N man so 
UFFA ist ein + F S Bacher sein 
Haus in Trond: Qs been watching you E 
esagt Bin ae arefoot though the fire d'Ee m 
onomes Jus. Fost. the land leichen 
endzentrum. olding hands Standpunkt 
981 wurde es With the slaves gs Leben 
besetzt und ai i bleibt. Man 
dann nieder- weg on burning coal Bentwickelt 
ebrannt ` wor- Slike pain could feed your fire sich nicht 
en. Man be- (Conquer virgin land B weiter, aber 
kam dann aber You're my man g denen tut 
ein neues Haus das gut. 
und seit 6, 7fi've been watching you N Kent: Es 
Jahren gibt es ade it though the fire ge: be- 
das. Darın gibt Ber golden hands stimmt  vie- 
es einen Buch- Maid past hell 18 daf man 
laden, emen Su als Altere 
Konzertraum, versuchen 
ein Cafe und es mr, te end of time g sollte den 
alufen darin Wain wil feed "aba M Jüngeren 
such 7 einige JÉ; T ai dabei zu 
politis chemo mpe sad and true helfen, daß 
Aktivitäten. BPiood is blue sie nicht due 
Kent: Wir ha- g. ; l S leıchen 
ben darüber hat energy drives this battery e h! er 
ge sprochen, fhe poety of pain, your melancholy 8 m ach em, 
aß du es po- hat shame drives your hunger Glaubst du, 
sitiv findest, Wor all this innocence E daß man das 
daB dert ee: hat faith is lacking for all the riem achen 
rade ein Gen- you make and obey. kann? 
erationswechselMWhaı guilt drives your fight ve RH 
stattfindet d Ei all ihis judgement. Nein, das 
viele neue, glaube ich 
junge Leute Now Im watching you @ nicht. Ich 
ankommen, um kann mir 
sich aktiv zu he reget a RR auch nicht 
beteiligen und idi T d gvorstellen, 
= ältere Zi aao daß man die Jungen so 
füröckziehen: nm cn die Fehler 
Manche sagen ja, daß es falsch ist, machen, um zu verstehen, was man 


wenn sich die Alten zurückziehen, 


weil man ja der Meinung ist, daß es 
eher mehr Leute werden sollten. 
‘Viggo: Wir sind da wohl auch zu den 


Alteren zu zählen, die so 27, 27 Jahre 
alt sind. Wir haben uns wohl mehr 
auf so eın Ding konzentriert und für 


besser machen muß. Wenn Leute 18, 


20 Jahre alt sınd, und irgendwie an 
solchen Aktivitäten eilnehmen, 
dann wollen die in den ersten zwei 
Jahren so ziemlich bei allem 
mitmachen und finden dann nie 
100% etwas, bei dem sie bleiben und 


gut machen. Sie arbeiten dann eher 
viel zu viel und machen alles etwas 
chaotisch, So war das jedenfalls bei 
mir, und so ıst es auch beı vielen 
Leuten aus dem Umfeld ım Moment 
so, Und warum nicht? Eın bißchen 
politische Arbeit, etwas Musik, am 


Buchladen teilnehmen, etwas 
schreiben und ein bißchen gegen 
Tierversuche dazu und was web ich 
(lachen). Aber das muß man auch 
versuchen zu verstehen. In Nor 
e Zelt gibt: es keine : so: m 
starke autonome y 

Bewegung, 

Oslo ` schon, S 

aber in Trond- ? 

heim z.B. 


nicht. 


Si 


ar Re re IEG ee ERROR, ooh ra sde Seer tay s iain eng 22684 pai 


Sater 
Sr n 


„„möglich ist davon zu leben und 
mit so einer Sache so umzugehen, 


‘Vertrieb oder 


ja irgendwie 


- eine Ausbildung 
wird wohl auch 


 irgendweie 


Es gibt zwar eine Menge 
von Leuten, die sich für 
dıe Sache interessieren, 
aber man kann da nicht % 
von einem größeren 
politischen BewuBtsein 


reden. 

Kent: In. Deutschland 

ibt es innerhalb der 

ardcore-Szene mo- 

mentan viele Leute, die 
von ıhren Aktivitäten, egal ob das 
EN ein Zine oder eine Band ist, 
eben wollen. Sie sagen alle das 
leiche: “Ich möchte davon Le- 
en können, ohne dabei jeman- 
den tiber’s Ohr zu hauen!” Ich 
laube, daß es damit zu tun hat, 
aß einige Mitte 20 sind, daß 
schon ziemlich lange machen, 
und sich jetzt die Frage stellen, 
will ich jetzt aus meinem Leben 
Hardcore machen... 
Viggo: Pur (lacht). i 
Kent: ..und damit auch mein 
Leben gestalten oder soll ich das 
zum Hobby machen und einen 
Job finden. Glaubst du, daß es 


daß man sıch davon ernähren 
oder einen Teil seiner Einnahmen 
davon zu beziehen. 


Viggo: Ich glaube, daß es mit einem 
einem, _ Plattenlabel 
möglich ist, aber vielleicht mußt du 
dann auch andere Platten verkaufen 
oder kommerziele. Alle Platten sind 
kommerziel (lacht). 
ir Bands ist es wohl kaum möglich, 
für uns auf jeden Fall nicht. Es ist 
aber auch sehr aktuel, wel wir auch 
Geld brauchen und wir haben wohl 
gemacht und es 
langsam Zeit damit 
anzufangen zu arbeıten. Ich glaube 
nicht, daß wir. 100% nur usik 
machen werden. Dafür haben wir 
nicht die Zeit. Vielleicht die halbe 
Zeit arbeiten, die andere Zeit Musik 
machen, das könnte gehen. Ich will 
aber auch nicht, daß die Musik 
meinen 


Lebensunterhalt | 


bestreitet. Ich will nicht, daß das 
Musikmachen mit Geldverdienen 
verbunden ist, ich möchte eigent- 
lich, daß es so bleiben kann, 
wıe es die ganze Zeit über 
war. Das ıch Lust drauf habe 
etwas zu machen, Konzerte 
zu spielen oder eıne neue 
Platte zu machen, das es 
nicht zum Zwang wird. Ich 
will aber auch kein Geld 
dafür ausgeben, das kann 
ich mir nicht leisten, aber 
ich verlieren trotzdem noch 
Geld damit. Und obwohl ich 
nıcht genau erklären kann 
warum, aber meine Ein- 
stellung dazu hat sich ge- 
ändert. Es ist | jetzt’ nicht 
mehr so viel Energie da- 
hinter. Ich möchte jetzt Musik 
machen, soviele Konzerte wie 
möglıch eben und ute 


Platten aufnehmen und efwas 
machen, womit Ich zufrieden 
bin und mich wohlfühlen kann, 


und natürlich auch dahinter 
stehen kann. Dazu braucht man 
natürlıch auch viel Geld, das ist klar. 
= wird auch immer schwirig blei- 
en. 

Kent: Was glaubst du, daß es ir- 
gendwie mit ener tradıtionellen Er- 
zıehung als Mann zu tun hat, daß 
man etwas schaffen und erreichen 
will/muB, obwohl man vielleicht 
lieber etwas anderes machen will. 
Man muß man halt irgendetwas 
darstellen. 

Viggo: Ich habe nicht das Gefühl, 
aB es so ist. Ich kann aber auch nicht 
sagen, daß es nicht so ist. ich habe 
eben nicht das Gefühl, 
daß es so ist, überhaupt 
nicht. : Und ich“ mache 
auch hauptsächlich 
Musik, um mich selbst 
zu befriedigen. Glaube 
ıch jedenfalls, wel ıch 
das gerne glaube. mir ist 
es auch egal, was andere 
Leute darüber denken, 
solange ıch zu mır sagen 
kann, daß ıch es gern 
mache. Und das recht 
mir auch, und so muß es 
auch sein, daß Ich selbst 
damit zufrieden bin, 
weshalb ich es ja auch 
mache. Ob ıch dann da- 
durch berühmt werde, 
viele Platten verkaufe 
oder viele Gigs spiele, 
daß ıst eigentlich Ne- 
bensache. eigentlich 
schon. Das Allerbeste ın 
so. einer; Band. zu 
spielen, ist eigentlich 
der Moment, wo wir im 
Proberaum etwas Gutes 
machen, wenn etwas gut 
klappt. Das brıngt’s. 


d E: 
DE, E 
E 
Z 


die Musik? 


eigentlich ` die ganzen 
Sachen alleine zu Hause 
emacht. unde vin- mit 
ertigen Liedern in den 
Proberaum gekommen 
um dann zu sagen so und 
so muß das sem (lacht). 
Das hat sich jetzt ge- 
ändert und wır machen 
auch viele Sachen 


Kent: Wie macht thr den 


Viggo: Früher habe ich 


zusammen erst bei der  dahintersteckt. Du kannst zwar 


P Probe. 


kenen Widerstand 
i gemerkt al 
eg, Eigentlich... nicht; 


PM also nicht extrem. Die 
I Texte.’ -mache sch 
| noch alleine, da haben. die 
anderen auch noch nichts 
s eege Dan. f 

© Kent: War das jetzt auch so, 
daß die anderen beiden musikalsich 
in einer andere Richtung zielen - 
vielleicht macht das. auch 
ISRAELYIS aus - und du in eine 


Viggo: Ja, etwas schon. Wir haben 
zıemlich verschiedene Ideen und 
Meinungen von Musik. Aber wenn 
wır zusammenspielen, dann gibt es 


keine Probleme und wır Können 
das auch vereinbaren. Irgendwie 
kommt das auch beim achen 


eines Stückes raus und es klingt 
auch besonders, weil es eben un- 
Sers Chemie ist. Und so wie das 
sehe sind auch nicht so viele Sach- 
en da, die genauso klingen, denke 
ich ` zumindest, `; 

Kent: Ich empfinde das auch so 
(lachen). Man merkt auch, daß 
eure Musik immer im Umbruch 
ist. 

Viggo: Das finde ich auch WE 
Das wir uns eben weiter entwickeln 
und mmer wieder etwas Neues 
machen. Ich habe keine Lust eine 
Stil zu finden und da dran zu 
bleiben. Neue Ideen und etwas 
Neues machen ist gut. Man sagt ja 
oft, daß es für eine Band gut ist, wenn 
sie einen eigene Stil hat, und ich 


laube, daß wır den ımmer noch ha- 


en, obwohl wır auch andere Sachen 
reinbringen. es wird immer 
noch RAELVIS sein. 
Kent: Wie sieht es mit. Zu- 
kunftspläenen aus? 
Viggo: Ende Mai werden 
wir wieder auf Tour gehen, 
eventuel dann noch de 
Jahr eine Single machen. 
Im nächsten Jahr werden 
wir dann auf DDR eine Lp 


wırd auf eınem DDR-Sam- 
pler sein, die anderen wer- 


den wohl auch ` unter- 
kommen. ` 

Kent: Wie siehtst du 

deine Rolle als 
Texteschreiber? 

Viggo: "Ich ` möchte 
bessere Texte 
schreiben. Ich 


meme, daß die Texte 


auf der letzten Lp, 
obwohl die meisten 
davon für mich 
zıemlich ver- 
ständlich sind, trotzdem für 
andere konfuss erscheinen 


könnten. Man kann eben nicht 
enau sagen. wovon sie 
andeln und worum es geht. 
Das kann auch gut sein, aber es 
ist hier wohl etwas zuviel da- 
von. Und ich möchte etwas mit 
den Texten sagen, weil ich 
denke, daß ıch auch em paar 
Ideen und Erfahrungen habe, 
die ich mit andeen Leuten 
Teilen möchte. Und ıch finde 
die Texte, sınd zwar ımmer 
noch politisch, aber nıcht so 
durch irgendwelche Parolen 
gekennzeichnet. Das möchte 
ich nicht mehr, das hatten wir ` 
schon (lachen). Ich finde aber 
schon, daß da eine Idiologie ` 


‘Kent: Hast du denn da 


immer. 


machen (lachen, weil das 
Interview beim DDR- 
Labelchef stattfand, soweit 
ich :. das, .ın- ` Erimnerin 
habe). Wir waren jetzt im 
Studio und haben Stücke 
aufgenohmen, eis davon 


schon Parolen benutzen, aber 
uns sınd keine drin. Mal besser 
gesagt, es sınd schon Schlagwörter 
mn; . aber. ` echt ` mehr .iSo0 -N0 
traditionelen Stil a la SLIME, aber 
die Klischees, die du immer hörst 
können wır nicht mehr gebrauchen. 
Auf jeden Fall hast du eine Verant- 
wortung über due Texte, die du 
schreibst. Du mußt auch dahin- 
terstehen und etwas dazu sagen 
können, auch wenn das schwirig 
ıst. Wenn das nur Quatsch oder 

Scheiße ıst, wozu dann überhaupt 

Texte. Was ıch jetzt aber auch 

festgestellt habe ist, daß ich 27 

bin und die meisten Leute, die 

meine Musik hören erst 17 sind 
was ein Unterschied von 1C 

Jahren bedeutet. 

Kent: Das ıst doch nicht schlimm. 
Viggo: Doch, das stört mich 
sehr und ich weiß nicht, was 
ich denen erzählen soll. Ich 


denke nicht viel darüber 
auch, aber vielleicht kön- 
nen die auch nicht so viel 
mit den en anfangen. 
Vielleicht sagt das denen 
überhaupt nichts. Das kann 
ut sein. Vielleicht bin ich 


ur die nur ein Typ der 


sıngt, Gitarre spielt und 

was ich zu sagen habe ist 

mehr oder Wé as egal. Und! 
das ist nicht guf, das ist klar. 
Und ich kann auch nichts 
dafür, ich muß auch mich ent- 
wickeln, meiner Entwicklung 
folgen und immer etwas | 
anders machen. | 
Kent: Was mich stört ist der 


Altersunterschied. Manchmal 
spielst du vor Leuten, die 
wesentlich jünger sınd als du 
und plötzlich fragst du dich, 
wo de ganzen Leute 
geblieben sınd, mit denen du 
etwas zusammen gemacht hast, 
as du- 13 
warst. 

Vi go: Ja 
genau, das frage 
cn mich ¿. auch 


ht). 

ent: Ich glaube 
nıcht, daß ıch mit 
30 immer noch 
vor Leuten spie- 
len werde, die 
jünger sind als 
dann viel- 
schon 15 
Viele den- 
daB man dann 
aus der Szene 
aussteigt, das tue 
ıch nicht. 
Viggo: Das ist 
auc nıcht das. 
Wir haben ja auch 
mit 18 gesagt, daß 
die Leufe, die 25 
oder 30 sınd, 
keine Power mehr 
haben, die können 
so etwas gar nicht 
mehr machen. 
Kent: Es müßte 
schon ein Wunder 
SEH chen)! 


Ja, genau 
(arin) Ich habe 
Le er das Gefühl, 
daß wir mit IS- 
RAELVIS noch 


bei 


mehr een ve noch an 


mehr Leute erreichen kön- 

mnen. Es werden wohl: noch 
‚bessere Sachen kommen 

und die nächste Platte wird 

wohl auch beeser werden. 

Wich hbae auf jeden Fall Lust 
(darauf etwas zu machen. 

womit ıch sehr, sehr zu- 

3 frieden bin, bevor wir uns 
S auflösen oder so. Ich will 
ize Geta haben, daß wir dann 
erreicht haben, was wir verdient 


haben und ich glaube wir könne uns 
noch verbessern. Solange es das 
Gefühl ere geht es auch weiter. 

Kent: Man hort aus Norwegen immer 
mehr, daß die Rechten mit ihren 
kleinen ae pan mpn wieder total 
auf dem Vormarsch sind. Was hört 
‚über die Fortschrittspartei. 

Diese _ Fortschrittspartei 
nicht in der Regierung, 
stellt aber in Norwegen im 
Moment die drittgrößte 
iberhaupt. Man kann sie in 
Veutschland vielleicht am besten 
mit der CSU vergleichen, sie sind 
sehr konservativ, teilweise sogar 
auch sehr reaktionär. Dazu gibt 
es dann auch noch viele rechts- 
radıkale Gruppen. Die machen 
nicht so sehr viel, aber am 
meisten sind sie eben egen 
Ausländer. Man hört zwar se und 
zu mal was, man fand z.B. mal 
hier ein Waffenlager und dort 
Pläne für einen EL auf en 
Asylantenheim oder Von uns 
aus bereitet man a auf eine 
pap onion Vor Es "ist. auch 
nicht lange her, daß sioh in 


man 
NV 1880: 
ıst zwar 


Trundheim so eine re 
Gruppe gründen wollte, 
waren so mit 70-80 Leuten da und 
die sind dann abgehauen. Das 
Treffen konnte so nicht stattfinden. 


Partei. 


Sradikale 
aber wir 


Kent: Du findest 
solchen Aktionen 
wenn es nicht 
V! Iggo: 
in norwegischen 
gesehen, st, 
überhaupt 
schweigeden 
le Leute 


also, daB man zu 
bereit sein muß, 
mehr anders geht? 
Ja meine Einstellung dazu, 
Verhältnissen 
daß man mit den Leuten 
nicht reden Es 
diskutieren kann. le- 
meinen, daß man mit 
denen ın eine verbale Konfron- 
tatıons gehen kënnte, ich aber 
finde, daß man das ziemlich 
konkret machen muß. Und wenn 
die eine Veranstaltung haben, 
dann müssen wir auch da sein. 
Und so wırd das auch in Oslo 
emacht, vom Blitz aus oder so. 
ie machen immer etwas, wenn 
sıch rechtsradikale Gruppe 
treffen. Das ist bis jetzt auch in 
Oslo und im Süden von Nor- 
wegen em ziemliches Phänomen. 
Ich weiß auch, daß es in Trund- 
hem etwas in der Richtung eht. 
Wir sınd darauf vorbereitet, daß 
etwas passiert oder wollen ver- 
hindern, daß die an die Offentl- 
ichkeit kommen oder größer 
werden. 
Kent: Wird nach der Abrüstung in 
Ost und West auch in Norwegen 
abgebaut? 
Viggo: Nein, die Politiker 
daß man die Waffen 


sagen, 
immer noch 


braucht, was sich bestimmt auch 
nicht ändern wird, so schätze ich 
mal. Von Abrüstung ist eigentlich 
nicht die Rede und in Norwegen 
ist ja auch die öffentliche 
Meinung, daß Norwegen keinen 
so großen Teil der Rüstun 
mitmacht. Man denkt wir 


sın 


| der 


eigens an dig, obwohl wir in 
Nato sind. _ 
Kent: Abschließende Wort? 


Viggo: (lacht) Skoll. Heute fallen die 
abschließenden Worte aus. 


ARIICLES OF PAR Core (BITZCORE) ATROCITY - Infected (Metalcore) 


Ich liege krank im Bett, da kommt ein Päckchen von Bitzcore. Unter ander Kommen aus Torrington; USA und spielen derbsten Todesmetal 
em ist auch diese Lp dabei, aber trotz allem bin ich nicht fähig sie aufzulegen mit übler Produktion und viel Aurrgh und Waaah und grind und 
Ein Tag später ist es dann soweit. “It seems to me, that hardcore was one ex@ slash, haha. Kurze, harte Häppchen, die ganz schon abfrusten. Be- 
pression of protest against this state of affairs:” sagt Vic Bondi, ehemalige stimmt nicht das schlechteste auf dem Gebiet, aber auch lang nicht 
Gitarrist und Sänger der Band, auf dem beilegten Textblatt. Das Materia das Beste. Schöne; | 

stammt von der “Charred Remains Cassette”, der “What We Want Is rech Pitz | N Eh 
Ep und der “Wait” Ep, ebenso sind noch bislang unveröffentlichte Stücke NTISEEN- Destructo. Blitzkrieg 


dabei, was insge- Und hier die nächste Ver: 
samt 16 Songs er- | RR ape: : Offentlichung des ZUMA 
gibt, die alle zwi- BE d | : TH Labels, das in die FuB- 
schen 82 + 83 auf- EN | | < Sch stapfen von Glitterhouse 
genommen wur- D," ow | | a m zu treten versucht. In 
den. Obwohl es in W i t. Ñ Amerika sind die vier von 
nerhalb der WAASER S “Was ae ANTISEEN ` mit GG 
Familie - Meinugs- LS ALLIN zusammen auf ein- 
verschiedenheiten BN | | ES, em Label, auf dieser mehr 
zu dieser Lp gibt, em Bt | 1 oder weniger Compilation 
Corey. nervt de as IESi | i Y ‘Lp findet man ihre “Blood 
Mucke . etwas, so R' P= | | | et g Of Freaks” Ep und die ber 
muß doch zu gut- i rn f Ñ den letzten 7"es, was ins- 
erletzt gesagt Dës e | We u gesamt 8 Liedlein. ergibt. 
werden, daß die A s Texte liegen nicht bei, man 
ganze Platte spitze $ — Wq ; , A Kë covert Lord Sutch, bei der 
ist, finde ich zu Buch, a x P 1. 3 no j Kombo auch Ex-LED ZEP 
mindest. Ab- AG WR Gitarrist Jimmy Page und 
wechslungsreich, S NE oat einige andere mitmachten, 
mal schnell mal a en nn ihre Namen sind mir leider 
langsam, mit viel entfallen, doch egal. Scumrock? Punkrock? Hippy Punk? 
Power und Gefühl kommt die Musik ruber. Kann man sich eigentli i i Entscheidet selbst, auf je- 
antun. z ` m . den Fall derber und 
bernd ANNIHILATOR - Stone Wall 12"Maxi (Roadracer) auher TT 

ke Stuck von der “Never, Neverland” auf der A und 2 Livestücke von der 1.Lp auf der B. Alles schön bernd 

sauber hingedudelt und gut durcharrangiert. Mit den Lps seid ihr besser bedient, wenn überhaupt. 


ADDICTIVE Pity Of Man (Normal Recs.) 


Ein “Speed Metal From Down Under”-Sticker strahlt mir auf dem Cover entgegen, was mich auf der einen Seite auf den Gedanken bringt “Was 
soll das eigentlich?”, auf der anderen Seite mir auch wieder klar wird, daß sich so wahrscheinlich mehr Leute die Platte ziehen werden. Zu meiner 
Erwartung findet man weder auf dem Innercover eine Collage, noch irgendwelche Drudenfüße oder umgedrehte Keuze auf der Rückseite, auch 
vermisse ich das "Allah hop, stellt euch mal da an die verschmierte Wand”-Bandphoto. Seltsam, seltsam, also drauf auf den Teller und ab. Als 
erstes bläst mit “Get Out Of My Life” um die ‚Ohren, ein Song mit durchaus emstzunehmendem Hintergrund, ohne irgendwelches Evil-Blablabla, 
die Zeiten dürften bei einfachen Speedmetalern eh gegessen sein. Auch die anderen Songs behandelt ordentliche Themen {werde ich konserva- 
tiver als ich es schon bin?), die Mucke ist abwechselungsreich aufgebaut, sich wird nichts 100% Neues kreiert, aber immerhin hat die Platte für 
Freunde des Metalsounds einen ansprechenden Unterhaltungswert. Produktion Marke deftig. Ach ja, live covern sie laut Infoblatt des öfteren 
“Piece by Piece’ von SLAYER und “No Remorse” von METALLICA, doch dafür gibt's Abzüge, denn von SLAYER sollte man die ganze “Live 
Undead” (black cover) oder meinetwegen nur “Chemical Warfare” und von den Frisconasen “Hit The Lights” nachspielen. Ich will ihnen aber 
nochmal verzeien, da die Platte recht gut geworden ist. 

bernd, 


ASSASSINS OF GOD - 
Black Tongue speaks 
Voll (Bonzen Recs.) 


Ja, was soll ich sagen, wer ASSASSINS 
OF GOD auf ihrer letzten Tour gesehen 
hat, der weiß, was ihn erwartet, für die 
anderen sei es eben kurz erläutert: da 
fliegen INBRED-Fetzen an dir vorbei, die 
kurz darauf von ein paar Metal-Riffs nie- 
dergemacht werden, die wiederum krigen 
von NO MEANS NO-mäßigen Teil etwas 
in den Arsch, kurz bevor dann alles von 
einem Country-part zerbröselt wird. 
Oder so ähnlich. Es gibt Gruppen, die auf 
einer ganzen Lp nicht so viele Ideen ver- 
wenden wie AOG bei einem einzigen 
Lied Das ist natürlich keine Musik nur so 
zum Nebenbeihören, aber wenn man sich 
ein wenig damit beschäftigt, wird man mit 
einer Lp belohnt, die garantiert nicht so 
schnell langweilig wird. 

jens 


r 

ASIS - 12" (Hardslug R.) 

| Drei Liedlem sind drauf auf dieser Maxi, 

und das auf Seite “Away From You’ 

könnte es in den Coca Cola-Charts in 

MTV als Video locker auf den ersten 

Platz schaffen. Es sind einfach alles dran, 

was man dazu braucht: Akkustikgitarre, 

eine ruhige Stimme des Sängers, schmal- 

ziger Text, gute Produktion und etwas la 

la la la la la la. Schön. Umdrehen und wei- 

ter. Für das nächste Lied gilt das gleiche. Der Text handelt vom üblichen Kleinstadtproblem: Typ hat keinen Bock mehr darauf, daß er mit seinem 
Auto immer in die verdammten Löcher in der alten Straße fährt. Er will wohl lieber in der Stadt vier Stunden im Stau stehen, weil man gerade 
wieder eine Straße modemisiert. Song #3 heißt:”"Love Is Here”. Wer jetzt glaubt, daß hort sich alles nach Amerika an, dem sein gesagt, daß die 
Band aus England stammt. Die 9 Minuten hätte auch auf eine 7” gepasst. 


bernd 
ANTITOX “Ohne Filter” 5 Song Demo 


Einen recht angewavten, Uffda-Uffda Punk mit MAIDEN-Solos hat diese Band aus Nek- 
BLACK AND NOIR Records @ kargemiind zu bieten, das für alle unwissenden in der Nähe von Heidelberg liegt. Zum Teil 
On Another Planet > Com Lp wird in englisch (“Heavy Drinker’, nun ja. Vielleicht auch nur ironisch, es liegen keine Texte 


bei), zum Teil in deutsch gesungen (“Anders”). Alles in allem bleibt man eher ruhig, ver- 
MAD MUNSTER PARTY zichtet auf Thrashparts, jedoch wirkt alles eher depressiv und gelangweilt herunter gespielt. 
Ten Lovers Lp / UPTOWN Da fehlt em Schuß 

mehr Pep und’s 
BONES - déi Ce Lp / DIRTY klappt, aber jeder 


HANDS - Lost In Heaven Lp bor ry 


Ein recht junges französiches Label bringt 
gleich vier Lps auf den Markt. Ich fange mal mit 
der “On Another Planet”-Compilation an, die ei 
Überblick über das momentane und wohl 
zukünftige Programm des Labels gibt. Die Gruppen 
gehen alle so in Richtung Pop-Punk, manchmal mit 
ein paar Sixtieseinflüßen, oder auch mal mit einer 


Der Preis von 5.- 
DM ging soweit in 
Ordnung, aller- 
dings muß man 
noch 2.- draufle- 
gen, wenn man es 
per Post haben 
will. Nun ja, wen 


Portion Krach gemixt. Ein paar nette kleine Hits det euch an Alex 
sind drauf, etwa von MEGA CITY FOUR (mi Goppert, Post- 
einem HUSKER DU Cover), von PARKINSONW St-7, 6903 Nek- 
SQUARE, SHAKING DOLLS, aber auch ein paar@karzemünd. 
Totalausfälle, wie etwa die UPTOWN BONES, Wpernd 

sind vertreten. Das bringt mich auch gleich zu "E 

Lp der UPTOWN BONES aus Philadelphia; die Jungs sind ziemlich 
nervtötend, hauptsache alles verzerrrt und schrecklich schräg, kann ich 
mir echt nicht öfters anhören. MAD MUNSTER PARTY gehen auf 
ihrer “Ten Lovers” Lp ein bißchen in die gleiche Richtung, sind aber um 
einiges melodischer, könnten auch auf GLITTERHOUSE sein, machen 
aber eigentlich Musik, die, zumindest bei mir, zum einen Ohr rein und 
zum anderen wieder rausgeht, ohne das dazwischen etwas passiert. Am 
besten hat mir von den Lps’ noch die “Lost In Heaven” der DIRTY 
HANDS gefallen, auch die einzige Platte, bei der die Texte dabei waren, 
die sich untere anderem mit Osteuropa und der ehemaligen DDR be- 
schäftigen. Musikalisch gibt's leicht verdaulichen Pop-Punk, nicht be- 
sonders aufsehenserregend, aber schön zum Nebenbeihören. Label- 
kontakt: Black&Noir Rds., 4 Rue Valdemaine, 49100 Angers, France. 


Jens e 
BLACK MARKET BABY - Baby 
Takes Collection Lp (BITZCORE 


Es diirfte sich mittlerweile schon rumgesprochen haben, daB die Band 
aus DC stammte und zwischen ‘80 und ‘86 ihr Unwesen trieb. Die insge- 
samt 13 Stücke der Lp stammen alle von bereits seit längerem vergrif- 
fenen Veröffentlichungen (7", 1.Lp + 2.Lp), klingen aber so frisch, als 
wären sie erst vorgestern aufgenohmen. Musikalisch orientiert man 
sich eher an englischem Punkrock der frühen 80ziger, als an dem Hard- 
core, der zu der Zeit verstärkt auf DISCHORD veröffentlicht wurde 
wie die 7"es von MT, SOA oder GI. “World At War” erinnert vom 
Chorus z.B. an “Teenage” von UK SUBS, so ist das auch noch bei an- 
deren Songs zu hören. Alles in allem eine gute Platte und zusammen mit 
der AOF, ebenfalls von BITZCORE, ein weiterer Klassiker, den ma 
sich holen sollte. 

bernd 


MICHAEL 
x VOLKMER 


» : AUCH ER + 
: OARR NICHT MEHR 


. 1 


OHWET. 


BLERIZ - 


Cheaper Than The Beer 


T Ep 


Sie passen eigentlich gar nicht so in das bisherige Bild von Lookout Recs., aber sie überzeugen mich allein schon wegen dem tollen Gesang von 
Annie und Jesse. Die Beiden wechseln sich von Strophe zu Strophe ab, uns Annie schreit in ihr Mikro, daß sie alle Rekorde bricht. Ich kann mir 


nicht vorstellen, daß sie das einen ganzen Gig durchhalten soll. Die beiden 


das. Absolut 


Fred 


BORN 


Sschleppender 
Sänger bietet 


empfehlenswert. 


AGAINST Eulo 


NYHC mit einem 


schon nach 1 1/2 Minuten ist 


der B-Seite 


Sound und ziemlich gute 
diese 7" höhrenswert. 
dabei. 

VERNIFORM, Adresse 
Fritz Freiherr von Fred 


siehe neben. 


BENERIT - Picture 7 
(Turbo Music) 


Ich hab’ ja schon einiges gehört, schle- 
chte Demos, noch schlechtere Demos 
und sauschlechte Demos, aber ehrlich 
gesagt, als ich diese Single auflegte 
konnte ich beim ersten Durchhören 
keinerlei Instrumente erkennen. Bei 
einem Deathmetalverachter würdet 
ihr sagen: Der hat keine Ahnung, aber 
es ist die Wahrheit. Irgendwie soll die 
Band aus Finnland ja die Antwort auf 
BLASPHEMY sein, aber die Aufnah- 
men der Franzosen hören sich gegen 
dieses Material an, als wäre es von 
Rick Rubin im 48 Spurstudio aufge- 
nohmen worden. Wenn der Gesang 
einsetzt glaubt man, daß der Typ durch 
ein Megaphone schreit, das allerdings 
viel zu leise eingestellt ist. Pure May- 
hem. Wer diese 7" gehört hat, wird die 
ersten NAPALM DEATH-Aufnahmen 
nie mehr als "Krach bezeichnen. BE- 
HERIT haben es geschafft diesen Be- 
griff neu zu Formen. Um die Ubelkeit 
der Aufnahmen noch genauer zu be- 
schreiben, müßten allerdings neue Ne- 
gativ-Superlative erfunden werden. 
Das Cover haben se noch dazu von 
VENOM geklaut, leider fehlen die 
Texte, aber Titelchen wie “Hail San- 
tans” und “Dawn Of Satan’s Millen- 
ium” sagen schon genug. Hoffentlich 
wimpen die nicht aus. 

D DO 


BLISS - No Saints, No 
Downs,Nolargets MS 


Progressiver Hardcore, so nennt man 
das wohl, wird auf dem Tape der vier 
Kanadier geboten, das von der Qua- 
lität her auch auf Vinyl hätte erschei- 
nen können. Früher oder später gibt's 


7 
SER 
der Titelsong. Das Ganze zieht 
sich aber auch nicht all zu lange hin, denn 
die erste 
Seite schon um. “Riding With Mary” auf 
ist schon etwas schneller, 
durchbricht auch nicht die Schallmauer. 
Produktion machen 
Texte sind leider keine 


BORN AGAINST EP 


durchgang an. 


Der Mann am Mischpult hatte scheinbar nicht 
viel Ahnung. Der muß ziemlich beschränkt 
sein und hat alles ziemlich schlecht abge- 
mischt. So jetzt ist die Seite fertig, oh was seh 


aber 
Voller 


@mehr ab. Viel 
pfehlenswert! VERNIFORM, 
Station, N.Y.N.Y. 10276 
I Fritz Freiherr von Fred 


P.O.Box 1145, 


Wie bei der Eulogy gebinnt diese Scheibe auch mit einem 

Intro und legt dann ganz schnell los, der Sänger ist 

wirklich schnell und hört sich wie nach einem Mixer 
Wie kann man nur so singen? 
Klingt alles irgendwie zu hektisch und zu breiig. 


ich da: Das Ganze lief auf 45, also viel zu schnell, 
ich Depp!! Musik ist besser als auf der 7" und geht 
Info und Bilder kommen noch mit Em- 
Cooper 


“Fuck Shit up” und “Fuck New York” stellen hier den Höhepunkt 


bD AL TEN 
SPACE - Ther- 
mos (Normal R.) 


Und hier eine weitere Band 
aus dem fernen, fernen Ost- 
en, besser gesagt aus Neu: 
seeland. Die Band wurde un- 
ter diesem Namen laut Info 
1987 gegrundet, existierte 
aber in gleicher Besetzung 
schon seit Anfang der 80er 
und spielt dementsprechend 
schon lange zusammen, damals 
nannte man sich noch THE 
GORDANS. Was soll ich noch 
sagen: Freunde des gediegenen 
Indi-Gitarren-Rock’s mit einem 
Schuss Düsterfirlefanz und morbidem 
Tralala werden erfreut sein und die, 
die alles haben müssen, was in diese 
Stilrichtung paßt, können bei der 
zweiten Lp von BAILTER SPACE be- 
denkenlos und blind zugreifen. Ohne 
Texte, da Testpressung. Für SPEX-Le- 
ser eigentlich schon lebenswichtig. 
bernd 


CARNIVALOFSHAME 
- Go Tell Mother Tape 
und CD 


Von der Kombo aus Philadeiphia hatte 
ich vorher noch nichts gehört, auch als 
ich vor 2 Jahren mal für einige Zeit 
dort verweilte, konnte ich nichts von 
dieser melodiösen und schnellen Hard- 
core Band hören. Im Moment sind sie 
auf US-Tour und danach geht es gleich 
nach Japan, um dort auch ihr Live- 
Können vorzutragen. Sie sind sehr ab- 
wechslungsreich und können immer 
wieder überraschen. Mit ihren Kol- 
legen F.O.D. haben sie aber musika- 


Í lisch nichts gemeinsam. Die Texte sind 


INCH BOOTS 


engagiert, so weit ich das einem 
Schreiben entnehmen kann. Auf dem 
Textblatt der MC kann nämlich keiner 
etwas entziffern (zu klein und zu un- 
übersichtlich, auf der CD sind noch 3 
zusätzliche LiveStücke vertreten, die 
im CBGB’s aufgenommen wurden. 
Bandkontakt: C.O.S., P.O.Box 15909, 


| Philadelphia, PA 19103, USA 


Fred 


ARNAGE / 
CADAVER - 


. Split CD 
auch bestimmt nie Platte von den Jungs, das Potential ist jedenfalls vorhanden. Erinnemt mich von denffpen meisten dürfte leet ae 
Songstrukturen her des öfteren an NOMEANSNO, aber die haben sicher auch ‘ne BLAST-Platte im Re-Wkannt sein. daß es die Band CARNAGE 
gal stehen. Soll heißen, verpacht, aber heavy. Gibts für $6 ppd bei BLISS, P.O.Box 91, Succ.St Henri aus Schweden nicht mehr gibt und das 


Montreal, Quebec, Canada, HAL 3J7. einige der Jungs nun DISMEMBER als 
jens Hauptband weitermachen, ohne den 


DEATH e JUST ehemaligen Gitarristen Michael, der 


jetzt bei CARCASS spielt. Wie man es von einer guten 
BEGANN N: 1 N: G 


Morrisound Produktion erwartet kingt vom Sound her 
alles relativ gleich, bei dieser Schwedenproduktion aus 

(Nuclear Blast Rec.) 

Ren damit m den CD-Player und ab. 


dem Sunlight Studio, ist das nicht anders: Die Gitarren, 
Schlagzeug und Bass hören sich zu 98% exakt so an 
Als erstes gibt's DEFECATION, wie bei ENTOMBED, die im gleichen Hause aufnah- 
deren erste Lp mir absolut spitzen- men. Trotzdem geiler Schwedendeathmetal. Hier sind 
mäßig gefallen hat, doch hier klingen übrigens bereits zwei Songs vom DISMEMBER-Demo 
sie mit dem Stück “Granted Wish” B pitz e 
plötzlich ganz anders als gewohnt, ir- 


mit drauf. Natürlich nur gut mit Seagrave-Cover. 
CADAVER, auch aus Schweden, ohne Sunlight Pro- 
S gendwie harmloser, vor allem was den Gesang betrifft. Als nächstes gibts ATROCITYggduktion und ohne Seagrave-Cover, dafür mit krankem 
mit einem Track von ihrer ersten Lp, danach INCUBUS, ebenfalls von ihrer neuen Lp,@Intro. Ihr Sound ist eher Demostandart, die Songs an 
die im Vergleich zu den Werken nicht mehr nur nach reinrassigem Thrash klingt, sich rippen aber genauso wie bei CARNAGE, dafür | 
sondern verstärkt Death Metal Elemente aufweißt, doch dazu später mehr. Der Mklingst nicht nach ENTOMBED und kaum schwedisch, 
Haupttreffer der ganzen Compi dürften aber DISMEMBER sein, die auch demnächste Meher nach England, bzw, etwas nach CARCASS. Alles 
ihre erste Lp bei NB veröffentlich Watch out for them! Danach geben sich nacheinander Win allem ‘ne gute CD und wer einen Player dafür hat 
RIGHTEOUS, DISHARMONIC, MASTER, ABOMINATION, PUNGENT, BENE-Üspart Geld. Auf Angabe von Songtitel verzichte ich 
DICTION, REVENANT (von der 7"), DEATHSTRIKE (mit “Mangled Dehumination” diesmal, jeder weiß eh bescheid. Übrigens kein Lyric- 
und in deiner derberen F als die auf der MASTER Lp), nochmals RIGHTEOUS ffsheet, für was euch? | 
PIGS und DEFECATION, DEATHCORE, TOXIC SHOCK, IMPULSE MAN- Rbernd 
SLAUGHTER (ein Knaller von ihrer ersten Lp,Mayhem!!!), MESSIAH (klassisch), 
nochmals DISHARMONIC und zum guten Schluss abermals DISMEMBER die Ehre. 
Guter Mix, es lebe die heruntergestimmte Gitarre. bernd 


CHARLATANS - The Onl 
One I Know (Sit 2 Recs.) 


Der Hit “You Are The One And Only’: So 
richtig schön zum Mitsingen. Sollte nirgends 
fehlen. nein ehrlich, habt ihrs einmal drin, 
kriegt ihr's nicht mehr raus und das sagt ein 
wirklich harter, unerbarmlicher, abgesotten- 
er und abgebrühter Kerl 


ch suche NEUROSIS Live-Single von 
Allied Forces Recs., wer hat sie und w 
sie nicht mehr? Bei Bernd melden 


YC: Ska Live Comp. 


(Moon Records) 

Hat lange genug gedauert, aber endlich ist sie da 
- die Comp. die als das US Equivalent zum le- 
gendären “Dance Craze’-Sampler angekündigt 
wurde! nachdem aus den Videoaufnahmen auf- 
grund einiger Pannen nichts geworden ist, kann 
man jetzt wenigstens akustisch am NY-ker Ska- 
Festival teilnehmen. Dabei sind 7 Bands sowie 
die N.Y.C.-Ska All Stars, die sich aus Mitglie- 
dern diverser Bands zusammensetzen. Um es 
kurz zu machen - BIGGER THOMAS (Ex-THE 
PANIC) kommen gut und sind mit zwei Songs 
vertreten, THE SKADANKS kommen mit zwei 
recht unterschiedlichen Tracsk - zum einen ein 
Toaster und zum anderen ein Up-Tempo Ska, 
wobei mit der zweite wesentlich besser gefällt. 
THE STEADYS sind auch super, SKIN- 
NERBOX (deren Trompeter ja auch schon auf 
der QUCIKSAND 7" sein Unwesen trieb...) 
wissen mit zwei Off-Beat-Stücken zu gefallen, 
die SCOFFLAWS beehren uns mit zwei SKA- 
TALITES-Covern (nehm ich zumindest an, da 
“Baba Brooks” als Urheber angegeben sst!), die 
NY .CITIZEN geben nochmal ihren Hit “The 
National Front zum Besten, ist eh genial, und 
die TOASTERS spielen nen neueren Song, 
zwar immer noch gut, aber nie an ihren alten 
Kram anschließend, und zuguterletzt raufen 
sich noch diverse Leute zusammen, um die schon erwähnten NYC SKA ALL STARS zu bilden & die NYker Ska-Hymne “Matt Davis” 
schmettern! Fazit - coole Platte und absolut dance-able!!! 

Moon Recs., P.O.Box 1412 Cooper Station NY, NY 10276, USA 


Andreas UNKNOWN HCDRUNKERS 3x7" Hexi 


Fur nur 800 Yen bekommt man wieder einmal den absoluten über- 


CODEINE io kp id Stars (Glitterhouse) hammer geliefert. Auf die Japnaer und besonders das japanische Label 
Schone Musik zum r salsa eet Legt sic MCR COMPANY kann man sich blind verlassen. Ich glaube. dort inter 


f š essiert es keinen, was für ein Trend angesagt st, die haben einmal das 
bleiern auf deine Lider und schmeichelt deinen Ohrchen. Ach, ist Wort Thrash gehört und kniippeln seitdem nur noch. Auf Seite A mach- 
mir od ich leg jetzt was andres auf. Tut mir leid. Das Info gut und Ber 7 
schon, aber fur mich keine Begrundung fur die Veroffentlichung en BLUNT HEAD den Anfange, natürlich mit gutem altem Japsen 
Bite: hardcore, der sich auf 33 auch geil anhort. Danach dann auf Seite B die 

Bands THINK OR SINK mit einem Knaller, der verhältnissmäßig doch 

recht melodisch ist und wie RAMONES auf 45 U/min klingt und die 

ombo CONQUEST wiederum mit einem etwas schnellen Song, aber nicht so gelungen. Auf der C-Side machen wir Bekanntschaft mit ASS- 

FORT, die “Diddly Shit” spielen, gefolgt von PLOT SCOLDER, die eher Verhalten dahinspielen und %&”$” (sorry, war ein Schriftzeichen) mit 

“Drat That Noise”, em Song der seinem Namen Ehre macht, Highspeedpunk hoch 4,34 Periode. Mit STRUGGLE kommen dann auf der E-Side 

die Jungs mit den besten Iros auf der ganzen Compilation (eigentlich findet man selten jemanden mit einer anderen Frisur), auch wieder typsich 

Japan, könnte man sagen. Diese Seite wird dann noch von VANTAGE beendet, mit bekanntem beliebtem Abwechslungsgesang: einmal Höhlen- 

mensch am Mikro - dann gleich der Hysteriker hinterher. Last, but not least DEEP THROAT, abermals schnell wie der Wind, aber auch mal 
etwas doomig. Darf bei keinem im Schrank fehlen, der etwas auf sich hält. Ä bernd 


CONDITIONS 


"Support 


brand new 5-Irack /"ep | 
OUT NOW 


lasst euch kostenlos unseren mailorder-katalog schicken! 


still available: AMOK RECORDS PRICES: 
GRINNING KIDS 7" ep holger schmidt deutschland - 5,- dm plus 1,80 porto 
- COX-ORANGE Zen droste-hülshoff-straße 42 europe - 5.00 $ 
RAISE CAIN 7"ep 4709 bergkamen overair - 6.00 $ 
soon:CONFUSION 7"ep west-germany | 


ADOLESCENTS Same (auch alle anderen LPs) US LP 19,80 
AGNOSTIC FRONT Victim In Pain US CD 31,90 
ANGRY SAMOANS Back From Samoa US LP 20,90 
ANTIDOTE (NY) Return 2 Burn (das Comeback!) US LP 20,90 
M. ARM (MUDHONEY) Same (Solo-Single auf SUB POP) US 7" 9,80 
ARTIFICIAL PEACE Outside Looking In EU LP 16,90 


ATTITUDE ADJUSTM. No More Mr. Nice Guy (Re-Release) EU LP 15,90 


AWARE New Lease On Life (S.E.) US LP 20,90 
Ë BABES IN TOYLAND Spanking Machine US LP 19,80 
BAD BRAINS Youth Are Getting Restless US IP 19,80 
H BAD RELIGION How Could Hell Be Any Worse US LP 19,80 
x Against The Grain US LP 19,80 
Ë Along The Way Video EU VI 41,90 
BIAFRA & D.O.A. Last Scream Of The Missing Neigh. US ML 15,90 
BIAFRA & NOMEANSNO Mommy The Sky... (neue LP!) US LP 19,80 
S BIOHAZARD Same (NY-Metalcore) US LP 19,80 
BLU ASTI ` Power Of Expression US LP 19,80 
S BLACK FLAG Damaged US LP 19,80 
Auch alle anderen LPs und Singles auf Lagerl 
BLIND SPOT All This Hate (S.E.) US 7" 9,80 
ZS BOLT THROWER Cenotaph (limitiert) EU MS 11,90 
War Master EU LP 18,90 
S BREAKDOWN ‘87 Demo (KILLING TIME-Vorläufer) US 7" 9,80 
BUTTHOLE SURFERS Hurdy Gurdy Man (+ alles Andere) US MS 12,90 
E CARRY NATION Face The Nation (S.E.) US 7" 9,80 
CHARLEY’S WAR Time To Survive EU LP 17,90 
CHEMICAL PEOPLE Overdosed On Donuts EU LP 17,90 
Ë Ask The Angels (Re-Issuel) EU 7" 6,90 
CHORUS OF DISAPR. Truth Gives Wings US IP 20,90 
Ë CIRCLE JERKS Group Sex & Wild In The Streets jeUS LP 19,80 
Die CD mit beiden Platten draufl US CD 31,90 
CRO-MAGS Age Of Quarrel & Best Wishes je US LP 21,90 
u DANZIG Home Video EU VI 31,90 
Lucifuge II US LP 22,90 
Ë DEAD KENNEDYS MTV Get Off The Air - Live Video EU VI 31,90 
Nazi Punks Fuck Off (+ Armbinde) US 7" 8,90 
S Alle anderen Scheiben auch auf Lage! 
DESCENDENTS Enjoy (auch alles Andere) US LP 19,80 
DIDJITS Fuck The Pigs (neue 7”) US 7" 6,90 
= DINOSAUR JR. You're Living All Over Me US LP 19,80 
DOUGHBOYS Happy Accidents (neve LP) EU LP 17,90 
É DWARVES Lucifer's Crank (wenigel) US 7" 10,90 
DYS Wolfpack US LP 19,80 
F.U.'S My America US LP 20,90 
S FACE VALUE Coming Of Age (S.E.) US 7" 9,80 
FAITH NO MORE Live At The Brixton Academy Video EU VI 41,90 
5 We Care A Lot US LP 19,80 
FEARLESS IRANIANS Foolish Americans US LP 20,90 
S FROM HELL Aktuelle LP zum Golf-Kriegl 
FLOWER LEPERDS Purple Reign (neue LP!) US LP 19,80 
411 Say It US 7" 8,90 
S w/ Dan O'Mahoney, Dave Smalley... 
FUGAZI Repeater (auch die anderen LPs) EU LP 16,90 
BË GORILLA BISCUITS Start Today US LP 19,80 
HALF OFF The Truth (S.E. Classic) US LP 20,90 
HARD STANCE Face Reality US 7" 8,90 
E HARD-ONS Yummy (auch alle anderen LPs) EU LP 16,90 
Where Did She Come From? (tdi) EU 7" 6,90 
4 HARDCORE 1990, Nemesis Sampler US 7* 8,90 
EAST MEETS WEST KILLING TIME, SICK OF IT ALL, CARRY NATION... 
HOGAN’S HEROES Built To Last (S.E.-Klassiker) US LP 19,80 
m HUSKER DU Makes No Sense Video EU VI 31,90 
Zen Arcade (der Klassiker!) US DL 27,90 
S Auch alle anderen Scheiben available! 
INSTED What We Believe US LP 19,80 
Ë JERRY'S KIDS Killl Kill... & Is This...? je US LP 19,80 
JUDGE Bringin’It Down US LP 20,90 
KILLING TIME Brightside US LP 18,90 
S KINGS OF OBLIVION Waster Machine (IN YOUR FACE) EU LP 16,90 
L7 Same (paar dal) US LP 21,90 
E LARD Last Temptation Of Reid US LP 19,80 
LEFT INSANE Toolbox US LP 19,80 
S LEMONHEADS Hate Your Friends US LP 19,80 
MADBALL Ball Of Destruction US 7" 8,90 
MAELSTROM Step One US LP 19,80 
gÉ MAJORITY OF ONE Rage (neue Single) US 7" 9,80 
MELVINS With Yo'Heart... (wenigel) US 7° 9,80 
Ë Ozma US LP 19.80 
Gluey Porch Treatments EU LP 16,,90 
Bullhead (neue LP) US LP 19,80 
É MIGHTY MIGHTY Devil's Night Out US LP 20,90 
BOSSTONES Ska-HC-Crossover-Knaller auf TAANGI 
% MINOR THREAT Same & Out Of Step je EU ML 13,90 
Live At The 9:30 Club Video EU VI 43,90 
Ë MINUTEMEN Double Nickels On A Dime US DL 27,90 
Auch alle anderen LPs, 7"s, CDs auf Lager! 
MOVING TARGETS Burning In Water & Brave Noise jeUS LP 19,80 
S MUDHONEY Superfuzz Bigmuff (auch die 7*sl) US ML 17,90 
NAKED RAYGUN Raygun... Naked Raygun US LP 20,90 
Ë NIHILISTICS Fuck The Human Race US LP 20,90 
NIRVANA Sliver (SUB POP) US 7" 9,80 
Ë NO MEANS NO Wrong (auch alle anderen Scheiben)US LP 19,80 


Neben IIC konzentrieren wir uns heute auch auf alle anderen 


Alternative Rock a la Faith No More. 


und ein Überblick über das Geschehen gegeben wird. 


breiteste und vielseitigste. 


E 
S 
a 
B 
S 
Ë 
E 
É 
É 
E 
E 


Unser über 2500 Titel umfassendes Programm, davon das Meiste US- 
Importe, die teils verdammt schwer zu kriegen sind, ist in Europa das 


NO BU 


LLSHI 


OLIVELAWN Sap (neue LP auf NEMESIS) US LP 20,90 
ONCE & FOR ALL Thinking Man's World US 7" 9,80 
ONE STEP AHEAD Breaking The Silence US ML 15,90 
ONLY THE STRONG S..E.-Sampler US 7" 9,80 


w/CONFRONT, FACE VALUE, INSIGHT, INTEGRITY... 


OUT OF CONTROL Nemesis Sampler US 7" 9,80 
AT THE COUNTRY CLU BAD RELIGION, V. DISCRIMIN., INSTED... 
OUTSPOKEN New 5 Song 7" US 7" 9,80 
PITCH SHIFTER Industrial (Deaf/ Peaceville) EULP 18,90 
POINT BLANK We Don't Care (Hate Edge) US” 8% . 
POISON IDEA Feel The Darkness EU LP 17,90 
PRIMUS Suck On This US LP 20,90 
Frizzle Fry US LP 19,80 
QUCKSAND EP (mit Walter von YOUTH OF TOD.)US 7" 8,90 
RATOS DE PORAO Anarkophobia EU LP 17,90 
RED HOT C. PEPPERS Psychedelic Sexfunk Live Video EU VI 37,90 
Platten/ CDs auch alle auf Lager! 
REST IN PIECES Under My Skin EU LP 17,90 
SAMHAIN Final Descent US CD 31,90 
Rare Tracks, u.a. mit der superraren “Unholy Passion” draufl 
SAMIAM Same US LP 20,90 
SEVEN SECONDS The Crew & Walk Together... je EULP 16,90 
SHELTER Perfection Of Desire (w/R.Cappo) US LP 20,90 
SICK OF IT ALL Blood, Sweat & No Tears US CD 26,90 
We Stand Alone (brandneue 7°!) US 7" 8,90 
SLAP OF REALITY Time Alone US 7* 8,90 
SLAPSHOT Back On The Map & Step On It je US LP 19,80 
CD mit beiden Platten draufl US CD 31,90 
Sudden Death Overtime US LP 19,80 
SMASHING PUMPKINS Same (SUB POP) US 7" 9,80 
S.O.B. Whats The Truth (Japan-Chefs) EU LP 18,90 


SONIC YOUTH Disappearer CD 19,80/ MS 13,90 

Nur in den Staaten erschienene neue Maxil 

Goo (auch den Backstock da) EU LP 19,80 
SOUNDGARDEN Screaming Life US ML 17,90 

CD mit der lange ausverkauften "Fopp"-Maxil 
SPERMBIRDS Common Threat EU LP 16,90 
STAND UP That's Real (GE, Itd 7001) US 7" 9,80 
STRAW DOGS Man In The High Tower US 7" 9,80 
TAD Jinx (neue 7" auf SUB POP!) US 7" 9,80 
TOKEN ENTRY The Weight Of The World EULP 17,90 
TRIBAL AREA Video-Fanzine (alle # dal) je EU VI 31,90 
TSOL Thoughts Of Yesterday US LP 20,90 
TURNING POINT Its Always Darkest Before Dawn US LP 20,90 
UNIFORM CHOICE Screaming For Change US LP 20,90 
UNITY Blood Days US LP 20,90 
UPPERCUT Four Walls (Hatecore) US ML 17,90 
VEGAN REICH Hardline US 7" 9,80 
VERBAL ASSAULT Trial (Posi-Core-Classic) USLP 19,80 
VICTIM'S FAMILY White Bread Blues USLP 19,80 
VISUAL Step Back And Listen US LP 20,90 
DISCRIMINATION In Vain US ML 17,90 
VOICE OF THOUSANDS Sampler (angekündigtl) US LP 20,90 


w/ FACE VALUE, FORCED DOWN, RISE, AMENITY, INSIGHT... 


WALK PROUD Rip (S.E.) US LP 20,90 
WARTIME Fast Food For Thought (w/Rollins) US ML 17,90 
WELCOME TO VENICE Sampler (Tape Only!) US CA 17,90 


Unveröffentlichtes altes Zeug von SUICIDAL, EXCEL, NO MERCY... 


YOUTH OF TODAY We're Not In This Alone US LP 20,90 
Final EP US 7" 8,90 
YUPPICIDE Same US 7" 9,80 


Tx w k x % „GIVE US THE TIME TO 


SICK OF IT ALLWe Stand Alone US 7" 8,90 


Brandneuer NY-Hammer mit 2 neuen Stompern, einer 


MINOR THREAT-Coverversion und 2 Livestiicken 
von der LP! Limitiert auf 5000 Copies. 
HEADFIRST Enemy USLP 19,80 
Metallischer S.E.-Crunch mit der ersten LP! 

S.F.A. The New Morality USLP 20,90 
Eine der vielversprechendsten neuen NYC-Truppen! 


SQUAT OR ROT Sampler #2 US 7" 8,90 
w/ YUPPICIDE, JESUS CHRUST & 3 Anderen... 
NO FX Ribbed USLP 19,80 


Neuestes Opus auf EPITAPH! 


JUST POWER. 


Wir machen seit fast 5 Jahren Mailorder mit dem Ziel, weltweit alles an interessantem 
Hardcore- und Underground-Stuff zu besorgen und zu vertreiben. 


Exklusiv in diesen Breitengeraden: 


Stilformen; das reicht von Grindcore & Death Metal bis hin zu 


Durch monatliche, Mag-artige A4 Newslisten sorgen wir dafiir, daB alle Uber 200 Or iginal US T-Shirt-Designs. 
entscheidenen Infos tiber alternative Musik nach auBen durchsickern 


Dutzende Kapuzenpullis (Killing Time, 
Gorilla Biscuits, Black Flag, Samhain..). 
Jede lieferbare CD vorrätig. 


Gegen 2,- Mark in Briefmarken bekommst Du unseren 44-seitigen, kommentierten 
A4 Gesamtkatalog und bist im Spiel. 


u een aan suqus E EE E e BER EE | 


FRONTLINE * LILIENSTR. 16 * 3000 HANNOVER 1 * TEL 0511/ 70 90 93 & 71 41 24 


en —— as e D Sat e wes — gg zum - 


PANISH ARMS in typischer 
Ké Ké Ke Ke Ke "See a la EXTREM NOISE TERROR sowohl 


REBULDING 7° HC-Comp. 
Vier Bands sind auf der ersten Veröffentlichung 
von Temperance Recs. aus New Jersey zu hö- 


ren. Labelmacher Chuck Miller präsentiert uns 
einen CD-Bonustrack von GORILLA BIS- 
CUITS, einen neuen Song von TURNING 


POINT, der leider nicht mehr an die Sachen der 
7" rankommt, aber trotzdem gut ist, und jeweils 
einen Song von BURN und NO ESCAPE (iibri- 
A gens die Gewinner auf dieser Compilation). Zwar 
beschäftigt sich keine Band mit dem Thema, zu 
dessen Gunsten die Überschüssse aus dem Ver- 
kauf sein sollen (Trans Species Unlimited Bene- 
Wi nämlich Animal Rights, aber was solls Ein 
gutes Teil. 
bernd 


° nm 
EBAD TRIP/Go - Tour Split 7 
The BAD TRIP side comes with two songs deal- 
gine with anger and the repercussions of having 
made a wrong choice. Real heavy with a few DC 
f flashes from time to time. Singer reminds me of 
Dan O'Mahoney at times (he can also whine 
lË though). GO! are thrashy as ever with twelve 
songs (well two songs plus ten anyway). 
Corey , 


BLISTERS/ 
gNUDESWIRL - Split Ep 


Beide Bands stammen aus New Jersey und 
E NUDESsWIRL durften vielen von euch noch ein 
g Begriff sein. Die 7" ist auf 1.200 limitiert und 

durfte auch bald vergriffen sein, da sie auch 


g THE 


gleichzeitig in den USA vertreiben wird, dort 
wurde sie auch hergestellt. THE BLISTERS 
E aachen schönen Pop Punk, der an viele cali- 


fornische Bands à la ALL, DESCENDENTS er- 
innert. Sie covern auch den BLACK SABBATH 
B song “Never Say Die”, der echt gelungen kom- 
mt, NUDESWIRL dagegen verspielten Gitar- 
renrock auf die Bühne legen, was sich nichts 


schlecht anhört, aber auch nicht unbedingt 
Neues bringt. Achtung Collectors: 200 Stück 
sind in gelb zu haben. Bei:Udo Bartau, Am 


gg Oberhamen 59, 2850 Bremerhaven. 
Fritz Freiherr von Fred 


PLAY - Compilation 2fach 7° 


Bund weils so schön war wird gleich nochmal ein 
Brett nachgeschoben, und zwar in Form dieser 
Doppel-7", diesmal aber richtiges Vinyl. Insge- 

B sammt gibt es hier 5 Bands zu horen. Den Anfang 
machen FAT SLAVE, danach dann BANISH 

ARMS, GANG THRUST, HALF LIFE und 

RICH MATE RALLY. Klar, daB auch bei dieser 

13fachen Thrashsalve MCR COMPANY ihre 

H Hände im Spiel hatten, wenn sie auch nur für den 
jg vertned sorgen. Das Teil hier ist die erste Ver- 
öffentlichung eines neuen Labels mit dem Namen 

MLIFFESTYL SOUND, und sie haben sich fünf 
gute Bands an Land gezogen: FAT SLAVE zwei- 

Binal 2 3/4 Minuten Massacre und Gemetzel, 
englischer Grind- 


musikalisch, als auch textlixchh haben sogar 
ziemlich gut deren Live-Feetback drauf, ansons- 
ten natürlich 4 Mal Hammerhart in die Weich- 
tele ohne Pause. Wenn Corey gesund wäre wür- 
de sie bestimmt im Zimmer rumhüpfen. Die be- 
reits aufgelösten GANG THRUST lauten die 
zweite 7" ein und brausen über mich wie ein Or 


kan, bevor HALF LIFE und RICH MATE 
RALLY dem Knüppelinferno jeweils mit 2 Songs 
ein Ende setzen. Aufmachung mit 8 seitigem 


Booklet auch ok. 
T g 
BUGLY AMERICAN OVER- 


EKILL - Sampler (GLITTER- 
EHOUSE) 


Schöne Zusammenstellung mit lauter bekannten 

Stücken. Bietet einen guten Überblick in das 

Label Amphetamine Rept. Recs. Die Richtung 
glürfte ziemlich klar sein. Meine Faves sind 

HELMET und TAR, aber wer will das schon 
Betzen? Hunderte meiner Fans natürlich! 
Danke, ich liebe euch alle. 5 der 10 Bands 
kommen im Mai auf Tour. 
Pitz 


WI 
More Songs About Plants And Trees 7 
Vier Bands bekommt man auf dieser 7" Single zu hören, übrigens die dritte Veröffentlichung des ALLIED RECORDINGS Labels. Im einzelnen 
sind dies ANTISCHISM, eine Kombo mit weiblichem Gesang, recht krank und abgefahrener linksextremistischer Hardcore, dann NAUSEA mit 
einem weiteren Knaller. Auf Seite eins gibt's CRINGER, cool wie immer und THE LOOKOUTS mit Star-Skater Livermore, beide übrigens im 
typischen Lookoutstil. Alle Bands beschäftigen sich m ihrem Songs mit dem Waldsterben, den Gründen dafür und den Schuldigen, des weiteren 
findet man eine umfangreiche Liste mit Organisationen, die sich für den Umweltschutz einsetzen und wenn man das Cover auffaltet gibt's noch ein 


Artwork von John Yates. Kaufen, hören und das Miniposter an die Wand nageln. 
PHASE 4 Tapesampler Vol. 


bernd 

Ein Überblick aus der Arbeit des Tonstudios in den letz- 
ten 12 Monaten. Herausragend TECH AHEAD, CAT - 
O-NINE-TAILS und die B.S.G.(sowieso). Ansonsten 
recht abwechslungsreich und keine schlechte Idee. 12 
Songs in guter Soundquali, teilweise musikalisch selt- 
sam. Bei Phase 4 Tonstudio, Kirchstr.5, 8901 Aidling zu 
bekommen. Pitz 


I X-Press X-Mist Label-Compilation Lp 

X-MIST ist das allen bekannte Punkrocklabel aus Nagold/Schwarzwald, wo man 
‘86 den Circle Dance neu erfunden hat. 10 Bands sind auf diesem schwarzen Teil zu 
finden, als da wären WALTER 11 mit “Homo Sapiens”, dem besten Song, den ich 
bisher von ihnen gehört habe, STAND TO FALL (auch fein), 2 BAD (College Radi... 
äh Punkrock), SEVEN SIOUX (Hippy-core), CROWBAR (ein Instrumental, ok), 
SPERMBIRDS (more College Ra... äh Punkrock), Ë 
HAPPY EVER AFTER (goil), SO MUCH HATE (nor- 

disch wie immer), CROWN OF ISOLATED (mal 

schnell, mal heavy, groooooooved) und UGLY FOOD 

mit einem Song von ihrer wahrscheinlich letzten Lp. 

Zuguterletzt gibt es dann nochmal den 2 BAD-Songs, 

den man kurz vorher schon gehört hat, nur rückwärts. 

Ein gelungener Trick, damit alle versuchen ihre Platten 

ruckwarst abzuspielen, um die Message zu erfahren 

(evil, evil), dabei diese zerkratzen, befettfingern und 

ihren Plattenspieler runieren. Alles in allem ein recht 

gutes Teil, das man sich ohne in Gewissenskonflikte zu 

geraten holen sollte Rock on. 

bernd 


Single zum Howl #9 

A mit THE SILOS kommt echt gut, CHRIS WILLARD 
danach aber gerade so lala, alles so Glitterhouse- 
mäßiger Kram. B dann mit DAS DAMEN, der Ge- 
winner der 4 Bands. Sollte man auf jeden Fall mal gehört 
haben. WELCOME IDIOTS weniger gut. 


Bee? sc? 
eg 


SAUBRENNER - RUDOL 
BRAUER-SEXTETT Split Demo 


Recht krank lassen sich SÄUBRENN an, haben be- 

stimmt immer viel Spaß beim Proben. Grob beschrieben 

würde ich diese Musik (es läßt sich sicher darüber 

streiten, ob man das, was die SAUBRENNER bringen, 

noch als solche bezeichnet werden kann) als einen Mx W | ’ Be 

aus PISSED HAPPY CHILDREN, INFEST, EXTREM NOISE TERROR, MELVINS und einer feinen Prise ANAL CUNT umschreiben. Ein 
anderer würde es vielleicht auch nur als Krach bezeichnen. Ich finds dufte und krank gleichzeitig. Auf der anderen Seite gibt es dann noch das 
RUDOLF BRAUER SEXTETT, die ebenfalls etwas nicht alltägliche Musik machen, so was: habe ich mit meinem Kumpel Lulle um ‘83 auch schon 
gemacht, ich glaub die Demos sollte man auch mal veröffentlichen. Aber ich glaube das RBS hat mehr zu sagen als wir damals, ob es jedoch etwas 
andem wird wird die Zukunft weisen. Bestellt euch das Tape, falls Interesse besteht, bei Jan Wolter, Dandstiickenweg 15, 2000 Schenefeld für 5.- 
DM inkl. allem drum und dran, damit ist das Textheft gemeint. Ich wünsche 60 Minuten spannende Unterhaltung bernd 


Lp DIE VOM HIMMEL FIELEN WFLEX 7" zum 


DANCEHALL CRASHERS - 


Fur die Platte müßten eigentlich ein paar Worte rei- 
chen: ex-OPERATION IVY, ex-UNIT PRIDE, ex- 
BREAKAWAY, zwei geniale Sängerinnen, super Blä- 
sersektion, gute Texte! 

Wem OPERATION IVY zu punkig war und die Bläser 
vermisst hat, liegt hier richtig. 13 mal cooler Uptempo 
Ska, der irgendwo zwischen den alten B-52’s (von der 
Stimme Bb und OP IVY, CRUCIAL DBC & DON- 
KEY SHOW liegt! Texte sind teilweise ernst, teilweise 
funmäßig (ne, nicht asozial “funpunkig”) und insgesamt 
schon gut (obwohl DHC etwas zu "dont woryy, be 
happy" mäßig ist). Übrigens schreibt der Bassist auch 
beim MMR mit...! Eigentlich einer der Überraschungen 
unter den US-Ska Bands - natürlich neben den gött- 
lichen BOSSTONES. Muß man gehört haben... Die Lp 
ist übrigens auf Buskets (TOASTERS) Moon Label 
erschienen. Volle Punktzahlt. 
Moon Recs, P.O.Box 1412, Cooper 
USA) 

Andreas 


KAMM-BACK .? DES IS 
DOCH DER NEUE BÄCK 
LADE UFF DA : 
FRESSGASS / : 


Station, NYC 10276, 


KANN ISCH AUS 
WARBUNG A 
ABA ICH „ 
TRINK KÄ 

BIER / 


GAM BECK .7 DES 


Demo 

Tape rein, Start und los gehts. Der Sound ist ok bis gut, 
sowohl bei den 6 Studioaufnahmen, als auch bei den 3 
Liveaufnahmen. Musikalische Vorbilder sind m der Me- 
lodie-Ecke zu finden, sowohl in Deutschland als auch 
sonstwo, mich erinnern sie musikalisch stark an späte 
CRACKERS. Die Songs sind alle gut durcharrangiert, 
viele Mitsingparts wie man sie z.B. von der WALTER 
11 her kennt sind ebenso vertreten wie gefühlvolles 
angsames. Die Texte sind in deutsch gehalten, haben 
aber nichts mit plumpem Fun-Punk zu tun, obwohl man 
sich hier und da ein Lächeln nicht verkeifen kann, gehen 
aber mehr in die sozialkritische/politische Ecke. Ob- 
wohl ich sonst nicht auf so Mucke stehe, konnte ich mir 
das 30 Minuten Tape mit ruhigem Gewissen reinziehen, 
ohne nervos zu werden. Ich finds gut. Wers haben will, 
der wendet sich an Marcus Wiebusch, Katenweide 3, 
2102 Hamburg 26. Ach ja, noch im Frühjahr soll eine 7" 
kommen. Viel Erfolg damit. 


KAMB~-ECK 27 KLAR, 
KENN ISCH DES, Ji 
DO WAR, 4 

DOCH FRÜA Á 


UND SIE 


WAS SAGT IHNEN 
„COME BACK” 277 


Heft #3 


HEILAND SOLO und NO 
FISH ON FRIDAY co- 
vern jeweils einen Song 
des anderen und dazu ha- 
ben die Labelmacher auch 
noch das Label auf der 7" 
vertauscht. Recht ver- 
wurtend also das Ab- 
spielen dieses Teils. Aber 
hat man es geschafft, so 
kommen die schönsten 
Tone aus deiner Box und 
erfreuen jedermanns Ohr. 
400 Stück sollen auch mit 
Cover versehen im euro- 
päischen Handel sein. 
Adresse siehe Hefte 
Fred 


?// 


DER LADEN FÜR 
GEBRAUCHTEN SCHALL 


AN-UND VERKAUF 
VON SINGLES, LP'S, 
MAXIS UND CDI 
PLUS: POSTER, 
POSTKARTEN U, T-SHIRTS 


MANNHEIM S4,23 
TEL: 0621 - 27328 


HEIDELBERG 
KETTENGASSE 7 
TEL. 06221-164572 
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RECORDS 


MEISENWEG 10- 7270 NAGOLD 


L Dorian Grey Ip 


DARK ANGEL - Time Does Not Heal DLP (Under One Flag) 
Also “Darkness Descends” war ja wohl das Mächtigste, was die Junx damals abgelegt haben. Die letzte hab ` 
ich verpasst (nix verpasst - bernd), soll auch nicht so gewesen sein. Und hier das neuste Werk: 246 Riffs über 
9 Lieder verteilt (ergibt 27.3 Riffs/pro Lied). Eine Stunde gehobener Speed/Thrashmetal mit mäßigem Sänger, . 
bei dem die Tattoos aber gut zur Appearance passen. Wirkt so richtig schön brutal im Unterhemd. Die Themen ' 
der Sonx muß man sich beim Bangen nicht unbedingt durch den Kopf gehen lassen, handeln sie doch von trau- ` 
matischen Kindheitserfahrungen, Vergewaltigung aus der Sicht des Opfers etc. etc. und das könnte ein wenig 
den Spaß verderben. Sonst ganz gut zum Freiluft-Mitriffen vorm Spiegel. Klappcover mit Texten und Wer- 
bung für Instrumente. = a vn 


Pitz 
x Vs - 7" w ~ 
END TO END - 7" m Als ich mir die Single beim SLAP SHOT/ SKEEZICKS-Kon- 
. . zerte holte fragte ich den Verkäufer nur, ab er die ameri- 
serete m s en ee a  kanische Antwort auf ENT da hätte und wußte sofort bescheid. 
FOUNDATION Recs ( brachten auch die Die 7" ist eine Gemeinschaftsproduktion von DEAFCORE Rec 
neue CHAIN OF STRENGTH 7" raus). Di a und CRUST Recs., letzte sorgten ja schon dafür, daß wir in den 
Genuß der 7" von APOCALYSE kommen konnten. Namen sind 
Faysmwersion ~ des: 9SD-Kiassikerr auch hier Programm, es wird geknüppelt, daß es für den Zuhör- 
ing Done”, noch dazu live. Der Sänger sollt nur so eine Freunde ist. Auch wenn ich erst nach dem vierten 
übrigens früher bei JUSTICE LEAGUEM mal anhören merkte, daß man die Single eigentlich auf 33 und 
nicht auf 45 abspielen muß, so ist das nicht schlimm. 5 Thrasher 
sind drauf. Nicht nur musikalisch, auch textlich orientiert man 
sich ziemlich an England, obwohl es sonstwo natürlich auch 
politisches Bewußtsein gibt und ich wieder quatsch geschreiben 
| ! . f habe. Aufgenohmen wurde das gute Stück schon ‘89, aber ehr- 
ln ee Keane lich gesagt habe ich noch nie davon gehört, daß es auch zu die- 
in. en nischen ` š sem Zeitpunkt erschien. Freunde der leichten Unterhalt- 
kräftigen dad” sctmetlén. Ami Porr- ungsmusik sollten hier auf jeden Fall zuschlagen, nichts Neues, 


core-Gangart zu empfehlen. aber denoch gut. bernd 
‚bernd ad 


vier Jungs bieten vier Songs, 


gesungen haben, was gut sein kann, da 
beide Kombos aus Ontario, CA stammen. 


STTHOTEEN: - T E 


15, könnte es nicht auch 4, 12, 8 oder sogar 20 
heißen? Nein, sie nannten sich 15. Was wol- 
len sie uns damit sagen? Sind es 15 Zeilen in 
ihren Songs? Oder etwa die 15 Weißheiten, 
die keiner kennt? Ich kann euch darauf keine 
Antwort geben. Es bleibt mir nur zu sagen, 
daß beim Anhören dieser Töne mein Kiefer 
‘beim Kauen einschlief. Diese jungen Musiker 
spielen langsamen California HC, der teil- 


mwetse recht eimschlafernd ist und so gar nicht 


in die Reihe der Lookout-Produktionen passt. 
Sollte manffrau mal reinhören, muß aber 


E nicht im Plattenschrank stehen. 


FORREST HILLBILLIES 
ISKACTUALITES 7" Flexi 


2 neue Songs dieser englischen Band, die 
schon mit so illustren Größen wie den ge- 
nialen REDSKINS, BAD MANNERS & 
LEE PERRY & unzähligen anderen gespelt 
hat! Ska-Interessierte werden ihre Platten/ 


$ Beiträge zu diversen Comps. sicher schon 


kennen und wissen, was zu erwarten ist...! 
Auf der Flexi befinden zwei bislang un- 
veröffentlichte Stücke - zum einen der 
' Texas Ska’, der sich schon als Studiotrack 
‚auf der MUNSTER 12" befand, sowie das ur 
alte “Eleven Go Mad” von '86 (naja, so uralt 
also doch noch nicht...)! Musikalisch sind die 
BILLIES wohl zeimlich schlecht einzu- 
ornden, da recht originell - ich wurd's mal 
ganz grob als TROJANS minus Melodika 
plus Ziehharmonika bezeichnen, was wohl 
‚auch daran liegt, daß John neben den 


IBILLIES und den BAD MANNERS auch 
noch bei den TROJANS mitspielt. Beide 


Tracks kommen zwar nicht ganz so gut wie 
das geniale “Jump Start” oder auch “Its The 


['Wooluff”, sind aber trotzdem klar über dem 
Durchschnitt und somit auf jeden Fall em- 


‚pfehlenswert. Adresse siehe “Heftchen”. 


Andre; | O! - Why suffer 7" 


oys say GO! And so they do - but they dont go West, they go 


OWERSOFROMANCE Hof As expected, they thrash - anxious to see them live. Lyrics 


rare about personal and societal gay/lesbian concerns mainly. 


‘This Greek band was formed in 


playing punk rock ala CLASH/DEAD BOYS/DAMNED. They did a 10-song tape back in 1986 and have been 


on several compilations since. The Dorian Grey Ip comes with a Marc Bolan cover (Children Of The 


Revolution), and fits in somewhere in the Glam-Rock category. Apart from the DAMNED, they remind me a 


‚bit of GENE LOVES JEZEBEL and, at times BILLY IDOL (maybe because of the vocals). This is a really nice 
album (even though it aint no thrash-out posi-core), so if you're into any of the above mentioned you should 
definitely give it a try. clo FLOWERS OF ROMANCE P.O.Box 80508, 18510 Pirawus - Greece 


corey thrashcat 


FUNERAL NATION - Reign Of Death (Turbo Music) 


Powerdeaththrash mit dumpfer Produktion und bösen Texten. Hättense schon 85/86 veröffentlichen müssen, 
| de wärs bestimmt besser gekommen. Erinnert mich stellenweise an INFERNAL MAJESTY. Alles schon des 
TEL.: 07452 / 2848 FAX.:07452/4124 | 


öfteren gehört und eigentlich überflüssig. Nicht bos gemeint, gelle?! - 
Mien 


- nach nordischem Hardcore. 


Kontakt: 041 06/34 383 


EM 


Otterndorf Festival 


FUEL - Take Effect 7” 
Lookouts bringen jetzt auch bunte 
Erstauflagen raus und schließen sich 
so an viele Labels an, die das schon 
jahrelang machen. FUEL haben einen 
bombastischen Sound und legen 
schönen kraftvollen, melodischen 
Hardcore an den Tag, und ihr Sänger 
ist ein wahrer Schreihals, der teilweise 
an VERBAL ASSAULT erinnert, aber 
nur teilweise (stimmt ansonsten hört 
sich alles genau wie FUGAZI an - 
bernd)! Das ist auch so ein Ding, das 
jeder in seinem Plattenschrank haben 
sollte. 


GLITTERHOUSE Single 
RANG UL AT FE p 
BEATOFFS 7"/DRUNKS 
WITH GUNS 7" THE 
PRECIOUS WAX 
DRIPPING -Microfilm7" 


Die STRANGULATED BEATOFFS 7" ist 
reiner Müll, Vinylverschwendung. Mono- 
ones, stumpfes Rumgehacke, ein bißchen 
ärm im Hintergund, mies produziert noch 
dazu. Warum man soetwas auf Platte ver- 
Offentlichtlicht verstehe ich absolut nicht! 
sollte es wirklich jemanden geben, dem 
soetwas ernsthaft gefällt? Die DRUNKS 
die Gitarre brummelt und sch, ert so vor sich 
hin, dazu ein nervender Kindergesang und auch wieder eine äußert schlechte Produk- 
ion. Puh, mein armer Platterspieler, womit hat er das verdient? Schließlich die 
PRECIOUS WAX DRIPPING 7", mal abgesehen vom ätzenden Cover, die 
kann man tatsächlich anhören, im Vergleich zu den beiden anderen 7em ist sie so- 
gar recht gut gelungen. Zwei nette Songs, die, wenn sie etwas “straighter” 
mern entwickeln könnten. Aber besonders aus der Masse heraus agend 


WITH GUNS 7" ist auch nicht viel besser, 


RUSCHENKO - Demo Tape 


Dieses Demo ist die erste Veröffentlichung der Kombo 
aus Hamburg. Bei allen fünf Songs singt eine Frau, was 
mir schon Mal gar nicht so gut reinläuft, aber Leute, die 
auf so etwas stehen werden bestimmt nicht enttäuscht, 
nur mit gefällt so etwas leider sehr selten. Die Texte 
sind in Ordnung, beschäftigen sich soweit ich das durch- 
schaue sowohl mit persönlichem, als auch mit sozialem, 
der Sound der Aufnahmen gehen auch in Ordnung. Die 
Musik klingt hier und da ETWAS nach JINGO (oder ist 
es nur der Gesang, der mich das meinen läßt, also so 
extrem wie bei THESE BORWICKS ist es nicht), dann 
Checkt einfach selbst aus. 
Noch im Frühjahr wird man übrigens zwei Songs für 
einen Sampler aufnehmen, der auf dem BERI BERI La- 
bel unter dem Namen “Life Is Change II” erscheint. 
Wer vorher noch das Tape haben will, der wendet sich 
a SCH Brauer, Moorreye 33, 2000 Hamburg 62. 

ern 


NIGGS. Ganz gut aufgemacht 
Fred 


GREEN DAY machen in ihrem 
immer wieder mit ihrer Musik 
“Knowledge” vertreten, das von 


schnell wie die an 
auch noch ul 


schlechter 


gespielt und ordentlich produziert waren, sich zu 
ist auch diese 7" nicht. Ist mir alles zu nichtssagend. Punkt. 


Die beilage zum GOAR UI kommt mit 
ist diese 7", 
schmack, so ist das Teil doch lustig anzuhören. 4 


Als erstes sticht (aua!) einem das 
Meddelsempler. Laßt euch aber von dem nicht täuchen. 
Schweizer spielen sehr guten Heavyrock, der bestimmt nicht viel Neues 
bietet. Texte über alles mögliche und “Dead Flowers” 
auch gut hingekriegt. Gefällt mir echt gut. 


13.4. Schweiz 
Mulhouse 


Leipzig Eiskeller — <q IBBER | 16.4. 2 Paris Rn pardons) 
22.3. Cottbus Onkel Tom's SE : | 17.4. F Lorient 
28.3. © Berlin JoJo Festival | P Be 
a3 


GULAG Ihe Showyard p 
Der Name GULAG war mir schon ein Begriff, doc 
hatte ich noch nie etwas musikalisch von ihnen 
gehört. Nun ist ihre erste Lp raus und ich bin potstiv 
überrascht. Sie existieren nun schon seit sechs 
Jahren, haben '87 eine Mini-Lp auf den Markt ge- 
worfen und ‘89 eine Ep folgen lassen, waren schon 
zweimal bei uns auf Tour, doch sie sind immer noch 
recht unbekannt. Ihre Songs sind eigenständiger, 
melodischer Hardcore, der recht viele Ideen auf- 
weißt. Auch ihr Sänger versteht richtig zur Musik 
sein organ einzusetzen. Er singt in grieschisch, was 
sich sehr schön anhört, aber habt jetzt keine Angst 
bibber, bibber), denn der Platte liegt auch eine 
englische Übersetzung bei. Dabei läßt sich fest- 
stellen, daß die Texte wohl durchdacht und auch 
persönliche Themen Aer Musiker aufweisen. Eine 
interessante Platte, die ich jedem empfehlen kann. 
Bei Kantartzis Alex, Dim. Gonnari 52, 54635 
Thessaloniki, Grieschenland. 

Fred 


richtigen Ohrwür- 
Jens 


LEMONHEADS, DEAD MOON und SPPED 
wenn auch nicht unbedingt mein Ge- 


Sloppy 7" 


gewohnt melodischen Stil weiter und können einem 
zu träumen bringen. Unter den 4 Songs ist auch 
OP IVY geschrieben wurde und nun GREEN DAY 


nun spielen. Für mich ist es das schönste Lied auf dieser Scheibe, es ist zwar nicht so 


rbirgt das gewisse etwas in sich. Der Rest kann 


Ip (Big Z Records) 


Cover ins Auge. Sieht aus wie so'n 
Die 


von den Stones ham'se 
Pitz 
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Ae MIST LABEL-COMPILATION 
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v0 MUCH HATE 
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HELMUT HEILAND ~> 
Heiland Solo Lp (Sacro.) 


Helles, wirres Gitarrengedudel zieht an mir 
vorbei und naja, was soll ich sagen (Die 
Wahrheit oder das, was sie hören wollen?), 
ok. mir geht die Chose doch ziemlich an den 
Saft. Irgendwie konzeptlos und der Gesang 
reißt auch nıx mehr raus. Texte trotzdem 
gut. Hört man jedenfalls nicht alle Tage, 
wenn's nicht sein muß. Ach jetzt langst 
aber... genug ich kann's nicht mher hören. 
Ah eben, ha das fängt gut an. vielleicht 'ne 
zweite Meinung dazu? Adresse:Werbung 
Pitz 


HEADFIRST - My Enemy 


Different. Pretty tame stuff - at times it has 
too much EMOTION for me. Then again 
there's lots of breaks and even metal solos, 
followed by looong mosh parts (if they don't 
thrash, then the least they should do is 
mosh). A lot of scrubby guitar parts. Just put 
on the flipside - is that Robert Smith singing 
or what?!? All those weird sounds, | dont 
know  (scratch...scratch...scratch...) - but 
wait, the CURE dont rap, do they? And 
what about the inner sleeve reading 
‘recorded Sept/Oct 1980' (scratch... 
scratch... scratch..) - oh well, guess it can't 
be the pope either then (since we all know 
the dude’s infallible), but wait, it's getting 
popey (err poppy) now. Well (UU be...golly 
gosh darn - that little sucker's just full of 
surprises... whats that now a backward 
message?!? Evil, Satan, Hell?!? Accoustic 
guitar anybody? You want it, we got itll! 
You name it, its in there'll Kind of like an 
Faster-egg hunt - better get it, you never 
know, you might find that cat you misplaced 
christmas! 
Easterbunny 


INCUBUS - Beyond The 


Unknown (Nuclear Blast) 


Hinter diesen INCUBUS verbergen sich nicht etwa die Boys aus Florida um Mike Browning (ehemals 


MORBID ANGEL, jetzt NOCTURNUS), 


sondern die 


Howard Brüder aus Metairie. Ihren damaligen 


Bassisten und Sänger, der auf der Lp aus dem Jahre ‘89 sang, hat sich verabschiedet. Auf dieser Scheibe 
wurden alle Sachen von den beiden Howards eingespielt, der Gesang wurde vom Saitenbediener über- 


nommen. 


Mit alten KREATOR, SEPULTURA oder DESTRUCTION Metal hat es 


jetzt nicht mehr aus- 


schließlich etwas zu tun, aber es klingt auch nicht wie reinrassiger Deathmetal, obwohl sich eine Band ein 
weiteres Mal ins Morrisound begeben hatte, um ihre Lp aufzunehmen, wie immer gut am Schlagzeugsound 
zu erkennen. Trotz allem würde ich die Lp aber als gelungen beschreiben, die Mucke ist soweit ok, die Texte 
sind es auch, man kümmert sich sozial angehauchte Themen und bietet eigentlich 40 Minuten volles Brett, 


somit guter Thrash-Metal. 


DAHL Ultra 


Under (Emergo) 


Was mir gleich mal schlecht reingeht ist, 
daß man doch tatsächlich vergessen hat 
die B-Seite der Lp mit 6 weiteren Titeln, 
ebenfalls auf das Tape mit aufzunehmen. 
Nun ja, aber die restlichen 6 Songs der A- 
Seite zeigen eigentlich auch schon ganz 
gut, wo beim ehemaligen “ANGRY SA- 
MOANS-Mitglied” (hat gerade mal drei- 
mal oder viermal in die Gitarre hauen 
dürfen) der Hase langläuf. Neben einigen 
Rockern, die man durchaus auf jeder 
Sleaze-Lp aus L.A. zu hören bekommen 
könnte (natürlich viel sauberer produ- 
ziert), gibt es auch einiges zu hören, das 
voll an die alten SAMOANS anknüpft und 
besser klingt als alles, was sie nach "Back 
From Samoa’ rausgebracht haben. Die 
Gitarre klingt auch verdammt danach, nur 
der Gesang ist etwas melodischer. Leider 
kann ich nicht mehr dazu sagen, weil ich 
ehrlich gesagt noch nicht mehr als die 
paar Songs von der Kombo gehört habe, 
die zwar unter dem Namen JEFF DAHL 
auftritt, aber eher als so eine Art “AII- 
Star" -Protekt (zurecht in Klammern, da 
es sich nicht um Stars handelt) bezeichnet 
werden kann. So spielen unter anderem 
Leute von CHEMICAL PEOPLE, L7, 45 
GRAVE und POWERTRIP mit. Auf jeden 
Fall man auschecken. P.S.: Ich nehme 
alles zurück! Nachdem ich doch noch 
etwas hin und her gespielt habe, fand ich 
auch den Rest, der Lp. Auch hier gutes 
Material und voll in der SAMOANS- 
Vein, wenn man das mal so sagen darf. 
Jetzt mehr als nur auschecken. 
bernd 


(not c/o Fudgeworthy 


K mal YOT auf. Bis dann. 


INHUMAN CONDITIONS 
Support 7" (AMOK Recs.) 


Die vierte Veröffentlichung des ehemaligen HUS- 
TENSAFT-Machers Holger aus Bergkamen ist die 
zweite 7" und somit nach der Lp auf NUCLEAR 
BLAST Recs. das dritte Stuck Vinyl der Band aus 
dem Pott. 5 Songs sind drauf, durch die Bank wird 
ein hohes Spieltempo vorgegeben, trotzdem kommt 
aber auch die Abwechslung nicht zu kurz, kurzum, 
man merkt, daß die Leute nicht erst seit vorgestern 
ihre Instrumente spielen. Textlich setzt man sich 
mit der Widervereinigung auseinander, ein Thema, 
das in Anbetracht des Golfkrieges wohl mehr und 
mehr in den Hintergrund gedrängt wird, ebenso 
beschäftigt man sich mit Religion (hare hare), Tra- 
ditonen und Eigenstandikeit. Cover und Auf- 
machung auch ok, somit ein eigentlich gelungene 7" 
in grauem Vinyl. 

bernd 


ESUS CHRUST - 
Fudg ew orthy Recs 


ell, the name about säys it all. 18 Songs from fast-grindmg to 
slow-grinding. Lyrics are plagiarized - well, no wait, it says on ' 
there “all lyrics used with God's permission, so I guess they're 
Recs, 8 Stevin Dr, Wobum, MA 01801, 


lasphemy ep 


USA $5 ppd. 
corey 


KING KRAB - Harmony In Dear 
onnt 


Die Band aus dem Staate Washington e ohne weiteres 
auf dem wohl in Independentkreisen bekanntesten Label 


Lo dem Staaten sein. Vier Langhaarige spielen mal rockig, 


schnell, langsam, gefühlvoll, hippymäßig und krachig ihre 
Songs runter. Was dabei rauskommt ist einmal mehr 12 Mal 
amerikanischer Knochenrock, der sicher seine Freunde 
findet. Mir wirds mit der Zeit zu wimpy, lege jetzt lieber 
bernd 


KINA - YOUR CHOICE LIVE SERIES LP 


Ich fand KINA an dem Abend, als diese Lp aufgenohmen wurd 


gewohnter YOUR-CHOISE-Qualität präsentieren KINA alle ihre 
mit ein paar härteren Kanten, aber stets voller Ideen und abwechselungsreich. Höhepunkt der Platte sind jeweils die letzten Lieder auf jeder 


Seite, die beiden besten KINA-Songs 
Kann ich uneingeschränkt jedem empfehlen, 


bernd). 


LOVESLUG - 


“Troppe Lontano” 


Coyote 7° 
Einmal mehr gute Musik der Holländer, "Coyote Date” 


e, wirklich sehr gut und so hab ich mich natürlich auch auf die Platte gefreut. In 
Hits, ist wirklich kein Ausfall dabei. Melodische Songs, mal etwas ruhiger, mal 


und natürlich das wunderschöne “Questi Anni”, hier nur mit Akkustik-Gitarre gespielt. 


der Hardcore nicht nur mit “Schneller-Härter-Lauter” gleichsetzt (Was ist Hardcore sonst? - 


(Glitterhouse) 


und ein schneller Rocker mit'nem Sack voll Saxophone, ' 


Fire” stammt noch aus 
dem Jahre “88 und ist 
eher ruhig, dann aber 
auch explosiv. Ob es sich 
bei “Coyote Date” um 
einen Song aus der Sicht 
eines Immergeilen han- 
delt oder um persönlich, 
am, eigenen Leib erlebtes 
handelt kann ich nicht 
sagen, deshalb no com- 
ment on this one. 

bernd 


IMAJORITY 
DE ONE - 7 


A 7" by this band out of 
Ohio. This is really nice - 
kind of a cross between 
UNITY and INSTED, 
which is to say they 
thrash. I dont want to 
call it melodic thrash - 
they dont sound like 
GORILLA BISCUIT or 
such. The lyrics are nice 
with two ‘earth songs’ 
(not as explicit as POL- 
LUTION CIRCUS lyrics 
though), a song about 
freedom and equality 


(and what that entails as far as animals go), 


away'(oh well...), and a midwest scene-unity -pep-song 


midwest not L.A. (or N.Y.C.). Neato mosquito 


MALEVOLENT 
Commandments 


CREATION 
Vorabtape 


- I like that! 


st realtiv ne 


hört hat. 
nen sie auf jeden Fall 
etwas zu sein, ihre 
Musik ist auch nicht 
unbedingt eingängig, 
was jedoch in der 
heutigen Zeit mit 
VICTIMS FAMILY- 
Konzerten, die einem 
P verrückt machen müs- 
sen, wenn man sie 
ganz überstanden hat, 
oder MTV-Videos 
nicht mehr Schocken 
kann. Etwas * Fuzz, 
oder wie man es nen- 
nen will, etwas viel 
60ties, eine Prise 
MUDHONEY (nur um 
imal ein vielleicht et- 
was bekannteres Bei- 
spiel zu bringen, ob- 
wohl die ihre Musik 
auch nicht erfunden 
haben) und fertig ist 
die Packung. Könnten 
genauso gut auf SUP 
POP oder aufem Ha: 
Tom sein 


fight back/get MIRACLE WORKERS 


Carpet (Emergo) 


Wie's aussieht haben die Vier aus LA mit GH nichts mehr 


The Ten Ham Hut und sind in den Staaten bei Tripel X gelandet, somit 
Š hier bei Emergo. Ihre Mucke ist aber nach wie vor super und 
(Roadracer) 


ich warte schon wieder auf die Livegigs im April/Mai. Das 


Naja, die 10 Gebote haben sie nicht unbedingt geschaffen mit ihren 10 Liedchen, W neue und bereits 5. Album der Band wurde dieses Mal von Bad 


aber an und für sich ist die Lp me 
metalalbum, obwohl die Band aus Florida kommt un 
unter Scott Burns ausgenohmen hat. 
armen Mann haben, fast nur 


rida. 


Elemente 


bernd 


UITS 


a 


aus dem Thrash spielen mit 
EXHORDER, obwohl man eigentlich W 

d die heruntergestimmten Gitarren hört. Leute die i i i i Gerry eingesetzt, 
önnen blind zugreifen, müssen sich aber noch bis zum 

.04. gedulden. Weiterhin guter Metal-Stuff aus Flo- 


ht schlecht. Nicht unbedingt ein weiteres Death | Religions Brett Gurewitz aufgenohmen, der in letzter Zeit in 
d im Morrisound Studio Ü dieser Hinsicht ziemlich aktiv zu sein scheint. 10 Songs sind 
Irgendwie muß man schon Mitleid mit dem W insgesamt auf die Lp gepackt worden, mir liegt bisher nur das 
hmetalbands produzieren zu müssen, aber 
that’s not my business. So reinrassiger klassischer Deathmetal ist es ja auch 
nicht, wie bereits erwähnt,geworden, 
rein, ab und an erinnert es mich etwas an 
nur die fette Produktion un 
sich angesprochen fühlen k 
Veröffentlichungstermin 01 


aber auch hier ist die Qualität ordentlich, Tex- 
Songs recht gut abgehen 
so ist doch auch Material 
und bedacht ist, die Mund- 


= GORILLA BISCUITS 


MINI-LP und CD der ersten EP (plus fünf Bonussongs!) 
Mini— LP (60- 61351); CD (76 — 61352) 


AUF TOUR: 28.3. O — Aue/Tanztreffpunkt; 29.3. Berlin/Ex; 
30.3. Leipzig/Eiskeller; 1.4. A—Linz/Kapu; 21.4. Bremerhaven/Roter 
Sand; 23.4. Hamburg/Markthalle; 24.4. Bochum/Zwischenfall; 
25.4. Hannover/MAD; 28.4. Köln/Rose Club; 29.4. Münster/Cafe des 
Bürgerzentrums; 1.5. Homburg/AJZ; 2.5. Frankfurt/t.b.a.; ` 
3.5. Wertheim/Juze; 4.5. Waiblingen/Villa Roller; 5.5. Ulm/Kleine 
Roxyhalle; 6.5. A—Wien/Flex; 7.5. Ludwigshafen/HdJ; 8.5. München/ 
Kulturstation; 10.5. Salzgitter/Forellenhof; 11.5. Berlin/KOB | 
Kontakt: M.A.D. — Telefon: 030/7866844; Fax: 030/7867040 


| > ebenfalls erhältlich: 
START TODAY LP (08 - 61031); CD (84 — 61042) 


AR KITE zwar 


Gönninger Str.3 : 7417 Pfullingen : Tel.: O7121.78993 
im SPV-Vertrieb 


UGLY AMERICAN 


OVERKILL 
TOUR D 


5 of America’s loudest ear drilling bands 
Only 8 shows in Europe 


17. MAY ° AMSTERDAM - PARADISO 
18. MAY ° HAMBURG - MARKTHALLE 
19. MAY ° BERLIN - ECSTASY 
21. MAY ° MÜNCHEN - THEATERFABRIK 
22. MAY ° WIEN - SZENE WIEN 
23. MAY ° ZURICH - ROTE FABRIK 
24. MAY ° DORTMUND - LIVE STATION 
25. MAY ° LONDON - THE VENUE 


GRÜNER WEG 25 4472 BEVERUNGEN GERMANY 
PH: 05273 - 1137 FAX: 05273 - 21329 


Fred : 


MONSULA - Nickel 7" 


Ich hab mal wieder eine große Bestellung von Lookout Ep’s erhalten und 
bin in der Kompletierung des californischen Label ein Stück weiter 
gekommen. MONSULA ist eine typische Band für Lookout Recs. und ge- 
fällt mir auf anhieb. Schon das geniale Cover sticht beim Betrachten der 
EP ims Auge. 4 Songs, alles Hymnen zum Mitsingen, enthält das kleine 
Ding und hüpft freudig über meinen Plattenteller. “Missing You” ist für 
mich jetzt schon der Überhit. 


MACHINE GUN MACBETH - Prison And 
, ° tt 
The Wintertime Two 7 
Bis jetzt kannte ich nur Krachbands aus Finnland, aber mit dieser Ep hat 
sich das Bild dieses Landes für mich geändert, zumindest was die Musik 
anbelangt. Melodischer, langsamer Hardcore mit vorbildlichem Gesang, 
denn auch viele califomische Bands bevorzugen, auch die Musik geht et- 
was in die Richtung. Nur fehlt hier noch etwas die Abwechslung und der 
Ideenreichtum, aber da kann noch etwas zu machen sein. Für Finnland 
allemal revolutionär. Für $5 bei Betty Recs., P.O. Box 31, 01201 Vantaa, 
Finnland 
Fred 


MARK ARM - Masters Of War (Glitterhou.) 
Wäre Mark Arm nicht noch so nebenbei bei MUDHONEY als Sänger 
tätig würden sich wahrscheinlich für diese 7" nur irgendwelche Alt- 
hippies interessieren, die alles haben müssen, was irgendwie mit Bob 
Dylan zu tun hat. So muß sie natürlich jeder SPEX-Leser haben, doch 
was soll's. Zum Thema: Zwei Songs sind auf dieser Single, einmal ‘ne 
Coverversion von 'nem alten Dylan Song, genauer gesagt "Masters Of 
War” (übrigens ein Anit-War Song, von denen wir in nächster Zeit be- 
stimmt noch mehr zu hören bekommen werden, allerdings werden sie nie 
die erreichen, die sich wirklich mal ein, zwei Gedanken dazu machen 
sollten} und dann noch eine Eigenkompositon, besser gesagt eine gute, 
hier und da zusammengeklaute Eigenkomposition, die mich irgendwie an 
“Pat Garrett Jagt Billy The Kid” erinnert. So nebenbei hat in dem Wes- 
tern-Klassiker Bob auch mitgemacht. Good Hippy-Shit on this one, ne! 
Holen und abquarzen. 
bernd 


O FISH ON FRIDAY - Lp (Sacre 
Egoismo Recs.) 


Das ist eine von diesen Platten, die, je öfters man sie hört, immer besser 
wird. Also, nicht abschrecken lassen, wenn sie euch beim ersten Hören 
noch nicht so gefällt, einfach nochmal versuchen, und nochmal, und... Ja, 
hier spielt ein Herr mit, der früher bei T.O.D. war, und NO FISH ON 
FRIDAY können eine gewisse musikalische Verwandschaft sicher nicht 
abstreiten, aber hier kommt das Ganze etwas “härter” und nicht so ein- 
gängig wie bei T.O.D. rüber, da die Lieder komplexer sind. Leider klingt 
der Gesang etwas trocken, da hätte man sich im Studio bestimmt noch et- 
was machen lassen, er wirkt irgendwie etwas “verloren” in der Auf- 
nahme”. Werft auch ruhig mal einen Blick (oder zwei) in das hübsch ge- 


en Beiheft. 
NOIVE - Switch-Blade Kneife Lp 


MMR haben scheinbar eine Vorliebe für Osteuropa, denn neben 
DEZERTER ist das jetzt schon die 2.Lp, genauer gesagt von einer 
Moskauer Gruppe, die auf ihrem label erscheint. Im Gegensatz zu 
DEZETER ei NOIVE noch rückständiger, sie spielen noch ‘77 Punk à la 
SEX PISTOLS. Genauso hören sie sich auch an und bekommen dadurch 
keinen Pluspunkt. Die Texte sind ins englische übersetzt und scheinen 
ganz brauchbar zu sein, wenn die Übersetzung nicht sehr gelitten hat. 
Das Cover und sonstiges Layout lassen auch zu wünschen übrig. 
Maximum Hub Records. 
ed 


* * 
OUTSPOKEN - Survival 7 
OUTSPOKEN is a band around Dennis (BORDERLINE / CON- 
VERSION Recs) and the Survival 7", as was to be expected, is in the s.e. 
vein. The music is mid-tempo with a heavy guitar, kinda reminds me of 
VERBAL ASSAULT at times. The title track deals with vegetarianism, 


“Assistance” is about the need to offer help instead of simply 
condemning, “Reinforced” is about drug abuse, “Own Enemy” and 
“Some Day” 


are rather personal. Really nice work. 
Posi-Core(y) | 


OX/FACE THE FACTS 7" zum Heft #8 


Die beste Ep, die bis jetzt einem Fanzine beilag. NEANDERTAHL und 
BLATANT YOBS geben hier ihr bestes: Die Vorzeitmenschen aus 
Neanderthal schlagen brachial zu. Der Sänger und die Musik erinnern 
stark an INFEST. 2 Songs sind auf ihrer Seite enthalten und “Mind 
Eraser’ liegt mit einem Geschwindigkeitsrekord los, dann kommt ein 
kurzer Break und es wird etwas langsamer, aber als ihr Sänger wieder 
einsetzt geht das Gemetzel wieder los. “Brain Tourniquez” ist der 
Übersong schlechthin. Langsamer Moshpart mit schleppendem Gesang, 
dann legt die Combo ein schnelleres Zwischenstück ein. Neben INFEST 
die beste Band, die solchen Hardcore macht. BLATANT - YOBS sind 
ganz andere Typen. Ein Intro a la UNITY’s “ The Risk” leitet einen recht 
passablen Song ein, der sich auch von vielen anderen abhebt. Leider sind 
bei beiden Kombos keine Texte abgedruckt. Mit Cover. 
Fritz Freiherr von Fred 


Out on Snoop Rec.: 


STUFF WE HAVE: |; 


| | |. SR#004 NO FALL EP 
Turning Point LP 16,Vislon LP 16,Visual Discrimination LP 16-MiniLP 16, | Sote of Detain LPCD 
Headfirst LP 16,Uniform Choice LP 16,Insted LP 17,Seein Red LP15, Coming soon: 
Majority of One LP 16,FOD LP 15,One Step Ahead MiniLP 15,Wind of az GE 
Change LP 14,Uppercut MiniLP 17, Squat or Rot 1+2 je 7.50,Outspoken EP | Fletch 7" 


7.50, Youth Korps EP 5,Headfirst EP 7.50,411 EP 7.50,Hardcore 1990 
Comp.EP 7.50,Forever Now EP 7,No Answers#9+Downcast EP 7,Bad #008 INTRICATE 
Religion LP je 17,Crawipappy Mini LP 16,Aware LP 18,Brotherhood LP 13, =NEĐE ADRESSI 
Youth of Today EP 8.50-LP 14-Mini LP 12,Battered Citizens EP 7, en : 
Borderline EP 7.50,Face Value EP 7.50,Fugazi LP 15-7" 6,Uniform Choice KE 
LP 16,Slapshot LP 18,Slap of Reality EP 7.50,Blind Spot EP 7.50,Colt E 
Turkey EP 5,Artifical Peace LP 15,Change of Heart LP 18, Powerhouse EP Dondel alg 
7.50,GO EP 7,Inner Strength EP 7.50,Only the Strong 7.50, Insight EP 7.50 3320 SALZGITTER 1 
-T-Shirt’s:7INCH BOOTS, DI,INSTED,SLAPSHOT,FU‘'S,INSIGHT&Mehr! | TEL.:05341/17224-Germany 


[PSÖTIKZ TSCHERNOBEEF - Sunshine & Worms Demo ESSEN 


Due to technical difficulties - meaning Bernd just fell over cringing, cramping, and gasping for air after about 3 minutes of listening pleasure - the 
grave responsibility of reviewing this watchamacallit fell upon me..and since I cant even make out which language the songs are written in... 
gasp... cramp... gulp... aaaaarrmrrggghhhhh....1 guess... cringe... it'll... shuddershudder... have to... nooooo!... go... unreviewed... oxygen tent... 
help... me.. So, for DEAD KENNEDYS on acid c/o Oli Grimm, Fohrenbühlstr.129, 7032 Sindelfingen and get it for 5.-DM 

Corey + Bernd R.I.P. 


SR#007 DOZEN FACE: 12" 


° tt 

POST MORTEM - Ring Around The Rectum 7" (Taboo recs.) 
Meine Copy der Single stink verdammt nach Franzbranntwein. Ob das beabsichtig ist oder nicht weiß ich auch nicht, ihr Poser. POST MORTEN 
hört sich vom Namen her verdammt nach Metal an oder auch nach Bundespost (Ach war der schlecht, ich kotz aus zehn Metem in den Eimer), 
aber die Jungs spielen eher langsamen Psychocore, der eigentlich nicht in Geschwindigkeitsausbrüchen gipfelt oder in totalen Krachpassagen, 
aber trotzdem kommt die Mucke nicht so ganz hasenrein rüber, was wohl letztendlich nur noch am abgedrehten Gesang liegen kann. Die Texte 
gehen übrigens genau in die gleiche Richtung. Irgendwie kommen mir die Boys aus Boston bekannt vor, und richtig, die haben schon zwei Platten 
veröffentlicht, aber laut eigenen Angaben wollte eigentlich nie einer etwas von ihnen wissen. Demnächst wird eine weitere 7" erscheinen, dann 
wird der ehemalige ANAL CUNT Sänger an den Vocals vertreten sein, darauf können wir uns schon freuen. Mir persönlich gefällt das Teil 
eigentlich ganz gut und spiegelt besonders gut meinen momentanen Ner- 
venzustand kurz vor der Fertigstellung einer neuen Ausgabe wieder. Das 
Teil gibt es für $5 inkl. Porto bei POST MORTEN, 57 Chester Rd, Belmont, 
Ma.02178 zu beziehen. Get in touch. 
bernd 


RANDOM RYTHMUS - Vorabtape (?) 
6 verdammt gute Stücke liegen mir hier auf Tape vor und alle sind furchtbar 
schön anzuhören. Tolle Musik. Vielleicht kann man das als Crossover 
zwischen TALK TALK und POLICE definieren. Egal, gut produziert, stim- 
mungsvoll und abwechslungsreich. Keine Angst kein Kommerz, einfach was 
fürs Herz, aber wer hat das heutzutage noch? 


Pitz | 
RE-ANIMATOR - Laughting (Under One | 
Flag/I.R.S.) 

Als ich die Band vor gut 2 Jahren im Vorprogram von EXODUS und 


EXODUS sah interessiert sie mich eigentlich herzlich wenig, zum einem 
waren sie, soweit ich mich noch erinnern kann, recht scheißschlecht, zum 
anderen eben noch peinlich dazu. Die dritte Veröffentlichung “Laughing”, 
übrigens auch das erstes, was ich von ihnen auf Vinyl/CD zu hören 
bekomme, überrascht mich dann schon etwas. Klar, mittlerweile hat sich 
viel verändert, man baut im Thrashmetalbereich nicht mehr nur auf Schnell- 
igkeit, sondern versucht es mit Groove, Funk und Abwechselung. Das aller- 
dings ist noch kein Grund dafür eine Weichspülerballade wie “Kipper `n”, 
die von der Gitarrenarbeit her verdammt nach U2 klingt und die mir fast das 
Wasser in die Augen getrieben hätte, aufzunehmen. Wäre da nicht der FF- 
Knopf an meinem CD-Player, der sofort das 6 Minuten Stück “Research” 
bringt, übrigens ein geiler Metalsong, wie man ihn von einer englischen 
Band echt nicht erwartet hätte, dabei sollte man alte MAIDEN und den 
anderen NWOBHM außer acht lassen, ich hätte mich fast aus dem Fenster 
gestürzt (immer diese Schachtelsätze). Einige Liedlein später kommt dann 
“Too Drunk To Fuck” von den DK's, das wohl bei den Metalern im allge- 
meinen sehr angesagt zu sein scheint, allerdings hört sich die Version so an, 
als wäre das Stück im Original von THE POLICE aufgenommen worden und 
nicht von den Amis. Es folgen dann noch 6 weitere. Songs, auch ein gutes 
Instrumental und alles in allem sind die 53 Minuten recht abwechs- 
lungsreich. _ Anhore 


Sie RAIOS DE POROA - Anarkopho- 
bia (Roadracer) 


Die zweite internationale Veröffentlichung der ‘‘Kellerratten’ aus Brasil- 
ien, die ersten paar Lp’s erschienen nur dort. Hab vorher nix davon gehört. 
Die Platte hort sich an wie DRI zu Crossoverzeiten, bloß schnellere Riffs 
und tieferer Sänger. Auf jeden Fall gutes Energiestückchen (Ampheta- 
minpower?) mit wütenden Texten, guter Produktion, langer Thanxlist und 
| überhaupt besser als SACROFARCO. Die RAMONES werden auch 
| gecovert.Pitz 


 POLIT- HC Se 
mit deutschen Texten — 
EP mit 4 Songs 


Fur 5,- + Porto zu haben bei: 


UTH JOS 
Prediichst, 3A 


ar 5 
F 2.380 Schle WIG d HA 
_ oder vielen anderen Verire ` | 


FE 


RORSCHACH - Remain Sedate Lp (VERNIFORM Recs.) 


Das Cover ist ziemlich erschütternd, denn es bringt sich ein junges Mädchen durch erhägen um. Auf dem Front- 
te cover bereitet sie alles vor, um auf der Rückseite dann am Strick zu hängen. Gut, oder schlecht, auf jeden Fall 
"bieten die Musiker reinen NYHC, der nichts Neues ZE 
‘| bietet und auch nicht bahnbrechend ist, aber trotzdem We Stand’ 
"ej gut abgeht. Die Produktion läßt zu wünschen übrig, 
et aber richtige NYker lassen sich da nicht abhalten. 
OGOOOOOOOQOOQOOOQOCOOOC C wj geht halt schnell ab und hat auch viele typische § AS good as ever, maybe a little bit heavier yet. 
; Weste Breaks. Sollte man schon mal reingehört haben, ich fi Theres really not a lot left to be said about S.O.LA., 
orena Geess find’s ganz passable. Adresse siehe BORN AGAINST g ‘ight - either you love ‘em or you hate ‘em. “What's 
PEFR RMSE 0 0 0.6.0 OCO, | Fred Due ie i i Goin On” comes as a bit of a surprise since it moves 
e GE away from the “harder than gi crap (sorry, but 
| $ “hate-core” gets boring real fast) - anyway the song 
3 SEPULTURA Advancetape deals with gang lust “We Stand Alone” ts about 
Kees ZUT “Arise” -Lp (Roadrunner) people that force others to conform to the rules they 
EE, Die einigen bestimmt gut bekannte Kombo aus Brasil- make up, and Br g down if they Se from SE 
ien war eigentlich nach den mehr und mehr progressiv preset mage. T j a e, EE ie WË 
werdenden letzten SLAYER-Lp’s meine letzte Hoff- AHRERT BEER / canons Bern f Get ww 
nung in Sachen Brutalität. SLAYER kopieren sich song) TOD . dën deg >: k q 
mittlerweile fast schon so gut wie BAD RELIGION§ "°° Full mo 7 en you te a NEE ur BE 
oder die RAMONES, bei SEPULTURA war das bel ce looking vocalist, is really hard ber) 
her noch nicht der Fall gewesen. Man war eigentlich “C with See Le SE th PHI eee 
bis zur “Schizophrenia’-Lp immer fähig noch einen en 19 RR ERIOFADIE as ine. "MIR: 
drauf zu packen, “Beneath The Remains” hatte dann Lëtz 
den optimalen Sound allerdings blieb das Songmaterial 
etwa drei Zehntel hinter der zweiten Lp zurück. Also gut, rein mit dem Tape und “play”. Leider sind nur drei 
Songs drauf, los geht's mit “Dead Embryonic Cells”, ein Stück, das gut und gem auch auf der letzten Lp hätte 
sein können: abwechslungsreich, mal schnell, 3 | e | 
mal langsam, auf CD bestimmt unmenschlich 
hart. Die Produktion stammt ein weiteres Mal 
se} von Scott Burns, was man sofort am Drum- | ` 
‘jsound erkennt, egal ob er jetzt fur Hardcore- SE : ~ 
bands wie AWAKE oder für Todesmetaller o 
arbeitet. Dann kommt “Under Siege’, eher ein 
klassischer SEPULTURA Thrasher, trotzdem 
aber abwechselungsreich mit vielen Mosh- 
parts. Als letztes auf dem Tape dann noch 
esse] Murder, wie die anderen auch recht gut. 


° 
See e e e 
Se ee ee ee 6 @ ee ee ee ee 
eee ee e 


reese il Alles in allem wird “Arise” bestimmt eine gute 
.]Scheibe werden, allerdings bleibt zu hoffen, 

daß unter den restlichen Song noch ein zwei 

derbere zu finden sind. Auf jeden Fall aus- 

checken. 

bernd 


ISEPULTURA -: Under 
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Siege 12" MS (Roadracer) 


Seit dem Tape sind gut 5 Wochen vergangen, 
und hier kommt das neuste Vinyl der Bra- 
*jsilianer. Ich kann nur hoffen, daß, wie oben 
schon erwähnt, auf der kommenden kompletten 
Lp die Post etwas mehr abgeht als hier. “Under 
Siege” kommt noch einigermaßen nett daher, 
der Sound st Killer, doch hier kommt nicht das 
Feeling auf wie beim ersten Mal “Schizo- 
phrenia’. Nun gut, rumgedreht und sich die 
TE Coverversion von MOTÖRHEADS “Orgas- 

matron reingezogen. Auch hier echt heavy, 

doch das Original hat mir schon nicht so über- 

mäßig gut gefallen, nun denn. Als letztes gibt es 

TINTE. „| dann noch “Troops Of Doom” von der ersten 


Lp, neu aufgenohmen, war auch schon auf der 
KICK IT as Roadrunner ‘‘Schizo’-Nachpressung zu hören. 
Zu dem Song braucht man eigentlich keine 

COMPILATION 
‘DOUBLE 7 INCH 


groBen Worte zu machen: Ubertrasher eben. 


A @ @ @ @ @ @ @ 0° 0 @ 0@ @ @ eee @ O @ 
ee 


@®@rvpoagaeeesoesesvseeseeeoeeeeese 


Alles in allem durchwachsen. Ich hoffe noch 
auf die Lp, und das drei Mal täglich. 
bernd 


ISMASHING PUMPKINS - 
12" Maxi (Glitterhouse) = 


E EEN Ja, SMASHING PUMPKINS sind auf SUP POP, und so klingt dann auch die A-Seite dieser 3-Track Maxi, 
allerdings etwas zahmer und melodischer als so manche ihrer Labelkollegen. Auf der B-Side wird's an manchen 
Stellen fast schon poppig, ja richtig gelesen {heißt ja auch Sup "POP"- bernd). Wie schon auf dem Infoblatt steht, 
“so weit, so gut”, daß geht eben “In one ear, out the other”, aber hängen bleibt da nix, zumindest bei mir, ist eben 


X-WOOLHEAD 7° 
 MATHATHER Ç. FLEXI: ooh, eee Musik, wird aber bestimmt seine Anhanger finden. 


: THINGS CHANGE 7 1SARCOFAGO - Rotting (Under One Flag/I.R.S 


Nachdem die Lp schon 1989 in Brasilien auf dem berühmt berüchtigten ih Label (SEPULTURA, 


ww... 
(DE SE DE 3E DE DE) 
` E 
s. > 


Kë Ni dl WEN Wen : MUTILATOR und anderer Metalkram aus Brasilia) veröffentlicht wurde, hat man in England wohl den Braten 
IR: ze x N, gerochen, daß mit Brasilien doch etwas zu verdienen ist, wo doch SEP gerade bei uns angesagt sind. Auf dieser, 

O RAS er ihrer zweiten Lp präsentieren sich die auf Triogröße zusammengeschrumpften Mörtler aus Südamerika leider 
nicht mehr mit 234 Patronenguten (gerade mal einer ist übrig geblieben), auch nicht auf dem örtlichen Tier- 
Friedhof beim Plündern der Gräber und Umdrehen der Kreuze, und schon gar nicht mit Kriegsbemalung und 
Nagelärmbänder a la Kerry King oder Nieten mit einem Gesamtgewicht von 89 Pfund. Doch das posermäßigste 
ist wohl, daß sie aus ihrem Logo ein umgedrehtes Kreuz entfernt haben, sodaß nur noch zwei übrig bleiben und 
man sogar als unerfahrener Deathmetallogoleser gleich erkennt, wie die Band heißt. Textlich haben sie sich 
auch nicht weiterentwickelt, höchstens man bezeichnet das Wechseln aus dem “Evil, Kill, Pentasram Laser 
ins "Sex, Drinks & Metal”-Lager als textliche Weiterentwicklung. Also, wer mal wieder so richtig lachen will, 
der geht in den Plattenladen und ließt sich die Ergüsse der Jungs 666 Mal hintereinander genau durch, schneidet 
sich die Pulsader auf und ergießt sein kochendes Blut über den Fließenboden. Rückwärtsabspielen unnötig, da 
no message, comprende Amigo. bernd 
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SOCIETY DEATHSLAUGHTER - 7 


Es kann sein, daß die Single schon etwas länger raus ist, doch 
des sollte keine Rolle spielen, denn Stuff wie MINOR THREAT 
müßte wan sich heute genauso noch kaufen, wie zu dem Zeit- 
punkt, als er das erste Mal rauskam. SDS haben mit MT aller 
dings genausoviel zu tun wie die Milli Vanilies mit ihren Auf- 
nahmen, vielmehr würden die vier aus Japan, wenn sie nach Eu- 
ropa ziehen müßte, bestimmt in England zu finden sein. Beein- 
flust von DISCHARGE; ANTISECT und AMEBIX blasen sie 
eigentlich alles weg, was man bisher aus Japan zu hören bekam 
und lassen selbst ihre Vorbilder um Längen hinter sich Wer die 
Pusmort-Compilation "Thrash Til Death” mit seinen Bands 
bisher für die Offenbarung hielt, der wird sie "Blasphemy, 
Blasphemy” rufend aus dem Fenster werfen, oder sie bzw. 
selbst gleich mitnehmen, wenn er zum ersten Mal den Klängen 
SOCIETY DEATH SLAUGHTER’' lauschenden über den 
Stuhl, durch: Bett, aus dem Fenster den Balkon hinunter- 
geblasen wird (am eigenen Körper bei vollem bewußtsein mit- 
erlebt). Sänger Kenichi klingt nach Gruft, Gitarrist Shibuya 
fiedelt besser als Kerry King und Jeff Hanneman zusammen 
(was aus meinem Munde eigentlich schon einer Gottes- 
lästerung entspricht), aber auch Yasu am Bass und Hide an .der 
Schießbude tragen ihren Teil zu diesem gelungenen Thrashfest 
bei. Thrash yourself happy. Bekommt man unter Kollegen er- 
wähnt z.B. bei Till Neureich...äh Neurath. 

bernd 


nochmal nicht mehr einfällt, zum besten gaben. Anyway, eine gute Platte, die man nicht 
sowieso alles aus DC kauft 


man die Band schon immer mochte, 


bernd 


ziehen. 


CREAM - Your Choise 
Live. Series Lp 


Eine Platte bei der ich auf dem Cover zu 
sehen bin, wenn auch von hinten, muß ja 
wohl gut sein! Nicht unbedingt? Ok, ok, 
aber in diesem Fall trifft die Behauptung 
zu. Vielleicht war es die letzte Gele- 
genheit SCREAM nochmal live zu se- 
hen, Gerüchten zur Folge hat sich die 
Band ja bereits aufgelöst. 12 Songs sind 
hier drauf, wie immer bei “Your 
Choice...” in einer guten Qualität einge- 
spielt, die einen recht guten Querschnitt 
durch das Schaffen der Band liefert. 
Abwechslung wird groß 
was die Melodien, Arrangements und 
Musikstile angeht. Hier wird mal richtig 
abgegroovet, dort fest abgerockt und 
woanders abgeknüppelt, aber immer ha- 
ben die Vier aus DC alles fest im Griff. 
Die Stimmung beim Gigs selbst war 
schon super, was auch hier gut rüber- 
kommt, allein die spitzenmäßige Zugabe 
vermisse ich, bei der die Bandmitglieder 
untereinander die Instrumente tausch- 
ten und “Louie Louie” als auch noch 
einen anderen Song, der mir verdammt 
missen sollte, wenn 
oder auf erstklassigen Rock-Core steht 


SAIGON SUBSTITU- 
TES: - 7... (Get Happy R.) 
ape fu 


Als ich das erste Mal das rz Qie 
Single hörte fiel mir bei der Gitarre sofort 
Boston ein. 5 Songs sind drauf, eins davon 
ein Cover vom SADO NATION-Song: 
“On Whom They Beat”, die durch die Bank 
gut sind, allerdings gab es bei den Auf- 
nahmen einige Schwierigkeiten und so 
klingts nicht nach einer Rubin Produktion, 
ist aber trotz allem ok. Coreys Lieb- 
lingssong “Monster In My Bathroom” ist 
auch drauf, die Texte sind auch ok, die 
Photos auf dem Lyricsheet stammen vom 
guten Jens, nirgendwo wurde ein Korp- 
erteil abgeschnitten und ich bin auch schon 
wieder irgendwo zu sehen, somit sollte das 
eigentlich reichen, um sich das Teil zu 
Wie sagte Jan Mackaye früher: 
“Support, support, support your local 
bands", dem kann ich mich nur anschlie8- 
en. Pfalz strikes back, Zed doesn't play 
Gibson. Bandkontakt: Frank Henkelmann, 
PariserstraBe 26a, 6715 Lambsheim (5km 


Luftlinie von Oggersheim) 
bernd 


SYLVIA JUNCOSA - Is 
Lp (GLITTERHOUSE) 


Fine schone, ruhige Platte. Ruhig, aber 
doch mit gelegentlichen Energieausbrü- 
chen. Die Songs natürlich bestimmt durch 
Sylvias Gitarrenarbeit, mal harmonisch 
und melodisch, und zwischendurch immer 
mal wieder schräg, Baß und Schlagzeug 


sind nur schmückendes Beiwerk. Da wird 


beiden Lp-Seiten fallen etwas vom Rest ab. Leider singt Sylvia nicht so 
Gesang kommt an manchen Stellen recht schwach. Aber trotzdem, wie gesagt, 


UBWAY ARTS Something Is 


Wrong 


quer durch alle möglichen Musikstile ge- 
spielt, von Hardcore bis Country und Folk, 
ein Stück erinnert mich sogar etwas an 
Ravels Bolero, aber durch die Art wie Syl- 
via Juncosa diese Einflüße verarbeitet, 
und vor allem durch ihr Songwriting, gibt 
das alles doch ein kompaktes Stück Musik. 
Lediglich die letzten beiden Stücke auf 
wie sie Gitarre spielt, soll heißen, der 
eine schöne Platte. 


(Your Chance Recs.) 


Und hier schon wieder eine neue Veröffentlichung vom lieben Frank, der wirklich einen guten Riecher hat. 


SUBWAY ARTS kommen aus Luxemburg, haben 6 Songs auf 
eigntlich recht gut. Vom Schlagzeug her 


Oberhausen 12 fiir 6,50 inkl. Porto zu bekommen. Get in touch. 


TREPONEM PAL - Agg 


Franzosenstoff.- 
Industiezeug erzeugen voll 
interessant. Kraftwerk-Cover 


(“Radioactivity”) und auf jeden 
reinsteigern. i 


Pitz 


ermnert es mich etwas 
etliche andere Einflüße zu hören. Die Songs sind durch die Bank in flottem Tempo gespielt, 
auch ok, obwohl es schonmal eine Band gab, die “Money Stinks” 
Fall mal anhören sollte. Cover übrigens gelungen bis spitze. Bei Frank Herbst, 


ravation 
Druckvoll monoton hammernde Drums mit quitschen 
die Psychowallung. Die Vox passen echt gut dazu, live bestimmt ganz 


ihre erste 7” gepackt und schlagen sich 
an die SKEEZICKS, ansonsten sind noch 
die Texte gehen 
sang. Ein Kleinod, daß man sich auf jeden 
Klaumer Bruch 21, 4200 
bernd 


(Roadracer) 


en Gitarren und vielen anderen 


Fall ungewöhnlich. Am besten laut und 


geschrieben, 
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I Eine Platte zum Entspannen, mit gutem Cover. 


# anderen Krachmandler 


SOCIAL DISORDER -7` 


donski Recs.) 


Über eins waren sich der Labelchef und ich ‚sofort einig: 
Der erste Song beginnt wie “After World...” von TER- 
RORIZER, aber keine Angst lieber Hardcorefreund, 
danach wird’s dann sofort NY-mäßig, wo die Band ja 
auch herkommt. Insgesamt gibt es auf der Single 4 
Songs, die textlich als auch musikalisch recht traditionel 
gehalten sind: “I'd rather go down with pride, 
up like you!” (aus “The Truth Hurts”), was nicht heißen 
soll, daB man willenlos bei anderen Kombos aus den 
Schluchten NYs angekupfert hat, aber das Umfeld be- 
einflußt eben. Wer also auf die geschilderte Art von 
Musik steht, der holt sich die 7” sowieso, weil er sich 
eben alles kauft, wo NY draufsteht, richtig? Nun denn, 
trotz allem ist das Teil in Ordnung und über Fire Engine. 
Bernd 


CREAMING TREES 


Anesthesia (Epic) 

Nach SST und SUP POP sınd die vier aus Seattle jetzt 
beim Major gelandet, die Musik hat sich deshalb aber 
nicht verändert. Immer noch ist alles melodisch und 
schön arrangiert. Texte liegen keine bei und mehr als 
Gitarrenrock fällt mir dazu eigentlich auch nicht ein. 
47 Minu- 


(Bo- 


Uncle 


ten College Radio Mucke eben. 
bernd 


TAD - Jack Pep sı (Glitterhouse) 


Also an der TAD-Front ist ig alles beim alten, die vier 
aus Seattle grooven ihren Booze-Rock runter wie: auf 
den vorhergehenden Veroffentlichungen, nur Gitarrist, 
Sänger und Namens Big Bro Tad himself läßt es gesangs- 
mäßig etwas gemäßigter angehen oder kommt mir das 
nur so vor. Drei Songs sind auf dieser Maxi, eins davon, 
und zwar das Titelstück, übrigens geil wie Sau, wird 
wohl auch auf der ım Febmar zu erwartenden neuen Lp 
“8 Way Santa” enthalten sein. Bleibt abzuwarten ob ma 
da noch einen draufpacken kann und auch den ein ode 
aus dem Armel schütteln kann. 
Als kleines Appetithäppchen zu empfehlen, Tad selbst 
müßte im direkten Vergleich dazu allerdings gleich 2 
Dutzend Platten mitgehen lassen. Wohl bekomm’s! 
bernd 


TAD - 8-Way Santa (Glitterhou.) 


Und hier jetzt die gleich noch die ganze Lp obendraufge- 
packt. Die Band ist zwar alles in allem heavier ge- 
worden, - manchmal glaubt man gerade BLACK SAB- 
BATH aufgelegt zu haben, vor allem was die Gitarren 
angeht - aber auch um einiges poppiger. Woran mag's 
liegen? Nunja, auf jeden Fall sind auf der zweiten vollen 
Ip der Boys aus Seattle 13 Songs, darunter auch “Jack 
Pepsi” von der oben schon erwähnten Maxi. Hier regiert 
emmal mehr das Feedback, aber auch die Melodie kom- 
mt nicht zu kurz und 
dammt nach NIRVANA anhören wäre da nichts Tads’ 
derber Gesang, “der eigentlich alle kommerzielen Am- 
bitionen, dé "gie Musik an sich schon hat, sofort wieder 
zunichte macht. Ich finde die Lp gelungen und die Band 
konnte sich meiner Meinung nach gegenüber den vor- 
hergehenden Veröffentlichungen abermals steigern. 
Negativ fiel mir allerdings “Hak, daß; EFA (der Vertrieb) 
jetzt auch schon mit Compitterbandarollen anfangt. 
Wohl dann bald auch das Zap mit so nem, oder wie? 
Ansonsten gute Scheibe, wir warten auf die nächste 


mg CHRIS BALD 96 - Infinity 
(GLITTERHOUSE 


in ist sie also endlich erschienen, 
Solo-Lp, aberleider, leider, 
gemacht hat, 
wird zwar noch diese 
aber die sind eher spärlich gesät. 


ER Bald’s erste 
an die Sachen, die er früher 
kommt sie nicht ran. An manchen Stellen 


“IGNITION-Feeling” erreicht, 
Chris Balds Gitar- 


Í renspiel ist irgendwie nicht mehr so einprägsam und mit- 


reißend, wie das eben noch bei IGNITION der Fall war. 
Auch versucht er sich hier als Sänger, was den Liedern 
zwar nicht unbedingt schadet, aber mit einem ausdruck- 
stärkerem Gesang wäre aus den Songs doch noch ein- 
iges mehr herauszuholen gewesen. Einen ganz dicken 
Minuspunkt für Glitterhouse gibt es übrigens noch dafür, 
daß keine Texte dabei sind. Das alles soll jetzt aber nicht 
heißen, daß die Lp schlecht wäre, nein, mir gefällt sie 
trotz allem, aber ich hoffe, daß Chris in Zukunft doch 


wieder etwas andere Wege gehen wird. 


Jens 


then end 


irgendwie würde man sich ver? 


mehr passieren. 


THE NEW WIND - 
(N.W.R.) 


Ich schlage das Klappcover auf und entdecke zuerst ein 
MORBID ANGEL Shirt, sofort schießt mir: Schweden, 
MA-Shirt = Death Metal! durch den Kopf, aber weit ge- 
fehlt. Die zweite Single der Schweden aus Bandhagen bie- 
tet ganz im Gegenteil zu allen Vermutungen recht anspre- 
chenden Hardcore. Die Aufnahmequalität ist echt spitze, 
die Gitarre kommt fett, ebenso kann der Schlagzeugsound 
überzeugen. Jedes der vier Lieder ist eigentlich anders 
aufgebaut, anders strukturiert und was auf dieser Single 
somit viel Abwechslung bietet. Was man im Eifer des Ge- 
fechtes wohl vergessen hat war die Texte beizulegen, viel- 
leicht aber ging auch nur das Textblatt verloren. Sollte 
man mal auschecken. Wendet euch an CSR Recs., Box 
6038, 12606 Hägersten, Schweden. Preis unbekannt. 
d !| 


Truth; 25 


Promo Video 


Die 3 Junx zeigen auf ihren Tape wie weit man es nach so 
vielen bewußtseinserweiternden Jahren bringen kann. 
Exzessive Bühnenshow gepaart mit schlechter Synchro- 
nisation, eingeblendeten Proberaumpogopunks und Sphär- 
enritten. Zur Musik: Gitarrengeschwader und viel Spon- 
tanes wird geliefert. Eine Ip wird im 2.Quartals ‘91 kom- 
men und dann sehen wir weiter. Auf jeden Fall keine schle- 
chte Eigenwerbung. Wers kaufen will, der wendet sich an 
Cornelia Paul, Raiffeisenstr.1, 8301 Rottenburg/La. 
Pitz 


THE: INVISIBLES - 


Apathy’ Tape Lp 
Cassettes Label) 


Eine reine Tapeveroffentlichung dieser Band aus England 
mit insgesamt 24 Songs in etwas um die 84 Minuten, da- 


“Bastion Of 
(Chainsaw 


‘runter befinden sich sowohl Liveaufnahmen als auch zum 


größten Teil Studioaufnahmen. Die Qualität ist ok, obwohl 
es für Vinyl wohl etwas zu schwach gewesen ware. Mu- 
sikalisch erinnern sie mich an alte Indibands, etwas ameri- 
kianischer“. Gitarrenrock, an Fuzz, aber im allgemeinen 
eigentlich N Sr ruhig langsam. Mit “Hate my City” 
(7.17 min) d Ge Generation” (8.17) sind so- 
gar zwei regelt chte Mammutsongs vertreten. Die Texte 
sind auch ok, rigens mit Frauengesang. Das Tape für 
Freunde der gemäßigten Mucke gibt es bei CHAINSAW 
CASSETTES, 11, Layton Road, Islington, London NI 
OPX, England 

bernd 


HE SKINFLUTES - Shawrose 7" 


Californischer Core mit einem genialen Sänger ist auf 
dieser Platte gebannt. Auf Seite A sind 2 eindrucksvolle 
songs, die durch den ausdrucksstarken schreihals nur 
noch besser dageboten werden. Nicht zu schnell, aber 
auch nicht zu lahm werden mit viel Fantasie und kraft- 
vollen Gitarren die Songs von SKINFLUTES geschrie- 
ben, und so lange an ihne rumgefeilt, bis sie den richtigen 
Touch haben. Ach, da gibt es ja auch noch eine 2.Seite: Ein 
kleines Inrto, das nicht gerade neu ist, aber man kann da- 
ruber hinwegsehen, leitet ein Lied mit viel “Oh, oh, oh”s 
ein, die entfernt an “Kaptain Iglo” von SUSPENCE er: 
innen, aber bestimmt nicht geklaut sind. Danach geht der 
Song gewohnt weiter und steigert sich noch ein wenig: 
Auch empfehlenswert. 

Fred 


HE PLAQUE - Chain 
Massacre Lp (BITZCORE) 


Ich glaube, ich habe da vor gut einem Jahr emen Fehler 
gemacht, als mir jemand die PLAQUE empfohl, ich sie mir 
kaufte und das Teil vielleicht ein Mal anhorte. Nachdem 
ich nun die Lp gehört habe wird mir wohl so etwas nicht 
Nicht nur sieht der Sänger auf einigen 
Photos genau so aus wie der jetzige Schreihals von 
LAUGHTING HYENAS und ehemalige Sänger von 
NEGATIVE APPROACH, er brüllt auch so gut. Die Boys 
thrashen von der ersten Minute bis zur letzten, Pausen 
entstehen dabei nur dann, wenn em Lied zu Ende st und 
das nächste beginnt. Genau so direkt kommen auch die 
Lyrics daher, die kein Blatt vor den Mund nehmen. Ein 
weiterer Knaller aus dem Hause Bitzcore, den, ich kann 
es nur wiederholen, man sich nicht entgehen lassen sollte. 
bernd 


THE WORSTS - Understan- 
din (DISGRACELAND Recs.) 


Flotter Hardcore aus Brasilien. In Deutschland aufge- 
nommen. Die Sängerin passt gut zur Musik, ziemlich un- 


Sawng 


verkrampft, leicht metallastig, aber kein Fehlkauf. Mit brasilianischen und englischen Texten. Wie ist das eigentlich mit 
den Drogen in Brasilien. Adresse siehe Anzeige bei NOCTURNUS. Pitz 


TURNING POINT - Its always 


darkness Ip 

After the killer 7" finally the Ip, which is a lot tamer. 
Kind of INSTEDBEYONDVISIONish. More poli- 
shed maybe? Well, they still thrash though - and that's 
what counts. Lyrics, as was to be expected, are per- 
sonal in the s.e. vein. 

Corey 


THE ASTRONAUTS Consti- 


° nm 
tution 7 
Als Folklorepunk würde ich die Musik der AS- 
TRONAUTS bezeichen, die sofort bei einem hängen 
bleibt. 2 schöne Songs mit einen genialen Cover vom 
IKARUS Zeichner (Waarskangas) sind auf der Sin- 
gle. Sie scheinen ziemlich populär zu sein, denn sie 
haben schon 5 Alben raus und im April soll das 6. 
erscheinen. Absolut empfehlenswert für den, der auf 
solchen Folk steht. Bei ACID STRINGS, P.O.Box 22, 
Hitchin, Herts, SG4 OHA, England 
Fred 


NAGRENTS ..- Gone 7: Ep 


Mit dem Cover kann ich nicht viel anfangen, denn für 
mich ist es absolut undefinierbar. Auf ihrer Thanx- 
Liste steht Lawrence, ob sie damit den berühmten 
Comic Zeichner Don Lawrence meinen, der Trigan 
und Storm gezeichnet hat, oder ob es sich nur um 
einen Maensvetter handelt? Das werden wir wohl erst erfahren, wenn sie auf Tour kommen, aber wann wird das sein? Vorerst steht es noch in 
den Sternen. Apropos Sterne, mein Steinbild ist im Moment sehr günstig. Als ich neullich im WSV nach Klamotten suchte fand ich sogar etwas, 
das mir gefiel. Und noch als 2.Beispiel: Ich hab doch einige 7" bestellt und die kamen bis auf eine auch alle an. Na, ist das nicht ein Glück, ich habe 
im Moment eine Glückstrehne. 
Fred 


YOUTH KORPS 8 7° (CRUCIAL RESPONCE Recs.) 


Ein weiterer Hammer von CRUCIAL RESPONCE. Aufgenohmen wurde der Klassiker bereits am 18.9.1982 im legendären Radiobeat in Boston 
unter der Leitung von Lou Giordano. Die Mucke klingt heute noch so frisch wie zu dem Zeitpunkt als sie erschien. Bei dieser Veröffentlichung 
handelt es sich um alte Demoaufnahmen, allein es fehlen drei Songs, die man aus technischen Gründen nicht mehr unterbringen konnte. 11 Songs 
hammern die Jungs in bester SIEGE-Manier runter und stehen dabei ihren Stadtfreunden in nichts nach Wenn SIEGE 200 Milen schnell waren, 
so schaffen YOUTH KORPS knapp 195. Die Texte sind minimalistisch kurz und auf den Punkt, beschäftigen sich mit Antidrogenthemen, Cops und 
allem, was damals als heute dazugehört. Auf jeden Fall ziehen und sich wohl fühlen. Für 7.-DM inkl. Porto bei Peter Hoeren, Kaiserfeld 98, 4200 
Oberhausen 1 zu bekommen oder jedem korrekten Vertrieb. Meine Copy war grün. | 


bernd 
ENUS BEADS - Incision Vorabtape E Cu E 


Emer o/Inside) ' ' 
ae die Bi son tollen Erfolg bei den Briten hat versteh wer will. SO L F O R SAL 


So doll sindse wirklich nicht. Sauberer flacher Gitarrenpop ohne be- f: Bonzen Rec. 

sondere Höhepunkte, trotzdem noch als Hintergrundmusik zu er- 

tragen, aber sonst? | zwei Singles ein,dabei handelt es 

Pitz | | sich jeweils um das Vinyldebut von 
SOUL FOR SALE und 
SCHWARZE FEUER, die einen f 


THE BLAGGERS- T T.A.” 7"EP (Net- wis Berlin, die Anderen cue Q À 
Ww ork 90 Records) gen. Als erstes lege ich SFS auf und 


Linksorientierter Oi-Punk, das muß kein Widerspruch sein, wie uns die Band hört sich irgendwie auch 
die Blaggers beweisen. Die Band ist vielleicht einigen von ihrer nach Berlin an, jedenfalls nach dem 
ersten LP oder verschiedenen Auftritten auf Antı-Faschistischen was man in letzter Zeit aus der Rich- 
Festivals bekannt. Die 3 Stücke dieser EP knüpfen nahtlos an die LP W tung Punk-Rock (die Betonug liegt 
an und erinnern phasenweise wieder an Serious Drinking, manchmal auf Rock) aus der Stadt zu hören 
auch and die Cockney Rejects. Die Texte sind aber ernsthafteren & bekommt. Klar, das Umfeld beein- 
Dingen zugewandt, soweit man dies chne Textblatt beurteilen kann. flußt und ich will jetzt nicht unbedingt 
Anspieltip ist “Its Up To You”, der erste Song auf der A-Seite. Bands aus der Stadt aufzählen, die 
(Georg) | ähnlich klingen, aber genauso ist zu 

| hören, daß die vier Jungs auch ver- 


IDENTITY- "Yeah, About Time Too!!” LP B en alien nenne te 
en. Was mir nicht so remgeht st, 
(D amaged Goods Record S) | daß der Sänger etwas zu viel jollt, 
Nach der hervorragenden Debut-EP vor einiger Zeit. folgt jetzt die war auch vorher schon bei 
erste Langrille der 3 Jungs aus Redditch in England. Was sie auf der SQUANDRED MESSAGE tätig, 
EP schon angestellt haben, führen sie auf der LP fort. Stark aber das ist Geschmackssache # 
Ramones-angehauchter Poppunk mit weiteren Anklängen an die Drei Songs sind drauf. SCHWAR- 
Descendents und All, denen übrigens jeweils auch em Song gewidmet BR, 
wird. Sekundenkurze l.ärmattacken und längere melodiösere 
Schmusesongs aus der Feder der beiden Songwriter Jason und Malc 
. wechseln sich in schöner Unregelmäßigkeit auf beiden Seiten ab. 
Eine uneingschränkt empfehlenswerte Platte. (Georg) 


| ZE FEUER gehen schon in eine 
andere Richtung, obwohl die Gitarre auch hier stark nach BAD JINGO klingt. Am 
Gesang ist emehemaliger Kämpfer von DUNKLE TAGE mit echt guter Stimme 
(deren 7" wird demnächst auch wieder veröffentlicht), auch hier wieder drei Songs in 
guter Aufnahmequalität, einer davon in deutsch. Den Namen SCHWARZE FEUER 
sollte man sich auf jeden Falll merken, hört sich geil an die Mucke.Beide Teile gibt es 


TOY DOLLS- Turtle Crazy 7° (Receiver) WW bei BONZEN Recs. 
Jetzt hat das Schildkrötenfieber ja Gott sei dank bei uns nicht ganz so Bockhstr.39, 1000 Berlin. bernd 
fieberhaft Fuß gefaßt, wie sich das die Werbestrategen der 


amerikanischen Fiim- und Werbefirmen gedacht hatten, aber nicht _ TOTUS VITA EST ° Cogıto Aude | 

nur deshalb wirkt die neue Single der Toy Dolls etwas peinlich. E = 

Einfachster Kinderreim und Mitgrölrefrain, das war bei “Nellie The GI 

Elephant” ja noch nett und lustig, wenn aber gleichzeitg versucht be Is kurz vor Knapperreischt mioch noch die Debut Lp dieser Band aus Yugos- 

wird, sich an eine neue Welle anzuhängen, kann dies ins Auge gehen. | lawien. Leider sind keine Texte dabei, hat man wohl im Eifer des Gefechts vergessen, 

Also, das nächstemal bitte lieber wieder eigene Ideen verwenden, | aber viel hätte man eh nicht verstanden, man singt in der Heimatsprache. Insgesamt 

dann klappts vielleicht mal wieder mit einem Top Ten Hit für die Aue sind 14 Songs in ansprechender Soundqualität zu hören,Einflüsse kommenwohl über- 

Spielzeugpuppen. (Georg) all her, etwas Metal ıst auchzumachen, ansonsten erinnert mich die Mucke stark an 

| Ami-Hardcore aus den Jahren 83/84.Mit Sicherheit eine Platte, mit der man sich mal 

näher beschäftigen sollte. Adresse siehe Anzeige von EGOISMO, wo es noch mel 
zu holen gibt. 


ERR ASYLUM - wong euren 

on the World LP (Katou-Records) Ñ rossessep - swing Of The Axe track 

Dieses erste richtige Album der Band aus Stirling in Schottland, Auf Weekend Of Fear warten 

war ja schon seit einiger Zeit angekündigt. Jetzt hat's endlich YOUTH OF TODAY - Alles 

geklappt mit der parallelen Veröffentlichung auf drei verschie- CRYPTIC SLAUGHTER - 1.Lp + Live 

denen Labels in Großbritannien, Canada und Deutschland. Auf SLAPSHOT/SKEEZICKS in Wertheim Jens: 

der A-Seite gibts 6 Studio-Versionen von teilweise schon be- HASENFURZ - Demo IL, “Antisocial - live’ MT HE FREEZE - alles 

kannten Stücken, wie “Solitary” oder “Flight of Fancy”. Auf der? TURNING POINT - 7" X-PRESS - Compilation Ip 

B-Seite dann sind 7 Live-Stücke, darunter ebenfalls einige be- Die Piefke-Saga 2.Teil MIGHTY MIGHTY BOS- 
kannte Songs wie “System of War” oder “Winter of Discon- AC/DC - Alles mit Bon Scott Devils Night Out Ip 
tent’. Zu hören gibst eine Mischung aus Punk, Hardcore, Rock š ma SKEEZICKS - live in Wertheim 
und auch Folk, die wirklich sehr empfehlenswert ist. Auch W Corey: GO! - “Why Suffer?” und “ABC No 
Aufnahme und Produktion sind hervorragend und ein Textblatt Ë SLAPSHOT - Anything - Anywhere Rio tracks — 

liegt bei. Ein gelungenes Werk. Georg ACCÜUSED: -. live Harzer Handkäse TV-Werbung 


BLIND APPROACH - New Age 7" (YoPREFLEX FROM PAIN - Flexi 7" 
Chip!) MATTER ->i Food -S Pog 


hip! 
` Mam a The First 18 Ü] outspoxen - Survival 7 Ip 


Decoy EXPATRIATE - Alles 
Zusammenstell der ersten u EPs plus zweier zuvor un Waiting on the next Y.O.T. European re- : i 
nn und zwar “If Only You Where Lonely” | union tour with the new and improved ‘Tve NEANDERTAHL - Brain Tourni- 
von den Replacements und eine Alternativversion von “For W had enough of Krishna crap’ Ray quet , ! 
What Its Worth”, das auch schon auf der ersten LP zu finden ANTIDOTE - OLD stuff ALL - all, all, al 
war. Sinn dieser Compilation ist es wohl, allen Leuten wieder die AGNOSTIC FRONT - everything MINOR THREAT - Salad Days 
vergriffenen Aufnahmen der ersten beiden Vinylwerke von Sink Waiting on my TURNING POINT sweat- SKEEZICKS - live i Bee: 
zu ermöglichen und auch wer die EPs bereits hat, kann sich jetzt shirts BLATZ - Cheaper Than The beer 
das lästige Umdrehen der Scheiben ersparen. Diese Aufgabe D.R.l. - Dirty Rotten Ip Pandavre Zine 
erfüllt die Platte nicht zuletzt dank ihres günstigen Preises (auch Michael Kuhn, girlfriend, and kid crew PLIFF - 85555 LP 
für die CD-Version). Georg Militant - hardass - straight-edge - vegeta- $ 
rian - posi-bands - with a chip on their col- N ANDRE 

.K. a e M d Cow Fever LE en an... Cliff Shraag 2) Toshiyuki Hiraoka with the IN- 
Jung! e Records GB STIGATORS-"’ Personal Pro- 
Der gut€ alte Charlie hatte uns im Januar 1990 ja bereits eine Pitz: gress. t= R i 
neue Single für den Sommer angekündigt. Die hat man sich dann MJ RANDY NEWMAN - Trouble In Paradise 3) UK SUBS-"Mad Cow Fever -LP 
aber gespart und stattdessen jetzt eine ganze LP vröffentlicht. MJ NONOYESNO - Message Understood 4) THE CLASH-erste LP 
Darauf findet sich sogleich als erstes Stück das als Single ge- Ë Zum Doktor rennen 5) IDENTITY-Yeah, About Time 
plante “I Walked With A Zombie”, das man auch wieder live WILD AT HEART TooULP Sau ere 
zum besten gab. Zusätzlich gibts auf dem Album, das übrigens Bücher von Philippe Dijan 6) THE FITS-"Action/Achilles 
bei verschiedenen Gelegenheiten von 1989 bis 1990 eingespielt SLAFSHOT HE  STEELPOLE BATHTUB Heel -7 à e ege 
wurde, zahlreiche weitere Subs-Eigenkompositionen und eini- WB live 7) THE DICKIES- Roadkill-flexi 
ge Coverversionen, wie beispielsweise den’Roadhouse Blues” MM Auf Anrufe und irgendwelche Eingebun-]8) POLITICAL ASYLUM- Win- 
der Doors, “Talkin’Abaut You” von Chuck Berry oder die alten WW gen warten dow on the World 4 AA 
Bluesnummern “Route 66” und “Pills”. Die Platte gibts außer $ COI - Memories And Scars 9) THE BLAGGERS- LIA 7 
dem um UK Subs-üblichen farbigen Vinyl. Diesesmal st violet BÑ ZAPPA - Sheik Yerbouti 10)Vorfreude auf MEGA CITY 
dran. (Georg) OUR Gig 


Live ... with a point of view 


Am 20. März veröffentlichte die Punkband BAFFDECKS ihr 
erstes HC beeinflußtes Album, « Mach die Augen zu ... » 
Bei Deutschlands kleinstem Indie-Label "My way records". 
Haltet also die Augen lieber offen und Ihr werdet sie an 
folgenden Terminen Live erleben können: 


27.03. Burgebrach, Steigerwaldhalle + EMILS & GÄSTE 
05.04 Neureut, JZ + SAIGON SUBSTITUTES 
12.04 Mainz, Haus Mainusch 
13.04. Frankfurt, Au 
20.04 Regensburg-Abendsberg, Kellerbiihne 
26.04 . Ludwigshafen, Blockhaus + BECKS PISTOLES 
Hac! die fly en Zy.. š ; 
| A 27.04 Reutlimgen, Casino + CREEPING DISASTER 
30.04 Pforzheim, Kupferdächle, Rock gegen Rechts 
03.05 KarlsruheStefanienstr. 60-62 + CREEPING DISASTER 
04.05 Sinsheim, JZ | 
18.05 Freiburg, Cräsch + GBH + GUESTS 
24.05 Weingarten, Open Air + EXTRABREIT 
16.06 Bremen + BAD RELIGION | 
22.06 Baden-Baden, Am alten Bahnhof + SLUTS' N 
" Das kann was " Zap 10/90 28.06 Bruchsal Waghäusel, Wagbachhalle + BAD RELIGION 


Neue LP « Mach die Augen au ... » 


" Die Band schafft es den Deutsch-Punk ` 
der frühen achtziger mit den Melodic HC 
der neunziger zu verbinden, ohne dabei 
auf die Schnauze zu fliegen." RS 4/91 


DIE LP SOLLTE IN JEDEM GUTEN PLATTENLADEN ODER BEI JEDEM VERNUNFTIGEM MAIL- 
ORDER ERHÄLTLICH SEIN, ODER FÜR 14,- DM + VERSAND (T-SHIRT 16,- DM) BEI: 
MY WAY REC. | IM MITTELGEWANN 15 7528 NEUTHARD 


KONTAKT: UNITED CONCERTS EN (O 72 44) 25 83 


NIESEN E 
Tee DOTTER, E 


ANGELUS 
"kneel down and pray" 


| GRATULIERE HERR WEICH DOTTER, 
SIE HABEN GESUNDE DRULINGE | 


sray 


Best. Nr.: LP 008-6876! CD 084-68762 
GRUNGE-CORE-PIG-ROCK! 
Power, Wut und Spaß aus Berlin. 
Release: 6.Mai ’9 


ım Vertrieb von SPV 


VON WEM SINO DIE 
BEIDEN ANDEREN ® 


df 


GB 


AA UNM Ul Il HU Di 


Pe EE EH 


ARA III 


Songs, die man sich nicht ent: 
Em 


wechslungsreiche und kraftvolle 
gehen lassen sollte! 


Die 2. EP auf AMUSEMENT RECORDS N 


kommt von FIERCE, einer Band aus 
englischen Texten. Sämtliche Mit- % 
glieder haben schon in anderen Bands % 
gespielt und jetzt zusammen einen 
Stil gefunden, den man vielleicht 

in Verbindung bringen könnte. Ab- 


Holland mit deutschem Sänger und 
mit No No Yes No oder Victims Family $ 


9 ' S 
NEY `. Sa + - d : ` 
AS ` < 
N w N ri > 
RAAT SA 
EN) N x 
KN Wi < ç BET 
Co D Š Pi Bee 
A N ) Zr Seh 


— 


MICHAEL x ee ARNT I 


VDIKMËR ` "` NISCHE SICHERHEIT YOR DER BENUTZ- 
UNG DES MIKROWELLENHERDES WOSCH 


3000... ES KANN SICH WÄHREND DES 
GARVORGANGES DIE HERDTÜR ÖFFNEN 


4432 Gronau-Epe 
Tel. :02565/6380 


Rita Kreß 
Eschenholt 29 


. EP auf 


melodischen Hard- 
"e an. Unlimitierte 


E, 


BV MARTA MASTERS 
DAS GEHÖRT... 3; 


MONDAY COMES hören sich 
streckenweise nach frühen 


S. N E.U. 7/7G. I. 


gängigen, 
d core mit englischen Texten. 


ac 


aus Westfalen machen gut ein- 


die 1 
AMUSEMENT RECORDS! Die Jungs 


Here it is, 


Eo 


auf schwarzem Vinyl für jeden 
der’s mag. Reinhören und für 


Auflage von zunächst 600 EP’s 
gut befinden! 


= 
= 


‘“Death-Metal 


mit Keyboard?! Wdie Band verlassen, um NOCTUR- 
Was soll das?” wird sich der Die NUS. zu gründen. Es war wirklich 
Hard-Todesmetaller fragen. Was schwer mit den anderen auszukom- 
für ein Intro noch ok ging, konnte men, 


bei längerem Andauern zur Tod- Bernd: Wessen Idee war es ein Key- 


sünde werden. Sicher, 41988 hatte Pe Tieden mit m ho. Mosk 
man le esamte annscna ee s 
von NOCTURNUS schon kurz Mike: Es hat sich wohl 


mehr oder weniger so er- 
geben. Der 
der ist ein Freund 
eines unserer Gi- 
tarrısten und 

ein Freund 


nach Beginn des Konzer- 
tes, wenn nicht schon 
direkt aus dem Tourbus, 
aus der Halle geschleift 
und unter lautem “Death 
To False Metal’ Ge: 
grölle auf der Stelle ge-, 
steinigt oder mit umge- 
drehten Kreuzen erschla- 


en. 
CELTIC 


eyboar- 


achdem dann 
FROST mit dem Kram an- 
fingen ist heute schon 
mittlerweile fast alles er- 
laubt, da kann auch das 
Rer bei NOCTUR- 
NUS kein größeres Auf- 
sehen mehr erregen. 

Die noch relativ junge 
Band um den Schlag- 
zeuger und gleichzeitig- 
en Sänger ike Brow- 
Ring AL er mal bei MOR- 
BI NGEL, danach INCU- 
BUS) kam zu Beginn diese 
Jahres das erste Mal nach 
Deutschland und wird darü- 


ber ebenfalls im nachfolgen- 
den Interview, das nach ihrem 
Konzert in Karlsruhe von Corey 


und Bernd geführt wurde, be- 


richten. 


Bernd: Zu Beginn sollte mal jemand 


die Band vorstellen. ehemaligen 


‚Bassısten. Wir wollten für 


Mike: Nun gut, die Band gründete 

sich im Jun 1988, unser Keyboard- Ee: EE Wé SE 
ere kam aber erst im September h e re 
88 dazu. Noch im Dezember ‘88 machen so etwas ber Livekon 
haben wir unser Demo “Signs Of . zerten einmal vor Beginn des 
Horror" aufgenohmen, welches migs. lach e Ee 
dann im Januar veröffentlicht wur- a "A um da e 12 nn 
de. Während der Zeit gab es einige a 2 d + IS we Boe er vo ai 
Line-U wechselt ogisch und Starten Kann, Wer hatte schon mehr 
EARACHE haben uns dann im April Z% bieten. Er brachte dann eben das 
‘90 gesi nt. Das Album “The Key" Zeug mit ins Warehouse, wo wir pro- 
wurde dann auch gleich danach im ben und zeigte uns ein paar Sachen, 


die er gemacht hatte. Das hörte sich 


Mai/Juni aufgenohmen und kam im 


Oktober in die Läden. Im Dezember dann so gut, daß wir ihn einfach 
haben wir in eine m ™ z — 
Kurztour durch —— 

Mexiko emacht yy 


und sind jetzt hier 
ın Europa. 

Bernd: Warum ha- 
ben sich INCU- 
BUS (nicht zu ver- 
wechseln mit der 
Band, die vor kur- —— 
Zem ihre zweite 


ip auf 
LEAR i 
veröffentlichte, 


das für die nicht 
Eingefleischten.) 
damals aufgelöst? 
Mike: Die Band 
gab es nur so un- 
gefahr 5 Monate 
und ın den ersten 
Monaten lief ei- 
gentlich alles nor- 
amal und wir haben 
schon nach 2 
Monaten unser 
Demo aufgenoh- 
men Aer als 7" 
auf GORE RECS. 
erschienen), Kur- 
j ze Zeit später kam 


es zwischen dem GE 

Gitarristen und dem Bassisten gleich komplett mit ins Programm 
immer öfters zu, Meinungsverschie- an Auen RE WS ragel, 
denheiten und Fights. Der Bassist ec pn aed el ag Së atte uns 
hat dann den Gitarristen rausgewor- Ton ‘to lon SS gie: e? a 
Wien, kurz danach habe ich dann auch Einem kKompleften Son den Feit. 


weiterem Stuff an. Sei 


punkt war er ein festes Mitglied in 
der Band. 

Bernd: Viele Bands in eurem Genre, 
wie z.B. CELTIC FROST, als sie 
mit der Musik noch etwas zu tun 


hatten, bekamen nicht gerade gute 
Kritiken, als sie anfıngen Streicher 
und Keyboards einzubauen. Hat 
sich das bei euch auch bemerk- 


bar gemacht, von Leuten die 
auf Konzerte komen 
oder die dich von IN- 
CUBUS und der Musik, 
die du dort gemacht hast, 
her kannten? ` 
Mike: Nun D sogar 
MORBID ANGEL fa- 
ben auf ihrer Lp Key- 
boards benutzt. Es ist 
also bei uns nicht unbe- 
dingt etwas besonders, 
besonders ist eben nur, 
daß das Mitglied am 
Keyboard die ganze Zeit 
über mitspielt. Das ist 
wohl der einzige Unter- 
schied. Manche Leute 
mögen das eben, die an- 
deren nicht. Uns gibt es 
eben die _ Möglichkeit 
unsere Musik zu erwei- 
tern und mehr Sachen zu 
schreiben. _ Andere 
Bands fahren, sich fest 
und können ihre Musik 
einfach nicht mehr verän- 
dern, weil sie sich ein be- 
stimmtes Image geschaffen 
haben und ihre Songs klin- 
gen ımmer wieder gleich. Mit 
einem Keyboard können wir 
einfach besser expandieren. 
Bernd: Wie seit ihr mit EAR- 
ın Kontakt gekommen? 
Das lief wohl über MOR-§ 
BID ANGEL. Dig war damals in 
der Gegend, als er mit MORBID 
ANGEL deren ihre erste Lp auf- 
nahm und wir gaben ihm unser De- 


mo. Wır haben ıhn dann eben öfters 
danach gefragt, wie es wohl aus- 
sehen würde und nachdem er sich 


von unserem recht guten Line-Up 
überzeugte, sagte er uns einen Deal 


zu. 
Bernd: Habt ihr bisher schon Geld 
von ihm gesehen? Einige Bands ha- 
ben mir nämlich schon erzählt, daß 
er doch recht hintendran wäre, wenn 
es um's bezahlen 


bis jetzt noch 
en Scheck gesehe 
und die LP ist ja 
auch noch nicht so 
lange draußen. Die 
Bands die ich ken- 
ne, haben es ei- 
geunich auf EAR- 

CHE ziemlich 
ut, und NAPALM 
BOLT 


immer ihr 
_ bekommen. 
ich glaube, 
daß die kleineren 
Bands, die eben 
auch nicht so viel 
verkauft haben, 
wohl dem 
aus- 


ernd: Von CAR- 
CASS habe ich das 
gehört. 

Mike: Also soviel 
ich weıß wurden 
sie bezahlt. Sicher, es gibt ab und zu 
schon mal Probleme mit EAR- 


aus 
leer 


ACHE, nicht nur bei uns, auch bei 
den anderen, aber im großen und 
anzen geht es ın Ordnung. 

ernd: 


r wollt also nicht wechseln, 


z.B. um, bei einem amerikanischen 
Label einen besseren Vertrieb zu 
bekommen? 

Mike: EARACHE vertreiben 
Zukunft ihre Sachen in den Staaten 
über COMBAT Records, die die 
Lp's lizensieren. Unsere Lp kommt 


jetzt in 


jetzt ım März raus und wird sich 
dann wohl auch besser verkaufen. 
Vorher haben wir natürlich kaum 
eine Vertriebsmöglichkeit, aber im 
März wird die Lp in jedem Laden in 
den Staaten zu haben sein. Das wird 
bestimmt die Verkaufszahlen er- 
höhen. Mit EARACHE haben wir 
einen Vertrag über vier Lp’s, wir 
werden über COMBAT vertrieben 
und es geht eigentlich ganz gut. 
Wenn uns allerdings ein ajor von 
EARACHE abkauft, dann werden 
wir oh dort für 4 Alben weiter- 
macnen mus- ER 

sen. a 


Bernd: War es 
eure Idee ins 
Morrisound 
Studio zu ge- 
hen, oder mehr 
ein Hinweis 
unter Ee 
von EAR- 
ACHE? 
Mike: Nun, 
haben 
SA Ze 
Sachen 
die in 


Ze Z 


WIr 
eben 
ute 
gehört, 


dios. Was 
selbst 
nur 2 Minuten 
vom Studio ent- 
fernt. Es kostet 
uns also schon 
mal weniger 
aufzunehmen, = yg 
weil wir dort 
wohlen. Das war 
Grund. 
Bernd: Was hälst du davon, daß viele 
Bands, besonders Deathmetal- 
Bands dort hingehen, um ihre Sach- 
en aufzunehmen und sogar aus Deut- 


wohl auch eın 


schland. Es gibt ja auch einen be- 
stimmten Sound. 
Mike: Ich, glaube schon, daß es am 


Anfang mithalf Platten zu verkaufen, 
wenn man ım, Morrisound war, aber 
jetzt fangen die Leute schon an zu 


sagen, daß sich jede Band im Sound 
nicht sehr von einer anderen unter- 
scheidet, obwohl ich das nicht unbe- 


dingt so empfinde. Aber es 
mal ein gutes Studio und 
pines sind nun mal auch 
ann auch leicht mit 


ıst nun 
die En- 
uch gut. Man 
ihnen arbeiten, 
sie wissen oft sofort genau was man 
als Band will. Sie sind freundlich, 
geben dir Hilfestellung, wenn du 
eınen neuen Sound ausprobieren 
awillst. Sie sind einfach kompetent 
für die Arbeit. ` 
Bernd: Sind die 
mieten betrifft, Zeit 
Te Geert | 

Mike: Eigentlich nicht. Wenn man 
die Preise mal mit NY oder Cali- 
fornia vergleicht, dann sind sie so- 
igar sehr billig. Wenn du dort eine 
ganze Lp aufnimmst, dann ist es 
wirklich e ; 
Bernd: Erzählt mal etwas über die 
Lp “The Key”. War es eure Idee das 
Cover von Dan Seagrave zeichnen 
zu lassen oder war das ein Vorschlag 
von EARACHE? | 

Mike: Wir hatten einen Künster an 
der Hand, der fiir uns ein Cover 
malte, aber irgendwie waren wir im 
Nachinein nicht mehr so damit zu- 
frieden und wollten es nicht mehr 


das 


Preise, 
auch 


seit der 


was 


nehmen. Dig hat es dann überhaupt 
nicht gefallen und uns den anderen 
Jyp empfohlen und machte uns den 
orschlag, daß Dan das selbe Motive 
zeichnen sollte und wir uns dann das 
bessere raussuchen sollten. Er 
machte es eben besser und wir haben 
unter den zwei Vorschlägen seines 


ausgewählt. ` ` 
Bernd: Plant ihr in der Zukunft ein- 
en anderen Sound zu bekommen, in 
etwa, daß ihr euch von Morrisound 
löst oder einen anderen Produzenten 
sucht? 

Mike: Wir werden wohl die nächste 


Lp auch noch dort aufnehmen. Viele 
Leute lassen sich ihre sachen von 
Scott Burns aufnehmen, deshalb ha- 
ben wır auch schon mal gleich Tom 
gewählt. Ich glaube auch ‘nicht, daß 
sıch unsere Lp genau wie die an- 


kid (Can You See Him?) 


deren Lp’s anhört, die dort aufge- 
nohmen wurden. Unsere Musik ist ja 
schon mal gar nicht mit der der 
anderen zu vergleichen. Das nächste 
Mal werden wir wohl auch 48 Spu- 
ren benutzen, was bis jetzt auch noch 
nicht so viele dort gemacht haben. 
dann wird das Album auch von Tom 
als auch Scott gemixt werden und der 
Sound wird dann bestimmt anders. 


Bernd: Was denkt ihr persönlich 
über das Comeback des Death- 
metals? 


Mike: Ich persönlich mag natürlich 
die alten Sachen wesentlich besser, 
vor allem eben Bands wie POS- 
SESSED. Viele der neuen Kombos 
hören sich zu ähnlich an. Sie ver- 
suchen einfach nicht auch mal etwas 
original zu klingen. Es ist aber trotz 
allem ok. Damals gab es ja plötzlich 
auch einen totalen Boom und alles 
hat sich urgendwie in Wohlgefallen 
aufgelöst und verschwand fast voll- 
ständig. Kurz darauf sind dann eben 
die neuen Bands aufgetaucht, die 
auch einen härteren Sound hatten 
und neue Elemente mit einbrachten, 
wie das z.B. CARCASS tun. Es ist ein 
auf und ab, aber zum Glück ver- 
schwindet es nicht total von der 
Bildfläche. Es blieb immer auf ein- 
em guten Label stehen und wird sich 
wohl auch halten, solange es einige 
innovative Bands gibt. ` 
Bernd: Könnt ihr eig ntlich schon. in 
den Staaten touren? Kommen viele 
Leute zu euren Shows. : 

Mike: Mal abgesehen von Mexiko 
und dieser Tour hier in Europa, die 
übrigens unsere erste ist, haben wir 
nur in Florida lokale Shows ge- 
spielt. Aber ich glaube, daß wir im 
arz eine Art Grindcrusher-Tour 


wa Q en, hb Ba 


mit NAPALM DEATH und GOG- 
FLESH von COMBAT Recs. aus, in 
den Staaten machen werden. Es sind 
so an die 50 Gigs geplant und viel- 


leicht klappt das. 

Bernd: Was habt ihr von den anderen 
Bands, aus eurer Gegend gehört, die 
sich in den Staaten versucht haben? 


Mike: Ich persönlich finde, daß es 
sich in den Staaten leichter leben 
läßt. Die Läden sind alle rund um die 
Uhr 24 Stunden geöffnet, ‚es gibt 
Duschen in den Hotels. Wir waren 
hier in einem Hotel, in den es für 
eine Etage nur eine Dusche gab und 
du hattest somit noch nicht einmal 
eın eigenes Bad ın deinem Zimmer. 
Mitten ın der Nacht mußtest du durch 
das Hotel schleichen, um eine Toi- 
lette zu finden. Es ıst nichts schlim- 
mes daran, geht auch in Ordnung, 

| aber ich finde es nun 
mal anders besser. Es 
ist auch nicht so kalt 
dort, besonders nicht 
dort, wo wir wohnen. 
Viele Bands, die in die 
Staaten kommen, um 
zu touren, haben mir 
erzählt, daß es ihnen 
eigentlich recht ut 
Br allen hat, wie PES- 
ILENCE oder CAR- 
CASS. Die Fans in den 
Staaten sind auch 
nicht so sehr nur auf 
Death Metal bedacht 
sie hören lieber un 
vorwiegend Thrash. 
Sie mögen DM, aber 
der urchschnittliche 
Konzertbesucher und 
Fan hört sich alles an. 
Hier ıst es doch eher 
so, daß die Leute fast 
nur auf DM-Konzerte 
gehen und sich nie 
eine Thrashband wie 
TESTAMENT anhör- | 
en würden. Sıe_ hassen 
solche Bands. Bei uns 
mag man beides, was 
' naturlich gut ist. Die 
Leute sind offener. Viele Leute hier 
würden sich, z.B. nie unsere Platten 
anhören, weil wir ein Keyboard da- 
bei haben, was ich einfach Lächer, 
lıch finde. Sie hören es sich noch 
nicht einmal an. Wir wollen ja nur 
etwas anders sein und uns nicht wie 
10 oder 15 andere Bands klingen. 


Unser momentaner Sound findet 
man nur bei uns und er NEE 
auch voll und ganz wider, nicht etwa 
Sachen, die wir nur bei anderen ge- 
hört haben. Das sollten sich die 
Leute mal vor Augen halten. Die 
Leute hier hören CARCASS oder 
ENTOMBED und in einem Jahr 


oder so wird ihnen klar werden, daß 
sie sich das nicht immer und immer 
wıeder von jeder Band anhören kön- 
nen, weil es einfach langweilig wird, 
wenn man ımmer wieder das gleiche 
geboten bekommt. Wenn die Bands 
auch nicht damit anfangen mehr ihr 
eigens originales aterial zu 
schreiben, dann läuft der Boom auch 
wieder aus, logisch, so finde ich. 
Bernd: Wieviele Leute kommen den 
bei euch zu den Shows? Sind es mehr 
als hier? _ 
Mike: Nein, ich glaube nicht, in Eu- 
ropa kommen schon mehr, aber wiue 
gesagt, wir haben bisher noch nicht 
so viele Erfahrungen außerhalb von 
Florida gemacht. Unsere Band ist 
auch in den Staaten noch nicht so 
bekannt, Es wurden bisher auch nur 
so an die 2.000 Lp’s nach drüben, ge- 
schippert, die auch schon in einem 
weg waren. Da müßte man eine 
Tour abwarten. Wir bekommen auch 
ziemlich viel Post aus den Staaten, 
aber natürlich kommt von Europa 
fast das doppelte mehr. Die Showa 
gu 


waren auch durchschnittlich mit 


i 
] 


ag 


300 , Leuten besucht, was logisch- waschen und nicht einmal in der diese Konditonen bekommen, dann 
erweise nicht so gut ist, aber immer- Woche. So etwas ist natürlich von ist das in Ordnung und wir können 
in schon etwas ist. In Tempa sind Person zu Person anders, aber wir Monate lang touren, 

vielleicht mal so 200 Leute anwe- wollen eben, wenn wir auf die Bühne Bernd: Ihr arbeitet also zu Hause? 


send. ehen, frisch sein und uns gut füh- Mike: Ja, denn wir verdienen, ja mit 
Bernd: Was habt ihr hier für gute und Ten. Wenn du immer die gleichen der Band nichts und irgendwie müs- 
was für schlechte, Erfahrung R. dreckigen Klamotten anziehen sen wir ja leben. | 

macht? Was wollt ihr nächstes Mal mußt,” müde bist von zusammen- Bernd: Was haltet ihr davon, daß vie 
anders machen, ekauerten rumsitzen im Bus, dann Geld, daß man hier bezahlt, um euch 
Mike: Wir werden auf jeden Fall nnst du auch nicht mehr so gut auf zu buchen, an die Tourmanager 


einen Soundman mitbringen, | 
das ist sicher. Die meisten Pro- nn 
bleme o es eben mit dem 
Sound. Es ist wirklich hart, wenn i 
der Soundman kein Wort eng e? 
lisch spricht und unsere Musi 
noch nie zuvor gehört hat. Es war 
für uns ja schon ziemlich schwer ` 
im Morrisound etwas auf die — 
Reihe zu bekommen, weil Jim j _ aber eben auch, was wir wert 
z.B. auch noch nie mit enerf | und und das nächste Mal 
Band gearbeitet hat, die Key- werden wir vorher festlegen, 
boards einsetzt. Es gibt auch ı mıeviel wir für jede Show 
ımmer Probleme wenn ich dran genau bekommen. Ansonsten 
in, weil ich ja Schlagzeug š | Spielen wir eben auch nicht. 
spiele und gleichzeitig, singen =» Wir haben schon Verträge 
soll. Das gab eben einige Dro-eë - nn gehabt, die, ausgegeben wur- 
bleme. Wir waren also jedes mal (den, aber irgendwie hat sich 
froh, wenn wir einen ein keiner dran gehalten. So wa 
igermaBen guten Sound hatten z.B. vermerkt, daß wir immer 
was schwer war. | etwas zu essen wollen, aber 
Das nächste Mal werden wir u nichts da. Wir ernährten uns 
auch mehr von unserem eigenen SE in den letzten zwei Wochen 
S wahrscheinlich insgesamt 
von 340 Sandwiches und nur 
2 oder 3 Mal wurde ein war- 
mes Essen an die Bands aus- 
egeben. Heute Abend war 
as z.B. der Fall, die anderen 
l ' ZS, Orte habe ich vergessen. Aber 
d: Wir kammt ihr hier beim was willst du groß machen, 
blikum an, gab es größere x i. SS wenn man sich nicht an die 
Probleme, eben wegen dem K — N Verträge hält. Wir sind nun 
ZB | x x mal da und müssen spielen. 
Es pab schon gute Gigs 
b manc š (keine junky Shows mehr 
Gigs, bei denen uns die Leute spielen, wir wollen daß die 
überhaupt nicht mochten, 
das waren nur 2 oder 3 Shows 
von insgesamt 22. Alles in allem 
kamen wir, gut. f S 
Bernd: Wie sieht es mit der 
nächsten Tour aus? Ist da schon _zenten Tourbus, in dem man 
etwas ın Planung? | | sich auch mal ausstrecken 
Mike: Das hängt davon ab, wann Se kann ging es uns gleich bes- 
unsere zweite Lp rauskommt. i ser und wir könnten ohne 
Wenn das noch in diesem Jahr der Bühne ‚agieren. Dann hast du Probleme 100 Shows spielen, ohne 
appt, dann werden wir wohl noch- auch oft keine Lust mehr. Wir wer- auszubrennen, das wäre kein Pro- 
mal kommen, abẹr das ist eben noch den wohl bessere Konditionen ver- blem. Wir könnten auch mal die eine 
sehr unsicher. Ein anderer Faktor ist langen, wenn wir wiederkommen. oder andere Probe zwischen den 
dann noch das Geld. Wir haben auf Bernd: Habt ihr jemanden in den Shows brauchen. Wir haben oft nur 
dieser Tour eigentlich, nichts ver- Staaten, der für euch die Gigs klar- 15 oder 20 Minuten Soundcheck, 
dient, ‚eher verloren. Wir können es macht, also für Florida und so, oder was für ein 1-Stündiges Set einfach 
uns nicht erlauben immer auf Tour macht ihr das selbst? zu wenig, ist, uns fehlt einfach die 
zu gehen, dabei daraufzulegen, weil Mike: Ja, das machen wir alles sel- nötige Č ung. E a 
wir eben auch Rechnungen zu be- bst, wir haben keinen Manager. Die- Mike: Bei den letzten drei Gigs hat- 
' zahlen haben oder was auch immer. se Tour hier wurde aber für uns pe- ten wir während des Soundchecks 


‚geht. Würdet ihr es vor-zie- 
en, je nachdem ob ihr hier 
‘mehr Kontakte bekommt, das 
| nächste Mal auf eigene Faust 
_ zu, buchen? TS: 
ı a Ct Mike: Es ist schon richtig, 
x í 2. daß für uns kaum etwas übrig 
bleibt und viel Geld an die 
Manager geht. Das zeigt uns 


Tour bestimmt doppelt so 
werden, hoffe ich zumindest. 


Als wir in England waren hatten wir bucht und wurde unglücklich- nicht mal die Möglichkeit einen 
ziemlich schlecht Konditionen und erweise von EARACHE ausge- anzen Song zu spielen. Wenn etwas 
mußten nach jeder Show mit dem macht. Jetzt kennen wir ja die Pro- falsch ließ, dann war das unser Pro- 


Promotor nach Hause gehen und bei motor hier und müssen das nicht blem. Wir brauchen mindestens ` ein- 
ihm auf dem Boden schlafen und ab mehr über die Plattenfirma laufen en oder zwei Songs, um uns richtig 
und zu bekamen wir, wenn wir Glück lassen. Ich sehe diese, Tour als ein einzuspielen, das dürfte ja nicht zu- 
hatten, nur einmal am Tag etwas zu Ding, daß uns nur weiterhelfen kann, viel verlangt sein. Nur damit man die 
essen. Das ist. lächerlich. Wir fuhren bei der wir Erfahrungen sammeln Türen rechtzeitig aufmachen kann. 
In einem kleinend VW-Bus durch können. Wir sind ein paar Mal ab- Die Leute da draußen könnten ruhi 
Europa, darin 6 Leute und unser Berge worden, oder wußten nicht noch eine viertel Stunde ‚länger war- 
anzes Equitment. Wenn wir 8 Stun- arüber bescheid, wie man sicher ten, dafür bekommen sie dann ja 
en durch die Gegend gefahren sind, hier verhält, wenn man die Grenze auch eine bessere Show REG und 
ann sind wir wohl fertig. Das näch- überschreitet, aber alles das ist sitz- der Sound wäre wesentlich besser. 
ste Mal brauchen wir eine bessere engeblieben und wir, haben dazu- Wenn die Leute das wüsten, dann 
Abstimmung der Shows und auch gelernt. Man darf sich nehme ich an, wür- 
einen besseren fahrbaren Untersatz, jetzt aber um Him- den sie auch gern 
Auch konnten wir nur einmal in zwei melwillen nicht vor- noch 15 #£Minuten 
ochen unsere Sachen waschen, stellen, daß wir das näch-- warten, um eine gute 
weil wir nur enen Koffer mit- ste Mal nach einer Mill- Show zu sehen, an- 
ringen durften und hier findet man ion Dollar fragen, oder statt ünktlich um 
ja Keine öffentliche Wäscherei. Wir unbedingt einen dicken, 20 hr auf der 
sind es eben nicht gewöhnt so zu fetten eich wollen. Matte zu stehen und 
leben. Das härtes war eben, daß wir Wir wollen es einfach einen junky, Sound 
immer unsere Sachen un sel- nur ok haben. Ich glaube zu hören. Vor einer 
bst waschen mußten und kaum eine es ist nicht zu viel ver- Woche kam es öfters 
Möglichkeit dazu hatten. In den langt, wenn man jeden vor, daß wir zum 
Staaten findest du an jeder zweiten Tag etwas zu essen ha- Soundcheck kamen 
Ecke eine Laundry. Man will a ben will, duschen und und die PA war noch 


9 meo 
auch ab und an mal saubere Wäsche gut durch die Gegend SW nichteinmal aufge- 
anziehen oder sich einmal am Tag Betten wird. Wenn wir W À WY 


Oa EN SS 


= 


A nicht über was und ob wir überhaupt 
spielen werden. Das passierte bei 7 
ows in Deutschland ganze 3 Mal, 
das ist ncht positiv. É 

Bernd: Waren die Konditionen an- 


derswo besser? 

Mike: Ja, ich glaube in Holland 
hatten wird die besten Shows über- 
haupt. In jedem Laden gab es eine 
Dusche, dıe Backstageräume waren 
sehr groß und wir 
konnten jede nach 7 


in einem Bett | 


schlafen. u 
| assis: Ich glau- | 
be in Holland 
kümmerte sich 
keiner um die 
Hotels, weil es 
dort viel Dope 

ab. 

ike: In England 
haben wir einmal 


im Hotel geschla- 
fen. Wir mußten _ 
durch die Clubs, 
laufen und Leute 
anhauen, ob wir 
be: ihnen zu Hau- 
se schlafen könn- 
ten, weil wir keine 
Unterkunft hatten. 
Es ıst nichts, wenn 
man mit Leuten 
bei jemand = zu 
Hause ın seinem 
Eın-Zımmer 
Apartment über- 
nachten muß und 
das jede Nacht. 
Holland war echt 
gut, der Promotor 
war bei jeder 
Show, wir Kurden auch bezahlt, die 
Fahrten zwischen den Shows waren 


auch sehr gut. 

Bernd: Ich hoffe, daß ihr dann das 

nächste Mal mehr Glück habt. 

Mike: Wir werden wohl das nächste 
in Holland 


Ma versuchen, den Typ 
dazu zu bekommen, d 
Tour organisiert. 
Bernd: Ihr habt auf eurer Lp einen 
Song, der sich mit a ion ausein- 
andersetzt. a ihr die Situa- 
tion im euch a ein weiteres 
Mal recht Gud daß ihr euch dageben 


richtet? 
Mike: Sicher, Saddam läßt im 
Namen des heiligen Krieges Un- 
mengen von ins Mehr laufen, 
schlägt seinen obersten Leuten den 
Kopf ab. Er ıst verrückt und keine 
religiöse Person. Ich kann nicht ver- 
stehen, wie die Leute thm einfach so 
folgen können. Lächerlich, daß je- 
and so jemandem oa 

Corey: Ich glaube es hängt damit 
zusammen, d bei ıhnen anders ist. 
Mike: Man braucht wohl nicht viel 
Deag, um zu sehen, wem man da 
olet. 

Hey: Für die Leute dort sıeht es so 
aus, daß sie es eben einfach glauben. 
Bassist: Ich glaube nicht so sehr an 
En, eher daran, daß sie von 
Regierungen ausgenutzt wird, bei 
uns, als auch bei Saddam Hussein. 
Praktiziere deine, Religion zu_ Hau- 
se, aber halte sie von den Straßen 
fern und drücke sie nicht anderen 
Leuten rein, indem du sie damit per- 
vertierst. 
Mike: Es nur Geldmacherei. 
Wenn jemand an Gott glau, dann 
ist das fein, aber er weiß auch, wenn 
er ihre Bücher gelsen aht, dab Gott 
überall ist, warum muß man dann in 
die Kirche gehen und Geld dafür be- 
zahlen, daß man zu ihm beten 
kann. So sehe ich das. It’s ridiculus 
to pay money to a god. i 
Bernd: Wie sieht man den Krieg in 
eurem Freundeskreis? 

Mike: Wir haben Amerika das Land 
am 06.01. verlassen und sind seit- 
dem auf Tour. Ich habe ein paar Mal 


er die ganze 


ist 


II I II AAA 


mit meiner Freundin telefoniert und 
so wie ich mitbekommen habe, hat 
sie sich sehr darüber aufgeregt, und 


überhaupt scheinen sich vele Leute 
aufzuregen, weil sie die Situation 
nicht mögen. Der Krieg ist ja auch 


mehr oder weniger nur eine Sache 
der Regierung, sie bestimmt, was zu 
tun ıst und die Leute haben dabei 
nicht viel zu sagen. Die Leute die ich 


kenne würden da nie hingehen, um 
zu kämpfen, sie sagen, daß es die Re- 
ierung ist, die die Sache nach vorne 
reibt. Niemand will sich für ir- 
endwas umbringen lassen. 
orey: ee ihr, daß die Mei- 
ganda. 3 ragen auch nur Propa- 
ike: ist wohl da- 


a sın 
Die Minderheit 

egen, die meisten dachten wohl das 
ie ganze Aktion in drei vier Tagen 
vorbei ist, jetzt dauert es ihnen aber 
schon wieder zu lange. Sie wollen, 
daß Saddam abhaut, wel sie Angst 
vor ıhm haben. 
Bernd: Werdet ihr so ein Thema in 
Zukunft verarbeitet. 

Mike: Nein, unsere Songs be- 
schaftigen sich nur mit Fiktionen, 
egal auf welcher Basis, ob Horror, 
ience Fiction, oder anderem. Wir 


sind keine politische Band, die die 
Leute aufstachelt. Selbst Religion ist 
eine Fiktion, deshalb haben wir da- 


rüber auch einen Song geschrieben. 
Das hat aber nichts damit zu tun, daß 
wir unpolitisch sind. Da spreche ich 
auch ım Namen der ganzen Band, es 
ist nur so, daß wır den Leuten eine 
Abwechslung zu ihrem Alltag brin- 
en wollen, das sie mal abschalten 
önnen. Die Musik ist Unterhaltung, 
wenn ihr Nachrichten hören wol 
dann schaut euch die Nachrichten 
a0 Wir sind keine Newscaster- 


nd. 
Berndi Es gibt einige 
Leute, die sagen, daß 
es ohne Grenzen auf 
dıeser Erde und ohne 
Waffen keine Kriege 
mehr eben würde. 
Was haltet ıhr davon? 
Mike: man muß wohl 
eıne Art von Kon- 
trolle wahren, aber es 
ist wohl den Leuten 
außer Kontrolle e- 
raten In Amerika hat 
fast jeder eine Kna- 
che und die Leute 
werden einfach so 
ume elegt, da weiß 
Kertz Sehr, was ab- 
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geht. Das ist eine Frage, die man 


nicht so einfach mit “Ja” oder 
“Nein” beantworten kann. Wenn die 
Leute keine Waffen mehr haben, 


dann nehmen sie einen Stein oder ir- 
endetwas anders, um sich gegensei- 


tig die Schädel einzuschlagen. Da 
ist einfach der menschliche Instinkt 
Corey: Viele haben davor Angst, daß 


die Regierung ein Monopol” daraf 
hätte. Ich selbst bin 
schon für ein Gun- 
Law aber dann 
werden due Leute, 
de die Waffen 
trotzdem — haben 
wollen, sie trotz- 
dem ` bekommen, 
Aber wenn die Re- 
gierung alle Be- 
| stimmungen über 
die Waffen hätte 
die Polizei, 
ist das auch 

sonderbare 


BE — i s 


oder 
dann 
Ome: 
Position. 
| Mike: Ja, das wäre 
auch schlecht. Wie 
| gesagt, es ist schon 
‚so wet _ fortge- 
schritten, daß die 
Polizei noch ein- 
‘fach so zu jedem 
Haus gehen 


immer Leute 
Underground 
die welche 
Wenn 
keiner eine Waffe, 
und nur wenige da- 
rüber eine Kontrolle hatten, dann 
könnte sie diese auch für ihren eigen 
Willen ausnutzen. Ich glaube, daß 
das etwas ist, was man nicht ändern 
kann. 
Bernd: Ihr standet 
an erster Stelle, aber 
der Hauptact? 
Mike: Nein, 
nicht genu 
ein ruc 


eg ED 


auf den Plakaten 
ihr wart nicht 


wir haben dafür noch 
oe das war wohl 
fehler. 


Danach war das interview beendet und Mike 
war übrigens sehr symphatischh das so neben- 
bei. Wer NOCTURNUS kontaktieren will, 
der schreibt an: NOCTURNUS, P.O.Box 
35084, Tampa Florida 33695, USA 
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OUT NOW ! On DISGRACELAND the first LP from the brazilian 
HC Band. 10 powerful welldone melodic Thrash Tracks with 
great female vocals, good lyrics, and wonderful noise ! 


- (incl. Sticker & Linyvosheect) 
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Hallo, 
Comic-Reviews ! 
Muhe 


Andy Morgan #13 - 


Der Hafen der Ver- Wieder 


hochgeschatzte Leser, 


gescheut und haben uns durch hunderte mit 


Tod entscheiden wird. Ein paar 
Wissenschaftler haben ein Blut- 
serum entwickelt, daß einem 


den 
keine 


, willkommen bei 
einmal haben wir 


rückten bunten Bildern bedruckte Seiten gekämpft, um euch Ihe ee s ere 
Hermann / Greg / 48 S. | 1280 anschließend unsere Meinung darüber mitzuteilen. arktankt ‘et oder sche vie EE 
en Um das mal wieder zu sagen, momentan kommen verloren hat. Doch Be. das a 
Hier liegt nun das letzte von Runen "ir viele ER ral ice yet eich aufgeklärt ist, haben Yoko und 
Hermann gezeichnete Andy erDiic ann man da eigentlic aum noc e- Wihre Kollegen noch einiges zu 
Morgan-Album (im Original halten, schließlich kann man nicht seine ganze Zeit Ich kann jedem das Teil ans 


mit Comics verbringen, 


Bernhard Prince) vor. j ` ? 
finanziellen Seite. Der 


ter zeigt hier schon seinen yp 
ischen, unverkennbaren Stil, der 
ihn später berühmt machen sollte. 
12 Jahre hat es gedauert, bis jetzt 
auch der letzte Teil dieser Serie 
von Hermann Huppen und Michel 
Regnier (alias Greg) bei uns die 
Leser erfreuen kann. Nun ja, ir- 
gendwann kommt jeder Comic aus 


Preisen muß der Käufer 
treffen, 


dann dieser 


mal ganz abgesehen von der 
I r Leidtragende dieser 
wicklung ist in erster Linie der Leser und Fan, denn 
die Masse an Neuerscheinun 
zelnen Alben niedrigere Au 
bedeutet, daß der Preis nach oben 


und so weiter und so fort. 


Herz legen, denn es strahlt viel 
Optimismus und Lebensfreude 


Ent- 


en bedingt für die ein- 


lagen, E "Eet 
eht. Bei höheren 

eine sorcitliogte Auswahl arlsen Pocket #29 
Am. Ende kommt 


Frankreich auch mal bei uns an, und aufgekauft, was bedeutet, daß es on auf dem libi 1⁄8 ' 9.80 / Ca 

Iranzësichen Comickunst abge Ü Alben-Sektor noch drei große Verlage in Deutsch- j Veröfteuttichung von? PR N 
Webiosšzn bn land gibt gegen die sich die Handvo kleinerer Ver- Fidel in Deutechlend Zur ER 
Andy und Bamey sollen dieses Ma lage ehaupten muß, bleibt abzuwarten, wie lange klärung: Hamster Fidel ist ein 
einen Frachter bergen, der so lang-@ ihnen das gelingt. Pfadfinderführer und die ` Walt, 


sam vom Eis eingeschlossen wird, Jens 


und deshalb ist Eile geboten, um ihn 
noch in einen eisfreien Hafen zu bringen was die beiden 
da wieder reingeraten sind, erfahren sie leider zu spät, und so müssen 
sie um ihr Leben kämpfen, denn an Bord sind Drogen !! 
Fridolin 


Predator #2 - Sonnenflecken am Arsch 
Verheiden / Warner / 50 S. / 12,80 / Hethke 

Übler US-Comic. So etwas habe ich noch nie gelesen, die 
Story ist dermaßen flach und langweilig, daß ich nach 10 
Seiten schon aufgegeben habe. Die Zeichnungen lassen auch 
viel zu wünschen übrig, daß ist US-Massenware à la Fließ- 
band. Das Schlimmste aber sind die niveaulosen Texte in den 
Sprechblasen. Da wird von “Mork vom Ork” und “Falcon 
Crest” erzählt (?). Ich glaube aber, daß das nicht nur an der 
Übersetzung liegt, nein, das Original ist bestimmt auch nicht 
Genf Verbrennt es, wenn ihr es in die Hände bekommt. 
Fridolin 


XIII #5 - Alarmstufe Rot 


Vance / van Hamme / 48 S. / 14,80 / Carlsen 

Die Serie XIII ist der beste Thriller, den ich bis jetzt gelesen habe. Sie 
wird von William Vance, dem Zeichner von “Bruno Brazil” aufs Papier 
gebracht. Dies ist der letzte Teil, und auch der beste, nach meinem 
Ermessen. XIII, der Mann ohne Vergangenheit, ist wieder voll in 
Action und kann mit viel Geschick die Vereinigten Staaten vor einer 
Diktatur retten. 

Die Ideen von Van Hamme sind so realitätsnah, daß kein noch so 
bekannter James Bond dieser Serie das Wasser reichen kann. Ja, ich 
würde die Geschichte um XIII mit “I wie Ikarus” (genialer Agen- 
tenfilm) vergleichen, der mich auch so sehr beeindrucken konnte wie 
eben XIII. So, mehr fällt mir dazu nicht ein, einfach kaufen und 
: begeistert sein. 

N Fridolin 


Aliens #2 

| Verheiden / Nelson / 48 S. / 12,80 / Hethke 

| Im Gegensatz zu Predator ist Aliens von Verheiden 
| gut gelungen. Ursprünglich wurden die Fortsetzungs- 
‚geschichten zu den beiden Aliens-Filmen in schwarz- 
‚weiß gezeichnet. Jetzt wurden sie coloriert und als 
| Album zusammengefasst. Die Zeichnungen sind bril- 


(ae 
| 


Art folgen. Zur Story brauche ich, glaube ich, nichts zu schreiben, da 
i genauso unheimlich und spannend geht es 
hier weiter. Das Ereignis sotite keiner verpassen. 


Carlsen Pocket #26 - 
Zwischen Leben und Tod 


Leloup / 123 S. / 880 / Carlsen 


Yoko Tsuno - 


Wie immer kommt Yoko 
Tsuno spannend und in Ligne 
Claire daher (ein kleiner 
Dichter, unser Fred ! d.T.) 
und kann mich jedes Mal 
wieder von neuem überzeu- 
gen. Dieses Mal spielt das 
Taschenbuch sogar bei uns 
in Deutschland, genauer ge- 
sagt in Rothenburg o. d. 
Tauber. Hier wird ein mys- 
teridser Versuch durchge- 
führt, der über Leben und 


und frühreif. 


DER WEG DES SCHAMANEN 9 


y 


chen sind natürlich seine Pfad- 
finder, allesamt recht verdorben 
Ich kann mich mit Gotlibs Humor nicht so recht an- 
freunden (der iss cool - bemd) und deshalb gefällt mir das Teil nicht 
sonderlich gut. Der Umschnitt auf das Taschenbuchformat schadet den 
Geschichten hier eigentlich wenig (im Gegensatz zu so manchem an- 
deren). Allerdings kostet das Album des Alpha-Verlags, in dem man 
außer den im Taschenbuch abgedruckten Geschichten noch einiges 
mehr geboten kriegt, nur eine Mark mehr, also warum das Taschen- 
buch ? 

Jens 


Star Trek Wem kann Kirk noch 
trauen? 


David / Fry / Starr / 48 S. / 12,80 / Hethke 

Wieder reichlich verwirrend geht es bei Star Trek ab, denn 
immer noch ist ein Kopfgeld auf Captain Kirk ausgesetzt und nun 
sieht er sich gezwungen, seine Mannschaft zu informieren und 
läßt ihnen die Möglichkeit, die Enterprise zu verlassen. Nach- 
A dem der klingonische Führer 10 Millionen Credits für die Ermor- 
dung des Captains ausgesetzt hat, kommt nun noch der nasgul- 
ianische Salla hinzu und überbietet ihn. Es ist ein andauerndes hin und 
her und ein Ende ist noch nicht in Sicht. Was mir bei diesem Band be- 
sonders aufgefallen ist, das Wort “Föderation” wurde jedes Mal ver- 
bessert und es befindet sich kein Vorblatt vor der ersten Seite, wie es 
sonst immer üblich ist. Aber ansonsten kann ich nichts an dem ganzen 
Album aussetzen, denn es macht Spaß, es zu lesen, und auch die Zeich- 
nungen sind nicht zu schlecht ausgefallen, wie bei manchen anderen 
DC-Comics. 

Fridolin 


Der Sonnentanz 


#3 - 


Der Weg des Schamanen #2 - Der Son- 


nentanz 

Derib / 54 S. / 16,80 / Carlsen 

Derib, mit biirgerlichem Namen Claude de Ribeaupierre, ist ein be- 
geisterter Indianerliebhaber und hat sich hier einen Traum verwirk- 
licht, einen Comic über das Leben der Indianer, in der ein Schamane 
die Hauptrolle spielt. Er zeigt hier mit ungewöhnlichem Zeichenstil und 
großen Panels den Weg eines Medizinmannes, der es ganz besonders 
schwer in seinem Leben hat. Sein Stamm wurde einst vernichtet (nicht 
von Weißen !) und er konnte als einziger mit seiner Großmutter flüch- 
ten. Schließlich wurde er von einem anderen Stamm aufgenommen und 
wuchs bei ihnen heran. Nun ist er an der Reihe, sich als Krieger zu 
bewähren und an dem Sonnentanz teilzunehmen um als Schamane 
anerkannt zu werden. Die Grausamkeit dieser Zeremonie wird in den 
Bildern von Derib nicht verharmlost, sondern offen dargelegt, wie es 
sich, laut Quellen, zugetragen hat. Diese 3er Reihe ist jedem ans Her 
zu legen, denn hier wird so vieles über die Gebräuche der Indianer 
gezeigt, daß man viel daraus lernen kann. 

Fridolin 


Thorgal #11 - Die Augen des Tanatloc 
Rosinski / van Hamme / 48 S. / 1480 / Carlsen 

Die Fortsetzung der Geschichte um die Befreiung des Landes Qa, die 
im letzten Album begann und mit diesem noch nicht abgeschlossen ist. 
Thorgal und seine Gefährten schlagen sich durch den Dschungel, um 
die Stadt Mayaxatl zu erreichen, wo sie ihren Auftrag, den als Gott 
verehrten Tyrannen zu töten, erfüllen wollen Auf dem : 
Weg dorthin kommt Thorgal fast ums Leben, wird aber 
von seinem Sohn, der über außergewöhnliche mentale 
Kräfte verfügt, gerettet. Überhaupt geht es in diesem 
Album in erster Linie um Thorgals Familie, denn wie 
sich herausstellt, ist der Tyrann Thorgals Vater, und 
auch sein Großvater spielt eine nicht unwesentliche 
Rolle. Das alles (und noch einiges mehr) wird von Jean 
van Hamme spannend und packend erzählt, Rosinski 
setzt dem ganzen mit seinen erstklassigen Zeich- 


nungen die Krone auf. Eine Serie, die in ihrem Genre, den Abenteuern 
mit Fantasyeinschlag, zu den Spitzenproduktionen gehört. 
Jens 


Weißer Bruder der Kayapo 

Macedo / 70 S. / 19,80 / Carlsen 

Dieser Comicroman spielt im amerikanischen Pantanal, einem riesigen 
Gebiet, daß Sumpf, Wälder und Weideland einschließt. Der mir vorlie- 
gende Band ist dem Xingu, einem Nebenarm des Amazonas, gewidmet, 
der sich durch unwegsamen Dschungel windet. Sergio Macedo, der für 
Text und Bilder verantwortlich ist, hat selbst einige Zeit bei den Indios 
verbracht und kennt so ihre Lebensgewohnheiten recht gut. Er selbst 
ist Brasilianer, der einige Zeit in Frankreich und jetzt auf einer pol- 
ynesichen Insel lebt. Die einzelnen Panels sind in farbenprächtiger 
Vielfalt angelegt und wurden alle in Öl angefertigt. Das verleiht dem 


ganzen einen gewissen Touch, der einem so richtig in den Cr 
NAMENS 


In der Geschichte geht es um die Unterdrückung der Indios|„„ERLKUMGEL 
und die Zerstörung der Natur. Doch die Stämme der Kayapo” 
setzen sich zur Wehr und erklären den Eindringlingen den 
Krieg. Stein des Anstoßes ist eine Straße, die durch ihr 
Gebiet geführt werden soll. Mit Hilfe des reichen Vic und der 
F.U.NA.., dem Büro für indianische Angelegenheiten, ge- 
lingt es ihnen, die illegale Straße zu verlegen und es kehrt 
wieder Ruhe in ihr Leben ein, bis, ja bis der weiße Mann den 
nächsten Plan für dieses Gebiet schmiedet. Dieses Album 
sollte jeder unbedingt in seinem Regal einreihen, denn es isti 
ein kleines Meisterwerk, das auch Probleme und Politik 
beinhaltet. 

Fridolin 


Das kleine Arschloch kehrt zurück ! 

Moers / 48 S. / Hardcover / 19,80 / Eichbom 

Das Buch könnte auch “Das kleine Arschloch und Peppi” oder “Das 
kleine Arschloch - Ein Lied für Greenpeace” oder “Das kleine Arsch- 
loch...” usw. heißen, denn Walter Moers Gescht 
wieder deftig auf und bricht hier alle Tabus, die er 
mit seinem ersten Band noch übriggelassen hat. 
War der erste Teil schon ein Kassenerfolg, was 
wird dann erst der zweite ? Für mich ist das bis- 
her der absolute Höhepunkt in der Moers’schen 
Schaffenskunst. Das sich soviel ein einzelner 
überhaupt ausdenken kann, ist schon bombas- 
tisch, aber dann nocheinmal nachzuhaken, und 
das viel besser als vorher, ist schon allerhand. 
Nun aber genug gelobt, jetzt will ich mal was über 
den Inhalt schreiben, falls ihr das Teil noch nicht 
gelesen habt, lest unbedingt weiter!! 

Er ist ganz einfach frech. Als etwas anderes kann 
man ihn kaum bezeichnen. Das kleine Arschloch 
sagt alles frei heraus, was er denkt, falls er das 
kann, und hat immer die perversesten Ideen im 
Kopf. Allein was er mit Peppi, dem Hund des 
Nachbarn, anstellt, ist schon abartig genug. Es 
reicht schon aus, wenn Peppi nur die Stimme vom kleinen Arschloch 
hört, um sich das Leben zu nehmen. Was auch total bitter ist, als bei ihm 
ein Anruf kommt und jemand die Telefonseelsorge sprechen will, gibt 
ihm das kleine Arschloch einfach den Rat, sich am besten umzubringen, 
denn das Problem wäre einfach zu hart, um damit zu leben. Er schreckt 
einfach vor nichts zurück, auch nicht, als er sich in die 76-jährige Inge 
verliebt. Zum Schluß hat er sie soweit gebracht, daß ein Kran- 
kenwagen sie abholen muß. Aber das sind nur einige Beispiele aus dem 
Leben des kleinen Arschlochs. Holt euch am besten alle beide und 
richtet euch auf einen freudigen Nachmittag ein. 

Fridolin 


Grüner Pfeil #5 - Die Champions 

Grell / Hannigan / Giordano / 48 S. / 12,80 / Hethke 
Mike Grell ist jetzt nur noch als Autor zuständig und zeichnet seine Er- 
folgsserie nicht mehr selbst. Schade, denn gerade sein Zeichenstil hat 
mir besonders gut gefallen und den vermisse ich jetzt hier. Das soll 
nicht heiBen,daB seine Nachfolger schlechte Zeichner sind, nein, sie 
heben sich deutlich von anderen amerikanischen Zeichnern ab, aber 
der Unterschied ist doch schon groß. "ET 
Wie immer kämpft “Grüner Pfeil” gegen das Böse und gerät 
dieses Mal in eme Agenten- und Spionagerolle, bei der er selber 
nicht weiß, auf welcher Seite er steht. Es handelt sich um eine 
sehr gefährliche biologische Waffe, die er bergen sollund wird 
dabei zum Spielball der Großmächte UdSSR und China. Bis et 
konnte Grell als Autor immer überzeugen, und mit dieser Story RŠS@ 
ist ein Höhepunkt in der Reihe eingetreten. E 

Fridolin 


Neue Grüne Laterne #4 - Neubeginn 
Jones / Broderick / Patterson / 48 S. / 12,80 / Hethke 

Nachdem in den ersten drei Alben dieser Serie die Miniserie 
“Emerald Dawn” veröffentlicht wurde, die die Origingeschichte von 
der “Grünen Laterne” Hal Jordan neu erzählte, setzt die Handlung 
dieses Albums 15 Jahre später ein. Hal Jordan will mit seiner Ver- 
gangenheit als Superheld abschließen und ist auf der Suche nach einem 
neuen Anfang. Er arbeitet auf einer Farm, heuert auf einem Fisch- 
erboot an, aber seine Vergangenheit holt ihn in Form von Guy Gardner, 
einer anderen “Grünen Laterne”, der ihm keine Ruhe läßt, immer 


MANFRED DENKT, DASS ER 
NOCH EIN BIER TRINKEN 


wieder ein. 

Diese Serie ist einer der wen- 
igen Superheldencomics, der 
mir gefällt, warum, kann ich 
aber eigentlich nicht erklären: 
Die Zeichnungen in diesem Al- 


ICH DENKE, 


SS en er nie DASS ICH 
merkwürdigen kitschigen touch, 

die Story ist recht interessant NOCH EIN 
geschrieben, allerdings hätte INKEN 
man sich bei der Übersetzung OO BIER TR ' 
etwas mehr Mühe geben sollen, P GEHE... 


z.B. ist der Gag mit den “Toten 
Hosen’ total deplaziert. 
Jens 


Cubitus #8-Ein Kumpel namens Viktor 
Dupa / 48 S. / 12,80 / Carlsen 

amas a E: ist bestimmt gut 12 Jahre her, daß ich das letzte Mal 
u “Cubitus” gelesen habe, das war damals im “Zack”. Als ich jetzt 
dieses Album in die Finger bekam, war ich doch positiv über- 
rascht, denn Cubitus ist ein Funny, der dieser Bezeichnung auch 
gerecht wird. Wer chaotischen, zum Teil auch schon anar- 
chischen Humor mag, wird hierdran seine Freude haben. Dupa 
besitzt ein Talent, daß die wirklich guten Funnyzeichner aus- 
zeichnet: er vermag seinen Figuren mit wenigen, treffenden 
SeStrichen “Leben” einzuhauchen. Das wird besonders an den bei- 
den Hauptakteuren dieses Albums deutlich, eben Cubitus, ein 
rundliches Etwas, das irgendeine Art Hund sein soll, und Viktor, ein 
kleiner, sprechender, denkender und sich selbst fortbewegender Com- 
puter, der aussieht wie ein Zuckerhut. Die Beiden sind einfach köstlich 
gezeichnet ! Also, mal einen Blick reinwerfen, ist sicher nicht jeder- 
manns Geschmack, aber mir gefallt’s ! 

Jens 


Flash Gordon #4 - Überfall der Drachen- 
krieger 


Raboy 48 S. / 12,80 / Hethke 
In gewohntem Zeichenstil setzt Mac Raboy sein- 
en Hethke-Flash Gordon den Abenteuern aus. 
Zarkov, Dale und Flash sind immer noch auf dem 
Heimweg zur Erde, doch immer kommt irgend- 
etwas dazwischen. Einmal werden sie von mys- 
teriösen Raumfaltern angegriffen, die ihnen die 
Energie ihres Raumschiffes entziehen und sich 
Flash zur Notlandung gezwungen sieht. Nachdem 
sie drohenden Gefahren auf dem Planeten ent- 
gangen sind und von ihren Freunden wieder ein 
neues Raumschiff erhalten haben, starten sie er- 
neut zur Erde, und dieses Mal gelingt es ihnen 
auch, doch da wird sie auch schon (ich glaube, mit 
“sie” meint Fred die Erde, d.T.) von einer ra- 
dioaktiven Gaswolke aus dem All und von einem 
mysteriöosem schiffbrüchigen Außerirdischen be- 
droht (mein lieber Schwan, der Schachtelsatz hätte glatt von mir sein 
können, blickt hier noch jemand durch? d.T.). Doch dies alles ist nichts 
für Flash, denn ein Held weiß immer einen Ausweg (der 
Held st in diesem Fall wohl eher der Autor, denn der 
mußte sich schließlich einen Ausweg aus dem ganzen 
Schlamassel ausdenken, d.T.). 

Fridolin 


I OPON use PRANTADIG | 
DAS GEHEIMNISVOLLE 


VIRUS ` 


SE 
Top Collection #5 - Der Ring des E 
Nibelungen #1 - Das Rheingold 


Thomas / Kane / 48 S. / 12,80 / Hethke 

Der einst von Wagner geschaffene Opernzyklus “Der 
Ring des Nibelungen” ist hier in einem Comic von vier 
Alben zusammengefasst und beginnt mit einem Prolog. 
“Das Rheingold” erzählt die Geschichte, wie der Zwerg Alberich das 
Gold auf dem Grund des Rhems an sich riß, indem er der Liebe absagte 
und so sein Volk knechtete und für seinen Wahnsinn versklavte. Der 
Gott Wotan und seine Geschwister mußten dem Einhalt gebieten und 
dazu noch ein Lösegeld für zwei Riesen beschaffen, die eine 
Göttin gefangen hielten. So überlisteten Loge und Wotan den 
Zwerg, konnten Freia (die Göttin) loskaufen und alle zogen in 
Walhalla ein (and lived happily ever after,dT.). Dies ist ein 
außergewöhnlicher Comic, denn er überzeugt durch seine 
außerordentlich großzügig angelegten Panels und die Far- 
benpracht, die einen auf jeder Seite neu ins Staunen versetzt. 
Die Zeichnungen sind überdurchschnittliich wenn man so an 
dere DC-Produktionen ansieht, und können mich vom Anfang 
bis zum letzten Panel voll überzeugen. Dieses Album ist eine 
gute Geldanlage. 

Fridolin 


Die Reise nach Tulum 

Manara / Fellini / 120 S. / 29,80 / Carlsen 

Ich mag Fellinis Filme nicht sonderlich, und so ging ich schon mit 
Skepss an dieses Album heran. Die eigentliche Geschichte nimmt nur 
ca. 70 S. in Anspruch, auf den restlichen Seiten wird geschildert, wie es 
zur Zusammenarbeit von Manara und Fellini kam, Skizzen von Fellini, 
Illustrationen und zwei Geschichten von Manara kommen zum Ab- 


druck. Um zu erzählen, um was es bei der “Reise 
nach Tulum” geht, zitiere ich am besten die Hau- 
ptperson, den Regisseur: “Ich habe immer gern 
mit Fellini gearbeitet, aber noch nie ist mir das 
Fehlen einer Handlung so aufgefallen wie dieses 
Mal.” Das spricht für sich. Die Geschichte be- 
steht zum Teil aus realistischen Szenerien und 
zum Teil aus abstrakten Phantastereien, die zwar 
sehr interessant und ungewöhnlich sind, aber 
eben doch nicht so für sich alleine dastehen kön- 
nen. Die Zeichnungen von Milo Manara aber sind 
wirklich phantastisch gelungen, eine wahre Au- 
genweide, die alleine schon die Anschaffung 
lohnt, und vielleicht kann ja der eine oder andere 
Leser etwas in die Geschichte hineininterpre- 
tieren was ich nicht kann. 

Jens 


Spirou und Phantasio #31 - 


Das geheimnisvolle Virus 
Tome / Jany / 46 S. / 12,80 / Carlsen 
Bedeutend besser als die letzten zwei Spirou- 
Alben ist dieser hier. Zum ersten Mal versuchen 
sich Philippe Vandevelde (Tome) und Jean Rich- 
ard Geurts (Janry) an einer Spirou-Geschichte 
und treffen bei mir auf volle Begeisterung. Was 
Nic und Cauvin nicht gelungen ist, ist den beiden 
Nachfolgern um so mehr geglückt, denn sie ver- 
stehen es blendend, Spannung und Humor zu ver 
einen und lassen auch wieder alte Bekannte auf- 
leben, die einst von Franquin geschaffen wurden. 
Zeichnerisch ist auch alles bestens und verdient 
einen großen Pluspunkt. Kaufen, lesen, begeistert 
sein. 

Fridolin 


Die Abenteuer von Freddy 
Lombard #4 - F-52 


Chaland / 48 S. / 16,80 / Carlsen 

Der in Lyon geborene Zeichner Yves Chaland hat 
sich ganz der “Ligne Claire” verschrieben,wie es 
seine Vorbild Hergé pflegte. Mit seinem beige- 
mischten Pop Art- Stil kommt eine wunderbare 
Mischung aus alt und neu zustande. F-52 ist der 
letzte Band um Freddy Lombard und kann mich 
überhaupt nicht überzeugen, denn irgendwie fehlt 
die Spannung an der ganzen Sache. Die Zeich- 
nungen sind brilliant und schön in die einzelnen 
Panels umgesetzt, aber die Handlung, da springt 
einfach nicht der Funke über. Ein neues Über- 
raumflugzeug hat seinen Jungfernflug und Freddy 
und seine Freunde sind als Besatzung mit an Bord. 
Es ereignet sich eine Kindesentführung, doch... 
Fridolin 


Superman Klassik #4 - Krise 


der Parallelerden 

Wolfman / Perez / Giordano / 48 S. / 12,80 / 
Hethke 

Das ist jetzt mal ‘ne ganz obskure Geschichte: 
Das Multiversum wird zerstört, ein Universum 
nach dem anderen fällt der Antimaterie zum 
Opfer. Als nur noch zwei Universen übrig sind, 
sammelt der Monitor 15 Superhelden von ver- 
schiedenen Welten und aus verschiedenen Zeit- 
epochen um sich, um die Antimaterie zu stoppen. 
Wirklich obskur und verwirrend, alleine schon die 
Sache mit den Paralleluniversen, und dann gibt's 
auch noch zwei Supermänner, einen auf Erde 1 
und einen auf Erde 2, na ja, mal sehen, wie das 
noch weitergeht, Stoff für Fortsetzungen ist 
alleine durch die verschiedenen Handlungs- 
stränge und die Masse an Beteiligten genügend 
vorhanden. 

Jens 


Der ewige Krieg #1 - Die Tauren 
Manruano / Haldeman / 
48 S. / 16,80 / Carlsen 

Eine Trilogie über eine Spe- 
zialtruppe, die die feindlich- 
en Tauren vernichten soll, 
die auf einem entfernten 
Planeten leben und dortige 
Stützpunkte der Menschheit 
angreifen. Nach langer, har- 
ter Ausbildung, die auf ver- 
schiedenen Planeten des 
Sonnensystems und außer- 
halb dieser stattfindet, und 


vieler Verluste, kommen die letzten Überlebenden 
auf ihrem Zielplaneten an, auf dem ein Stützpunkt der 
Tauren vermutet wird, und beginnen mit der Erkun- 
dung. Eine öde Graslandschaft bietet sich den men- 
schlichen Augen dar, doch auf einmal treffen sie 
Lebewesen. Es sind frieliebende Vegetarier, die viel 
Interesse an den Besuchen zeigen. Doch dann sehen 
sie zum ersten Mal einen Tauren. Schließlich wird der 
Stützpunkt entdeckt und dem Erdboden gleich- 
gemacht. Der einzige Gefangene bringt sich schließ- 
lich auch noch selbst um. 

Der Comic soll die Grausamkeiten während des Viet- 
namkriegs verdeutlichen, die auch Haldema durch- 
machen mußte, und die Sinnlosigkeit vor Augen hal- 
ten, die da geschehen ist und immer wieder geschieht. 
Für amerikanische Verhältnisse ist der Comic recht 
untypisch gezeichnet, was von der Technik, auch von 
der Panelaufteilung, abhängt. Eine sehr empfehl- 
enswerte Bildergeschichte, die politisch, textlich und 
zeichnerisch herausragend ist. 

Fridolin 


Die Klerikalen 

Moers / 54 S. quer / 5- / Eichbom 

Eine Neuausgabe des 1985 schon einmal erschien- 
enen Querbandes, der mit ziemlicher Sicherheit auf 
dem Index der verbotenen Bücher des Vatikans 
steht. Das Ding ist äußerst gegen den Papst gerichtet 
und gegen religiöse Fanatiker allgemein. Aber haupt- 
sächlich geht es hier um das Christentum. Der Kleri- 
kalenplanet ist eine kleine Welt, die von merkwür- 
digen Bewohnern bevölkert ist, die alle Hüte mit 
Kreuzen tragen, und als Anführer oder Oberhaupt 
den Papst haben. Dieser leidet oft unter Depres- 
sionen und bekommt dann eine Krise, in der er die 
neuen Verbote und Gesetze für den Planeten schrei- 
bt. In so einer Krise wurde auch die Pille verboten. 
Was ihm gamicht passt, daß sind die Bewohner des 
Nachbarplaneten, kurz der "zügellose Planet” ge- 
nannt. Diesen will er jetzt bekehren, doch dies gelingt 
ihm nicht ganz und so gibt er schon schnell seinen Plan 
auf. Das Teil ist recht witzig aufgemacht und ist 
sauschnell (drei Minuten) gelesen. 

Fridolin 


Natascha #1 - Natascha und die 


Kopfjäger 

Waben / Gos / 48 S. / 12,80 / Carlsen 
Carlsen startet jetzt also seine Neuausgabe der Na- 
tascha-Alben, die bei uns schon mal von Bastei her- 
ausgegeben wurden (allerdings unvollständig). Nur 
merkwürdig, daß die Geschichte gerade mal vor ein- 
em halben Jahr als Taschenbuch erschien und jetzt 
schon wieder vermarktet wird. Die Story entstand in 
den Jahren 68 bis 70 und ist natürlich noch nicht so 
schwungvoll gezeichnet wie Waltherys Arbeiten aus 
späteren Jahren, deutlich kann man noch erkennen, 
daß er im Studio Peyo (der mit den Schlümpfen) sein 
Handwerk gelernt hat, und seinen eigenen Stil noch 
nicht gefunden hatte. 

Das Flugzeug, in dem Natascha arbeitet, wird ent- 
führt, weil sich eine Ladung Gold an Bord befindet, 
stürzt aber über dem südamerikanischen Dschungel 
ab, wo Natascha und ihr Kollege Walter in die Hände 
eines Stammes von Kopfjägern geraten. Schließlich 
müssen sie dann auch noch mit den Entführern fer- 
tigwerden. Eigentlich eine recht konventionelle Ser- 
ie, und so genau kann ich es auch nicht erklären, wa- 
rum ich sie so mag, aber irgendwie... 

Jens 


Michel Vaillant - Teufelskerle 
Graton / 64 S. / 19,80 / Carlsen Classics 

Auch Michel Vaillant ist ein alter Bekannter aus 
“Zack” -Tagen, gehörte aber ebenso wie Jean Gra- 
tons andere Serie, “Julie Wood”, die auch dort ver 
öffentlicht' wurde, nie zu meinen Favoriten. Graton 
hat ein Problem, daB er mit so manch anderen be- 
kannten Zeichnern (z.B. Hansrudi Wascher) teilt: seine Gesichter wir- 
ken zu stereotyp. So etwas kann sich natürlich sehr nachteilig auf den 
Lesegenuß auswirken. Dafür versteht er es um so besser, Autos zu 
zeichnen. Nun, Michel Vaillant, der Rennfahrer, versucht sich in die- 
ser Geschichte als Stuntman beim Film, aber, wie das nun mal so ist, als 
bekannter Rennfahrer (und vor allem als Held in einem Comic) hat man 
eben auch Feinde und Neider, womit die Schwierigkeiten schon vor- 
programmiert sind. Ich kann der Geschichte einen gewissen Charme 
nicht absprechen, bedingt durch die Zeichnungen, die sawas wie ein 
“60er-Jahre-Flair" besitzen, zudem sind Gratons Zeichnungen noch 
nicht so “trocken” wie in seinen späteren Jahren. 

Jens 


Batman Album #7 und #8 - Batmans viele 


mr 


EIN GANZ NORMALER 
ABEND FOR GUNTHER, 
BIS ER ALLERDINGS 
PLOT2LICH EINE SEHR 
MERKWURDIGE FEST- 
STELLUNG MACHTE ` 


ZH MANN, \S DAS 


Tode Teil 1+2 

Byme / Aparo / je 46 S. / je 12,80 / 

Hethke 

Das erste Kapitel dieser Trilogie be- 

ginnt mit einem relativ ungewöhnli- 

chen Comicstil, denn es ist nur eine 

einzige Sprechblase in den 21 Seiten 

enthalten, das ist sozusagen ein 

“Stummcomic”, bei dem man sich 

nur in die Bilder vertiefen muß. Die 

folgenden 21 Seiten enthalten dann 

aber übermäßig viele (? Hier endet | 
leider Freds Satz, er läßt den geneig- 

ten Leser einfach im Ungewissen, was er mit “viele” eigentlich meint !). Mit 
seinem sehr realistischen Stil versteht es Jim Aparo ausgezeichnet, die Aus- 
sagen der Story in die einzelnen Panels umzusetzen. 

Der Titel läßt vermuten, daß Batman umgebracht wird, aber wer sollte 
schon einen so gut trainierten Mann wie Bruce Wayne ausschalten können. 
Als der erste tote “Batman” gefunden wurde, trauerte die ganze Stadt, doch 
als schließlich ein zweiter, dritter, vierter... Mord im Batman-Kostüm pas- 
siert, weiß die Bevölkerung, daß dies alles nur eine Show eines kaltblütigen 
Verbrechers ist. Selbst auf Bruce ereignet sich ein Attentat, dem er aber 
entkommt. Daraufhin kann er nicht mehr operieren, denn das ganze Haus 
wimmelt von Polizei. 

Im zweiten Album wurde noch eine Geschichte dazugenommen, die nichts 
mit dieser Trilogie zu tun hat, aber auch von Aparo gezeichnet, jedoch von 
Owsley getextet wurde. Hier hilft Batman ein entführtes Kind aufzuspüren, 
daß schon seit zehn Jahren vermißt wurde. 

Fridolin 


Superman Album #7 - Weg ins Dunkel 
Byme / 48 S. / 12,80 / Hethke 


Im übelsten Viertel von Metropolis, dem Selbstmordsium, gerät Superman 
unter die Macht von Sleez, einem wirklich ganz allerliebst gezeichneten 
grünen Wabbelmonster, der sich von der Zersetzung des menschlichen 
Geistes emährt. Und weil dieser Sleez nun wirklich ein ganz fieser Böse- 


wicht ist, hat er nichts besseres im Sinn, als mit Superman und Big Barda 


einen Pomofilm drehen zu wollen! Das geht natürlich nicht gut aus für ihn, 
mit Hilfe von Mister Miracle kann er schließlich besiegt werden. Supie-Fans 
wirds gefallen, da die Story und Zeichnungen von John Byme stammen, si- 
cher einer der besten Zeichner, die sich an Superman versucht haben. 


Jens 


John Difool #8 - Privatdetektiv Klasse R 
Jodorowsky / Janjetov / 48 S. 14,80 / Carlsen 

Ohne eigenes Zutun, wird John Difool zum Detektivanwärter. Um seine 
Zulassung als Detektiv zu bekommen, muß er einen Fall, den er sich selbst 
aussuchen kann, lösen. Dabei kommt er einem Geheimnis auf die Spur, daß 
auch eines bleiben soll und handelt sich einigen Ärger mit dem Supracompu- 
ter em. 

Janjetov orientiert sich zeichnerisch immer noch an seinem Vorgänger 
Moebius, ist aber in diesem Album schon wesentlich sicherer und eigenstän- 
diger als bei dem vorangegangenen. Gefällt mir auch von der Aufmachung 
her besser als Band #7. 

Jens 


Finer Wie Ich - 10 Jahre Semmelverlach 
Diverse Zeichner? 176 Seiten/Taschenbuch/ 19.80.-/Semmel Verlach 
Leider viel zu spat erreicht mich eine Ladung Material aus dem Hause 
Semmel, unter anderem ist auch dieses Taschenbuch dabei. Mehr oder 
weniger handelt es sich hier um eine Art Huldigung an den Nordlander 
Werner und seine Freunde. Verschiede bekannte deutsche Zeichner und 
auch einige Unbekanntere haben jeweils ein paar Seiten für sich, um sich 
über Werner lustig zu machen. Der eine sieht Werner als Frau, die ihr Leben 
lang Werner spielen muß, um Geld zu verdienen, andere bringen Werner um 
oder zeigen den Moment, in dem er von Gott geschaffen wurde.Alles in 
allem ein ganz interessantes Teil, allerdings sind auch viele Tiefschläge unter 
den Teilen. Wemerfans, die sich 456.Mal den Film angeschaut haben, jedes 
Buch 23.Mal zu Hause haben, weil sie glauben es sei eine Rarität und einfa- 
che Fanatiker werden sich das Teil sowieso holen, die anderen sollen's sich 
halt mal im Laden durchblättern, gelle. 

bernd 


' geht's ja wohl los... 
Nu fe Taschenðuch (hatte keinen Bock die Seiten zu zählen/ 16.80.-/ 


Semmel-Verlach 

Reini arbeitet bei seinen Gag mit 
minimalitisch einfachen Zeich- 
nungen, Witzen die man so ähn- 
lich von Wemer her kennt (wort- 
wörtlickeiten, eben) undhat ein- 
gentlich einen recht gesunden 
schwarzen Humor.Reines Fun- 
teil würde ich mal sagen,mit dem 
ein oder anderen Treffer. Fans 
des Semmelverlachs' Abteiliung 
“Alles klar, oder schon wieder" 
können blind zulangen. bemd 
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23.03. PRIMAVERA ` 


lateinamerikanisches Tanzfest mit Los Quiteroas u.a, 20.00 Uhr 


26.03. Hans 


Blues&Boogie 20.00 Uhr 


28.03. BROKEN TOYS &SCHWARZE 
SCHAFE 


Punk, 20.00 Uhr 


03.04. URIAH HEEP, TOKYO BLADE 
Hardrock, 20..00 Uhr 
05.04. WOLF MAAHN 


Rock mit deutschen Texten 


06.04. Flohmarkt 


für Privattrödler, 7.00 Uhr 


09.04. NEW DISTANCE 
Jazz, 20.00 Uhr 
10.04. Frankfurter Kurorchester 


Musikkabarett, 20.00 


12.12.04. 2. Ludwigshafener Tanzt 


Workshops, Ausstellung, Tangoati und choregraphischer Wettbe 


16.04. THOMAS C. BREUER 


literarisches Kabarett, 20.00 


17.04. KINGDOM COME 


‚ 20.00 Uhr 


19.04. BILLY COBHAM & FRANK 
NIMSBERG BAND 


Jazz, 20.00 Uhr 


20.04. GO AHEAD, DAS DRAMA 
Punkrock, 20.00 Uhr 
23.04. CHARLES DAVIS 
Jazz, 20.00 Uhr 


27.04. Comicfigurenborse, 9.00 Uhr 
27.04. Mundart 


mit Peter Schraß und Martin Herrmann, 20.00 Uhr 


30.04. HODGKINSON&DIEZ 


Blues, 


03.05. Ausstellur 


Malerei und Zeichnungen von Mari 


03.05. BETTINA HIRSCHBERG 


hansons 


04.05. Flohmarkt, 1.00 Uhr 
08.05. LAURA GOES BLUE 


Indiepop, 20.00 Uhr 


10.05.BLEIZI RUZ 


Folk aus der Bretagne, 20.00 Uhr 


DONAVAN MEETS RALPH 
MCTELL 


seroffn 
e Schwenen, 19.00 Uhr 


16.05. 


Haus der Jugend 
Ludwigshafens 
Jugend- und Kulturzentrum 
Bahnhofstraße 30 
6700 Ludwigshafen 
Telefon (06 21) 5 04-28 88 
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..NOCH KOPIEREN 
UND DANN AB IN 
DIE MITIAGS- 

PAUSE! 


DAFÜR WAR DIE KOPIE VON 
ERLESENSTER QUALITAT.. DIE 
GRAUTÖNE STIMMTEN JA 
EINFACH HUNDERTPROZENTIGHM! 


SO EIN GLUCK ABER AUCH! 
NEBENAN WOHNT EIN ARZT! 
y CAZAN IL 2 


presents: 


PRODUKTION 
Mead Stientit die Vampirlady Rabbi Ganeff der Unsichtbare 
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SO WIE DIE BEIDEN HÄNDE AB WAREN, KONNTE ICH SIE 
NICHT WIEDER ANNÄHEN.. ABER DIESE HAKEN SIND JA SEHR 
CHIC. ZUM GLUCK WAREN SIE NICHT AM GELENK ABGETRENNT. 
DAS WÄRE NOCH SCHLIMMER... 


1 
"BEVOR (CH S VERGESSE: DER DOKTOR HAT ZWEI HOLZBEINE, ABER DAS BILD IST HIER AUS. 


DER CHEF HAT KEINE WAHL- 
ER MUSS SIE WEITER BE- 
SCHÄFTIGEN - SIE SCHMEISST 
SCHLIESSLICH DEN LADEN 
VIELES GEHT JETZT SOGAR 
LEICHTER VON DER ÅH... 
„HAND: 


TOLL! OHNE 
LOFFEL UM- 
RUHKEN! 
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VERFLIXT!! “ 
JEIZT MUSS 
ICH ABSPÜLEN 


WIE PRAKTISCH, DASS ER AUTO- 
MECHANIKER IST... ES WIRD WIE 
EIN ARBEITSUNFALL AUSSEHEN... 


WIR SOLLTEN EINVAL 
ÜBER EINE GEHALTS- 
ERHÖHUNG SPRECHENN 
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UND DAS GIBT NOCH MEHR 
ARGER: EINE KLEINE MÜCKE 
FLIEGT IHR INS AUGE. 


NOCH EIN TELEFON KAPUTT. 
DAS GIBT ARGER! 
- ' 


SELTSAM... 


DER TAG IST JA WOHL 
DANN GELAUFEN... 
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ICH BRAUCHE UNBEDINGT NE 
GRÖSSERE BUROSCHERE.. 


NEN KOSTENVORANSCHLAG 
WILLST DU, LANDRATE P DICH 
LASS ICH KIELHOLEN II 
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SCHON 008 DRITTE LOCH DIESE 
WOCHE.. DOS SIND KEYNE 
ME TEORITEN ! 


FREILEIN SCHINKL! SEHEN € ar N 
MOL HER! DO HOMES IO Ø NN 
KONONE MITTEN INS FENNNNN = 
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DAS IST JA EIN 
FALL FÜR DIE 
KUSIENWACHE! 


THR MAROPEN BUITEL 


..... 


SOLL EUCH BEIM 
ABKOTEN IN DEN 
HINTERN BEISSEN! 
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POMM, NOS 
RELINQUERE... 


= 


VIELEN TANK, VATER 
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DIE SHOW ISTAUS, LEUTE, 
GEHT NACH HAUSE. HIER IN 
DIESER STRASSE GIBT ES 
KEINE PIRATERIE MEHR! 
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